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KELTISCHE MUNZEN 


Nervii (Belgica) 


AE, 15-17 mm. Linie aus dicken Punkten, rechts und links brezelförmiges Gebilde, 
am Rand (auf einer Seite sichtbar) Punkte. Rv. we (nur zum Teil auf dem Flan). 
Pferd, n.r. galoppierend, darüber Punkt. Cf. LT 8642 (Atrebates). S. Scheers, Traité de 
Numismatique Celtique, II, La Gaule Belgique (1977), p. 735: classe I, var. b (Tf. 24,676). 
298 g. Schöne grüne Patina. Sehr schönes Exemplar 


Gegossene Potinmúnze. Zweigfórmiges Gebilde (Punktlinie, rechts und links davon aus- 
‚gehend je vier $, in der Mitte vier Punkte). Rv. Pferd n.r., darüber Mondsichel, darunter 
zwei Punkte. Cf. LT 8620 (Atrebates). Cf. Scheers, p. 736: classe IV, type A (ТҮ. 24,683). 
Castelin 366 (Belgica, unbestimmt). 422 g. Besonders schönes Exemplar 


Aduatuci 


AE, 15-17 mm, 1. Jh. v.Chr. Swastika mit vier Pferdeköpfen, in der Mitte Kreis und 
Punkt, an den Seiten je ein Punkt in Kreis und zwei kleine Kreise. RV. avavcia (bei 
diesem Stück schwach zu erkennen). Pferd n.l, darüber kleiner Kreis. SNG Dreer/ 
Klagenfurt 90. LT 8885. P La Baume, Keltische Münzen, 1960, p. 26 und Abb. 51-53. 
Castelin 276. 345 в. Grüne Patina. Sehr schön 
Fund aus Nörvenich (Nordeifel), beim jetzigen Militärflugplatz. Die Aduatuker siedelten zur Zeit 
der römischen Besetzung in der Eifel. Münzen dieser Art waren das Kleingeld, das zur Zeit des 
Drusus im rechtsrheinischen Land veel 


Lot zu vier Bronzemünzen, 15-17 mm. Drei Stücke mit deutlicher Schrift, eines mit 
nur vier Kreisen auf dem Avers. 1,86 g, 3,02 в, 3,16 g (abgebildet), 3,53 в. [7] 
Fundstücke aus Nörvenich. 


Ostkelten 


Beischlag zum AV-Stater des Lysimachos. Haupt Alexanders mit Widderhorn in den 
Haaren nr. Rv. maizıneniej/avzimaxov Behelmte Athena thront nil, (ohne Zepter!), 
auf der Rechten Nike. Links Monogramm fai und КР 8,44 g. 

Fassungsspuren. Fast vorzüglich 


Imitation einer Tetradrachme Philippos Ш. Kopf des Herakles mit Löwenfell n.r., hinter 
dem Ohr zwei Zacken. Rv. Verwilderte Philippos-Legende. Thronender Zeus mit 
Zepter und Adler. Links zwei Monogramme, unter dem Thron z Cf. SNG Cop. 1086 
(weniger barbarisiert). СЫ, Typenatlas, Tf. 44,5819 (dieser, der letzte, Stempel- 
zustand). 16,68 g. Sehr schön 


10 


n 


GRIECHISCHE MÜNZEN 


APULIEN 


Teate 


AE, 16,5 mm, 3. Jh. v.Chr. mran Löwe (nicht Pferd) mit Mähne n.l. Rv. nans aaia 
Pferdekopf mit Zügel n.r. Garrueci, р. 108,10. 6,64 в. Von grösster Seltenheit. 

Grüne Patina. Unregelmássiger Flan. Sehr schön 
Von der Schrift sind einige Buchstaben sehr klar zu lesen, andere auf Grund der Zeichnung 
Garruccis, Tf. 92,10, zu ergänzen. Garrucci, р. 107, deutet die retrograde Legende des Revers 
als ¿nome di alcun dinasta Bidaeus Haciaeus, in apulo dialetto che forse in latino risponde a 


LUKANIEN 
Sybaris 


Stater, 560-510. Stier mit zurückgewandtém Kopf n.l, darüber vw (- гү), darunter 
dreifache Bodenlinie (die mittlere дерегі), aussen Flechtbandkreis. Rv. Ähnliches Bild, 
vertieft, ohne Buchstaben. SNG ANS 817. SNG München 1157. 7,43 g. 

Breit und vorzüglich 


BRUTTIUM 
Die Brettier 


AE, 22-23 mm (Onkia), geprägt im Auftrag von Hannibals Präfekten Mago für die 
Bruttier in Lokris, 208 - 205. Belorbeertes Zeushaupt n.r, dahinter Blitz. RV. втг-тпан 
Nackter Krieger mit Helm, Schild und Speer in Ausfallstellung n.r., davor Weintraube. 
BMC 327,70. SNG ANS 102. SNG München 1329. F. Scheu, Bronze Coins of the 
Bruttians, NC 1961, p. 56,42. 8,69 g. Vorzüglich 


Jh. v.Chr. Haupt Apolls mit Lorbeerkranz n.r. Rv. xro Dreifuss, rechts Zweig 
BMC 355,100. SNG ANS 400. SNG München 1461. 7,22 в. Fast vorzüglich 


Lokroi Epizephyrioi 


Stater nach korinthischem Typ, 332 - 300. Pegasos fliegt n.l, darunter Blitz. Rv. локғам 
Behelmtes Haupt der Athena a). BMC (Corinth) 95,10. SNG Cop. 1869. SNG ANS 515. 
SNG München 1488. 8,78 g. Winzige Flecken. Vorziiglich 


Mesma 


Stater vom Korinthertyp, nach 350. Pegasos n. Rv. Athenakopf mit korinthischem 
Helm n.l., am Hals kleines M und Punkt. BMC (Corinth) 97,2. SNG ANS 587. 8,65 g. 
Vorzüglich 
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SIZILIEN 
Akragas 
Didrachmon, 483 -475. axıaa Adler n.r. Rv. caz Krabbe in vertieftem Rund. BMC 7,34. 
SNG Cop. 33. SNG München 63. 8,68 g. Sehr schön/fast vorzüglich 
Entella 


AE, 20 mm, Prägung der Kampanier um 340. exreana Haupt der Persephone mit 
Ährenkranz n.r. Rv. к.лмп-л-хом Pegasos fliegt n.l., darunter kampanischer Helm n.r. 
BMC 60,4. Calciati, p. 318,4. 9,59 g. Vorzüglich/fast vorzüglich 


ЕТІП 


Tetradrachmon des «Meisters mit dem Blatt», um 435. Haupt des Apoll mit Lorbeer- 
kranz n.l. Rv. txo-r-ni-tor Löwenkopf n.l., dahinter Lorbeerblatt, davor, darunter und 
darüber Gerstenkörner. SNG ANS 257. SNG München 559. SNG Lloyd 1063. 17,13 g. 

Leichte Druckstellen, sonst vorzüglich 


Morgantina 


Prägung der Sikelioten, 214 - 213. 8 Litrenstück. Verschleiertes Haupt der Persephone n.L, 
dahinter gezähntes Blatt. Rv. zxeaintami Nike mit Treibstab in Quadriga n.r, oben 
Monogramm мт (Morgantina). ВМС 215,563. SNG Lloyd 1578 (behind, wreath). 
E. Sjöqvist, The Sikeliotan Coinage, ANS MN 9 (1960), 55,2. Morgantina Studies П, 
‘The Coins (1989), Tf. 4,7 (Avers stempelgleich). 696 g. Sehr selten. кас 


Nach Sjöqvist handelt es sich bei dieser sehr seltenen Prägung um eine «nationalistic anti-Roman 
Sikeliotan coinage». Die Künstler stammen aus der königlichen Münzstätte in Syrakus. 
Abbildung auf Farbtafel A. 


Selinunt 


Didrachmon, um 450. ı on Nackter, jugendlicher Herakles, den kretischen Stier 
bündigend. Rv. mvy-az] Der nackte Flussgott Hypsas mit Zweig in der Linken opfert 
aus Schale über Altar n.l. Am Altar Schlange. Im Feld rechts Eppichblatt über Reiher. 
BMC 141,34. SNG Cop. 601. SNG ANS 709 (stempelgleich). 8,74 g. 

Etwas knapper Flan, sonst vorzüglich 


Syrakus 


Tetradrachmon, um 480. Von Nike bekränzte Quadriga n.r. Rv. гүважогаоон Haupt 
der Arethusa nr, die perlfórmig gezeichneten Haare im Nacken aufgenommen durch 
Perlhaarband gesteckt, Perlenhalsband. Ringsum vier Delphine. Boehringer, p. 129,84. 
SNG Cop. 618 (stempelgleich). 17,38 g. Av. kleine Druckstelle. Fast vorzüglich 


Tetradrachmon. Wie vorher, aber :vx-ixo-rio-« Haare der Arethusa in feinen Linien 
gezeichnet, glattes Halsband, Ohrschmuck, Haarband mit sehr grossen Perlen. Boehringer, 
р. 174,321. BMC 151,42. Grose 2618, Tf. 91,3. 17,10 в. Fast vorziiglich 
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AE, 15-18 mm, 400-380. Weibliches Haupt (Arethusa-Artemis) mit Sphendone und 
Ohrgehânge nl. Rv. zv.r zwischen Delphin und Kammuschel BMC 188,301. 
SNG Cop. 698. SNG München 1113. 364 в. Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 


Timoleon 344-336. AE, 25-26 mm (Hemilitron). zevz л-ку-өвно: Haupt Zeus «des 
Befreiers» mit Kranz n.r. Rv. zyrako-zian Blitzbündel (kein Beizeichen). BMC 190,318. 
SNG Cop. 726. SNG München 1158. Calciati II, p. 163, type 70. 16,83 g. Feiner Stil. 

Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 


Abbildung auf Farbtafel А. 


Stater vom Korinthertyp, 317-310. Haupt der Athena mit korinthischem Helm nur, 
am Kessel Greif. Rv. түғ-ақ-инд-м Pegasos fliegt n, unter den Füssen links 
Triskeles. BMC (Corinth) 999. SNG München 1198. 8,53 g. Vorzüglich 


Agathokles, 317-289. Tetradrachmon, um 305-295. kopar Haupt der Kore-Persephone 
mit Ährenkranz n.r. Rv (arajook ator Nike nr; sie hält einen Nagel, den sie in eine 
Trophäe einschlagen will. Im Feld links Monogramm, rechts Triskeles BMC 196,388. 
SNG Cop. 764. SNG München 1266. 17,4 g. Kleine Druckstellen, sonst vorzüglich 


Philistis, Frau Hierons, 274-216. 16 Litrenstück. Haupt der Königin mit Diadem und 
Schleier n.l., dahinter Fackel. Rv. maziwzrar / omzriaoz Nike in Quadriga n.l., unter 
den Pferdehufen ко BMC 213,552. 1358 в. Seltene Variante (mit Quadriga nl). 

Vorzüglich 


Hieronymos, 215-214. 10 Litrenstück. Haupt mit Diadembinde und leichtem Bart- 
ansatz п. Ry, paziatoz / Шғамүмеу Geflügelter Blitz, darüber лө ВМС 221,639. 
R.R. Holloway, The Thirteen-Months Coinage of Hieronymos of Syracuse, AMUGS III 
(1969), 28. 8,48 в. Vorzügliches Exemplar 
Abbildung auf Farbtafel A. 


Zeit der 5. Republik, 214- 212. 1% Litrenstück. Haupt der Artemis n.l., dahinter Köcher. 
Rv. хуралт Eule n.r., dahinter a BMC 224,665 var. (Kopf n.r). SNG München 1440. 
107 в. Seltene Variante (Kopf ai). Vorzüglich 
Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel V 1. 


‘Tauromenion (Taormina) 


Prägung der Kampaner, 344-339. AE, 32 mm. Nach links stossender Stier, darüber 
Monogramm fà (wahrscheinlich so, nicht Kan). Rv. Stern von sechzehn Strahlen. 
BMC 2372 (Uncertain of Sicily). SNG ANS 1234 (The Campani. SNG München 
1516. Gabrici, p. 189,1 (Tauromenium). Offenbar überprägt auf eine Grossbronze des 
Timoleon von Syrakus. 30,81 g. Besonders breites und schónes Exemplar 
Abbildung auf Farbtafel A. 


4 Litrenstück, 275-210. Belorbeertes Apollonhaupt n.r. dahinter Stern. Ву. тлугомь- 
Niran Dreifuss, links oben Monogramm яй ВМС 230,11. SNG Cop. 930. SNG 
Lockett 1028. 3,11 g. Vorzüglich 


10 


SARMATIEN 


Olbia 


Dynast Eminakos. Stater, Ende 5. Jh. v. Chr. геміхакю Herakles mit Lówenfell über dem 
Kopf (Löwenpfote hinter dem Oberschenkel) kniet n.r; er spannt cine Sehne über das. 
Ende seines Bogens. Rv. Rad mit vier Speichen, Kügelchen auf der Felge, darum vier 
Delphine. Das Ganze in Quadratum incusum. Traité IV, p. 10821771 (Tf. 35521). 
А.М. Zograph, Ancient Coinage П, Tf. 32,1. Rosen Collection 147. Jameson 2536, 
NC 1926, Tf. 5,2. 11,50 g. Sehr schönes Exemplar 
Die Münzen des Eminakos werden, so viel bekannt, ausschliesslich beim antiken Olbia gefunden 
(1903 ein Schatzfund von 16 Exemplaren: RE ХУЙ, 2, Sp. 2409), sind also sicher dieser Stadt 
und einem lokalen Dynasten zuzuweisen. Uberraschend ist der herrliche Stil Die Stadt konnte 
es sich leisten, einen erstklassigen Meister kommen zu lassen, der auch sehr Neissig Stempel 
schnitt (keines der zitierten Exemplare ist mit unserem stempelglech). = Abbildung auf Farb 
tafel A. 


MOESIA INFERIOR 
Istros 


Drachme, 4. Jh. Zwei jugendliche Köpfe, einer nach unten, einer nach oben. RV. ızırın 
Secadler n.l. auf Delphin. Im Feld rechts n unten a BMC 25,9. АММО I, 1, 163,431. 
ЕСТІ Ry. ein wenig Hornsilber, sonst fast vorzüglich 


THRAKIEN 
Ainos 


Frühe Kaiserzeit. AE, 25-27 mm (Assarion). Poseidonkopf mit Band im Haar n.r, 
darunter Monogramm. Rv. am-ıox Hermes, Chlamys um die Schulter, sonst nackt, mil 
Kerykeion und Geldsack n.l. vor Altar. BMC 82,45. AMNG II, p. 197,398. 8,54 g. 

Fast vorzüglich/schön 


Byzantion 


Persisches Hemidrachmon, 411-386. Korinthisches Beta und y über Rind mit erhobenem 
Vorderfuss n.l, unten Delphin. Rv. Windmühlen-Incusum mit gekórnter Struktur. 
BMC 9415. SNG Cop. 478. E. Schönert-Geiss, Die Münzprügung von Byzantion 1 
(1970), p. 91ff. 2,50 g. Vorziiglich 


Rhodisches Tetradrachmon, 387-339. Wie vorher, Av. links Monogramm. Rv. Vier- 
geteiltes Quadratum incusum mit Punktreihen. Schönert-Geiss, p. 118,689. Jameson 1052 
(dieses Exemplar). 14,99 g. Sehr schön 
Exemplar der Sammlungen H. Montagu (Auktion Sotheby, 23.3.1896, Nr. 283), Н.О. O'Hagan 
(Auktion Sotheby, 4. -9.5, 1908, Nr. 362) und R. Jameson 1052 und aus den Auktionen Hess AG, 
Luzern, 14.4.1954, Nr. 83 und Hess-Leu 45, 12. - 13. 5. 1970, Nr. 99. 


Dikaia 


Trihemiobol, 492-475. Hahn n.r. Rv. Haupt des Herakles mit Lówenfell n. 

tum incusum. J.M.F. May, The Coinage of Dikaia-by-Abdera, NC 1965, p. 25,37. 
E. Schönert-Geiss, Die Münzprägung von Bisanthe, Dikaia, Selymbria (1975), p. 29.57. 
Jameson 1056. 1,01 g. Fast vorzüglich 


35 


36 


37 
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Maroneia 
Stater, 436-410. m-a-rax Springendes Pferd n.l, darüber Kantharos. Rv. Quadratum 
incusum, darin mn-rro-a0-ror um Weinstock mit sechs Trauben in Linienquadrat. 


BMC 124,11 (Avers), 124,12 (Revers). E. Schónert-Geiss, Die Münzprägung von Maroneia 
(1987), p. 129,98. 13,64 g. Herrlicher Stil. Fast vorzüglich 


Stater, 386 - 347. Pferd mit losem Zügel springt n.l., darunter Dreizack. RV. eni-tyn-onl-or 
Weinstock mit vier Trauben in Linienquadrat. А. В. West, NNM 40 (1929), р. 144,143-145. 
Schönert-Geiss, p. 159,463,4 (dieses Exemplar). Naville 1 (Pozzi), Nr. 1047 (mit dem 
gleichen Stempelfehler im Feld oben). 11,05 g. Ausgezeichneter St 

Schrötling etwas gerissen. Fast vorzüglich 
Aus Auktion Hess-Leu 36, 1968, Nr. 128 und Münzen und Medaillen AG 41, 1970, Nr. 44. 


THRAKISCHE INSELN 


Hephaistia auf Lemnos 


AE, 11-12 mm, 3. Jh. v.Chr. Athenakopf mit Helm n.r. Rv. нөлі Widder n.r, darunter 
Monogramm í BMC 213,1 var. SNG Cop. 970 var. (Beizeichen). Katalog Berlin 1, 
281,18. 1,778. Sehr schön 


TAURISCHE CHERSONES 


Pantikapaion 


AE, 24 mm (Obolos), 65-63 v.Chr. Drapierte Büste des Dionysos mit Efeukranz n.r. 
Ry. Köcher mit Bogen, links Monogramm. SNG Fitzwilliam 1595 (Phanagoria, anderes 
Monogramm). ` E Imhoof-Blumer, Griechische Münzen (1890), р. 44 (= 568)27. 
A.N. Zograph, Ancient Coinage II (1977), Tf. 43,23. 16,83 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 
Nach Imhoof-Blumer (p. 45) die letzte Prägung des Mithradates VI Eupator, «die er, nach seiner 
Flucht aus dem Pontos, bei den Bosporanern für seine neuen Rüstungen vorgenommen». 


THRAKISCHE KÓNIGE 


Lysimachos, 323-281. AU-Stater, Kalchedon. Haupt des vergöttlichten Alexander mit 
Widderhorn und Diadembinde пл. Rv. parintoz - лузімахоу Thronende, behelmte 
Athena mit Zepter und Nike, Arm auf grossen Schild gelehnt. Links о Im Abschnitt: 
Nach links stossender Stier. Müller, Lysimachos, 358 (incerta urbs Macedoniae). 
H.Seyrig, Monnaies hellénistiques de Byzance et de Calcédoine, in: Essays Robinson 
(1968), p. 196,6 (Tf. 25,6). Coll. Cunningham (Auktion Glendining, 31.1.1951), Nr. 126. 
8,64 g. Rac. 
Abbildung auf Farbtafel A. 


Tetradrachmon, Amphipolis, 288-281. Wie vorher, aber Rv. im Feld links Kerykeion, 
rechts aussen Biene. Thompson 190. M. Thompson, The Armenak Hoard, ANS MN 31 
(1986), p. 86,903. 17,20 g. Feiner Stil Vorzüglich 


n 


41 


42 


43 


45 


46 


Tetradrachmon, Lysimacheia, 297-281. Wie vorher, aber im Feld links Lówenkopf, am 
Thron Monogramm 4 Thompson 16. Thompson, Armenak Hoard, p. 76,649. 16,83 g. 
Hohes Relief. Leichte Druckstelle. Vorzüglich 


MAKEDONIEN 
Unbestimmte Münzstätte 


Stater, 500-480. Geflü igur in kurzem Chiton im Knielauf n.r, auch an den 
Füssen kleine Flügel; die Linke erhoben. Rechts Lotosblüte. Rv. Quadratum incusum 
mit vier grob gefüllten Feldern. BMC 1362. Traité I, 1258,1844 (Tf. 59,6). Svoronos, 
LHellénisme primitif de la Macédoine (1919), р. 136,32 (Tf. 17,6). Weber 8544. 8,88 в. 

Sehr schönes Exemplar 


Stater, um 500. Kuh n.r. mit zurückgewandtem Kopf, darüber drei kleine Kreise, darunter 
Kalb. Ву. In den Diagonalen geteiltes, unregelmássig gefülltes Quadratum incusum. 
Traité 1, 922,1288 (Tf. 40,8, «Coreyre»). Svoronos 139.34 (Tf. 18,9: dieses Exemplar, 
vielleicht Gepriige der Bottiaier). АММО Ш, 2, р. 135,9 (Tf. 26,14). 8,75 в. Sehr schön 


‘Aus Sammlung Rhousopoulos = Auktion Hirsch 13 (1905), Nr. 1025 und Auktion Hess-Leu 28 
(1965), Nr. 45. 


Akanthos 


Tetradrachmon, 530-500. Tierkampfgruppe: Löwe hat sich in die Kruppe cines Stieres 
verbissen, der sinkt n.l. in die Knie. Die Bodenleiste überschnitten von einer 
Blüte (Rose vom Berg Pangaion). Perlkreis. Rv. Viergeteiltes Quadratum incusum. 
Desneux - (vor Nr. 1). Н.А. Cahn, Skione - Stagira - Akanthos, Antike Kunst, В 
heft 9 (1973), р. 11,14 (Tf. 2,14). 17,00 g. Sehr hohes Relief. 

Av. rechts oben etwas gedrückt, sonst vorzüglich 


Tetradrachmon, 424-380. Av. ähnlich wie vorher, aber rechter Hinterlauf des Löwen 

vor dem Hals des Stiers sichtbar, unten xı Rv. Quadratum incusum, darin Schrifleiste 

mit axa-xo-10-x und viergeteilte Fläche mit gekörnten Feldern. Desneux 131. 16,76 g. 

Fast vorzüglich 

Das Gewicht unseres Stückes von 16,76 в (statt 1415 g: Desneux 131, Etalon Phénicien) ent 
ht noch dem Etalon Euboico-Attique. 


Amphipolis 


Tetradrachmon, 360-359. Büste des Apollo mit Lorbeerkranz von vorn, leicht n.r. 
gewandt, mit halblangem, lockigem Haar; am Hals drapiert. Perlkreis. Rv. Quadratische 
Erhebung in Incusum, darin лмфыпо-мт-ғам und in einem Linienquadrat n.r. wehende 
Fackel, daneben links kleiner Dreifuss. C.C. Lorber, Amphipolis (1990), p. 131, type K, 
32b (dieses Exemplar). 14,11 g. Feiner klassischer Stil. 

Kleiner Stempelfehler am linken Auge und kleine Druckstellen. Fast vorzüglich 
Von «type K» ist nur noch ein zweites Exemplar in London bekannt. Die nach rechts wehende 
Fackel erscheint nur sehr selten auf den Münzen von Amphipolis. Unserer Meinung nach ist 
auch in diesem Kopf Apollo wiedergegeben, С.С. Lorber halt Artemis für möglich (p. 131): 
«Laureate head of feminine appearance (possibly Artemis)» - Vergrösserung des Avers auf 
Tafel VI. - Abbildung auf Farbiafel A. 
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Drachme, 369-368. Kopf des Apollo mit Lorbeerkranz fast frontal n.r. Rv. Wie vor- 
her, aber Fackel n.l. wehend und ohne Beizeichen. AMNG Ш, 2, Tf. 8,11. Lorber, 
р. 148, type B, 61. 3,53 g. Vorzüglich 


«Lete» 


Stater, um 520. Nackter, ithyphallischer Silen n.r. fasst widerstrebende Nymphe am 
Handgelenk. Im Feld drei Kugeln. Rv. Etwa diagonal geteiltes Quadratum incusum. 
BMC 77,4. Svoronos 809a (dieses Exemplar aus Sammlung Mathey). AMNG Ш, 2, 
Tf. 14,20. 10,04 g. Fast vorzüglich 


Stater, um 500. Wie vorher, aber feinerer Stil. Die beiden scheinen sich anzulächeln. 
Links und oben je eine Kugel sichtbar. Rv. Regelmässig diagonal geteiltes Incusum. 
BMC 77,6. Svoronos, р. 82,161 (Tf. 8,9). AMNG IIL2, Tf. 14,29. 9,64 в. Hübscher Stil 

Fast vorzüglich 


Mende 


Tetradrachmon, um 480. ıyı Ithyphallischer Esel n.r, auf der Kruppe pickender Star. 
Ву. Flaches Quadratum incusum, windmühlenförmig geteilt. S.P. Noe, NNM 27 (1926), 
р. 7,5. AMNG Ш, 2, p. 73,7 (= Tf. 1,12) var. (Schrift). Naville XIV (1929), Tf. 7,169. 
1683 в. Sehr schén 


Tetradrachmon, um 423. Bärtiger, einen Kantharos haltender, bekränzter Dionysos auf 
Esel gelagert, vor dem Esel ein Star auf einem Efeustrauch, unter ihm ein Spitzhund n.r. 
Ry. Flaches Quadratum incusum, darin wex-s-a-1-o-n und Rebstock mit fünf Trauben. 
BMC 81,4. Noe, p. 32,78. AMNG III, 2, p. 75,21 (Tf. 15,29). Traité IV, 603,972 (Tf. 315,1). 
SNG Lockett 1348. 17,25 g. Leichter Doppelschlag. Fast vorziiglich 


Tetradrachmon, 405-348. Haupt des jugendlichen Dionysos mit Efeukranz nl. Rv. 
мема-люм Ithyphallischer, schreiender Esel n.l., auf der Kruppe Star, am After pickend. 
АММО Ш, 2, 77,27 = Tf. 168, das Unikum in Berlin, mit anderen Stempeln (anderer 
Stempelzustand?). Noe, МММ 27, Tf. X, F (Exemplar Berlin). SNG Berry 38 (stempel- 
gleich?) = SNG ANS 380. 12,35 g. Craquelé. Vorzüglich 


Neapolis. 


Stater, um 500. Gesicht der Gorgo mit gefletschten Zähnen und herausgestreckter Zunge. 
Ry. Viergeteiltes Quadratum incusum mit unregelmássig gefüllten Feldern. AMNG ІШ, 
2, 79,2 (Tf. 16,19). SNG Cop. 222. 1003 g. Fast vorzüglich 
‘Aus Auktion E. Bourgey, 17.6.1959, Nr. 286. 


Stater, um 490. Wie vorher, aber Augen der Gorgo zusammengekniffen, Haare über 
der Stirn geringel Ry. Flaches, etwa windmühlenförmiges Incusum. BMC 84,7. 
АММО Ш, 2, 804 (Tf. 1621). SNG Cop. 223. 9,31 в. Fast vorzüglich 
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Therme 


Tetradrachmon, 510-480. Pegasos fliegt n.r, über dem Schweif Blüte пл. Қу. Vier- 
geteiltes Quadratum incusum, die Hälfte fast gefüllt. Cf. Svoronos 238,5 (Tf. 14,20): 
allerdings mit sitzendem Bellerophon auf dem Pegasos. Cf. SNG ANS 756: Pegasos 
steht n.r. keine Blüte («Therma»?). 1687 в. Fast vorzüglich 


Uranopolis. 


AE, 15 mm, um 300. Sonnenstern mit acht Strahlen. Ry. oyraxıansımonenz Aphrodite 
Urania sitzt halb n.L, Gesicht frontal, auf Himmelskugel (um diese drei Kreise); in 
der Rechten Zepter, auf dem Haupt konischer Aufsatz, von dem Strahlen ausgehen. 
ВМС 1342. АММО Ш, 2, 132,3 (Tf. 254). 3,518. Dunkle Patina. Vorzüglich 


THRAKISCH-MAKEDONISCHE DYNASTEN 


Bastares, 4. Jh. v.Chr. Helm mit grossem Busch auf doppeltem, geperltem Bügel n.r. 
sowie Nasen-, Wangen- und Nackenschutz. Perlkreis. Rv. влттамә: Stossender 
Stier n.r, Kopf frontal. Bodenlinie. Feld rundlich vertieft. Perlkreis. AMNG Ш, 2, 
147,16; Head, Historia Numorum (1911), p. 237; Traité IV, 798,1245: überall dieses 
Exemplar erwähnt. 13,14 g. Von höchster Seltenheit. Fast vorzüglich 
Zwei Exemplare sind bekannt: 1. Paris. 2. Unser Exemplar aus der Sig. Allatini, gefunden 1880 
bei Kustendil, südlich der Donaumündung, versteigert durch Sotheby, Mai 1904, Nr. 232, dann 
Frochner Coll. de la Comtesse R. de Béarn, Heft 1 (1905), 32,5 und schliesslich Collection de 
feue la Comtesse de Béhague, Vinchon, 14. April 1984, Nr. 91. - Abbildung auf Farbtafel A. 


KÖNIGE VON MAKEDONIEN 


Philippos И. 359-336. Tetradrachmon, Amphipolis, postum 315-294. Belorbeertes 
Zeushaupt nr. Ву. ovwinn-oy Nackter Reiter mit Palmzweig n.r, davor Kerykeion, 
darunter л und Fackel. Müller 45. Le Rider, p. 125 (Tf. 48,2). 14,37 g. Vorzüglich 


Tetradrachmon, Amphipolis. Wie vorher, aber Beizeichen: Delphin rechts, Blitz und 2 
unten. Müller 25 (Pella). Le Rider, р. 126 (Tf. 48,5). SNG Cop. 556. 14,35 g. 
Fast vorzüglich 


Demetrios Peliorketes, 306- 283. AV-Stater, Tarsos (Kilikien), 298 - 295. Haupt der Athena 
mit schlangengeschmücktem Helm n.r. Rv. анмиттеү / saizıneaz Stehende Nike mit 
Kranz und Stylis n.l. Unten links Monogramm, unten rechts x E.T. Newell, The 
Coinages of Demetrius Poliorcetes (1927), p. 49,37. 8,53 g. Sehr selten. 

Av. kleine Kratzer, Rv. links Е 


ieb. Sehr schön 


Antigonos Gonatas, 277 - 239. Tetradrachmon. Makedonischer Rundschild mit gehórntem 
Pan im Mittelfeld (im Nacken Logobolon) Rv. arınenz / anrironoy Athena Alkis 
mit Aegis, Helm, Schild und geschwungenem Blitz n.l, davor makedonischer Helm, 
dahinter Monogramm ne SNG Cop. 1200. 17,09 g. 


Av. kleine Flecken. Fast vorzüglich/vorzüglich 
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Philippos V, 220- 179. Drachme, Pella, 183 - 179. Büste mit Diademband n.r. RV. saziatoz / 
ounen Keule in Kranz, darin Monogramm des Zoilos und zwei weitere Monogramme. 
SNG Cop. 1232. 3,63 g. Sehr schön 


Perseus, 179-168. Drachme, Amphipolis, vor 173. Büste mit Diademband пл. Rv. 
Bazan: / nerzea: Keule in Kranz, darin zwei Monogramme des Zoilos und ein 
weiteres Monogramm. Links aussen Beizeichen Stem. A. Mamroth, Die Silber- 
münzen des Königs Perseus, ZIN 38 (1928), p. 22,13. 4,05 g. Fast vorzúglich 


Die «erste Region» unter den Römern. Tetradrachmon, Amphipolis, 158 - 150. Makedonischer 
Schild, im Mittelfeld Büste der Artemis mit Stephane, Köcher und Bogen n.r. Rv. 
MAKESONAN / проти: Кеше in Eichenkranz, links Blitz, oben Monogramm, unten zwei 
Monogramme. SNG Cop. 1314. АММО II, 1, p. 58,177. 16,79 g. Sehr schén 


THESSALIEN 


Larisa. 


Drachme, um 350. Haupt der Nymphe Larisa von vorn, leicht n.l. gewandt, über der 
Stirn in den Locken Ampyx sichtbar. Rv. лант мах Grasendes Pferd n.r. BMC 29,57. 
SNG Cop. 121. Cf. Е Hermann, Die Silbermünzen von Larissa, ZIN 35 (1925), Tf. 5,5. 
6,13 g. Vorzügliches Exemplar 
Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel V 1. 


Drachme. Wie vorher, aber ein wenig dezentriert. 6,08 g. 


Drachme, Wie vorher, aber zwei wit 
ТГ. 5,5. 608 в. 
Abbildung auf Farbtafel A. 


Locken auf der Stirn der Nymphe. 


Drachme. Wie vorher, aber vier kleine Haarsträhnen auf der Stirn der Nymphe. 6,06 g. 
Vorzüglich 


Pharsalos 


Drachme, um 380. Haupt der Athena mit attischem Helm (daran spähende Skylla) n.r. 
Rv. jov Reiter mit Kausia auf dem Haupt und Streitkolben(?) in der erhobenen 
Rechten n.r, unten ти SNG Cop. 221. 6,13 g. Vorzüglich 
Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel V 1. 


Thessalischer Bi 


Doppelvictoriat, 196-146. Haupt des Zeus mit Eichenkranz. Rv. өкггл-лах Athena 
Itonia mit Helm, Schild und erhobenem Speer n.r. Oben Beamtenname өтл-гүл Im 
Feld na-v/z-A Darüber -p-a BMC 19 var. SNG Cop. 275 var. 6,00 в. Fast vorzüglich 
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EPEIROS 
Ambrakia 


Stater vom korinthischen Typ, 360-338. Pegasos n.r, darunter Rv. Haupt der Athena 
n.r, dahinter Adler auf Widderkopf. O. Ravel, The «Colts» of Ambracia, NNM 37 
(1928), Tf. 15,161. 8,32 g. Sehr schón 


AKARNANIEN 
Leukas 


Stater vom korinthischen Typ, 400-338. Pegasos n.l., darunter л Ву. Athenakopf n.l., 
dahinter л und Mithrasbüste mit phrygischer Mütze n.l. Am Rand (ohne das Bild zu 
berühren) Gegenstempel: verzierter Dreizack. BMC 130,60 (ohne Gegenstempel). 
820 g. Fast vorzüglich 


BOIOTIEN 
Bolotische Liga 


Drachme, Theben, 197-146. Haupt des Poseidon mit Lorbeerkranz n.r. Rv. sintan 
Nike mit Kranz und Dreizack steht n.l. Links unten Monogramm. BMC (Central 
Greece) 42,95. 5,06 g. Fast vorzüglich 


EUBOIA 
Euböische Liga 


Drachme, Eretria, um 302. Nymphenhaupt mit Ohrgehänge n. Rv. ry Stierkopf 
dreiviertelfrontal n.r, von den Hörner hängen Opferünien herab. Rechts Lyra. 
W.R Wallace, The Euboian League and its Coinage, NNM 134 (1956), Tf. 10. 3,90 g. 

Vorzüglich/fast vorzüglich 


ATTIKA 
Athen 


Tetradrachmon, um 506-490 v.Chr. Kopf der Athena n.r. in attischem Helm. Das auf 
die Stirn und über die Schläfen reichende Haar ist mit Kreisen wiedergegeben, in denen 
sich am Rand je ein Punkt befindet, und ist über der Stirn in einem runden Schopf 
zusammengenommen; im Nacken sind die geperlten Strähnen sichtbar. Der Mund ist 
klein, die Nase länglich. Sie trägt einen Scheibenohrring. Am Helm eine sehr schmale 
Schmuckborte mit Zickzackornament, anschliessend der grosse ~ vollständig auf der 
Münze erscheinende - Helmbusch, der als breites, glattes Segment wiedergegeben ist; 
oberhalb des Nackenstückes kleine Volute. Rv. Im Quadratum incusum zierliche Eule n.r. 
Kopf nach vorn, links oben kleines Ölreis mit zwei Blättern und zwei Beeren, rechts abwärts 
^er Cf. Svoronos-Pick, Tf. 6,1 (Epoque de Pisistrate, troisième Tyrannie) = Seltman, 
Group L, The Mint, Tf. 15, A 223, P. 285 = The Weber Collection, Tf. 128,3430 
(nur Punkte statt Zickzackornament am Helmbusch, andere Legende). Cf. The «Asyut» 
Hoard, Tf. 14,261 und Tf. 32, H. 17,23 g. Hornsilberreste, breites und vorzügliches Exemplar 
Unser Exemplar, anscheinend das einzige dieses Stempelpaares, gehört zur Seltman Group L. In 
dieser Gruppe finden wir Stücke mit grossem Flan und grossem Helmbusch, mit schmaiem 
Zickzackornament und mit dem besonderen Olreis. Charakteristisch ist auch der runde Haar- 
schopf über der Stirn: Weber, p. 338,3430, spricht von «a peculiar protuberance over forehead». 
Das es ein Haarschopf ist, ist aus den zahlreichen Athena- und anderen Darstellungen u.a. auf 
griechischen Vasen zu ersehen, siehe z.B. МС, Bd. П, 2, p. 727,195. - Vergrösserungen des Avers 
und Revers auf Tafel V 1. - Abbildung auf Farbtalel A. 
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Tetradrachmon, um 450. Haupt der Athena nr, am Helm Palmetienranke und drei 
Ölblätter. Rv. Vertieftes Quadrat, darin aoe Eule n.r, dahinter Ölreis und kleine Mond- 
sichel. Cf. Svoronos-Pick, Tf. 10,8. 17,12 в. Vorzüglich 


Drachme, um 400. Wie vorher, aber Rv. ohne Mondsichel. Cf. Svoronos-Pick, Tf. 16,27. 
4258. Sehr schön 


Tetradrachmon, nach 400. Wie vorher, aber anderer Stil (dick gezeichnete Haare). 
Rv. mit Halbmond. Cf. Svoronos-Pick, Tf. 17,20. 17,20 g. Vorzüglich 


Tetradrachmon. Wie vorher. Eule mit etwas stärker abstehenden Kopffedern. 17,18 g. 
Vorzüglich 


Tetradrachmon, Imitation des 4.-3. Jahrhunderts. Ähnlich wie vorher, aber Auge der 
Athena im Profil. Rv. Mondsichel an Stelle der Ölbeere. Von der Legende nur a auf. 
dem Flan. Cf. Svoronos-Pick, Tf. 23,10. 17,20 g. Sehr schön 


Drachme, östliche Imitation (Phönikien?). Haupt der Athena n.l., am Helm zwei Öl- 
blätter, Palmettenranke über den ganzen Helm reichend. Ry. Sehr kleine Еше n.r, 
dahinter Olzweig, Schrift soe undeutlich, tiefes Incusum. Cf. Svoronos-Pick, Tf. 110,56 
(aches Incusum, grosse Eule). 2,57 g. Flan etwas gerissen, sehr schön/schön 


Prägung König Artaxerxes Ш. in Ägypten. Tetradrachmon, 343-337. Athenahaupt mit 
Helm, daran drei Blitter und Palmette n.r, Auge im Profil. Rv. Demotische Legende 
«Artaxerxes Pharaoh». Eule n.r, dahinter Mondsichel (Olzweig nicht auf dem Flan). 
O. Morkholm, A Coin of Artaxerxes III, NC 1974, Tf. 1, 7 und 8. 16,70 Sehr schön 


Prägung des Satrapen Sabakes in Ägypten. Tetradrachmon, um 333. Wie vorher, neben 
der Eule rechts Mondsichel und Blitz und aramäische Inschrift. In der Mitte, wie fast 
immer auf diesen Prägungen, kreuzformige Marke. SNG Cop. 106. E.T. Newell, NNM 82 
(1938), Tf. 4,36. Svoronos-Pick, Tf. 108,14. Н. Nicolet-Pierre, Les monnaies des deux 
derniers satrapes d'Égypte, in Essays M. Thompson (1979), Tf. 252. 1695 g. 

Fast vorzüglich 


Tetradrachmon. Wie vorher, aber Rv. rechts und links aramäische Legende. NNM 82, 
Tf. 4,37. Svoronos-Pick, Tf. 108,9. Nicolet-Pierre T. 26,18. 17,08 g. 
Sehr schön/vorzüglich 


Imitation aus Arabia felix. Drachme, 3.-2. Jh. v.Chr. Athenakopf mit Helm n.r, auf 
der Backe: Nun. Rv. mor Еше n.r, dahinter Rest des Ölzweiges. BMC (Arabia) 45,1. 
5,39 в. Sehr schön 


Drachme. Wie vorher, aber neben der Eule Monogramm für Had(ur)? Cf. BMC 
(Arabia), p. XLIX,IS. 4,59 g. Sehr schón/vorzüglich 
AIGINA (Insel) 

Drachme, um 380. Landschildkröte. Rv. Quadratum incusum, in fünf Felder aufgeteilt, 
in einer Teilfläche zwei Punkte. BMC 138,170. S.R. Milbank, The Coinage of Aegina, 
МММ 24 (1925), TÉ. 2,16. 542 в. Fast vorzüglich 
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KORINTH 


Stater, um 510. Nach links fliegender, geflügelter Pegasos, darunter Qoppa. Rv. Quadra- 
tum incusum, darin Haupt der Athena n.r. mit korinthischem Helm, Haar im Zopf 
und Halskette. BMC 6,55. Cf. O.E. Ravel, Les «poulains» de Corinthe (1936-1948), 
Tf. 9, P 86/T. 100. 8,47 в. Feiner Sti Fast vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel V 1. 


Stater. Wie vorher, längliches Haupt der Athena. Cf. Ravel, Tf. 11,170. 8,51 g. 
Sehr schónes Exemplar 


PELOPONNES 
Sikyon 


Stater, 4. Jh. Chimäre (Löwe mit Ziegenprotome auf dem Rücken und Schlangenkopf 


als Schwanzende) n.r. Unten ze Rv. Fliegende Taube in Olivenkranz n.r, unter dem 
Flügel Bogen. BMC 41,65. SNG Lockett 2324. 12,28 g. Fast vorzüglich 


KYKLADEN (Âgüische Inseln) 
Melos 


Stater, um 420. Granatapfel. Ву xÑ-a-a-i-c-x Triskeles (Sonnensymbol aus mensch- 
lichen Beinen). SNG Cop. 680. С.М. Kraay, NC 1964, Tf. 2,36. 14,25 g. 
Sehr schón/vorzüglich 


BITHYNIEN 
Herakleia Pontika 


Stater, unter Arsinoe, der jungen Gattin des Lysimachos, 289-281. Kopf des jugend- 
lichen Herakles mit Löwenfell n.r. Rv. urakararan Sitzender Dionysos mit Thyrsos 
und Kantharos n.l. Unter dem Diphros Monogramm ло ВМС 143,30. Rec. gen. 352,44. 
9,72 в Vorzüglich 
Auf der Münze ist sehr schön die indische Kleidung des Dionysos zu erkennen: die halblar 
Hose mit dem gezackten Saum und die hohen Schuhe. - Vergrösserungen des Avers und Revers 
auf Tafel V 1. - Abbildung auf Farbtafel A. 


MYSIEN 
Pergamon 


Attalos I, 241- 197. Tetradrachmon. Haupt des Philetairos (des Begründers der Dynastie) 
mit Lorbeerkranz n.r. Rv. enerarroy Nach links thronende Athena mit Lanze und 
Schild, den Namen bekränzend, dahinter Bogen, davor Links aussen Efeublatt. 
SNG Cop. 335. SNG v. Aulock 1356. U. Westermark, Das Bildnis des Philetairos von 
Pergamon (1961), Tf. 5, VXLVIII-R.2. 17,01 в. Hohes Relief. 

Leichte Druckstelle Av., sonst vorzügliches Exemplar 
Abbildung auf Farbtafel A. 
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Tetradrachmon. Wie vorher, aber Rv. a und links aussen Weintraube. BMC 116,36. 
SNG Cop. 336. SNG v. Aulock 1358. Westermark, p. 64 (VLXXXV-R.2). 16,84 в. Ausge- 
zeichnetes Portrait. Sehr hohes Relief. Vorzüglich 


Attalos II. Philadelphos, 159-138. Tetradrachmon vom Typ Alexanders des Grossen 
(Alexandreier), um 150. Herakleshaupt mit Löwenfell n.r. Rv. anesanaroy Thronender 
Zeus mit Adler und Zepter n.l, davor Monogramm м: Stern und Eule. Müller 
(Alexander) 927a (Colonae). Ch. Boehringer, Zur Chronologie mittelhellenistischer 
Münzserien, AMUGS V (1972), p. 42 (Serie G), Tf. 2,12 (Av. stempelgleich). 16,96 g. 
Sehr selten. Vorzüglich 


TROAS 
Insel Tenedos 


Tetradrachmon (Stephanephor), um 160. Janusförmiger Doppelkopf: bärtiges männliches 
Haupt mit Lorbeer (Zeus?) und weibliches Haupt mit Stephane (Hera). Rv Kranz, 
darin tentainn Doppelaxt und Beizcichen: Monogramm, Traube, Еше. BMC 9428. 
SNG v. Aulock 1590, 15,15 g. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel A. 


LESBOS 

Mytilene 

Elektron-Hekte, 377 - 326. Belorbeertes Apollonhaupt n.r., dahinter Schlange. Rv. Haupt 
der Artemis, Haar in Sphendone, n.r, aussen Linienquadrat. BMC 165,87. SNG Cop. 
317 («Maenad»). Bodenstedt, Em. 100B. 2,55 g. Fast vorzüglich 


IONIEN 

Unbestimmte Münzstätte 

JoeElektron-Stater, um 590. Löwenmaske von vorn, von den Backen ausgehend Strahlen. 

Ry. Incusum, fast quadratisch, in der Mitte kleine Erhebung. Cf. Traité I, 30,33, TI. 1,24 

(Milet, der Lówenkopf wohl von etwas anderem Stil, mit grósseren Augen). 0,52 g. 
Vorzüglich 

Vergrösserung des Avers auf Tafel V 1. 


Klazomenai 

Stater, um 520 v.Chr. Vorderteil eines geflügelten Ebers nr, Kopf gesenkt, Flügel 
sichelförmig. Rv. Quadratum incusum, fast gefüllt, mit Resten einer Vierteilung. 
ВМС 18,6. SNG v. Aulock 1981. 6,68 g. Vorziiglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel V 1. 


Hemidrachmon, um 374. Haupt Apolls, ganz leicht n.l. gewandt. Rv. Schwan nl, 
mit den Flügeln schlagend. Links Beizeichen: Widderkopf. Oben Reste des Magistrats- 
namens anomaz Unten ka-a SNG v.Aulock 1989, 191 в. Feiner Stil. Fast vorzüglich 
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Milet 


Elektron-Stater, um 560. Liegender Löwe n, Kopf zurückgewandı, das Maul auf- 
gerissen. Ringsum feiner, in Metopen unterteilter, rechteckiger Rahmen. Rv. Drei 
Prägemarken: Aussen zwei etwa viereckige Stempel, links mit einem Hirschkopf n.r. 
(zwei kurze, nach vorn gerichtete Geweihstangen), rechts Kreuzornament; in der Mitte 
ein rechteckiger Stempel mit einem aus drei Punkten bestehenden Ornament, von denen 
zwei miteinander verbunden sind, und mit einem - durch einen Doppelstrich getrennt - 
nach links laufenden Fuchs. Traité I, 21,19. Weidauer, р. 29,126 var. (Hirschkopf oi) 
Auktion Münzen und Medaillen AG 72 (1987), Nr. 274 (aus den gleichen Stempeln, 
aber der Blumenstempel links, der Hirschstempel rechts eingeschlagen) = Jahrbuch 
der Staatlichen Kunstsammlung in Baden-Württemberg 26 (1989), $. 206,17а und b. 
13,96 y. Vorzüglich 


Elektron-Stater. Wie vorher, aber Löwe mit etwas grósserer Mähne. Rv. Links Stempel 
mit Kreuzornament, rechts mit Hirschkopf n.l. mit dreigeteiltem Gehörn, bei der 
Mittelpunze keine Strichteilung. Weidauer, p. 29,126 (Av. nicht stempelgleich, Rv. 
der Hirschkopf-Stempel so aufgeschlagen, dass der Hirsch nicht zur Mitte schaut). 
13,87 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel A. 


Elektron-Stater. Wie vorher, der Löwe urtümlicher. Rv. Links Stempel mit Kreuz- 
Ornament, rechts ein stark stilisierter Hirschkopf (ein Rhombus, darin ein Punkt als 
Auge, unten ein dickerer Strich als Hals, eine Ecke des Rhombus verdickt und 
verlängert als Schnauze, über der oberen linken Ecke ein dickerer Strich mit zwei 
von ihm abstehenden, kürzeren Strichen als Gehörn). In der Mitte Punze mit Ornament, 
Doppelstrich und Fuchs. Der mittlere Stempel wurde vor dem rechten eingeschlagen 
und wird daher vom rechten am Rand berührt. 13,99 g. Sehr schönes Exemplar 
Abbildung auf Farbtafel A. 


Phokaia 


Elektron-Hekte, 521-478. Zwei Robben, Bauch an Bauch in entgegengesetzter Richtung 
schwimmend. Rv. Etwa windmühlenförmiges Incusum. BMC 204,6 (nur eine Robbe 
auf Flan). SNG v. Aulock 7941. Bodenstedt, p. 140, Em. 46. 2,49 g. Fast vorziiglich 


KARIEN 
Knidos 


Drachme, 449 - 411. Lówenprotome mit aufgerissenem Rachen n.r. Rv. Quadratum incusum, 
darin Haupt der Aphrodite n.r., das gepunktete Haar im Nacken aufgenommen. H. A. Cahn, 
Knidos, AMUGS IV (1970), 90 (Avers), 88 (Revers). Boston, p. 251, 1983. 6,05 g. 


ei 
Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel V 2. Norton 


Myndos 


Drachme, 2.-1. Jh. Belorbeertes Haupt des Zeus n.r. mit kleinem Osiris-Kopfschmuck. 
Rv. мухмам / orsanror Isis-Kopfschmuck (zwei Federn, Scheibe, Kuhhörner, Ähren), 
darunter kleiner Blitz. BMC 134,6. SNG Cop. 438 var. (Beamter und Beizeichen). 4,40 g. 

Fast vorzüglich 
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KARISCHE INSELN 


Karpathos 


Stater, 6. Jh. nor (rechts oben, undeutlich). Zwei Delphine, in entgegengesetzter 
Richtung schwimmend, unten kleiner Delphin n.r. Links oben Blüte. Das Ganze in 
Репеп- und Linienviereck. Rv. Zweigeteiltes, rechteckiges Incusum, in den Feldern 
Strichmuster. BMC 192,1. SNG Сор. 613. 13,46 g- Vorzüglich 


Kos 


Tetradrachmon, 357-330. Bártiger Herakleskopf mit Löwenhaut n.l, Rv. xnıon Krabbe. 
Unter dem Beamtennamen zeman) kleine Keule. Das Ganze іп Perlquadrat. 
BMC 195,12. 15,26 g. Fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung E.G. Spencer Churchill aus Auktion Ars Classica XIV (1929), Nr. 383. 
Abbildung auf Farbtafel A. 


Lindos auf Rhodos 


Stater, 5. Jh. Löwenkopf mit aufgerissenem Rachen n.r, am Halsabschnitt gepunktete 
Linie zwischen zwei Strichen. Rv. Zwei rechteckige Incusa, unregelmássig gefüllt 
Cf. SNG Lockett 2939. Cahn, Knidos, Tf. 11, DI. 1391 8. 

Leichte Schrötlingsrisse, vorzüglich 


KONIGREICH LYDIEN 


W-Elektron-Stater, wahrscheinlich Sardeis, um 625-610. Löwenkopf mit aufgerissenem 
Rachen, auf der Stirn Protuberanz, Zotteln des Mähnenkrages V-förmig nach oben, 
Mähnensaum. Rv. Rechteckiges Incusum. Weidauer, р. 24,86. 4,65 в. Fast vorzüglich 


W-Elektron-Stater. Wie vorher, Strahlen an der «Warze» deutlicher. 4,74 g. 
Leichte Kratzer, vorzüglich 


LYDIEN 
Daldis - Flaviopolis 


AE, 21-23 mm (Assarion), Zeit der Flavier. onaniersent-an вллацлма Herme des 
eine Кеше haltenden, mit Löwenfell bekleideten Herakles. Rv. rit puewekrarev 
creaturoy ву Apoll mit Lyra und Plektron sitzt nackt auf Felsen n.l. Е Imhoof-Blumer, 
Lydische Stadtmúnzen (1897), 60,1 = RSN 1896, 2111. 7,67 g. Selten. Sehr schén 


Saitta 


AE, 22 mm (Assarion), um 200-250 n.Chr. ıera-cvssanroc Jugendliche, drapierte 
Büste der Personifikation des Senats n.r. Rv. саттика-х/еғмос Der jugendliche, bekränzte 
Flussgott Hermos mit Schilfrohr und Füllhorn n.l. gelagert, den linken Arm auf das 
umgestürzte Quellgefäss gelehnt. BMC 21624. SNG Cop. 398. SNG v. Aulock 3088. 
634 g. Vorzüglich 
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(Tetrachalkon), 100-150 n.Chr. Herakleshaupt n.l. Rv. carat-anan 
Omphale, Königin der Lyder, in deren Diensten Herakles seine Heldentaten vollbringt, 
mit Keule und Löwenfell des Herakles n.r. gehend. BMC 24779. SNG Cop 509. 
SNG v. Aulock 3140. 4,90 g. Fast vorzüglich 


Thyateira. 


AE, 19-20 mm (Tetrachalkon), vor 133 v.Chr. Behelmtes Athenahaupt n.r. RvAemvaz / 
NikHoorey Gallisches Tropaion, bestehend aus Panzer und Hürnerhelm. Im Feld links 
Stadtmonogramm өл SNG Cop. 396 (Pergamon) H.v.Fritze, Die Münzen von 
Pergamon (1910), p. 29 (Miinze der attalidischen Herrscher in Thyateira). 4,84 g. 
Vorzüglich 


LYKISCHE DYNASTEN 


Kuprlli. Stater, Limyra, Mitte 5. Jh. Eber mit gesenktem Kopf n.r. auf Bodenlinie. 
Auf seinem Körper die Inschrift zw ^o darunter retrograd & - ^ = Zémure = Ortsnamen 
Limyra. Rv. kor-va-r (die ersten fünf Buchstaben retrograd) = kuprli. Triskeles mit 
Innenkreis in Perlquadrat, in vertieftem Quadrat. O. Morkholm - J. Zahle, The Coinage 
of Kuprlli, Acta Archaeologica XLII (1972), Tf. 1,22. O. Morkholm - G. Neumann, 
Die lykischen Münzlegenden (1978), p. M, М 125 und р. 20, 145b. 9,62 g. Sehr schön 
Zweites bekanntes Exemplar. Das andere in der Sammlung Moretti, Mailand (cx Jameson 2319 
und, W. Niggeler, Auktion Dezember 1965, Nr 420: dort «Kuperlis und, Zemous»). Münzen 
schwereren Gewichts (Statere von 9,40 g bis 10,00 в) wie unser Stück wurden in drei oder vier 
Städten, darunter auch Limyra, geprägt. - Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel V 2. 


Mithrapata, um 380/370. Löwenmaske von vorn. Rv. Name des Mithrapata in lykischen 
Lettern. Bärtiger Portraitkopf n.l., dahinter Triskeles. N. Olgay - O. Morkholm, The 
coin hoard from Podalia, NC 1971, p. 6,87 (stempelgleich). L. Mildenberg, Mithrapata 
and Perikles, CIN 1961 (1965), Tf. 3,12. 9,73 в. Ausdrucksvolles Portrait Schr schön 


Perikles, um 380/360. Bürtiger Kopf des Dynasten fast frontal n.l., mit langen, lockigen 
Haaren und Bart. Am Hals Andeutung der Chlamys. Rv. Name in lykischen Letter. 
Nackter, behelmter Krieger (Perikles?) n.r. in Kampfstellung, in der erhobenen Rechten 
Schwert, in der Linken Schild. Rechts unten Triskeles, links Stern mit sieben Strahlen. 
NC 1971, p. 15435 (stempelgleich). CIN 1961, Tf. 4,27. SNG v. Aulock 4253. 9,87 g. 

Überprügungsspuren, sonst vorzüglich 


PAMPHYLIEN 
Aspendos 


Stater, 420-400. Zwei Ringer, der linke fasst den Gegner am rechten Oberschenkel 
und schlägt ihm gegen die Brust, während er den rechten Unterschenkel zwischen 
seinen Knien festhält, der rechte wehrt sich, indem er nach der rechten Schulter und 
dem linken Unterarm des Gegners greift. Rv. rzr-rra-t.uv-r Schleuderer n.r, dahinter 
Triskeles, davor Statue der Athena Parthenos mit Helm, Lanze und Schild auf Basis n.r 
SNG Cop. 436 (irrtümlich bei Sillyum). SNG v. Aulock 4503 (Legende anders verteilt). 
1092 g. Sehr selten. Flan etwas gesprungen. Fast vorzüglich 
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KILIKIEN 
Olba 


М. Antonius Polemo IL, Dynast von Olba, Kennatis und Lalassis, 17 - 36 n. Chr. AE, 23 mm, 
20-21. Chr. mark ахтамоу-полемамос- ArxiEren-c Haupt des Polemo n.r. Rv. avia TOY О 
ABEQN THE IEPA! KENNATO / KAI AAAA-tzE0N Im Feld Zeichen für Jahr und 1л (10. 
Geflügelter Blitz. SNG v. Aulock 5791 var. SNG Levante - Cilicia 641 var. G.M. 
Staffieri, La Monetazione di Olba nella Cilicia Trachea, 1978 (= Quaderni Ticinesi 1978), 
р. 21,34. 8,12 в. ‘Av. leichter Doppelschlag. Vorzüglich 


ZYPERN 
Paphos 
Tetradrachmon vom Alexandertyp, geprägt unter Nikokles, 323 - 320. Herakleshaupt mit 
Löwenfell n.r., auf der vorderen Reihe der Zotteln des Löwenfells je zwei Buchstaben 
des Namens Ni-Ko-x-to-vz davon ist auf der dritten Zottel das л auf der vierten das о 
auf der fünften yz lesbar. Rv AaesAwarem / azine Thronender Zeus mit Zepter 
und Adler n.l., davor Paphos-Monogramm, unter dem Thron Ähre. E.T. Newell, Some 
Cypriote «Alexanders», NC 1915, р. 318,6. J.M.F. May, The Alexander Coinage of 
Nikokles of Paphos, NC 1952, 14: Gruppe VI (nicht diese Stempel). 1705 8. 
Av. zwei Wechslermarken. Fast vorzüglich 


KÓNIGE VON KAPPADOKIEN 


Ariobarzanes Ш. 52-42. Drachme, 42. Haupt mit Spitzbart und 
IIATIAE:£ 7 AP-BAPSAV EVI ER- VI / HAP: Stehende Athena mit Helm, Schild und Lanze 
auf der Rechten Nike. Rechts Monogramm, links Stern über Halbmond. Im Abschnitt 
ı Qahr 11). CL BMC 42,3. B. Simonetta, The Coins of the Cappadocia Kings, 
‘Typos 11 (1977), 44,3b (Monogramm hier nicht sehr deutlich). 3,52 g. s Portrait 

Rv. Doppelschlag. Vorzüglich 


KÓNIGE VON SYRIEN 


Seleukos 1. Nikator, 312- 280. Tetradrachmon, Seleukeia am Tigris, 305-304. Herakles- 
kopf mit Löwenfell n.r. Rv. zenerkey / вацлго: Zeus Aétophoros mit Zepter und 
Adler thront n.l. Links und unter dem Thron Monogramme. BMC 1,5. ESM 4. 16,83 в. 

‚Oberfläche etwas korrodiert. Sehr schön 


Antiochos I. Soter, 280-261. Tetradrachmon, Ekbatana, 280-278. Herakleskopf mit 
Lówenfell n.r. Rv. axriexoy / sazınrar Zeus mit Zepter und Adler thront n.l., vor Zeus 
Vorderteil eines gehörnten Elefanten, unter dem Thron Monogramm. СІ. ESM 515 
(Drachme). CSE 1136 (dieses Exemplar, aus dem Fund von Qazvin Nr. 88). 16,77 в. 
Von grosser Seltenheit. Etwas Hornsilberverkrustung. Schr schön 


Antiochos IL, 261-246. Tetradrachmon, Baktra, 255-246. Haupt des Diodotos mit 
Diadem n.r. Rv. sazıneaz / arıoxoy Nackter Zeus mit erhobenem Blitz und mit 
Aegis im linken Arm n.l., davor Monogramm und zu seinen Füssen Adler n.l. BMC 
15,19 var. (Monogramm). ESM 717 var. (Monogramm). CSE 1295 (dieses Exemplar). 
1633 g. АУ. etwas dezentriert, Fast sehr schön 
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Antiochos Hierax, 246-227. Goldstater vom Alexandertyp, Alexandreia Troas, nach 229. 
Behelmtes Athenahaupt пл. Rv. aarzanaroy Nike mit Kranz und Stylis n.l, davor 
grasendes Pferd n.l. und Monogramm. Rechts zweites Monogramm. WSM p. 340, 
Tf. 73А. CSE 638 (dieses Exemplar). H. Seyrig, Statéres d'or pseudalexandrins, 
RN 1969,37, Fig. 1. 8,45 g. Ausserst selten. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel A. 


Tetradrachmon, Lampsakos, nach 241. Haupt mit Diadembinde n.r. RV. sazinea: / 
awrexov Apoll mit Pfeil und Bogen sitzt auf Omphalos n.l., davor Pegasosprotome 
und Fackel, darunter Monogramm. BMC 14,1 (Av. wohl stempelgleich, «Antiochus II. — 
Cyzicus?»). WSM 1553 (Tf. 71,7: stempelgleich). 16,55 в. Fast vorzüglich/sehr schön 


Tetradrachmon, Lysimacheia, um 230. Wie vorher, aber etwas anderes Portrait. Rv. 
Beizeichen im Abschnitt: Monogramm - Lówenkopf - Monogramm. SNG Davis 372 
(Av. stempelgleich, Monogramme anders angeordnet, Antiochos Ш.). WSM 1617 var. 
(Anordnung der Monogramme, Antiochos CSE 659 (dieses Exemplar). Neue 
Zuweisung auf Grund der Fundevidenz: Ch. Boehringer, Zur Chronologie mittel- 
hellenistischer Münzserien (1972), р. 161,29 var. (Monogramme). 16,99 g. Ausdrucks- 
volles Port Vorzügliches Exemplar 
‘Aus Auktion VI, Е Sternberg, 25. November 1976, Nr. 144 


Demetrios 1. Soter, 162-150. Tetradrachmon, Susa, 161-150. Typ wie vorher, aber Rv. 
Baziatnz / ae Links Monogramm, unten at CSE 1070 (dieses Exemplar) = 
0. Morkholm, A Greek Coin Hoard from Susiana, Acta A 36, 1965, Nr. 65. 16,86 g. 

Fast vorziiglich 


Demetrios Il. Nikator, 1. Regierung, 145-140. AE, 19 mm. Belorbeerter Apollokopf mit 
Korkenzicherlocken mr. Rv. imazintoz / анмиттюү / oinaaeagoy / Nikaropor Tänien- 
geschmückter Dreifuss, unten Jahr: тэр = 167 = 145 v.Chr, links wz BMC 62,38 var. 
(Buchstaben). 5,02 g. Ay. leicht dezentriert. Dunkle Patina. Vorzüglich 


Antiochos X. Eusebes, 95-83. Tetradrachmon, Antiocheia, 94-92. Büste mit Diadem- 
band n.r. Rv. maziwtiaz] / ANTIOXOY / EVEEBOVE / @inonaroror Zeus mit Zepter und Nike 
thront nl, links aussen Monogramm und a Unter dem Thron Monogramm (80). 
SMA 430. CSE 381 (dieses Exemplar). 15,89 g. Vorzüglich 


KOMMAGENE 
Könige von Kommagene 
Antiochos IV. Epiphanes, 38-72 n.Chr. AE, 29-30 mm. wazineye m-er ant-ioxoc emi 
Drapierte Büste mit Diademband пл. Ку коммаг-ихох Skorpion (Sternzeichen) 
Das Ganze in Lorbeerkranz. BMC (Galatia, etc.) 1064. SNG Cop. 2. 13,87 g. 
Dunkle Patina. Vorziiglich 


lotape, Frau des Antiochos IV. AE, 24 mm sazınızıza int-ann) oinaaeagor Drapierte 
Büste mit Diademband n.r. Rv. Wie vorher. BMC 109,4. SNG Cop. 5. 15,49 g. 
Fast vorzüglich 
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PHÖNIZIEN 
Arados 


Tetrobol, 5.-4. Jh. Fischschwänziger, bärtiger Meergott n.r, in den Händen Delphine 
haltend (nur rechts sichtbar). Rv. Phónikische Galeere n.r. BMC 1. Cf. SNG Cop. 1. 
3,9 g. Vorzüglich 
Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel V2. 


Obol, 5.-4. Jh. Oberteil des Fischgottes mit den Delphinen, oben aramäisches Mem 
und Aleph. Бу. Prora der Galeere nr, darunter Delphin n.r. Das Ganze in Perl- 
quadrat BMC 3,12. SNG Cop. 6. 0,71 g. Vorzüglich 
Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel V 2. 


Byblos(?) 


Hemiobol, 5.-4. Jh. Steinbock (gehórntes Fabelwesen mit Fischunterleib) n.r 
Rv. Galeere mit zwei grossen Schilden n.r, unten Delphin nl. BMC -. SNG Cop. 
038 g. 


SAMARIA 
Coins of Samaria in the 4th Century B. C. 
The coins of Samaria were unknown until the discovery of the Nablus Hoard and 
Other finds. The standard work on Samaria coins written by Prof. Y. Meshorer and 


Shraga Qedar will be shortly published. For the identification and description of the 
following coins thanks are due to Shraga Qedar. 


The coins No. 137-171 are enlarged 3:1 on plate 7 - 10. 


Obol, 0.79 g. 
Obv. Head of bearded satrap r., wearing Persian 
Rev. Forepart of horse running r., on 1. in Aramaic, hosie- (8імкүім) - Samar 


Hemiobol, half denomination of no. 137, 0.35 g. 
Obv. Head of bearded satrap r., wearing Persian tiara. 
Rev. Forepart of horse running г. 


Obol, 0.62 g. 
Obv. Forepart of a lying lion r., head facing. 
Rev. Slightly bearded male head I., on r. in Aramaic, Tea - suryn - Samaria. 


Obol, 0.76 г 

Obv. The Persian king seated on throne r., wearing Persian tiara and long robe, holding 
bird (eagle?) in outstretched r. 

Rev. The king of Persia sacrificing a bull standing on its hind legs r, grasping its horn 
in L, and holding dagger in Aramaic, 
Ул V -sur - Shemer, or abbreviation for Samaria (retrograde letters). 
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Obol, 0.57 8. 

Obv. The Persian king seated on throne г, wearing Persian tiara and long robe, holding 
bird (eagle?) in outstretched г. 

Rev. The king of Persia sacrificing a bull standing on its hind legs r., grasping its horn 
in L, and holding dagger in г; on L, 
Pa - Sur - Shemer, or abbreviation for Samaria (retrograde letters). 


Obol, with the name of Jeroboam, governor(?) of Samaria, 0.67 g. 
Ору. Bearded male head 1.; [sv] ss« - varmn- Jerob'am = Jeroboam. 
Rev. Rider on horse г. raising r. hand (holding dagger?). 

A. Spaer, A Coin of Jeroboam?, IEJ 29, p. 218, pl. 25 


Obol, with the name of Jeroboam, governor(?) of Samaria, 

Obv. Male(?) head r. 

Rev. Two figures standing facing one another. The r. figure, bearded and wearing long 
robe, holding uncertain object in raised arm. The 1. figure, probably naked, 
holding branch? in between the figures, Au an - van - Jerob'am ~ Jeroboam. 


7g. 


Obol, with the name of Jeroboam, governor(?) of Samaria, 0.74 g. 

Obv. Male figure wearing Persian tiara, seated r. on chair, holding small scepter with 
both hands; on г. in ancient Hebrew, koysa - yapm - Jerob'am - Jeroboam. 

Rev. Two female figures standing facing one another in a shrine. Both figures are 
draped and have long hair; the one on the r, holding cornucopia(?), and the 
l. figure raising 1. arm toward her chin. The shrine has a 1. section decorated in 
ihe middle with horizontal palm branch, and the upper corners of the shrine 
have concave projections. 


Obol, (with the name of Jeroboam, governor(?) of Samaria), 0.53 g. 

Obv. Male figure wearing Persian tiara, seated т. on chair, holding small scepter with 
both hands; on г. 5 оччл,- vreu - Jeroblam - Jeroboam]. 

Rev. Two female figures standing facing one another in a shrine. Both figures arè 
draped and have long hair; the one on the r, holding cornucopia(?), and the 
1. figure raising 1. arm toward her chin. The shrine has a 1. section decorated in 
the middle with horizontal palm branch, and the upper corners of the shrine 
have concave projections. 


Obol, with the name of Bagabatas, governor(?) of Samaria, 0.44 g. 

Obv. Satrap seated г, holding arrow with both hands, and a bow at his feet; on г, 
лу - B(agaba)T - Bagabat - Bagabatas. On L,date, — - 14 - (year М). 

Rev. The king of Persia sacrificing bull, he is holding its horns in 1., and is ready to 
stab him with a dagger in r; the bull is standing to r, with head turned L; in 
the middle, a pellet. Greek inscription, BArABATACI. 

Е Sternberg, auction XXII, 1989, lot 143. 


Obol, with the name of Bagabatas, governor(?) of Samaria, 0.56 g. 

Obv. The king of Persia seated on throne r, smelling a flower (lily?); he supports a 
scepter with his 1., and in front of him, Achaemenian fire altar. Above, 
лу - B(agaba)T - Bagabat - Bagabatas. 

Rev. The king of Persia sacrificing bull, he is holding its horns in L, and is ready to 
stab him with a dagger in г; the bull is standing to г, with head turned L; 
the middle, a pellet. 

ANS, Annual Report 1969, p. 10. Е Sternberg, auction XII, 1982, lot 298, and auction XXII, 101141 
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Obol, with the name of Bagabatas, governor(?) of Samaria, 0.80 в. 

Obv. The king of Persia seated on throne г, smelling a flower (lily); he supports a 
scepter with his 1, and in front of him, Achaemenian fire altar. Above, 

23- B(agaba)T - Bagabat - Bagabatas. 

Rev. The king of Persia sacrificing bull, he is holding its horns in L, and is ready to 
stab him with a dagger in г; the bull is standing to г, with head turned L; in 
the middle, a pellet. 

ANS, Annual Report 1969, p. 10. F Sternberg, auction XII, 982, 01298, and auction XXII, lot 141. 


Obol, with the name of Bodeyhobel, governor(?) of Samaria, 0.50 в. 
Obv. The king of Persia seated on throne r., holding flower in r., and scepter in 1. 
Rev. Bearded male figure standing r., wearing kidaris, smelling flower at his r. 
On L, vun143- sous - Bodeyhobel. 
Е Sternberg, auction XXII, 1989, lot 140. 


Obol, with the name of Bodeyhobel, governor(?) of Samaria, 0.58 g. 
Obv. The king of Persia seated on throne r., holding flower in r., and scepter in 1. 
Rev. Bearded male figure standing r., wearing kidaris, smelling flower at his r. 
Ол 1., vms- soyunu - Bodeyhobel, 
Е Sternberg, auction XXII, 1989, lot 140. 


Obol, with the name of *Abdel, governor(?) of Samaria, 0.81 g. 

Obv. Head of Athena r., helmeted, 

Rev. Owl standing r., head facing; on r., лөк, Lea -eaba - “Abdel, 
Е Sternberg, auction XXII, 1989, lot 145. 


Obol, with the name of Sanballat, governor(?) of Samaria, 0.46 g. 
Obv. Bearded male head r., crowned. 
Rev. Lion seated L, above г. y 4, ~ SN(blt) - Sanballat. 


Obol, with the name of Sanballat, governor(?) of Samaria, 0.63 g. 
Obv. Bes head facing; on r, a - s on L, у - м Sanballat 
Rev. Two lions standing to front; below, sea waves. 


Hemiobol, 0.34 g. 
Obv. Small head of Athena r. 
Rev. Female head (wearing mural crown?) with veil or hair dress on back of head. 


Hemiobol, 0.34 g. 

Obv. Facing female head with two large earrings and necklace, all in round square 
border. 

Rev. Figure standing holding scepter(?). 


Hemiobol, 0.28 g. 

Obv. Head of Athena r., helmeted. 

Rev. Figure standing 1., holding a bird on r., and resting 1. on scepter; on r., traces of 
inscription? 


Obol, 0.88 g. 
Obv. Janic head. 
Rev. Stag crouching r., head looking backwards. 
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Obol, 1.02 g. 
Obv. Bust of Athena to front, helmeted. 
Rev. Lion attacking bull(?) r. 


Obol, 0.70 g. 

Obv. Two soldiers standing confronted, each carrying shield and spear, all in square 
border. 

Rev. Two figures standing confronted, the one on the L, holding long scepter(?), and 
the one on the г, incused, holding shield and long scepter (or spear?). 
‘The Quarterly of the Department of Antiquities in Palestine, П, 1932, р. 


Obol, 0.51 g. 
Obv. Crude head of Athena г. 
Rev. Crude owl standing r., on 1., olive spray and crescent; on r., crude, лок. 


Obol, 0.70 g. 

Obv. Unclear design (degeneration of Athena's head?). 

Rev. Very crude owl standing r., with exaggerated head bent r. 
signs. 


field r., two unidentified 


Obol, 0.55 g. 
Obv. Crude head of Athena r. 
Rev, Owl standing г; on г. aor. 


Obol, 0.57 g. 
Obv. Crude head of Athena r. 
Rev. Owl standing г; on г, лок. 


Obol, 0.79 

Obv. Unclear design (degeneration of Athena's head?). 

Rev. Very crude owl standing r; on r, aer. Between owl and Greek inscription, 
Aramaic letter, Mem. 


Philisto-Arabian Coins in the 4th Century B.C. 


Obol, 0.79 g. 

Obv. Bridled horse walking r.; above, on 
Rev. Winged man-headed lion of Assyı 
dotted square in incuse square. 

BMC Palestine, p. 180,27 (without letter on reverse). 


4 - Dr, all in dotted square. 
n type seated r, abover letter, « - 


Obol, 0.62 g. 
Obv. Crude male head r. 
Rev. Owl standing r., head facing, between Egyptian(?) symbols; at r., Aor. 


Obol, 0.70 g. 

Obv. Bearded male head г. 

Rev. Hawk r.; on L, olive spray; on r, Ayin Zayin = Gaza. 
For similar type, see Meshorer, AJC I, p. 24. 
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Obol, 0.46 8. 
Obv. Athena head r., oriental style. 
Rev. Crude owl r., between olive spray and er. 


Obol, 0.63 g. 
Obv. Crude head of Athena г. 
Rev. Owl, old and tired looking, г; on 1., 


е spray and Ayin = Gaza; on г, aor. 


Obol, 0.78 g. 

Obv. Helmeted head of Athena r. 

Rev. Owl r.; on L, olive spray; on г, crescent and facing owl. 
‘The facing ow! is a common coin type for the Gaza mint. 


Obol, 0.60 g. 

Obv. Head of Athena r. 

Rev. Owl r; on L, crecent; on 
MEM», the Marnas sign for 


apo; between the owl and the Greek inscription, 
jaza. 


IDUMÄISCHE DYNASTIE 


Herodes I. der Grosse, 40-4 v.Chr. AE, 24 mm, Samaria, 40 v.Chr. Verzierter Helm 
mit Wangenklappen, oben Spitze mit Stern; links und rechts je ein Palmzweig. Rv. 
mnasoy sazınenz Dreifuss. Im Feld links Datum іг rechts Monogramm aus tr BMC 
220,1. Meshorer, AJC, p. 235,1. 8,10 g. Sehr schön 


АЕ, 20 mm, Samaria, 40. Makedonischer Schild, umgeben von Wellenband. Ry 
star Makedonischer Helm mit Helmbusch und Wangenschutz, daneben Datum ir 
und Monogramm rr BMC 221,13, Meshorer, AJC, p. 235,2b. 5,43 g. Sehr schén 


Agrippa IL. 56-100. Mit Domitianus. AE, 23 mm, 87-88. aowrriANoz] - Kaıcar Belor- 
beerte Büste Domitians n.r. Rv. arrıma - rro xz sa Nike steht n.r, Fuss auf Helm, 
sie schreibt auf einen Schild. BMC 246,52. Meshorer, AJC, p. 25642. 6,47 

Grüne Pati 


. Sehr schön 


PRAGUNGEN DES JÜDISCHEN KRIEGES 66-70 


Schekel, 66-67. Legende in Hebräisch. sa вл: (Schekel Israels). Hoher Kelch mit 
schmalem Rand, zwei Perlen unter dem Rand, darüber л = Jahr 1. Rv. иим өшін 
(Jerusalem [ist] heilig). Zweig mit drei Granatäpfeln. ВМС 269,1. Meshorer, AJC, 
p.2593. 13,78 8. Vorzüglich 


Schekel, 67-68. Wie vorher, aber Datum $ в (Jahr 2). Kelch etwas breiter und ohne 
Perlen unter dem Rand. Бу. жим норвєн (Jerusalem, die Heilige). BMC 270,7. 
Meshorer, AJC, p. 260,8. 13,78 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 


Schekel, 68-69. Wie vorher, aber Datum $ с (Jahr 3). BMC 270,12. Meshorer, AJC, 
р. 261,18. 14,21 g. Prachtexemplar 


Halbschekel, 68 - 69. Wie vorher, aber Av.-Legende ysı uso. (Halbschekel). BMC 271,15. 
Meshorer, АЗС, р. 261,19. 6,59 g. Vorzüglich 
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PRAGUNGEN DES BAR-KOCHBA-KRIEGES 132-135 


Tetradrachmon, 133-134. ;w.stw (Jerusalem). Tempelfront mit vier Säulen, darin 
Schrein. Rv. $ в Lux - ¡seal (Jahr 2 der Freiheit Israels). Grosser Feststrauss (Lulaw) 
und kleine Zitrusfrucht (Etrog). Mildenberg, p. 129,17. 14,44 g. 

Kleinere Uberprigungsspuren. Fast vorzüglich 


Drachme, 133-134. Kranz, darin sw (Shim*). Rv. Legende wie vorher. Kanne und 
Zweig. BMC 289,8 (stempelgleich). Mildenberg, p. 186,33. Überprägungsspuren (von 
der ersten Prägung: Rv. Belorbeerter Kopf n.r). 2,56 g- Vorzüglich 


Drachme, 134-135. Kranz, darin змлчих (Shim‘on, mit flüchtig gezeichnetem Nun). 
Ry. Lurw-r - мт, ohne Schluss-Mem (für die Freiheit Jerusalems). Zweig. Mildenberg, 
p. 206,66. 2,28 g. Vorzüglich 


Drachme, 134-135. Wie vorher. Rv. Zwei Trompeten, dazwischen Punkt. Die ersten 
vier Buchstaben der Legende rechts, die nächsten zwei oben, dann vier links und mit 
Schluss-Mem zwischen den Mundstücken. Mildenberg, р. 206,67. 3,13 g. Vorzüglich 


Drachme, 134 - 135. Ähnlich wie vorher, Nun nicht mehr schlangenförmig. Rv. Legende 
UIRWT- IRWSLM BMC 297,63. Mildenberg, р. 224,103. 189g. Sehrschón/vorzúglich 


Drachme, 134-135. ім-ғям Weintraube. Rv. Lurwr - s-nwsum Kithara mit drei Saiten. 

Mildenberg, p. 285,218. 3,16 в. Vorziiglich 

Überprägt auf eine pseudo-kappadokische Drachme Trajans. Auf dem Avers zu sehen: Hinterkopf 

mit Kranzschleife und Abschnitt der blossen Büste; von der Legende: AVTOKP KAIC мєр Auf 

dem Revers von der Legende: gen und dancben der nach unten gehaltene Zweig der 
rabia. 


Drachme, 134-135. Wie vorher, aber von anderen Stempeln. Avers-Stempel Milden- 
berg O 22, Revers nicht bei Mildenberg. 3,61 g. Sehr seltene Variante. Vorzüglich 
Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel V2. 


AE, 26 mm, 132-133. Palme zwischen hebräischer Legende: Shim*on, Prinz von 
Israel. Rv. Hebräische Legende: Jahr 1 der Erlösung Israels. Weinblatt. Mildenberg, 
p. 308,45. 11,16 g. Sehr schön 


AE, 23-24 mm, 133-134. sw; (Shim‘). Palme mit zwei Früchtebündeln. Rv. (9 Lyr - 
зблі (Jahr 2 der Freiheit Israels). Weinblatt mit einem Teil des Zweiges un 
Ranke. Cf. BMC 309,57. Mildenberg, p. 314,71. 11,89 g. 


AE, 26 mm, 134-135. Wie vorher, aber Name Simon Bar Kochbas ausgeschrieben 
Saw. Rv. (ser s-ewSt-m (Für die Freiheit Jerusalems). Mildenberg, p. 323,118. 
10,27 в. Vorziigliches Exemplar 


АЕ, 20 mm, 134-135. Wie vorher. Rv. Weintraube. myrwm - көб. Mildenberg, 
р. 333,160. 5,38 в. Breiter Flan. Vorzüglich 
Überprägt auf eine kaiserzeitliche Münze von Askalon. Auf dem Revers zu lesen: roc (von 
CEBACTOC); auf dem Avers: grosses a (nach oben, neben dem Rock einer stehenden Gotth 


a 


NABATAER 


190 Aretas IL, 10-96. AE, 13-14 mm, Gaza(?). Behelmtes weibliches Haupt n.r. Rv. Nike 
mit langen Flügeln n.l. Meshorer, Nab., p. 85, 1A. 2,50 g. Sehr schön 


191 Aretas IIL, 84-71. AE, 20-21 mm, Damascus. Haupt des Königs mit Diadembinde n.r. 
Ry. Bazların) / APETIOYI / gz ` Tyche von Damascus mit Mauerkrone sitzt auf 
Felsbrocken n.l, die Rechte ausgestreckt, in der Linken Füllhorn, zu Füssen 
schwimmender Flussgott Im Feld links Monogramm ar Meshorer, Nab., p. 866A. 
7,63 в. Sehr schön/vorzüglich 


192 Aretas IV, 9 v. Chr. - 40 n. Chr. Mit seinem Sohn Phasael. AE, D mm, Petra, 5-4 v.Chr. 
Belorbeertes Haupt des Königs n.r. Қу. Zwei Füllhórner und Palmzweig. Im Feld 
nabatäisch y und pas. Meshorer, Nab., р. 97,61A. 2,02 в. Sehr schön 


193 Aretas allein. AE, 18-20 mm, Petra, 2-3 n.Chr. Belorbeerte Büste n.r, Königs- 
inschrift. Rv. Adler n.l, Inschrift: «Halb-Silber Jahr I». Meshorer, Nab., p. 101,84, 
5478. Sehr schön/schön 


194 Aretas mit Schagilat. Drachme, Petra, 17-18 n. Chr. Belorbeerte Büste des Königs n.r, 
Konigsinschrift. Rv. Büste der Königin n.r, Inschrift, Jahr 26. Bei Meshorer nicht 
mit diesem Jahr (p. 103,96: Jahr 27). 4,81 в. Leicht dezentriert. Schr schön 


195 Drachme, Petra, 35-36 n.Chr. Kopf des Königs n, Künigsinschrif Rv. Köpfe 
des Königs und der Königin (nicht auf dem Flan), Inschrift, Jahr 44. Meshorer, Nab., 
р. 104,108. 3,28 g. Schön 


196 AE, 17-18 mm, Petra. Büste des Königs und der Königin hintereinander. Rechts 
Schin (für Schagila), links Chet (für Aretas). Rv. Füllhörner, Inschrift für Köni 
und Königin. Meshorer, Nab., р. 105,114. 3,91 g. 


197 AE, 18-19 mm. Wie vorher, aber deutlich zu erkennen, dass die Königin einen Ähren- 
kranz trägt. Meshorer, Nab., p. 105.114. 3,96 g. Besonders schón erhalten 


198 Rabbel ПІ, 70-106 n.Chr. Mit seiner Mutter Schagilat II. Billon-Drachme, Petra, 
72-73 n.Chr. Belorbeerte Büste des Königs, Königsinschrift, Datum Jahr 3. Rv. 
Büste der Königin. Meshorer, Nab., p. 109,144. 3,28 g. Noch schön 


PARTHISCHE KÖNIGE - ARSAKIDEN 


199 Vologases V, 191-208. Drachme, Ekbatana. Drapierte, frontale Königsbüste mit 
doppeltem Diademband, Haarballen rechts und links. Rv. Oben parthisch: voroasi 
matxa, dazu oben und unten je eine Zeile der verwilderten Inschrift: вагллвах / stuer 
Stark stilisierter, sitzender Arsakes mit Bogen n.r, unter dem Bogen Monogramm. 
BMC 239,7 (Vologases IV). D. Sellwood, The Coinage of Parthia (1980), Nr. 864. 
370g. Prachtexemplar 
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KUSANO- 


'ASANIDISCHE HERRSCHER 


Wahrüm Kusänsah unter Ardaxstr IL, 379-383 n.Chr. AV-Dinar (Scyphat), Kabul. 
возо OOPOYPONO 0-020PKo Ікюғохо »ovo Opfernder König mit Dreizack und Schwert 
vor Flammenaltar пі. Im Feld rechts Tamgha und drei Punkte, links Dreizack. 
Ry. Schiwa vor Stier. R. Göbl, Münzprägung des KuSinreiches (1984), Tf. 65,719. 
7,748. Rv. Doppelschlag. Kleiner Schrötlingsriss. Vorzüglich 


PTOLEMÄISCHE KÖNIGE VON ÄGYPTEN 


Ptolemaios V. Epiphanes, 205-180. Tetradrachmon, Feldmünzstätte im 5. syrischen 
Krieg, 202-200. Königsbüste mit Chlamys und Diadem n.r, am Diadem Ähre (Zeichen 
des Triptolemos). Rv. птелемльт - saziaenz Adler auf Blitz n.l., davor : Svoronos 1293 
(Tf. 43,6). O. Morkholm, The Portrait Coinage of Ptolemy V, in Essays M. Thompson 
(1979), p. 209, Em. Ш (Av. = Tf. 23,6, Rv. = Tf. 23,7). 13,86 g- Vorzüglich 


Tetradrachmon. Wie vorher, aber Ау. Büste mit den Zügen Ptolemaios’ IV., Diadem- 
band. Ву. links в unten м SNG Cop. 529. Svoronos 1276. Morkholm, p. 212, Em. XIV 
(«A 13 shows the portrait of Ptolemy IV»). 13,86 8. 

Av. mit Stempelriss am Auge. Fast vorzüglich 


Tetradrachmon, Phönizien. Büste Ptolemaios’ V. mit Chlamys, Diademband mit 
Lorbeer verziert. Rv. пгелемлюү - enıoanoyz Geflügelter Blitz zwischen zwei Sternen, 
Monogramm ar und Speerspitze. Svoronos 1249 (Tf. 414). SNG Cop. 527. 14,01 в. 
Prachtvoller Stil. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel A. 


Tetradrachmon, Phónizien. Büste Ptolemaios’ L mit Diadem und Aegisfell nr. 
Rv. птолемльх - гатию: Adler auf Blitz n.l, davor Monogramm ar rechts Speerspitze. 
Svoronos 1250 (Tf. 41,8). SNG Cop. 528. 14,02 g. Vorzüglich 


Kleopatra IL, Gemahlin Ptolemaios’ VL, 180-145. AV-Oktadrachmon vom Arsinoe- 
‘Typ. Verschleiertes Haupt mit Diadem n.r., dahinter x (für 20 oder/und für Kleopatra). 
Rv. Авион: - g1aaeagoy Doppelfüllhorn mit Mohnköpfen und Trauben. Svoronos 
1374 (Tf. 47,2). 27,81 в. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel А. 


PUNISCHE PRAGUNGEN 


Feldmünzstätte in Sizilien. Tetradrachmon, 350-317. Haupt der Persephone-Tanit mit 
Ahrenkranz, Ohrgehänge und Halskette n.r, davor Weihrauchstinder (Thymiaterion). 
Rv. Pferd auf Bodenlinie im Passgang vor Palme n, es wird von einer Nike 
bekrünzt Unter dem Pferd punisches Chet und Beth, vor ihm Kerykeion. SNG 
München 1613. Jenkins Ш, SNR 56 (1977), p. 42,98 (Tf. 598). 17,45 г. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel A. 
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Karthago. V-facher Billon-Schekel, um 200. Haupt der Tanit mit Ährenkranz nl. 
Ry. Pferd, n.r. stehend, Kopf zurückwendend, den rechten Vorderhuf erhoben, um den 
Hals Halfter. SNG Cop. 391. 9,41 g. Vorzügliches Exemplar. 


Sardo-Punische Prägung, 264-241. AE, 28 mm. Haupt der Tanit mit Ährenkranz 
und Ohrgehünge n.l. Rv. Pferdekopf n.r, davor Punkt. SNG Cop. 193. SNG Dreer- 
Klagenfurt 590. 16,59 g. Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


KÓNIGE VON NUMIDIEN 


‘Syphax, 213-202. AE, 25 mm. Haupt mit Diademband n.l, dahinter Buchstabe (Thet?), 
Rv. Auf rechteckiger Platte punisch: smo нымикт. Reiter mit Tänie im Haar geloppiert 
n.l, darunter Punkt. J. Mazard, Corpus Nummorum Numidiae Mauretaniaeque (1955), 
20.10 (Buchstabe auf Av. nicht erwähnt, Syphax König der Masaisylier). SNG Cop. 492, 
897 8. Ausgezeichnetes Portrait. Schr schön 
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E. Babelon, Inventaire sommaire de la collection Waddington, 1898, 
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ROMISCHE REPUBLIK 


AE-Halblitra, 234-231. Haupt der Ша mit phrygischem Helm n.r. Rv. roma Hund n.r. 
5.22. Cr. 26/4. 1,54. Fast vorziiglich 


Anonymer Quinar, 211-195. Romahaupt mit Flügelhelm n.r, dahinter v Rv. rowa 
Die Dioskuren reiten mit eingelegter Lanze n.r., oben zwei Sterne. $. 141. Cr. 44/6, 
238 в. Fast vorzüglich 


Denar, vor 190. Wie vorher, aber Av. mit Wertzeichen x Rv. Beizeichen oben Mond- 
sichel. 5. 314. Cr. 137/1. 396 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 


Saxula. AE-Triens, 169-158. Minervahaupt mr, oben vier Kugeln. Rv. s(X / roma 
Prora n.r, davor vier Kugeln. B.(Clovia) 3. $. 3616. Cr. 180/3. 8,66 g. Fast sehr schön 


Quadrans, 169-158, Herkuleskopf mit Löwenfell n.r, dahinter drei Kugeln. Rv. roma 
(oben, undeutlich). Prora n.r, davor grosser Stern mit acht Strahlen, unten drei 
Kugeln. S. 264d. Cr. 196/4. 402 в. Schón 


1. шив. Denar, 149. Romahaupt n.r, dahinter x Rv. кома Dioskuren (mit Stern) n.r, 
darunter um B.(Itia) 1. $. 394, Cr. 209/1. 4,12 g. Vorzüglich 


M. lunius Silanus. Denar, 145. Av. wie vorher, aber links Eselskopf n.l. (ein Ohr nach 
vorn, eines nach hinten; der Esel hier Hinweis auf die Familie: Tier des Silen) und 
rechts x Rv. wie vorher, aber млум BJunia) 8. 5. 408. Cr. 220/1. 3,54 g. Vorzüglich 


M. Caecilius Metellus Q.f. Semis, 127. Belorbeertes Saturnhaupt n.r, dahinter Ву 
Msferetims (віс!) als Aufschrift auf einer Prora. Oben makedonischer Schild, im 
Abschnitt koma rechts (nur teilweise lesbar) s B.(Caecilia) 32. S. 482. Cr. 263/32. 
9.44 в. Olivgrüne Patina. Sehr schön 


Ogulnius, M. Vergilius und C. Gargonius. As, 86. Janushaupt, darüber 1 Rv. осй 048 in) 
über Prora n.l., oben Kontrollmarke p (7). B.(Ogulnia) 8. S. 722b. Cr. 350A/3c. 12,36 g. 
Tiberpatina. Sehr schön 


A. Postumius A.f.S.m. Albinus. Denar (Serratus), 81. ньғак Verschleierte Büste der 
Hispania n.r. RV. A. - rosra.r - -s-N / Alan Togatus mit erhobener Rechten 2 
Legionsadler und Fasces. B.(Postumia) 8. $. 746. Cr. 372/2. 3,77 g. Vorzüglich 


L. Furius Cn.f. Brocchus. Denar, 63. m - vim ; sroccnı Haupt der Ceres mi 
kranz zwischen Ähre und Korn nr. Rv. i-r ; cw.r Kurulischer Stuhl zwischen 
Fasces. B.(Furia) 23. S. 902. Cr. 414/1. 4,00 g. Vorzüglich 


М. Aemilius Scaurus und P. Plautius Hypsaeus. Denar, 58. м-зслук / EX - s C / {AED CIR] 
Nabatäerkönig Aretas mit erhobenem Zweig kniet vor Kamel n.r. Rv. ғ HVPSAEVS / AED 
Сук / C HVESAE COS / preier - carry Jupiter in Quadriga nl. B.(Aemilia) 9. S. 912. 
Cr. 422/1a. 406 в. Die seltene Variante (Legende und ohne Skorpion unter Quadriga). 

Vorzüglich 
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L. Plautius Plancus. Denar, 47. 1 pLavrivs Medusenhaupt frontal. Rv. raxcvs) Victoria 
führt vier Rosse n.r. B.(Plautia) 14. 5. 9596. Cr. 453/1c. 403 g. 
Ry. etwas gedrückt. Vorziiglich/sehr schön 


C. Vibius Varus. Denar, 42. Bekränztes Herkuleshaupt nr. Rv. c-visivs / varvs Minerva 
mit Helm, Schild, Speer und Victoriola n.r. B.(Vibia) 23. S. 1139. Cr. 494/37. A. Banti, 
Corpus Nummorum Romanorum (1982), p. 141,65 (stempelgleich). 3,85 g. 

Vorzüglich/fast vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel B. 


C. IULIUS CAESAR. 
+15. März 44 v.Chr. 


Denar, Gallien, 49-48. carsar Elefant tritt auf gehörnte Schlange. Rv. Priesterliche 
Geräte: Schópfkelle, Weihwedel, Opferbeil mit Wolfskopf, Apex. B.(Julia) 9. С. 49. 
S. 1006. Cr. 443/1. 3,80 g. Fast vorzüglich 


Denar. Wie vorher, aber kleinerer Elefant und kleinere Schlange. 3,95 g. Fast vorzüglich 


Postumer Denar des L. Livineius Regulus, 42. Bekrünztes Haupt Caesars zwischen 
Lorbeerzweig und Heroldsstab. Rv. L-tiviveivs / arovivs Angreifender Stier n.r. 
B.(Julia) 57. С. 27. $. 1106. Cr. 494/24. 396 g. Fast vorzüglich 


MARCUS ANTONIUS 
+ L August 30 v. Chr. 


Legionsdenar, 32-31. ANT avo / m mx rv Kriegsschiff n.r. Rv. Leo - xix Legions- 
adler zwischen zwei Standarten. B.(Antonia) 133. С. 55. S. 1242. Cr. 544/35. 3,65 в. 
‘Av. Punze: Mondsichel. Vorzügliches Exemplar 


KAISERZEIT 


AUGUSTUS 
31 v.Chr. - М n. Chr. 


Denar der Triumphalserie, Italien, 32-29 v.Chr. Blosse Büste des Augustus n.r. (Zwei 
Wechslermarken: Halbkreis.) Rv. caesar - ом ғ Pax mit Ölzweig und Füllhorn steht n.l. 
RIC 59,252. BMC 99,605. С. 69. 3,55 g. Vorzüglich 
Vergrósserungen des Avers und Revers auf Tafel V 2. - Abbildung auf Farbtafel B. 


Denar des Münzmeisters M. Durmius, 19 v.Chr. casam) - avavstvs Blosse Büste n.r. 
Ry. м румуз m vir Löwe n.l, einen Hirsch reissend. RIC 64,318. ВМС 12,65. C. 431. 


394 g. Etwas dezentriert. Vorzüglich 
Denar, Samos(?), 21-20 v.Chr. caesar Blosse Büste n.r. Rv. avovstvs Junges Rind n.r. 
RIC 79,475. BMC 107,662. С. 28. 387 в. Unwesentliche Kratzspuren. Vorziiglich 
Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel V 2. 
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Tessera. Belorbeerte Büste n.r, darunter re Rv. Kranz, darin vı CVIIL249,36 var. (v-u). 
T.V. Buttrey, The Spintriae as a historical source, NC 1973, p. 61, Table B,5 und Tf. 4,5 
(Avers). 331 g. Ry. etwas korrodiert. Grüne Patina. Vorzüglich/sehr schön 
Vergrösserung des Avers auf Tafel V 2. - Abbildung auf Farbtafel B. 


AUGUSTUS, LIVIA, CAIUS UND LUCIUS CAESAR 
AE, 17-19 mm, Magn 


ad Sipylum (Lydien). warwurer Ano izinvAov 1 
Drapierte Büste der n.r., davor die belorbeerte Büste des Augustus. Rv. 
[AJONYENO(Y] КилАТЛЕРБҮТЛ ЕВАТТОҮ (= Priester des Augustus). Die Häupter der beiden 
Prinzen einander gegenüber. BMC 144,44. 5,10 g. Sehr schön 


LIVIA 
Frau des Augustus, Mutter des Tiberius, t 29 n. Chr. 


Dupondius, unter Tiberius, 22-23 n. Chr. ivsrma Drapierte Büste der «Gerechtigkeit» 
n.r. mit den Zügen der Livia, im Haar mit Palmetten verziertes Diadem. Rv. sc / ті 
CAESAR DIVI AVG F AVG PM TR ror xxm RIC 97,46. BMC 131,79. C. 4. 13,60 g. 


Breiter Schrütling. Fast vorzüglich 
AGRIPPA. 
Mitregent des Augustus und Grossvater des Caligula, 
112 v.Chr. 


As, unter Caligula, 37-41. м agripa г - ғ - cos - m Haupt mit Schiffskrone n.l. Rv. s- c 
Nach links stehender Neptun mit Delphin und Dreizack. RIC 112,58. BMC 142,161 
(unter Tiberius). C. 3. 9,73 g. Hohes Relief. Fast vorzüglich 


TIBERIUS 
14-37 


As des Municipium Turiaso (Spanien). ті caesar лууѕт r ımperar Haupt mit Lorbeer- 
kranz nr. RV. c CAEC SERVE / п / vix / м VAL QVAD / МУ TWR Stier nir. SNG Cop. 605. 
Cohen 169. Vives IV, p. 95,25 (Tf. 197,1). 1167 g. Vorzüglich 


GAIUS CAESAR (CALIGULA) 
37-41 


As, 37-38. c CAESAR Avo GERMANICYS ron M TR ror Büste nl Rv vesta / $- с 
Verschleierte Vesta thront n, in der Rechten Opferschale, in der Linken Zepter. 
RIC 111,38. BMC 154,45. С. 27. 11,30 g. Vorzüglich 
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GERMANICUS UND AGRIPPINA I 
Eltern des Caligula 


AE, 15 mm (Dichalkon), Aizanis (Phrygien). rerua-mıxor Belorbeerte Büste n.r. 
Ry. (агым AIZANITON ent mnianov) Drapierte Büste mit Haarzopf und langem Ohr- 
gehünge пл. BMC 31,60 var. (dort auf Av, Stern). SNG Cop. 75. W. Trillmich, 
Familienpropaganda der Kaiser Caligula und Claudius, AMUGS VIII (1978), Tf. 14,16. 


3,34 g. Sehr gute Portraits. 
Dunkelgrüne Patina. Kleiner Fehler am Kinn des Germanicus und am Rand, sonst vorzüglich 


AGRIPPINA SENIOR 
Mutter des Caligula, Grossmutter Neros 


Sesterz, unter Claudius, 50-54. AomirmwA м ғ GERMANICI caesaris Drapierte Büste n.r. 
Rv. TI CLAVDIVS CAESAR AVG GERM P M TR P MP P Р um s c. RIC 128,102. BMC 194,219. 
C.3. 28,71 g. ‚Oberfläche etwas rauh, sonst fast vorzüglich 


NERO 
54-68 


Dupondius (Messing), Lyon, 67. ¡ur Neko CA-ESAR Ava ғ MAX TR Р P P Belorbeerte Büste n.l., 
am Halsansatz Globus. Rv srcvamas - avovsri / s c Securitas mit Zepter, auf die Lehne 
ihres Thrones gestützt, sitzt vor Altar und Fackel nr. RIC 184,597. BMC 268,347. 
C. 325. 16,51 в. Fast vorzüglich 


Tetradrachmon, Antiochia (Syrien), 63. xerox karzar - zenarror Belorbeerte Büste n.r, 
Aegis an der Schulter. Rv. rrov: - sır. 1 (Jahr 112 caesarischer Aera, Jahr 10 der 
Regierung Neros). Adler auf Blitz n.r, davor Palmzweig und Punkt. BMC (Galatia, 
etc.) 175,198 var. (ohne Punkt). Wruck 46. 14,89 g. Sehr schön 


NERO UND DIVUS CLAUDIUS. 


Didrachmon, Caesarea, 56-58. nero clavo pivi CLAVD ІР слеза ava GERMA Belorbeerte 
Büste n.r. Rv. prvos сілур aviavst GERMANIC parrer avo Belorbeerte Büste des ver- 
göttlichten Claudius n.r. RIC 186,613 var. (сеямам). BMC 282,416 var. C. 3. E. A. Syden- 
ham, The Coinage of Caesarea in Cappadocia (1933), р. 38,68. 7,34 g. Fast vorzüglich 


GALBA 
68 - 69 


Sesterz, Oktober 68. ser GALBA mP - CAESAR Avo P м TR P Belorbeerte Büste n.l. Rv. s -c 
Victoria mit Kranz und Zweig n.r, nur mit dem linken Fuss den Boden berührend. 
RIC 251400. BMC 32599 Anm. C. 248. Mazzini, p. 172,248 (Tf. 61,248): dieses 
Exemplar. 26,11 g. Gutes Portrait. Sehr schön 
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VESPASIANUS 
69-79 


Hybrider Denar, nach 80. nur caesar vesrasianvs лус Belorbeerte Büste n. Ву. 
TK Р IX IMP xv cos vm p p Trophäe zwischen zwei Gefangenen (einer bärtig, n.l., der 
andere mit gefesselten Händen auf dem Rücken n.r). BMC 58,343 (Tf. 10,12, stempel- 
gleich). 3,06 g. Plattiert. Schön 


Denar, Kleinasien, 74. mp caesar vEspAS arvo cos v TR PP м Belorbeerte Büste n.r, über 
dem Hals rechteckiger Gegenstempel: пыр ves Rv. ici - avovstae Victoria mit Kranz 
und Zweig n.r., davor Stern (Münzzeichen). BMC 99,475 (ohne Gegenstempel). C. 277. 
M. Thirion, Cistophores contremarqués sous Vespasien, SM 13/14, Heft 56 (Nov. 1964), 
p. 149, fig. 2 (gleicher Münztyp und offensichtlich gleicher Gegenstempel). 3,19 g. 

Sehr schön/schön 


Dupondius (Messing), Lyon, 77 - 78. iwr caes vesrastan avo cos vin p » Belorbeerte Büste 
mit Globus am Halsabschnitt n.r. Rv. riprs - ғувиса / s - c Fides mit Patera und Füll- 
horn steht n.l. BMC 207,828. С. 166. 15,06 g. 

Schöne grüne Patina unter leichter Fundverkrustung. Grosser Schrötling. Vorzügli 


TITUS 
Caesar 69-79, Augustus 79 - 81 


Sesterz, 72. Y CAESAR VESPASIAN IMP ш PON TR ror п cos n Belorbeerte Büste mit Panzer 
und Aegis an der Brust пл. Ry. s с Der Kaiser in Triumphalquadriga n.r, er hält 
ein Zepter mit einem (undeutlichen) Menschenkopf, an der Seitenwand des Wagens 
(undeutlich) stehender Kaiser mit Gefangene und Palme. ВМС 145,650. C. 231. 
24,19 g. Schr selten. Korrodiert, besonders der Revers, sonst sehr schön 


Denar, 80. iur туз cars vespastaN avo ғ м Belorbeerte Büste n.r. Rv. TR P ix IMP XV cos Vill PP 
Sella curulis, darauf Kissen, darauf Kranz. BMC 234,69. C. 318. 3,26 g. Vorzüglich 


DOMITIANUS 
81-96 


Aureus, 83. mr cars ромтахуз avo r m Belorbeerte Büste n.r. RV. TR ror n cos - ҮШ DES x er 
Minerva mit erhobenem Blitz und Schild пл. BMC 306,39. C.-. 7,448. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel В. 


Аз, 86. МР CAES pomit Avo GEM - COS хи cens per ғр Büste mit Aegis und Lorbeerkranz n.r. 

Rv. юу! - сомдау / s - c Jupiter mit Blitz und Zepter steht n.. BMC p. 384, "Anmerkung 

(ohne den Schreibfehler ом). C. 304 var. (mit oem, RV. conservar). 10,64 g. 
Dunkelgrüne Patina. Vorzüglich 


As, 87. mP CAES DOMIT AVG GERM COS xm cens PER p » Belorbeerte Büste n.r. Rv. FORTVNAE - 
лудузт / з - c Fortuna mit Steuerruder und Füllhorn n.l. BMC 387,401. C. 125. 10,96 g. 
Sehr schónes Exemplar 


Quadrans. Rhinozeros n.l., Kopf leicht gesenkt. Rv. з c/ mr pomir avo cerm BMC 411,499. 
C. 674. 237 8. Vorzüglich 


AE, 28 mm, Flaviopolis (Kilikien), 89-90. ¡aowerianoc - касл Belorbeerte Büste n.r. 
vor dem Hals Gegenstempel: Athenabüste. Rv. оллу-ополе-тком - erovc zt (= Jahr 17) 
Büsten der beiden Dioskuren einander gegenüber, jeder mit bekránzter Kappe und 
Stern über der Stirn. SNG Cop. 134. SNG у Aulock 5556. SNG Levante-Cilicia 1529. 
10,48 g. Vorzüglich 
Die Stadt, die sich nach der Familie Vespasians «Flavierstadb» nennen durfte, ehrte die Schutz- 
herrin Domitians (Athena-Minerva) mit einem Stempel, der wohl auf die ganze Auflage dieser 
Bronzen geschlagen wurde. C.J. Howgego, Greck Imperial Countermarks (1985), p. 140, Nr. 190, 
kennt 21 Exemplare von diesem Typ und mit diesem Gegenstempel. 


AE, 22 mm (Assarion), Tavion (Galatien). vro som қашар zr vioz Belorbeerte 
Büste n.r. Rv. сєвлст-нмох Troxmos Nike mit Kranz und Zweig auf Globus n.l. BMC -. 


SNG v. Aulock ~. SNG Fitzwilliam 5399. Auktion Sternberg XI, 1981, Nr. 379 Güngeres 
Portrait). 7,62 g. Vorziigliches Exemplar 
Die Averslegende stammt noch aus der Zeit, als Domitian unter Vespasian Caesar war, das 
Portrait zeigt aber den gealterten Kaiser. Die Trokmer waren ein keltischer Stamm, der im 
3. Jh. v. Chr. in Galatien eingedrungen war. 


DOMITIANUS UND DOMITIA 


АЕ, 21-23 mm, Laodikeia (Phrygien). Von rechts oben: aowrrxoc KEN се-вастос 
rermianikoc Innen klein: somma - cesacnı Belorbeerte Büste Domitians mit Panzer 
nur, gegenüber drapierte Büste seiner Frau. Rv. aia KOP- москоут | | Zeus Laodikenos 
mit Adler auf der Rechten n.l, vor ihm verschleierte Hera mit Zepter, hinter ihm 
behelmte Athena mit Speer, Schild und Olzweig. BMC 308,186. Cf. Е Imhoof-Blumer, 
Kleinasiatische Münzen 1 (1901), p. 266,21. 15,50 g. Sehr schön 


DOMITIA 
Frau des Domitianus 


255 Quadrans, 85. mr powrr ауа овим cos xi Büste der Ceres mit den Zügen der Domitia n.r. 
Rv. s - c Geflochtener Modius mit Ähren. Cf. BMC 368321. C. 13 (Domitia). 2,46 g. 
| Dunkle Patina. Fast vorzüglich 


NERVA 
96-98 


256 As, 97. ім» NERVA CAES AVG - P M TR P COS m p p Belorbeerte Büste пл. Rv. FORTVNA - 
avavst /  - c Fortuna mit Steuerruder und Füllhorn n. BMC 23,130. C. 68. 1174 g. 
Sehr gutes Portrait. Vorzüglich 

Abbildung auf Farbtafel B. 


TRAIANUS 
98 - 117 


257 Denar, 104. mP TRAIANO AVG GER DAC P M TR P COS У p p Belorbeerte Büste n.r, linke 

Schulter drapiert. Rv. s ғ о x orrimo raıxcırı Behelmte Virtus mit Speer und Parazonium 
| steht n.r., Fuss auf Helm. BMC 63,233. С. 402. 3,33 g. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel B. 
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Denar, 117. MP CAES NER TRAIAN OPTIM AVG GER DAC тАВТНСо Belorbeerte, drapierte Büste n.r. 
Rv. P M тк Р cos - vip ps e ox Felicitas mit Fúllhorn und Caduceus steht n.l. BMC 
117,594 Anm. С. 280. 3,12 g. Vorzüglich 


259 Sesterz, 105. nur CAES NERVAE TRAJANO AVG GER DAC P M TR Р Cos Y РР Belorbeerte Büste n.r, 
linke Schulter drapiert. Ву s ғ o x оғпмо princim / s - с Der Kaiser mit Speer und 
Blitz steht n.l., er wird von Victoria bekrinzt. BMC 174,825. С. 516. 26,96 g. 

Vorzügliches Exemplar 


Abbildung auf Farbtafel B. 


260 Sesterz, Ш. Wie vorher, aber Rv. im Abschnitt лим ira. Annona steht n.l, vor ihr 
Kind, sie hält Ahren und Füllhorn. BMC 183,869. C. 7. 26,74 в. Sehr schén 


261 Sesterz, 113. Wie vorher, aber Av. mit cos vi ғғ Rv. Im Abschnitt aran лро (Arabia 
adquisita). Arabia mit Balsamstrauch und Rohrbündel steht n.l, vor ihr Vorderteil eines 
Kamels sichtbar. BMC 207,979. С. 29. 2485 g. Etwas verfärbt, sonst fast vorzüglich 


262 Sesterz, 116. mp cars NER TRAIANO OPTIMO AVG GER DAC PARTHICO P M TR P COS VI P P 
Belorbeerte, drapierte Büste n.r. Rv. Ex zem - рату / s c Trajan sitzt auf einem 
Feldhermstuhl, der auf einer hohen Plattform steht; er weist mit der Hand auf den vor 
ihm stehenden Partherkónig Parthamaspathes, der die Rechte erhoben hat (die Linke 
am Fuss des Kaisers), vor ihnen kniende Frau mit hoher Mütze (Parthia), hinter dem 
Kaiser Offizier. Der Kaiser hält in der Linken wohl das Parazonium. BMC 223,1046. 
C. 328. 3109. Leichte Fundverkrustung über schóner grüner Patina. Sehr schón 


263 Quadrans, 101. їм cars nerva TRAIAN avo Belorbeerte Büste nr. Rv. s- c Herkules- 
statue mit Keule und Löwenfell auf Basis. BMC 225,059. C. 336. 2,45 g. 


Hellgrüne Patina, Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel B. 


264 Tetradrachmon, Syrien, 113-114. avrokr kaic wer TPAIANOC cen rer алк Belorbeerte 
Büste über Кеше und Adler n.r. Rv. анмағх - ez m vnar s (- TR » xvin cos vp. Tyche von 
Antiochia mit Mauerkrone sitzt auf Fels n.r. in der Hand Mohnkopf und Ähren, davor 
schwimmender Orontes. W. Wruck, Die syrische Provinzialprägung (1931), 169. 14,37 g. 

Vorzügliches Exemplar 


ULPIA MARCIANA 
Schwester des Traianus 


265 Denar, 112. piva avavsta - marciana Drapierte Büste mit Diadem n.r. Rv. const-cratio 
Adler n.r. auf Bodenlinie, zurückschauend. BMC 125, Anm. zu 652. C. 8. 3,34 g. 


Ry. Minimale Kratzspuren. Fast vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel V 2. 
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HADRIANUS 
117 - 138 


Denar, 121. imp caesar TRAIAN - HADRIANVS avo Belorbeerte Büste n.r, linke Schulter 
drapiert Rv. ғ m - TR r - c-os m Fortuna mit Steuerruder und Füllhorn n.l. an Säule 
gelehnt. BMC 262,170. C. 1155. 337 g. Ede, 


Denar, Pergamon(?), 125-128. нломамуз - avavsrvs Belorbeerte, drapierte Büste n.r. 
Ry. cos -  Mondsichel und Stern. BMC - (296,456 für die Prägung in Rom). 3,31 g. 

Vorzüglich 
Wahrscheinlich Prägung aus einer der Münzstätten, die auch Cistophoren prägten. Zum Stil zu 
verglichen: BMC 11. 78.5 > Abbildung auf Раба В. 


Cistophor, Kleinasien, etwa 128. yaprıanvs - avavsıvs ғ p Büste пл. Rv. cos " 
Behelmte Roma mit Zepter und Victoriola sitzt n.l. auf Panzer, dahinter Schild. 
BMC 390,1076 Anm. 10,30 g. Sehr schön 
Das Stück hat auf der Vorderseite einen interessanten Gegenstempel - Überbleibsel einer über- 
prägten Münze. Der Stempel ist zu lesen: MP Vis AVG. Gegenstempel dieser Art hat M. Thirion, 
SM, Nov. 1963, p. 2, als Groupe Ш zusammengestellt. Das O am Ende ist auf unserem 
Exemplar so deutlich, dass cine Lesung als NC = Nicomedia (cf. СНУ Sutherland, SM, 
Mai 1964, 9211.) auszuschliessen ist. 


Sesterz, 119. mp caesar TRAIANVS - HADRIANVS avo Belorbeerte Büste n.r, an der linken 
Schulter drapiert. Rv. ғохт мах Tk - ror cos ш Im Abschnitt s с Roma, behelmt, auf 
Panzer (der Panzer hier bedeckt mit Faltenwurf) n.l. sitzend, den rechten Fuss auf Helm; 
sie hält eine Victoriola auf ihrer ausgestreckten Rechten, einen Speer in der Linken, 
hinter ihr runder Schild. BMC 407,148. C. 1187 corr. 22,57 g. 

Feine grüne Patina. Kleiner Schrötlingsriss. Vorzügliches Exemplar 


Sesterz, 126. нлркілмуз avavsrvs Belorbeertes Haupt des Hadrianus n.r. Rv. cos - m/s -c 
Virtus, behelmt, mit Parazonium und Speer n.l. stehend, den rechten Fuss auf Helm. 
BMC 432,307. С. 356. 2542 в. Fast vorzüglich 


As, 126. uapRianvs - Avovsrvs Belorbeerte Büste n.r., linke Schulter drapiert Rv. cos 
иас Schiff n.l. BMC 439,345 Anm. С. 449. 10,06 g. 
Kleine Verkrustungen, sonst vorzüglich 


Semis, 125-129. нлощлмуз - avcvsrvs Belorbeerte Büste n.r., halb vom Rücken, drapiert 
und gepanzert. Rv. cos m 5 - с Sechssaitige Lyra. BMC 441,1360 (Quadrans). C. 443. 
439 g. Vorzügliches Exemplar 
Abbildung auf Farbtafel B. 


AELIUS 
Caesar 136 - 138 


Denar, 137. 1. ашу - caesar Büste n.r. Rv. та por - cos n Pietas mit betend erhobener 
Rechten und Weihrauchkästchen in der Linken vor Altar nl. BMC 365973. C. 53. 
3,578. Vorzüglich 
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Denar, 137. t artivs - caesar Büste n.l. Rv. та ror - cos п / сонсоко Concordia mit 
Patera in der Rechten sitzt n.l., auf Füllhorn gelehnt. BMC 366,984. C. 5. 3,44 g. 


Vorzüglich/fast vorzüglich 
Vergrösserung des Avers auf Tafel V2. - Abbildung auf Farbtafel B. 


Аз, 137. 1 artivs - caesar Büste mr. Rv TR - PO-T - COS - 11/ PANN-O-NIA / $ - C Pannor 
mit hohem Kopfschmuck und Vexillum in der Rechten steht nl. BMC 547,936. 
С. 32. 12,82 в. Fast vorzüglich 


ANTONINUS PIUS 
138 - 161 


Aureus, Ende 138. mr т лы. cars HADRI - лхтомкуѕ Belorbeerte Büste n.r, linke 
Schulter drapiert. Rv. avo туз ғ м - Tk ғ cos nes  Verschleierte Pietas, die Rechte 
betend ausgestreckt, in der ebenfalls ausgestreckten Linken Weihrauchkästchen, steht 
vor Altar n. ВМС 627 Anm. C. 71 («tête»). Coll. Ponton d'Amécourt 262 (Avers 
stempelgleich). 6,86 в. Vorzüglich 


Aureus, 143. лһтомімуз ауа - муу в p TR ғ cos m Belorbeerte Büste n.l. Rv. 1MPERA-TOR и 
fliegt mit Trophäe n.r. BMC 70493. C. 432. 7,25 g. Fast vorzüglich 


Aureus 156-157. axroxinvs avo - муз ғ r mur и Belorbeerte Büste пл. Rv. TR por - xx - 
с-о ш Victoria mit Kranz und Zweig n.l. schreitend. BMC 130,887. С. 1013. 7,04 
Vorzügliches Exemplar 


Abbildung auf Farbtafel В, 


Frau des Antoninus Pius. 


Medaillonartiger Sesterz auf dickem Schrötling. piva - ravstiva Drapierte Büste mit 
Perischnüren im Haar n.r. Rv. s - c Vesta, verschleiert, mit grosser Fackel und Palladium 
steht nl BMC 246,537. C. 268. 31,28 g. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel B. 


MARCUS AURELIUS 
161 - 180 


Mit Lucius Verus. Restituierter Denar des Marcus Antonius zur 200-Jahrfeier des 
Partherkrieges im Jahre 165. Awrowrvs avava / m vin R ғ c Schiff пі. Rv. ANTONNVS 
ET vervs avo rest Legionsadler zwischen zwei Feldzeichen und tec - vı BMC 456,501. 
C.Marc Antoine) 83. 3,08 g. Vorzüglich/sehr schön 


Sesterz, 161. avretivs caesar ava ru ғ Büste n.r, die linke Schulter drapiert. Rv. TR por 
Xv - cos m / s - c Stehende Pietas, Kopf n.l, hält ein Kind auf jedem Arm, zu ihren 
Füssen links und rechts je ein kleines Mädchen. BMC 3652123. C. 775. 25,21 g. 

Fast vorziiglich/sehr schén 
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FAUSTINA FILIA 
Frau des Marcus Aurelius 


Sesterz, 161-176. ravsrına avovsta Drapierte Büste n.r. Қу. FECVND AVGVSTAE / $ - с 
Stehende Fecunditas, Kopf n.l, hält ein Kind auf jedem Arm, zu ihren Füssen links 
und rechts zwei weitere Kinder. BMC 531,904. C. 96. 22,77 g. 

Feine grüne Patina. Prachtexemplar 


Abbildung auf Farbtafel B. 


Dupondius, 161-164. ravsriva - avovsta Drapierte Büste mit Perlband im Haar nr. 
Rv. armenia / з - с «Festfreude» mit Stab und Kranz steht n.l. BMC $41,988. C. ISI. 
13,34 g. Schöne dunkelgrüne Patina. Vorzügliches Exemplar 
Abbildung auf Farbtafel B. 


LUCILLA 
Frau des Lucius Verus 


Medaillonartiger Sesterz, um 164. іусшлЕ avo - Автомм avo ғ Drapierte Büste n.r. 
Ry. rit-TAs / 8 - c Verschleierte mit betend ausgestreckter Rechten und Weihrauchkästchen 
vor Altar nl, BMC 571,161. C. 54. 28,85 g. Hohes Relief. Vorzüglich 


COMMODUS 
Caesar 175 - 177, Augustus 177 - 192 


Denar, 180. м сомморуз - ANTONINVS ava Belorbeerte Büste n.r. Rv. тк y mı 
Gefangene Germanen unter Trophäe, der rechte hat einen Arm erhoben. 1 
C. 791. 308 g. Vorzüglich 


Sesterz, 186. м сомморуз ANT - ғ FELIX лус ватт Belorbeerter Kopf n.r. Rv. ir M TR Р xi IMP Vt) 
cos v p p/s - c Im Abschnitt uina. avo vi Der Kaiser, auf einer Plattform n.l. sitzend, 
streckt seinen rechten Arm aus, hinter ihm ein Offizier und vor ihm Liberalitas mit 
Abacus und Fillhorn. Links aussen ein Bürger, eine Leiter emporsteigend. BMC 
806,582. C. 317. 20,45 в. Sehr schön 


AE, 24 mm (Diassarion), Lysias (Phrygien), 175-177. av kaicar A - av Komoaoc Belorbeerte 
Büste n.r. Rv. ent ona Атта-лоу лустлвелах Tyche mit Kalathos auf dem Haupt, Steuer- 
ruder und Füllhorn steht n.l. H. v.Aulock, Münzen und Städte Phrygiens 11 (1987), 
P. 96,638 (Av. stempelgleich). SNG v.Aulock 8423. 9,20 g. Hübsches Portrait. 

Vorzüglich 


CRISPINA 
Frau des Commodus 


Denar, 180-183. crispa - Avovsra Drapierte Büste n.r. Rv pis / GENI-TALI-Bvs Grosser 
Altar. BMC 695,39. C. 16. 32 8. Vorziiglich/fast vorzüglich 
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PESCENNIUS NIGER IUSTUS 
193 - 194 


Denar, Antiochia. me cars c re-s моек туз A (die letzten drei Buchstaben undeutlich). 
Belorbeerte Büste n.r. Rv. sow e-venrvs Frau mit Früchteschale und Ähren steht n.l. 
CL BMC 75,299 Anm.: RN 1912, р. 222. C. -. 307 g. Fast vorzüglich 


SEPTIMIUS SEVERUS. 
193 - 211 


Denar, 209. severvs - муз Avo Belorbeerte Büste пл. Rv rw m ғ xvn - cos m p P 
Nackter Neptun mit Dreizack, Fuss auf Felsen, steht n.l. ВМС 3563. С. 529. 3,24 g. 
Fac, 


IULIA DOMNA 
Frau des Severus 


in г. ear of corn()», 
Vorzüglich 


CARACALLA 
jesar 196 - 198, Augustus 198-217 


Denar, Laodicea, 199-200. ахтомму5 - vovsrvs Belorbeerte Büste n.r, drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken. Rv. severa mm - avo ru Caracalla mit Lanze und 
Victoriola auf Globus steht n.L, vor ihm sitzender Gefangener. BMC - (cf. 187,172: 
Münzstätte Rom; diese Serie: p. 292). C. 590. 3,40 g. 


Kleiner Schrótlingsriss. Vorzüglich 


Denar, 207. лмтоммуз - муз avo Belorbeerte Büste mit leichtem Bartansatz n.r. 
Rv vora svscerr - A xx Caracalla, als Priester verschleiert, mit Opferschale und Buch- 
rolle, opfert vor Altar n.r, vor ihm Opferdiener mit Stab, hinter dem Altar Flöten- 
spieler. BMC 261,527. C. 693. 3,20 8. Sehr selten. Vorzüglich 


AE, 36 mm (Medaillon), Ephesos, 211-212. vr к м avr ах-таметмос Belorbeerte Büste 
mit Panzer пл. Rv. eo-eci-o-x т-мс we-0-x / oran Caracalla reitet n.r. und sticht mit 
der Lanze nach einem zu Boden gefallenen Gegner. Waddington 1636. Mabbott 
Collection 1495 (Rv. stempelgleich). SNG v. Aulock - (Av.-Stempel: 7872, Rv.-Typ: 7869). 
3238 Vorzüglich/fast vorzü 
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AE, 17-18 mm (Semis), Antiochia (Pisidien), 196-198. м аукви-о ахтомі Drapierte 
Büste n. Rv. anniocu-ae Adler mit ausgebreiteten Flügeln steht n.l, Kopf zurück- 
gewandt. A. Krzyzanowska, Monnaies Coloniales d'Antioche de Pisidie (1970), - 
(gehört zu den Prägungen für Geta, Groupe B: p. 152). 3,07 g. Vorzüglich 


AE, 26 mm (Diassarion), Isaura (Isaurien-Kilikien), um 200. av к м Av-Antanenoc 
Belorbeerte Büste mit Panzer und Chlamys n.r, auf dem Panzer Gorgoneion. Rv. 
Митр-опо-леа-с ıcav-ran Viersäulige Tempelfassade (zwei ionische, zwei korinthische 
Säulen, syrischer Giebel), darin Zeusbüste auf hoher Basis. BMC (Lycaonia, etc.) 13,2. 
SNG v. Aulock 8653 (stempelgleich). SNG Levante-Cilicia 263 (stempelgleich). 1038 в. 
Feines Portrai Vorzüglich 


Tetradrachmon, Antiochia, 2D. avr xai - лятамамос c-c-n Belorbeerte Büste n.r. 
Rv. aumarx ez ynatoc то г Adler frontal, Kopf mit Kranz im Schnabel n.r, im Feld 
rechts Palmzweig (Hinweis auf die Quindecennalia 2127. Bellinger - (Av.-Stempel: 
Tf. 1,14, keine Stücke mit Zweig). 13,11 g. Vorzüglich 


Tetradrachmon, Tyros, 213-217. Avr kar aw-rwwmoc се Belorbeerte Büste 
darunter Adler, davor Кеше. Rv. aumarx-ez упат a Herakles mit den Zügen Caracal 
belorbeert, um die Schulter Löwenfell. Bellinger 309. 13,19 в. Vorzüglich/fast vorzüglich 


AE, 19-20 mm, Berytos, 215-217. Belorbeerte Büste Ry. Adler frontal, Kopf 
mit Kranz im Schnabel n.l, unten Prora пі. Geprägt aus den Stempeln für ci 
Tetradrachme vom Typ Bellinger 282. 6,72 в. Schöne dunkelgriine Patina. Vorzüglich 


GETA 
Caesar 198 - 209, Augustus 209 - 212 


AE, 22-23 mm (Assarion), Antiochia (Pisidien). po sert - acras с Belorbeerte, drapierte 
Büste n.r, halb vom Rücken. Rv. лмт-юсив - c-r ct c Tyche mit Kalathos auf dem 
Haupt, Zweig und Füllhorn n.l. Krzyżanowska, Tf. 18 (Avers X, Revers jeweils mit 
etwas anderer Legende, оғм statt cr). 5,65 в. Vorzüglich 


MACRINUS 
217-218 


Tetradrachmon, Aelia Capitolina - Jerusalem. avr x m onen c - ie миктнос c Belorbeerte 
Büste n.r. Rv. данмағх ez уплтос пп Adler frontal, Kopf mit Kranz n.l., er steht auf 
einem Thyrsos, unter ihm Weinkrug, im Abschnitt Efeublüte (Symbole des Dionysos- 
Kultes). Bellinger 358 var. (dort mit Efeublatt statt Blüte). 12,9 g. 

Etwas verkrustet, sonst sehr schön 
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DIADUMENIANUS 
‘Sohn des Macrinus, Caesar 217-218 


303 Sesterz. м оғы. ANTONINVS DIADYMENIANvs cars Drapierte, gepanzerte Büste n.r. 
pric iwentvtis / s c Der Prinz mit Zepter und Standarte n.l., dahinter zwei wei 
Standarten. BMC 527,150. C. 7. 24, 55 в. Gutes Portrait. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel B. 


304 Tetradrachmon, Beroia (Kyrrhestika). -m-on ішла - лхтоммос-к. Drapierte Büste mit 

Strahlenkrone n.r. Rv. auwarx-e=-vnarjoc) Adler, Flügel ausgebreitet, Kopf mit Kranz 

im Schnabel n.r, darunter kleines Tier (eine Art Fledermaus?) zwischen в - (с) 
Bellinger, p. 39,92 (Tf. 7,16, Av. stempelgleich). 13,23 g. Sehr selten. 

Oberfläche etwas rauh, fast vorzüglich 


IULIA MAESA 
Grossmutter des Elagabal 


305 AE, 29 mm (Triassarion), Dionysopolis (Phrygien), 221-222. еюумл M-AICA сев 
Drapierte Büste mit Diadem n.r. Rv. аюхус-ополеитах 10 o (= Jahr 70). Verschleierte 
Demeter mit zwei brennenden Kurzfackeln steht frontal, zu Füssen links kleiner 
Telesporos mit Kapuzenmantel. BMC 187,26. v. Aulock, Phrygien II, p. 62,156 (stempel- 
gleich). 10,82 g. Vorzüglich 
Mit demselben Aversstempel wurden auch Münzen für Laodikeia am Lykos geprägt (K. Kraft, 
Das System der laiserzeitlichen Münzprägung in Kleinasien (1972), Tf. 14,380). 


SEVERUS ALEXANDER 
22-235 


306 Aureus, 222, iur c m лук sev - ALEXAND уа Belorbeerte Büste n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. mart ra-cırero Mars mit Helm, Zweig und Lanze stehend, Kopf n.l. BMC 121,67. 
C. 172 var. (Büste drapiert). 6,08 g. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel B. 


307 AE, 31 mm (Tetrassarion), Philomelion (Phrygien). ay к м Av Cev - ллевлмаюс 
Belorbeerte Büste пл. ЕУ. өглом-нлєан ent / navaov / лам Der Kaiser reitet 
erhobener Lanze n.r. BMC 357,22. 15,86 g. Sehr schön/fast vorzüglich 


BALBINUS 
April - Juli 238 


308 Sesterz. imp cats D САН. maLmnvs avo Belorbeerte Büste n.r, гариг und gepanzert. 
Rv. LIBERALITAS лудузтокум / s - c «Freigebigkeit» mit Zähltafel und Füllhorn steht n.l. 
ВМС 2502. C. 11. 2090 g. Flanriss, sonst vorzüglich 


PUPIENUS 
April = Juli 238 


Р C M cLoD rvrıenvs ave Belorbeerte Büste n.r, drapiert und gepanzert, halb 
vom Rücken. Rv pm тк р -cosu pp Der Kaiser mit Zweig und Kurzzepter steht n.l. 
BMC 255,50. С. 29. 3,10 g. Vorziigliches Exemplar 
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Antoninian. rwr caes PVMEN maxmvs ave Büste mit Strahlenkrone n.r, drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken. Rv. caritas мұтуа avoc Verschränkte Hände. ВМС 
257,87. C.3. 4,38 g. Fast vorziiglich/vorziiglich 


PHILIPPUS I ARABS 
244 - 249 


Antoninian, 248. me runs avo Büste mit Strahlenkrone пл, drapiert und 
gepanzert. Ву. sarcviares лудо / п Wölfin mit Romulus und Remus nl, RIC 70,15. 


C. 178. 3,758. Vorzüglich 
Antoninian. Wie vorher, aber Rv. im Abschnitt v und Hirsch nır. (Jagdtier zu den 
Saecularspielen). RIC 70,19. С. 182. 4,02 в. Vorzüglich 


OTACILIA SEVERA 
Frau des Philippus I Arabs 


АЕ, 33-34 mm (Hexassarion), Seleukcia am Kalykadnos (Kilikien). ataxia cevnran 
eve cenac Drapierte Büste mit Diadem n.r. Rv. cenevken-n TON NP KAAYK ENEVOE/PAC 
Auf Weltkugel schwebende Nike-Viktoria mit Kranz und Zweig nl SNG Cop. 
220 (Av. stempelgleich). SNG Levante-Cilicia 779, 18,54 g. Breit und vorzüglich 


GEDENKPRAGUNG AUS DER ZEIT DES TRAIANUS DECIUS 


Antoninian, 251. pvo vovsro Haupt mit Strahlenkrone n.r. Rv. coxsecrario Adler 
mit ausgestreckten Flügeln n.r, zurückschauend. RIC 130,77. C. (Octave Auguste) 
577. 4,64 y. Vorziiglich/fast vorzüglich 


VOLUSIANUS 
Caesar 251, Augustus 251-253 


AE, 21-22 mm (Diassarion), Eukarpeia (Phrygien). ay x oy-onovectaNon Belorbeerte 
Büste n.r, drapiert und gepanzert. у-катєам Artemis n.r. in Chiton und Peplos, 
mit hochgebundenem Haar; sie hält in der Linken den Bogen und zieht mit der 
Rechten einen Pfeil aus dem Kécher, neben ihr links Hirsch, rechts kleines, ver- 
schleiertes Idol der Kybele-Demeter von Eukarpeia. BMC 21033. SNG Cop. 376. 
SNG v. Aulock 3581. 5,32 g. Hohes Relief. Vorzüglich 


AEMILIANUS 
Ende 252 - Mitte 253 


AE, 22-23 mm, Antiochia (Pisidien). me c м лем AeMILLIANo a-vc Büste mit Strahlen- 
krone n.r, drapiert und gepanzer Rv. axnoc-m ocı A Vexillum mit Adler (n.l, 
zurückschauend) zwischen zwei Feldzeichen (darauf jeweils eine Mondsichel mit Stern), 
unten s-r Krzyżanowska, Tf. 47,1 (Av), 47,5 (Rv). SNG v. Aulock 8585. 6,01 в. 

Sehr schön 
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MARINIANA 
Frau des Valerianus I 


Antoninian, Rom, 254. руле mariana Verschleierte, drapierte Büste auf Mondsichel n.r. 
Rv. conseceario Verschleierte Kaiserin mit Zepter, auf Pfau zum Himmel fliegend. 
RIC 646. C. 16. 4,00 g. Vorzüglich/sehr schön 


GALLIENUS 
253 ~ 268 


Aureus, Rom, 266-267. ольлем-уз ғ ғ av Büste mit einer einzelnen Ähre um das 
Haupt n.l. Rv. varove pa-x Victoria mit kurzem Treibstab in Biga n.r, RIC 136,72. 
C. 1018 (Tanini du musée du grand duc de Toscane). R. Göbl, Aufbau, V/2, NZ 75 
(1953), p. 16: 16. Emission. Cf. Alföldi, Studien, Tf. 3,12 (dieser Av-Stempel mit 
anderem Rv). 3,46 g. Prachtexemplar 
Die Münze gehört zu einer Festprigung anlässlich der Rückkehr des Gallienus von den 
eltusinischen Mysterien. Der Kranz zeigt, dass cr sich Demeter zugehörig glaubt = Abbildung 
auf Farbiafel B. 


land, 260. Gavtiexvs avo Gepanzerte Büste mit Strahlenkrone n. 
PART VI p Vi ғ Kentaur mit Globus geht n.l. 94,335. C. 481. C.E. Kin 
The Legionary Antoniniani of Gallienus from Milan, in: La Zecca di Milano (1984), 
р. 129,25. 420 g. Fast vorzüglich 


Exemplar der Sammlung des Rev. C.M. Cracherode (1799). Die Legio II war in Alba bei Rom 
stationiert 


Antoninian, Mailand, 260. олильмуз ауа Gepanzerte Büste mit Strahlenkrone, Schild 
und Speer nl. Rv. Leo n parr vi p - vir Kentaur mit Keule n.r. RIC 94,336. C. 484, 
King, p. 129,24 (stempelgleich). 2,62 в. Selten. Vorzüglich/fast vorzüglich 
Aus Sammlung Rev. C. M. Cracherode (1799). 


Antoninian, Antiochia, 262. caLuewvs avo Büste mit Strahlenkrone n.r, drapiert und 
gepanzert, halb vom Rücken. Rv. юу! starorı Jupiter mit Zepter und Blitz steht n.r. 
RIC 188,645. С. 394. Alföldi, Studien, Tf. 34,5. 3,40 g. Edo. 


Antoninian, Antiochia, 264. Wie vorher. Rv. wmerva avo Behelmte Minerva mit 
Lanze und Schild n.r, im Abschnitt Zweig пл. RIC 188,651. С. 633. Alföldi, 
Studien, Tf. 35,11. 4,17 g. кас 


Antoninian, Antiochia, 267-268. Wie vorher. Rv. provmexna avo Merkur mit 
Flügelhut, Geldbeutel und Heroldsstab nl. RIC 188,653. C. 875. Alföldi, Studien, 
Tf. 4120. 2,76 g. Ede, 


Antoninian, Antiochia, 263-264. Wie vorher. Rv. victoria avo Victoria mit Kranz 
und Zweig geht n.l, davor Stern. RIC 189,663. С. 1094. Alföldi, Studien, Tf. 34,6. 


429 в. Ede. 
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SALONINA 
Frau des Gallienus 


AE, 33 mm (AE-Denar), Sillyon (Pamphylien). когхнлим CANIONINAN ces) Drapierte 
Büste mit Diadem n.r. auf Mondsichel, davor Wertzahl ı Rv. cınn-v-enn Stehende 
Tyche mit Kalathos, Steuerrruder auf Globus und Füllhorn. ВМС 169,21 (Avers), 
169,22 (Revers). 18,99 в. Sehr schön 


DRYANTILLA 
Frau des Regalianus, 260 


Antoninian, Carnuntum. svip orvaxırıLıa avo) Drapierte Büste mit Diadem n.r, auf 
Mondsichel. Rv. wow eame Juno mit Zepter und Patera steht nl. RIC 5882 
corr. C. 1. В. Göbl, Regalianus und Dryantilla (1970), Tf. 3: В. 2,70 g. 

Besonders schönes Exemplar 
Überprägt wurde ein Denar des Caracalla. Sichtbar auf der Rückseite: Hinterkopf mit Kranz- 
schleife, Kinn mit leichtem Bart, ANTONINVS ғ Die Legende ist so verteilt, dass sie PIVS AVO 
GEM ergänzt werden muss. Auf der Vorderseite ist zu lesen: vm cos ІШ P, was wie folgt zu 
rien ist: рм TR » xvin cos um p e (RIC 251-268). = Vergröserungen des Avers und Revers 
auf Tafel V3. 


POSTUMUS 
260 - 269 


Irregulärer Antoninian. Legende etwa mp ci a оюумуз raavar Drapierte Büste mit 
Stahlenkrone n.r. Rv. pajar 1у-сі-ғевле Diana mit Fackel пл. Zu RIC 361299. 
4,85 в. Interessanter Stil. Plattiert. Sehr schön 


VICTORINUS 
268 - 270 


Antoninian, Trier, 269. imp vicromwws ғ ғ ava Büste mit Strahlenkrone n.l., in der 
Rechten geschulterte. Rv. meras ауа Verschleierte 
opfert über Altar n.l, in der Linken hält sie das Weihrauchkiistchen. RIC - (zu 
392,57). С.-. Elmer 742 corr. В.Р Bland, NC 1979, p. 72: Issue Ш. 3,55 g. 

Ry. etwas verfärbt, sonst vorzüglich 


TETRICUS SENIOR 
270 - 274 


Antoninian, Köln, 273. mp с terricvs Р ғ avo Büste mit Strahlenkrone n.r, drapiert 
und gepanzert Rv. mars v-ıcror Mars mit Speer und Trophäe geht n.r. RIC 409,94. 
С. 80. Elmer 794. 2,42 в. Selten. Fast vorzüglich 
Exemplar der Sammlung des Duc de Blacas (1867). 


я 


330 


зи 


E 


ээ 


334 


335 


336 


AURELIANUS 
270 - 275 


Aureus, Mailand, 274-275. m с 1 DOM AVRE-LANVS ғ ғ svo Belorbeerte, gepanzerte 
Büste пл. mit Aegiskragen. Rv. v.mrvs - avo Mars mit Helm, Trophäe und Lanze 
geht nr, vor ihm sitzender Gefangener. RIC 267,15 (Rom). C. 269 var. (Büste). 
4458 Etwas gewellt. Vorzüglich/sehr schön 


Der Revers ist stempelgleich dem Stück unserer Auktion XIX, 1987, Nr. 803, nur ist der Revers- 
Stempel jetzt schon etwas vernutzt: zwei Buchstaben (Tv) sind ausgebrochen. 


Antoninian, Rom 273. mr aveetianvs avo Gepanzerte Büste mit Strahlenkrone n.r, an 
der linken Schulter Quasten. Rv. owrws avo Sol mit erhobener Rechten und Globus 
der Linken steht n.l, Fuss auf dem Rücken eines gefesselten Gefangenen mit 
Mütze, ein ähnlicher Gefangener, ebenfalls mit auf dem Rücken gefesselten Armen, sitzt 
rechts, er schaut zurück. Im Abschnitt т RIC 272,62. C. 154. W. Kellner, Münzfund 
Sirmium, TNRB 2 (1978), Tf. 2,55. 3,46 g. Fast vorzüglich 


Antoninian, Siscia. mp c лукецахуз avo Gepanzerte Büste mit Strahlenkrone n.r. 
Rv. concorDia мїлтүм / e s Der Kaiser und eine verschleierte Frau reichen sich die 
Hand. RIC 292,244. C. 60 corr. Kellner, Sirmium, Tf. 9,989. 3,53 g. Vorzüglich 


Antoninian, Siscia. Wie vorher. Rv. onır-x-s - ava Sol mit erhobener Rechten und 
Peitsche geht n.l, vor und hinter ihm je ein sitzender, gefesselter Gefangener, Im 
Feld links s Im Abschnitt xxıvı RIC 293,255. C. 158. 3,89 g. Vorzüglich 


Antoninian, Cyzicus. mr c avauianvs ауа Gepanzerte Büste mit Strahlenkrone n.r., 
an der linken Schulter Quaste. Rv. kestirvror - ous / в c Frau mit Kranz steht n.r. 
vor dem Kaiser, der eine Hand ausstreckt und ein Zepter hält. RIC 306,368 corr. 
(dort: Victory). C. 210. Kellner, Sirmium, p. 37,1679 (dort Anmerkung zum Bildtyp). 
3,80 8. Vorzüglich 


Antoninian, Cyzicus. mp лукецлкуз avo Gepanzerte Büste mit Strahlenkrone n.r. Rv. 
nestırvror ЕХЕКСІТІ / в / xxi Behelmter Mars mit Lanze und der Kaiser in militärischer 
Tracht mit Zepter halten miteinander einen Globus. RIC 306,366. C. 206. 4,04 g. 

Vorzüglich 
Auffällig ist bei diesem Stück der extrem lange «Schwanenhals». 


AE, 30 mm (AE-Denar), Perge (Pamphylien). avr KA som avenatanoc ces Belorbeerte 
Büste mit Panzer n.r, davor Wertzeichen ı darunter Stern mit sechs Strahlen. Rv. 
nerral-an senkoran Tempel mit zweisäuliger Fassade, darin Agalma der Artemis Pergaia, 
darüber Mondsichel und Stern, daneben Li (Zypressen?), im Giebel Delta 
(= 4, Neokorie). BMC 139,100 u. 101 var. (Büste drapiert und gepanzert). Th. Rohden, 
Die Münzen des Kaisers Aurelianus (1882), p. 252,3 (Delta «nur eine Verzierung des 
Tempels»). 11,26 в. Vorzüglich 
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PROBUS 
276-282 


337 Antoninian, Si , 277. vırrv-s mont лус Halbfigur n.r. in Panzer und Chlamys, mit 
Helm und Strahlenkrone, in der Rechten Lanze, am linken Arm Schild. Rv. 
ADVENT-VS - P-ROBI avg Der Kaiser mit erhobener Rechten und Zepter zu Pferd n.l, 
vor ihm sitzender Gefangener mit phrygischer Mütze, die Hände auf den Rücken 
gefesselt. Im Abschnitt xxi в RIC 85,634. C. 69 var. (Büste nl). Kellner, Sirmium, 
2085 var. (Büste п.1.). 4,10 в. Vorzüglich 


CARUS UND CARINUS 
282 - 283 


Ein pannonischer Bronze-Siegelring mit den ausdrucksvollen Portraitbüsten zweier 
Kaiser, offensichtlich des Carus und Carinus, siehe Nr. 671. 
DIOCLETIANUS 
284 - 305 
Bleisiegel, 16-20 mm. Drapierte Büste eines Kaisers (wahrscheinlich Diocletianus) mit 
Strahlenkrone n.r. Perlkreis. Rv, leer, 10,77 g. Sehr schón erhalten 


MAXIMIANUS HERCULIUS 
1. Regierung 286 - 305 


Antoninian, Lyon, 287-289. imp c maxiiavs ғ avo Gepanzerte Büste mit Helm und 
Strahlenkrone n.r. Rv. vırrv-rı уоо Herkules, n.r. stehend, ringt mit dem nemeischen 
Löwen, dahinter Keule und Victoria, die den Helden bekränzt. RIC 273,462. C. 654. 
Bastien, Lyon, 233. 4,24 g. Vorzüglich 


CARAUSIUS 
287 - 293 


Antoninian, Londinium. mp caravsivs ғ ғ ave Drapierte Büste mit Strahlenkrone n.r. 
Rv. Pax - ava / F - 07 M L Pax mit Zweig und Zepter steht n.l. RIC 472,101. P.H. Webb, 
The reign and coinage of Carausius (1908), p. 107,128 (= NC 1907, p. 173,128). 489 в. 

Vorzüglich 


ALLECTUS 
293 - 296 


Leichter Antoninian, Londinium. ¡e c autectvs ғ ғ avo Gepanzerte Büste mit Strahlen- 
krone пл. Rv. vixrvs vo / qt Kriegsschiff mit hoher Reling, vier sichtbaren Köpfen 
(oder Schilden), Mast mit Vor- und Achterstag. RIC 563,55. C. 81. 3,26 g. 

Dunkle Patina. Vorzüglich 
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DOMITIUS DOMITIANUS 
295 - 296 


Follis, Alexandria. me c 1 powmws powmamus Avo (sic). Belorbeerte Büste n.r. 
RY. GENIO Porv-t-1 ROMANI / r / ALE Genius mit Modius auf dem Haupt, Füllhorn und 
Patera steht n.l, davor zurückschauender Adler nl. RIC 66320. С.Г 892g. 

Sehr schön 


CONSTANTIUS I CHLORUS 
Caesar 293 - 305, Augustus 305 - 306 


Argenteus, Rom, 294. cowsraw-nvs cars Belorbeerte Büste n.r. Rv. viervs - MILITVM, 
Lager mit sechs Türmen, davor die opfernden beiden Kaiser und die Caesaren (also 
die Tetrarchen) vor Dreifuss. RIC 353,29a. С. 314 corr. 3,39 g. Fast vorzüglich 


MAXIMIANUS П GALERIUS 
Caesar 293 - 305, Augustus 305 - 311 


Argenteus, Rom, 295-297. maxmia-xvs cars Belorbeerte Büste пл. Rv. viervs - 
милтүм / г Lager mit sechs Türmen, davor die opfernden Tetrarchen. RIC 354425, 
C. 219. 2,67 в. Vorzüglich 


SEVERUS П 
Caesar 305 - 306, Augustus 306 - 307 


Follis, Ticinum, 305. severvs мов caesar Belorbeerte Büste n.r. RY. virrvs Av-00 rr 
catss NN / ғ т Behelmter Mars mit Mantel um die Hüfte, Speer, Trophäe und grossem 
Genitale n.r, dahinter Punkt RIC 289,582. С. 70. 841 g. 

Leichte Verkrustung. Vorziiglich 


MAXIMINUS П DAZA 
309 - 313 


Anonyme AE-Tessera (oder Ye Follis?) von Antiochia, Anfang 4. Jh., vielleicht unter 
Maximinus IL Verschleierte Büste der Tyche von Antiochia mit Mauerkrone n.r. 
Rv. Statue des Apoll von Daphne mit Lyra und Patera n.l. J. Schwartz, Note sur des 
petits bronzes du IVe siècle ap. J.-C., SM, Nov. 1989, p. 102, Fig. 1 (stempelgleich). 
131 в. Sehr selten. Sehr schón/schón 


DELMATIUS. 
Caesar 335-337 


Lot von 4 Folles. Cyzicus. RIC 659,132. - Antiochia. RIC 693,90 (frühe, schwere Serie) 
und RIC 697,112 (2 Exemplare). 143 g-3,04 g. 
Ein Stück mit leichter Fundverkrustung, sonst vorzüglich (4) 
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CONSTANTINUS П 
Caesar 317 - 337, Augustus 337 - 340 


Solidus, Antiochia, 324. р x сохзтахихуз тух хов cars Belorbeerte Büste n.r, drapiert 
und gepanzert Rv. та 1-у-уємтут / su an Der Prinz, belorbeert, in Panzer und 
Chlamys, mit Globus und Lanze, steht пл. RIC 684,44 (Revers), 45 (Avers). C. 147 
var. (mit Stern im Feld = RIC 685,51). Cf. Collection M.H. Montagu 846 (dieser 
Av-Stempel). 4,46 в. Leichte Druckstellen (Av.), fast vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel B. 


CONSTANTIUS II 
Caesar 324-337, Augustus 337-361 


Solidus, Sirmium, 324-325. ғ. ту constawrivs мов c Belorbeerte kleine Büste n. 
drapiert und gepanzert (an der linken Schulter fünf abstehende Pteryges). Rv. men - 
nterne / sia Der Prinz in militärischer Tracht, ohne Lorbeer, mit Zepter, steht n.l., 
wendet sich n.r.; er hält in der Rechten ein Vexillum, an dessen Spitze ein Adler n.r. 
vor ihm ein Vexillum mit Hand an der Spitze. RIC 476,9. C. 158 var. (Münz- 
zeichen). Auktion J. Hirsch 29 (1910), Nr. 1454 (gelocht, Av. stempelgleich). 4,54 g. 

Fast vorzüglich/vorzüglich 
Vergrösserungen des Avers und Revers auf Tafel V3. - Abbildung auf Farbtafel B. 


IULIANUS. 
Caesar 355-360, Augustus 360-363 


Grossbronze, Sirmium, 361-363. о м т. ct ivtizans ғ ғ Avo Büste mit Perldiadem n.r. 
drapiert und gepanzert Rv. secvaıras meis Stier unter zwei Sternen n.r. Im Ab- 
schnitt «»sumw und Kranz, RIC 392,106. С. 38. 8,82 в. Gutes Portrait. Fast vorzüglich 


IOVIANUS. 
363 - 364 


Solidus, Sirmium. p x 1ovia-xvs р F avo Büste mit Perldiadem n.r., drapiert und gepanzert. 
Rv. sicvamas - nti тувиск Der Kaiser mit Globus und Christogramm-Vexillum steht n.l., 
vor ihm sitzender Gefangener mit phrygischer Mütze, Hände auf dem Rücken, 
zurückschauend. Im Abschnitt «sm» und Punkt. RIC 393,110. C. 16. 4,41 g. 

Prachtexemplar mit extrem feiner Rückseite. 
Vergrüsserungen des Avers und Revers auf Tafel V 3. - Abbildung auf Farbtafel B. 


VALENTINIANUS И 
Iunior Augustus 375 - 383, Augustus 383 - 392 


Cententionalis, Antiochia, 378-383. p x avuextimanvs (sic!) ғ ғ avo Büste mit Perl- 
diadem mr, drapiert und gepanzer Rv. сохсок-ріл Avooo Roma mit Helm, Globus 
und Zepter thront frontal, Kopf ni. Im Feld 9 / ө - x Im Abschnitt xr p RIC 
285,45Ь. С.9. 233 в. Vorzüglich 
Die verdrehte Averslegende (AVLENTINANVS statt VALENTINIANVS) und das wie cin lateini- 
sches D geschriebene в sind Zeichen einer Massenprägung in Antiochia, der grossen 
östlichen Metropole. 
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FLAVIUS VICTOR 
Sohn des Maximus, 387-388 


354 
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356 


Kleinbronze, Aquileia. Wie vorher. Rv. sers ко-мл-кокум / sw ло ғ Lagertor mit zwei 
Türmen, darüber Stern. RIC 105,55 (b). C. 3. Fast vorzüglich 


GALLA PLACIDIA 
Tochter des Theodosius I, Frau des Constantius III, 
Mutter des Valentinianus III, Augusta 421-450 


Tremissis, Ravenna, 423-425. р м atta та-сшил ғ P ava Büste mit Perldiadem n.r, 
doppelte Perlenkette am Hals, ein Kreuz am Gewand auf der Schulter. Rv. сомов 
Kreuz in Kranz. C. 17. 141 g. Sehr schön 


VALENTINIANUS Ш. 
424 - 455 


Solidus, Constantinopel. p x vavennin-ianvs ғ ғ ava Halbfrontale Büste mit Helm, 
Perldiadem, Panzer, Schild und geschulterter Lanze n.r. Rv. устол AVGGG / CON ов 
Victoria mit langem Kreuz n.l, dahinter Stern. С. 17. Hunter V, p. 453,16. 4,38 g. 

Fast vorzüglich 
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BYZANTINISCHE MUNZEN 


Münzstütte Constantinopolis, falls nicht anders angegeben 


BMC (Vandals) Coins of the Vandals, Ostrogoths and Lombards. .. by W. Wroth, 1911. 

см Corpus Nummorum Italicorum, ХУШ. 

Doc A.R. Bellinger, Ph. Grierson, Catalogue of the Byzantine Coins in the 
Dumbarton Oaks Collection and in the Whittemore Collection, 1966 - 1973. 

Hahn, MIB W. Hahn, Moneta Imperii Byzantini, 1973 - 1981. 

Hahn, MIRB W. Hahn, Moneta Imperii Romani-Byzantini, 1989. 

Hahn, Theodosius II. Litterae Numismaticae Vindobonenses, 1979. 

Lacam G. Lacam, La fin de l'empire romain, Vol. II, 1983. 

D Monnaies byzantines, Auktion R. Ratto, 1930. 

Кісош D. Ricotti Prina, La monetazione aurea delle zecche minori bizantine, 1972. 

Zacos G. Zacos & A. Veglery, Byzantine Lead Seals, 1972. 


THEODOSIUS П 
408 - 450 


Solidus, 422-423. p м тнкоро-ыу ғ ғ лус Dreiviertelfrontale, gepanzerte Büste mit 


Helm, Perldiadem, Lanze und Schild. Rv. vor xx - vir xxx n Victoria mit langem, 
perlenverziertem Kreuz steht n.l. Im Abschnitt сомов R. ~. Hahn, Theodosius Il, 
p. 125,15 = MIRB 15b. 4,47 g. Vorzüglich 


Leichtes Miliarense. p м тигоро-яуз p ғ лус Drapierte, gepanzerte Büste mit Perl- 
diadem n. Ву. oto - romanorvm Der frontal stehende, nach links schauende 
Kaiser mit Nimbus, erhobener Rechten und Globus in der Linken. Im Feld links 
Stern. Im Abschnitt сох Hahn, Theodosius Il, p. 128,6la = MIER біз. Sternberg, 
Auktion XI (1981), Nr. 988 (stempelgleich). 4,32 Vorzüglich 


PULCHERIA 
Schwester des Theodosius П, Frau des Marcianus. 


Solidus, 422-423. лы. pvicu-ema ave Drapierte Büste mit Perldiadem n.r, darüber 
manus Dei mit Kranz. Rv. vor xx - ммт xxx a (umgeschnitten aus н?). 
mit langem Kreuz steht n. Im Abschnitt сомов Hahn, Theodosius П, p. 125,17 = 
MIRB 17b (nicht diese Offizin). 4,40 g. 

Ay. rechts im Feld und Rv. oben Graffiti. Vorzüglich 
Offizin a bisher nur bei der späteren Variante mit Stem oben im Feld des Revers bekannt 
(MIRB 195). - Abbildung auf Farbtafel B. 


LEO I 
457 - 473 


Solidus. р м Leo ve-Rrer avc Dreiviertelfrontale, gepanzerte Büste mit Helm, Perldiadem, 
geschulterter Lanze und Schild. Rv. wicrori-a avccc a Victoria mit langem Kreuz 
steht n.l. Im Feld rechts Stern. Im Abschnitt сомов R. 240. Hahn, МЇКВ, 3b. 448 g. 

Sehr schón/vorzüglich 
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Mit Aelia Verina. Nummus (9 Centenionalis), 467-472. р х 1 Drapierte Büste mit 
Perldiadem n.r. Rv. sarı Die frontal stehende Kaiserin mit langen Perlengehingen, 
Kreuzglobus und Zepter. LRBC Il, 2272. R. 266 corr. Hahn, MIRB, 30. 1,35 g. 

Sehr schön 


Münzgewicht, Bronze, quadratisch (10x10 mm, Höhe 2 mm), 140 в = Tremissis- 
Exagium, Leo L, 457-473. Av. Drapierte Büste mit Perldiadem n.r. Perlenviereck. 
Ry. Monogramm (LRBC, p. 110: Monogramm Leo 1A). Perlenviereck. Vorzüglich 


IUSTINUS I 
518 - 527 


Pentanummium, Chersonnesus, 522 - 527. p x ıvsri-nvs rr Drapierte Büste mit Diadem n.r. 
Rv vic=rok Frontal stehender Kaiser mit langem Kreuz, die Linke auf Schild gestützt. 
DOC -. R -. Hahn, MIB I, 77. 261 g. Fast vorzüglich/sehr schén 


IUSTINIANUS I 
527 - 565 


Solidus, Thessalonica, 542 - 562. p м мупм-дмуз rr avc Frontale, gepanzerte Büste mit 
Helm, Kreuzglobus und Schild. Rv. vicrori-a avccc Frontal stehende Victoria mit 
langem Kreuz und Globus. Im Feld rechts Stern. Im Abschnitt соков DOC 69,7 
(Constantinople). К. 448. Hahn, MIB 1, 22. 4,41 g. Sehr schönes Exemplar 


Follis, Antiochia, 532 - 537. о x 1vsrii-axvs mr avc Frontal thronender Kaiser mit Trifolium. 
auf dem Haupt, Zepter und Kreuzglobus. Rv. м zwischen achtstrahligem Stern und 
Halbmond, oben Kreuz, unten в Im Abschnitt + ru DOC 136206b. R. 650. Hahn, 
MIB 1, 130. 16,77 g. Sehr schónes Exemplar 


Constantinopolis. Anonyme Halbsiliqua justinianischer Zeit(?). Drapierte Büste der 
Constantinopolis mit Helm n.r. Rv. x (= Konstantinopolis). В. 472. JEC Ken in 
Scripta Nummaria Romana (1978), p. 112 = Tf. 13,28. 0,84 g. Sehr schön 


IUSTINUS П 
565 - 578 


Mit Sophia. Follis, Nicomedia, 568-569. p x ıvsri-xvs re ave Das frontal thronende 
Herrscherpaar, Justinus mit Kreuzglobus, Sophia mit Kreuzzepter. Rv. м zwischen 
anmo und wm Oben Kreuz, unten в Im Abschnitt «xo DOC 227,94. R. 846. 
Hahn, MIB П, 46а. 13,94 g. Fast vorzüglich 
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TIBERIUS П CONSTANTINUS. 
578 - 582 


Solidus zu 22 Siliquae, 579-582. » m ть cons-TANT pr avc Frontale, gepanzerte Büste 
mit Kreuzkrone, Pendilien, Kreuzglobus und Schild. Rv. vicrori-a avcc өз Kreuz 
auf Basis und vier Stufen. Unten oa+ DOC 28238 (Antioch). К. -. Hahn, MIB II, 5. 
4,09 в. Sehr schónes Exemplar. 


MAURICIUS TIBERIUS 
582 - 602 


Tremissis. о м men pr ave Drapierte, gepanzerte Büste mit Diadem пл. Rv victori 
mayi av: Kreuz auf Basis. Unten conos DOC 300,14. R. 1027. Hahn, MIB Il, 20. 
143 8. Fast vorzüglich 


Solidus, Sizilien, 601-602. о x mavac - ть ғғ avc Frontale, gepanzerte Büste mit Helm, 
Federbusch und Kreuzglobus. Rv. vicrori-a avcc є Frontal stehende Victoria mit 
monogrammatischem Kreuz und Kreuzglobus. Im Abschnitt coxos DOC 361257 
(Constantine in Numidia?). R. -. Hahn, MIB II, 28E. 4,50 g. Schr selten. 

Am Rand rechts leicht gedrückt, sonst vorzüglich 


PHOCAS 
602 - 610 


Follis, Cyzicus, 609-610. » х rocas - rex (avcı Frontale Consularbüste mit Kreuzkrone, 
Mappa und Kreuzzepter. Im Feld links Kreuz. Rv. xxxx darüber акко rechts «n Im 
Abschnitt xyz» DOC 183,75. К. -. Hahn, MIB П, 76. 12,44 g. 

Ay. rechts oben Einhieb, sonst vorzüglich 


Decanummium, Carthago, 606-607. p х rocas - rere avc Frontale Büste mit Kreuz- 
krone. Rv. x zwischen w und м darüber und darunter je ein Punkt. Oben Kreuz, 
unten Stern. DOC 199,117. К. 1253/4. Hahn, MIB II, 100. 3,97 g. Vorzüglich 


CONSTANS II 
641 - 668 


Mit Constantinus IV. Solidus, 654-659. » м constantis c constanti Zwei frontale 
Büsten, beide mit Kreuzkrone und Chlamys, Constans mit langem Bart, Constantinus 
bartlos, zwischen den Köpfen Kreuz. Rv. victoria - avay a Kreuz auf Basis und drei 
Stufen. Unten coxos DOC 427,254. R. 1587 corr. Hahn, MIB Ш, 26. 434 g. 
Vorziigliches Exemplar 


Mit Constantinus IV, Heraclius und Tiberius. Solidus, 659-662. » м cons-canys Zwei 
frontale Büsten mit Kreuzkrone und Chlamys, Constans mit langem Bart, Helm und 
Federbusch, zwischen den Köpfen Kreuz. Rv. victori-a - а-увч a Langes Kreuz auf 
Globus zwischen Heraclius und Tiberius, beide mit Kreuzkrone, Chlamys und in der 
Rechten Kreuzglobus. Unten сохов DOC 43028b. В. -. Hahn, MIB Ш, 29. 440 g. 

Vorziiglich 


E] 


375 Constans II. allein. Semissis. » м conscan-civrs pr av Drapierte, gepanzerte Büste mit 
Diadem n.r. Rv. victoria aves s Kreuz auf Globus. DOC 43544. В. 1526. Hahn, 
MIB Ш, 50. 2,17 g. Fast vorzüglich 


376 Tremissis, Ravenna(?). усуом - Tvais Büste mit Perldiadem und Chlamys n.r, darüber 
drei Punkte. Rv. toria - aen Kreuz auf Basis. Unten cono» Cf. Hahn, MIB Ш, 
134c1 (Ravenna) und X8 (ital. Beischlag). Ricotti Prina, Tf. 26,22 (Pentapoli). Cf. BMC 
(Vandals, etc.), Tf. 19,10 (Lombards). 1,45 в. Hervorragende Stil. Prügefrisch 
Das Exemplar ist stilistisch weit besser als die Tremisses aus Constantinopolis und Syracus, 
Jedoch wurde auf die Legende nur noch omamentalen Wert gelegt. Diese Tremisses markieren 
den offensichtlich annähernd nahtlosen Übergang der letzten ravennatischen Prágungen der 
Byzantiner zu den ersten Münzen der Langobarden (cf. Ph. Grierson/M. Blackburn, The Early 
Middle Ages, Tf. 1607-317). 


CONSTANTINUS IV 
668 - 685 


377 Mit Heraclius und Tiberius. Solidus, Ravenna, 669-674. » м consT-ANTIN pr is Dreiviertel- 
frontale, gepanzerte Büste mit Diadem, Federbuschhelm und geschulterter Lanze, 

Rv. victoria - лу o: Kreuz auf Basis und drei Stufen zwischen Heraclius und 
Tiberius. Unten сомов DOC -. В. — Hahn, MIB Ш, 55b. 4,36 g. Sehr selten. 
Fast vorzüglich/sehr schön 


TIBERIUS Ш 
698 - 705 


378 Solidus. p nens re - av Frontale, gepanzerte Büste mit Kreuzkrone, Schild und vor 
die Brust gehaltenem Speer. Rv. victoria - aves 1 Kreuz auf Basis und drei Stufen. 
Unten сомов DOC 62601). В. -. Hahn, MIB Ш, 1. 4,38 g. Fast vorzüglich/vorzüglich 


BASILIUS 1 
867 - 886 


379 Mit Constantinus. AE (24-25 mm), Chersonnesus, 876-879. » auf Abschnitislinie 
zwischen к - Бу. Kreuz auf Basis und zwei Stufen zwischen zwei Punkten. DOC 
505,19. R.-. 10,38 в. Selten. Sehr schön 


BASILIUS П BULGAROKTONOS 
976 - 1025 


380 Anonymer Follis. + euma - xoma Frontale, bärtige Christusbüste mit Kreuznimbus, 
segnender Rechten und Evangelienbuch, in den seitlichen Kreuzarmen je zwei, im 
‚oberen fünf Punkte. Im Feld ic - XC Rv. +msys / xmustus / »asıLew / basite Über und unter 
der Inschrift vier Punkte und zwei Zungen. DOC 673, A2482. R. -. 17,50 g. 

Schwarze Patina. Breit und fast vorzüglich 
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CONSTANTINUS IX MONOMACHUS 
1042 - 1055 


381 Konkaves AV-Histamenon. + mc xis acx ксамлмттып Frontale Christusbüste mit Kreuz- 

nimbus, segnender Rechten und Evangelienbuch, in den oberen beiden Vierteln des 
Kreuznimbus je ein Halbmond. Rv. + cun-s-atn - wsicss am Frontale Büste mit 
Kreuzkrone, Pendilien, Loros, Kreuzzepter und Kreuzglobus. DOC 7413. R. 1971 
(Constantinus ҮШ). 4,39 g. Vorzüglich 


BLEISIEGEL 


Bleisiegel, 12,5x14 mm, etwa 9. Jh. Vogel (Ente?) n.r, davor und dahinter Ranken, 
Ry. leer (abgeschliffen?). Cf. Siegel eines Georgios, Zacos Il, Tf. 88,921 (Vogel nl). 
443 в. Fast vorziiglich 


Bleisiegel, 36 mm. Michael VII Ducas, 1071-1078. Frontal thronender Christus mit 
| Kreuznimbus, Chiton und Himation, die Rechte segnend erhoben, in der Linken 
Evangelienbuch; in den Kreuzarmen des Nimbus je eine Perle, der Thron mit Rücken- 
lehne. Im Feld ic - Хе Perlkreis. Rv. mıxan, луто-крат, $ юм 0 aka, Michael VII. mit 
Kreuzkrone, Pendilien und Loros steht frontal auf Souppedion, in der Rechten Labarum, 
in der Linken Kreuzglobus. Doppelter Perikreis. Zacos & Veglery I 1, р. 85,95c = 
Tf. 25,956. 3108 в. Ry. im Feld kleiner Einhieb, sonst prachtvoll erhalten 
Vergrösserung des Avers auf Tafel V 3. - Abbildung auf Farbtafel B. 


| Bleisiegel, 28-30 mm, 2. Hälfte des 11. Jh. Der hl. Theodoros Stratelates mit Nimbus 

und Bart, in Panzer, Chiton und Chlamys, steht von vorn, in der Rechten Speer, 
| Linke ruht auf Schild. Im Feld links oror/o/a/o rechts (ir / т Perikreis. Rv. Siegel des 
| Chamdunios Chamdunes. Sechs Zeilen, darunter - x - Perlkreis. Zacos - (cf. Vol. 1, 


Tf. 1812701 - 2702). 19,73 в. Ry. links Druckstelle, sonst prachtvoll erhalten 
Chamdunios, wohl Sohn des Chamdunes, war wohl ein christlicher Araber, der in der 2. Hälfte 
des 11. Jh. Siratege (Themenkommandant) im Rang eines Bestarches war. 

тп Dr. W. Seibt zu Nr. 384 und 385.) - Vergrösserung des Avers auf 


reundliche Mitteilung 


von Н fel V3. 


Bleisiegel, 22 mm, 2. Hälfte des 11. Jh. Frontale Büste einer Heiligen (wohl die hl 
Kyriake) mit Nimbus, in der Rechten Kreuz, die Linke betend erhoben. Im Feld links 
vriva rechts ( | Linien- und Perlkreis. Ву. «Die Heilige ist das Siegel meiner 
ten» in vier Zeilen. Linienkreis. Zacos & Veglery -. 10,80 g. Vorzüglich 


OSTGOTEN 


386 Theoderich, 493 - 526, im Namen des Kaisers Zeno, 474 - 491. Solidus, Rom. р х ZENO P-ERP F 
ave Dreiviertelfrontale, gepanzerte Büste n.r. mit Helm, Perldiadem, Lanze und Schild. 
Rv. vicron-I-A avccc x Victoria mit langem Kreuz steht n.l. Im Feld rechts Stern. Im 
Abschnitt соков Lacam, Tf. 225,3 (Rv. stempelgleich). 443g. Sehr schön/vorzüglich 


a 
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389 
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HERZOGE VON BENEVENT 


Gregorius, 732-739. Solidus, mit Namen des Justinianus IL о м vm re Frontale, 
bärtige Büste mit Kreuzkrone und Kreuzglobus. Rv vicvo - vcvev + Kreuz auf 
Globus und Basis und drei Stufen. Im Feld links « Im Abschnitt сохов BMC p. 159. 
СМІ XVIII, р. 132,31. 400g. Rv. Im Feld rechts leicht berieben. Sehr schönes Exemplar 


Solidus, mit Namen Leo Ш. p x teo - pr vsvsr Ähnlich wie vorher. Rv. victoria - 
анаузту / conos Ähnlich wie vorher, im Feld links в (= Beneventum?). 3,92 в. Unikum, 
Schr schön 


‘Aus Auktion Bank Leu AG/Münzen und Medaillen AG, 11.3.1987, Nr. 89 und Münzen und 
Medaillen AG 4 (1945), Nr. 479. 


URTUKIDEN VON MARDIN 


Kutb adedin II-Ghazi Il, 572-580 АН (1176-1184 n.Chr). AE-Dirhem. Kopf n.r. 
(Constantinus L-Imitation) mit himmelwärts gerichtetem Blick und Rosettendiadem i 
Perlenquadrat. Rv. Schrift. L und C. Artuk, Istanbul Arkeoloji Müzeleri Teshirdel 
Islami Sikkeler Katalogu, Vol. 1 (1970), р. 398,1222. BMC, Oriental Coins, III, p.197,392. 
1. Ghalib Edhem, Monnaies Turcomanes du Musée Impérial Ottoman (1894), p. 34,39. 
St. Lane Poole, Coins of the Urtuki Turkumans (1875), Tf. 2,111. M. Mitchiner, The 
World of Islam (1977), p. 179.031. 12,14 g. Dunkle Patina. Vorzüglich 
Überprägt auf Dirhem des Nur ad-din Muhammad von Kaifa und Amid, 570-581 AH (1174- 
1185 n. Chr): Edhem 8 


Nasir adedin Urtuk Arslan, 597-637 AH (1200-1239 n.Chr). AE-Dirhem, 620 AH. 
Kopf n.r (Claudius-Imitation). Umschrift. Rv. Schrift. Artık 1238. ВМСО Ш, 
р. 163,453. Edhem 85. Poole, Tf. 6,5. Mitchiner 1061. 1299 g. Sehr schön 


ABBASIDEN IN BAGDAD 


640-656 AH (1242-1258 n.Chr). AV-Dinar, Madinat al Salam (Bagdad), 
642 AH. Sechs Zeilen Schrift in Achtpass. Links und rechts senkrecht vier Zeilen 
Schrift (Koranzitat). Umschrift: Dinar, Münzstätte und Jahreszahl. Rv. Fünf Zeilen 
Schrift in Achtpass, links und rechts senkrecht eine Zeile und Umschrift (Koranzitat). 
ВМСО I, p. 171,505. 8,92 g. Sehr schön 
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ANTIQUITIES OF THE PHOENICIAN WORLD - 
ANCIENT INSCRIPTIONS 
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ANTIQUITIES OF THE PHOENICIAN WORLD. 


There is a general concensus that the apogee of Phoenician culture was reached about 800 В.С. 
The bone of contention lies in their origins. Their art is supremely eclectic in nature, plagiarising, 
at first, from the Egyptian, and Assyrian worlds, and later, from Greece. Wherever Phoenician 
sailors dropped anchor, an interesting cultural amalgam resulted, whether Phoenician influences 
im the Iberian peninsula, or the environs of Carthage. The close relations of the Phocı 
kingdoms with the kings of Israel, well documented in both the Book of Kings, and Josephus, 
could well indicate common origins in the tumultuous happenings contemporaneous with the 
migrations of the "Sea Peoples”. On the other hand, their seafaring nature implies a more than 
tenuous link with the Syrian bronze traders of the Late Bronze Age. 


SEALS 


Whereas Phoenician seals of the high period have distinctly Egyptian and Assyrian 
elements, from the sixth century Greek art makes an important contribution to the 
vocabulary of motifs. For inscribed seals see section on inscriptions, 


Stamp seal, scaraboid, reddish limestone, drilled lengthwise, 2.2 x 1.8 x 1.0. Standing figure, 
in profile with Egyptian headdress, and long skirt, with both hands raised in front. 
‘Two uraei, one in front, one behind. One uraeus badly worn. Ca. 8th cent. B.C. 

Cf. Buchanan Moorey, p. 42, no. 271, pl. IX, for similar figure flanked by two шесі. 


Stamp seal, scaraboid, reddish brown limestone, drilled lengthwise, 1.65 x 14 x09. Stand- 
ing frontal figure, flanked on either side by two Horus falcons. The whole encircled 
by linear border. Ca. 8th cent. B.C. 


Cf. Buchanan, Moorey, р. 43, pl. IX, no. 283, for scaraboid, with similar facing figure. The 
artwork of the seal above, suggests a provincial provenance. 
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Stamp seal, scaraboid red serpentine, drilled lengthwise, 1.7x1.3x0.85. Two bearded, 
behatted figures, sitting back to back. Above, crescent, star, and dot. Surrounded by 
dotted border. Good condition. Ca. th cent. B.C. 


Stamp seal, scaraboid, pink limestone, drilled lengthwise, 75x 1.4x0.9. Stylised horned 
quadruped running right. Good condition. Ca. Late 8th - 7th cent. B.C. 
Cf. Buchanan & Moorey, no. 322-251, for types, no. 328, for closer example. 


Stamp seal, scaraboid, pink limestone drilled lengthwise, L8x 16x10. Bird with out- 
stretched wings, decorated with hatching and linear decoration. Three dots in the field. 
Good condition. Ca. 7th cent. B.C. 

Cf. Buchanan & Moorey, no. 431, for similar. 


Scarab, grey steatite, drilled lengthwise, 1.7 x 1.25 x 0,85. Striding figure in semi transparent 
skirt. Left hand outstretched, right holding staff. Altar and ankh in front, monkey 
behind. Worn. Ca. 8th cent. B.C. 


Stamp seal, rectangular, bronze, drilled lengthwise, 2.3 x L9 x 0.35. Above winged device. 
In the middle, two crouching figures sitting in boats. Below three faces, Worn, Traces of 
verdigris. Ca. 8th cent. B.C. 


Scarab, haematite, drilled lengthwise, 1.75 x 145x085. Details of back well executed, 
Face: Half naked Egyptianising figure wearing kilt to the right. Right hand holding 
spear. Left hand holding broad tipped spear. Behind thymiaterion. Above crescent. 
Exergue empty. The whole surrounded by linear border. Crude style. Ca. 8th cent. B.C. 


Stamp seal, conoid, carnelian, drilled lengthwise, 185x11x13. Two Assyrian figures, 
between them palm tree, above which they are holding a device, Broken at the top. 
Ca. 7th cent. B.C. 

Cf. Buchanan & Moorey, no. 319. 

The following eleven seals have certain common characteristics. They are scarabs made in a 
green stone generally described as green jasper, but more probably a close relative. They are to be 
found throughout the Mediterranean littoral, large concentrations, in particular, having been found 
in Tharros, and ‘As mentioned above the art is Graeco-Phoenician. Ca. 6th-4ih cent. B.C 
7 These eleven seals are also pictured on colour plate C. 


Scarab, green stone, drilled lengthwise, 125 x 1.0x0.7. Hippocamp to the right. Encircled 
by “ladder” border. Cross hatched exergue. 


The cross hatched exergue, according to Buchanan, Moorey, p. 70, might well be a vestigial 
Egyptian “nb” sign, 


Scarab, green stone, drilled lengthwise, L45x L15x 0.85. Griffon With solar disc sitting 


on palmette. Encircled by “ladder” border. 
Cf. Boardman, no. 155,156, for griffon motif. 


Scarab, green stone, drilled lengthwise, 1.3x0.8x0.65. Horus falcon with sun disc to 
the left. Crook and Пай behind. Encircled by "ladder" border. Cross hatched exergue. 
Cf. Boardman, no. 24-29, for similar motif. 


Scarab, green stone, drilled lengthwise, 13x10x07. Falcon with outstretched wings. 
Sun disc. Encircled by “ladder” border. 
CI. Buchanan, Moorey, p. 44, no. 290, pl. X, for spread-winged bird. 
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drilled lengthwise, L4x L1x 0.85. Seated Isis, holding Harpocrates, 
to the left. Thymiaterion in front. The whole encircled by rope border. 
Cf. Boardman, p. 42, pl. IX, no. 52, for similar motif. 


406 Scarab, green stone, drilled lengthwise, L35x 10x0.7. Seated Harpocrates, wil 
in mouth, to right, flanked by papyri plants. Encircled by "ladder" border. 


finger 


407 Scarab, green stone, drilled lengthwise, 
Encircled by "ladder" border. Small сі 
Cf. Boardman, no. 229, for similar motif. 


0.75 x 0.55. Kneeling warrior holding shield. 
оп back. 


408 Scarab, green stone, drilled lengthwise, 1.55x1.1x0.8. Kneeling, naked, youth, testing 
arrow. Bow behind. Encircled by “ladder” border. Small chip at head. Small hole at 
chest. 

Cf. Published, Boardman, p. 66, pl. XXX, no. 184 


409 Scarab, light green stone, drilled lengthwise, 1.35 x LO x 0.8. Male figure, possibly Poseidon, 
holding trident, and fish. Encircled by “ladder” border. Areas of wear, 
Cf. Boardman, p. 49, pl. XIV, no. 82, for similar motif. 


410 Scarab, green stone, drilled lengthwise, 15x10x0.7. A standing Hercules wrestling 
a lion. Encircled by linear border. Vestige of silver suspension ring. 
Cf. Published, Boardman, p. 69, pl. XXXII, no. 199. 


411 Scarab, green stone, drilled lengthwise, 1.65 x 1.2x0.9. Charging warrior, holding shield, 
and throwing rock. Encircled by "ladder" border. 
Cf. Boardman, no. 169, 170. Buchanan-Moorey, no. 487, for charging warriors. 


INCENSE BURNER | 


412 Thymiaterion, bronze, 16.5 х8.8. Bronze shaft, in the form of closely stacked rings, 
with vestipes of iron bowl at the top. Below, winged female figure, wearing chiton 
and himation. Holding the drapery at her left side, her right hand is held to her breast. 
Broken off below figure and therefore missing the feet. Red patination, good condition. 
Ca. 8th - 6th cent. B.C. 

Cf. Kunst der Antike, no. 50, fig. 35, for identical object. - See also colour plate C. 


SCULPTURE 


413 Statuette, bronze, 10.6 h. Standing male deity with legs apart, penis aroused, hands 
extended, which originally held objects, perhaps sceptres. Conical hat with herring-bone 
decoration. Feet tanged, presumably for insertion into a wooden base. Healthy green 
and black patina. Ca. 1200 B. C. 


Cf. Negbi, pl. 6-14, for male warriors, in this “Anatolian” pose; no. 1402, p. 
conical helmet with herring bone design. The latter example is classified in Negbi's 
group. 


р! 


414 Statuette, bronze, 7.1 h. Standing male deity, wearing short tunic, with disproportionately 
large hands, the left at his side, the right partly outstretched, in begging fashion. 
Facial features stylised. Healthy patina. Ca. 6th Sth cent. B.C. 

Cf. Demirjian, no. 138-140, for similar. 
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Statuette, bronze, 7.6 h. Stylised, herm like female figure, hooded, body decorated with 
two chevrons. Healthy patina. Ca. 5th - 3rd cent. B.C. 
Cf. Demirjian, no. 146, for similar. 


Statuette, bronze, h. 63. Stylised nummiform male figure. Healthy green patina. Ca. 
5th - 3rd cent. В.С. 
СІ. Demirjian, no. 147, for similar. 


Lot of five bronze votive statuettes, similar to no. 415, 416, above from 6.75 cm. h. to 3.2 cm. 
Good condition. Ca. 5 - 3rd cent. В.С. © 


Plaque, bronze, 6.5x4.9. Openwork plaque, depicting sitting lion looking backwards, 
towards a volute. Flat grooved border on three sides. Three tangs on left vertical side, 
three nails on right. Ca. 12th cent. B. C. 

Cf. Muscarella, no. 223, for openwork, grooved border and volute. The piece raises a number 
of problems. Ii allegedly comes from Southern Spain. Phoenician presence starts at the earliest 
around the 9th cent B.C. On the other hand, it could be an object discovered at a later 
period and carried in trade, as the alabaster vessels with Egyptian cartouches, discovered in 


Plaque, soft limestone 17.0x11.8x3.3. Depicted, is a standing female figure, with 
Egyptianising headdress, and Hathor crown. She has two wings, is wearing an ankle 
length garment, and holds a short stemmed lotus in each of her outstretched hands. 
‘There is a secondary decoration of dotted circles, on the bow of the crown, on the top, 
and on both sides. Facial features somewhat abraded. Part of bottom left hand corner 
missing. Ca. 8th cent. B.C. 


Cf, Der Königsweg, p. 132, no. 130, for similar squat figure, albeit in the round, in the same 
material with the same patination. 


IVORIES 


Whereas the rest of the objects in this section have been classified by type or function 
we have catalogued the ivories by material since ivory objects are almost synonymous 
with Phoenician trade, ~ The ivories are also pictured on colour plate C. 


Cosmetic vessel, ivory, umbelicate bow! with handles, outer diam. 5.4-5.7, inner diam. 
3.7; handle 1. 2.1. The bowl is rounded and has thick sides, with plain flat 
horizontal handles attached by struts running outward from the rim, 
lotus blossom with a central calyx and a single petal. One handle 
broken off. Crack in fabric of bowl. Ca. Sth cent. В.С. 

CI. For virtually identical example in glass, Young, p. 31, no. 47, pl. 14; Sotheby's 26a. For handles 
‘and lotus from similar ivory bowl, Barnett, pl. CXII, no. $ 134, S 135. For Phoenician stone cosmetic 
vessels, Barag 1985. 


Fragment, possibly of handle, ivory, В. $7x30x16. Figure in Egyptian hairstyle and 
long dress, standing to the left, playing harp. Rosette below. Within square frame 
surrounded by larger rosettes. Fragmentary, face abraded. Ca. 8th cent. B.C. 


Cf. Barnett 1982, pl. 37a, 37c, for rosettes, albeit on Assyrian ivory; pl. 45, for pyxis depicting 
procession of similarly attired and coiffured musicians. 


Handle, ivory, 1. 8.0x 2.5 x LS. Reclining lion, with teeth bared. Cross hatched decoration 
at back of head and shoulders. Fabric cracked. Undecorated portion below, chipped. 
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423 Fragment, ivory, 51х2.8. Lion baring teeth, draped in two lotus flowers. Existing details 
in good condition. Ca. 81 Sth cent. B. C. 
The presence of the lotus flowers are a hallmark of the Phoenician character of the piece. 


ANCIENT INSCRIPTIONS 


The following objects present a substantial offering of scripts from the ancient Near East, and 
Mediterranean worlds. East Semitic, and other tongues were writen in cuneiform, the following 
five examples, covering different regions and periods. Pharaonic Egypt is represented by a Mit 
bead with a cartouche, whereas Roman, and Coptic Egypt are represented by Greek inscriptions. 
The western Semitic’ dialects command a full gallery: Proto-Canaanite, Phoenician, Hebrew, 


Aramaic, Samaritan, Palmyran, Ammonite. As the use of Aramaic expanded through its being 
the lingua franca of the Near East, so more languages were recorded in its many regional variations, 
The Sassanian seals in the catalogue present the Persian language written in a local varient of 


the Aramaic script. Three of these seals are from well known collections and were published 
Lup to twenty years ago. Greek is very well represented in a variety of objects, seven of which 
were published between thirty and sixty years ago. 


CUNEIFORM 


The readings of, and commentaries on the following five lots were given by Prof. 
W.G. Lambert. 


Sumerian Cuneiform 


424 Clay tablet, rectangular with rounded corners, fired, 8.6х 6.3. Inscribed with seven lines 
of Sumerian cuneiform on the obverse, two on the reverse. “Sin-kashid, mighty man, 
king of Uruk, king of the Amnanum (beduin), provisioner of (the temple) Eanna, 
built his royal palace” One corner slightly chipped, otherwise intact. Ca. 1800 B. C. 


Sin-kshid, king of the Amnanum, was king of Uruk in Sumer, The Amnanum were an Amorite 
tribe, 


Akkadian Cuneiform 


425 Bead, irregular rhomboid, chalcedony, suspension hole drilled vertically, 1.8 х 2.3. Three lines 
of cuneiform. “To Enlil, Kurigalzi (Kassite king), gave (this)" Good condition. Ca. 
1400 B.C, 

The importance of the inscription lies in “ishruk”, no 


tush" for “gave”. 


426 Eye stone fragment, round, agate, 20x32x15. The banded brown-white agate has 
been cut so that on the front the inner part is brown, and the outer edge white, 
giving the appearance of an cye. Around the edge of the brown, on the front runs 
a cuneiform inscription, “To the god [.... his lord, Mr. king of] Babylon, for his life 
gave this". Good condition, the script executed by a master craftsman. Ca. 605-562 B.C. 
For type, of Berger, where twenty three such objects have been recorded. They bear dedications 
to various gods: Marduk, Nabu, Nergal, Zarpanitum. The form of the object and the inscription 
both suggest that this stone, when complete, named Nabuchadnezzar ii, king of Babylon, 605 = 
562 B.C. The script is archaising. 
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Clay tablet, rectangular with rounded comers, fired, 5.8x9.0. A commercial document 
dealing with the sale of a house for 70 shekels of refined silver. In addition on the 
top, there is a figural cylinder seal impression. Fine example, in good condition, but 
with a chip to one corner not affecting the text. Ca. 1200 B.C. 

From Emar. 


Clay tablet, squarish, fired, 3.1x3.1. A commercial document dealing with the supply 
of 298 measures of barley from the scribes who wrote it. Good condition. Ca. Ist half 
of second millenium B. C. 

From Syria. 


HIEROGLYPHICS 


Egyptian hieroglyphs 
Bead, round, oval cross section, blue frit, suspension hole, 2.05 1.55. Around the bead 
are, alternately, two cartouches, and two epithets, reading as follows, “The living good 
god”, cartouche with praenomen of Amenophis Ш (Amenhotep), “Neb-maat-re”, 
(Lord of truth is he), “King's wife", followed by cartouche, “Tiyi", (the wife of 
Amenhotep Ш). Good condition. Ca. 1387 - 1350 В.С. 


Neo-Hittite hieroglyphs 


Bead, square, rectangular cross-section, lapis lazuli, suspension hole, 0.95 х1.0. Both 
square sides are inscribed, 1) standing bull surrounded by four neo-Hittite hieroglyphs 
the field, 2) Griffin surrounded by four hieroglyphs in the field. Good condition. 
Ca. 8th cent. В.С. 

Cf. Buchanan & Моогеу, pp. 35-36, no. 256-258, pl. ix, for inscribed Neo-Hittite seals. 


WEST SEMITIC 


Proto-Canaanite 


Arrowhead, bronze, 1. 7.1 cm. Inscribed on both sides, “The arrow of... Esh azba'al”, 
Slightly curved. Chemically cleaned, but with patination in the letters. Ca. lth cent. B.C. 
Cf. Cross. 


Phoenician 


Stamp seal, scaraboid, rock crystal, unperforated, L8x12x0.65. The face of the seal 
is divided into two registers by a single line. The upper register depicts a striding 
figure in semi-transparent skirt, loin cloth, and short wig, holding standard. Behind, 
standard. In the exergue is the inscription, “İ<2r”, The whole enclosed by linear border. 
Intact. Ca. 8th cent. B.C. 


Cf. For motif, Wolfe-Sternberg, p. 9, no. 2. Hestrin, Dayyagi, p. 156, no. 122. Bordreuil, p. 19, 
по. 1. For inscription, which appears in various forms in the West Semitic onomasticon, 
Hestrin, Dayyagi, no. 23,24, 66, 97. Bordreuil, no. 6, 11, 42, 63. 
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Stamp seal, scaraboid, rock crystal, drilled lengthwise, 2.7 x 195x115. Divided into two 
registers by a single line. Above, Egyptianising figure to the right wearing semi 
transparent skirt, right hand raised, left hand holding standard. Above star, to the right 
cobra. Behind, device. Three letters of inscription in exergue, “HZT”. Chipped and 
abraded. Ca. 8th cent. B.C. 

Cf. As above, for motif 


Tessera, round, trapezoid cross-section, bronze, diam. 26x03. Smaller face inscribed, 
“hyrw »slw", which is the Greek, for “holy refuge”, in Phoenician characters. Larger 
face, “Imlart bsr”, "To Melgarth in Tyre". Chemically cleaned. Ca 2nd cent. B.C. 

Cf. Seyrig. 


Tessera round, trapezoid cross-section, bronze, diam. 2.7x0.35. Smaller face inscribed 
as above, but inscription divided by palm branch. Larger face as previous entry. 
Chemically cleaned. Crack in flan. Ca, 2nd cent. B.C. 

С. Seyrig. The dies for the above two tesserae were executed by two different hands, 


Weight, in the form of a bird, bronze, trace of red enamel in right eye, 28x13 cm. 
9,75 grams. Inscription on base, "ZZ'P". Herringbone pattern on back. Good condition. 
Ca. 8th cent. B.C. 


Hebrew 


Stamp seal, scaraboid, rock crystal, suspension hole running lengthwise, 1.25 x L1x 0.7. 
The face of the seal is divided into two equal registers by a pair of parallel lines. The 
whole enclosed by two ovals running parallel to the edge of the seal, Aniconic, both 
registers inscribed as follows, "Iyi*y/bz.smkh", "Isaiah (son of) Samakh". Pristine. The 
work of a master craftsman. Ca. 7th cent. В.С. 


|, no. $3, $4, 91. Hestrin, Dayagi, no. 60, 75, 76, for Isaiah. Avigad, no. 136, Hestrin 
| no. 48, 49, 83, for Samakh. 


Stamp seal, scaraboid, lapis lazuli, suspension hole running lengthwise with fragments 
of bronze wire inside, 3x LIS 0.65. The middle of the face is inscribed, "YSh-H". 
Surrounded by linear border, which in turn is surrounded by dotted border. Worn. 
Ca, 7th cent. B.C. 

The name is a shortened form of Isaiah. Cf. Hestrin, Dayagi, p. 98, no. 74, for similar hypo- 
Corosticon, but terminating in an “aleph”. The form of secondary decoration in this seal, the 
dotted border would appear to be exclusive to Hebrew seals, Cf. Амай, no. 52, 69, 83. Hestrin 
and Dayagi, pp. 97-8, no. 73-74. Bordreuil, p. 46, no. 41, p. 48, no. 45 


Weight, domed, reddish limestone, В. 1.65 х diam. 1.95. 10.2 grams. The dome is inscribed, 
“nsf”. Virtually intact. Ca. 7th cent. B.C. 
Cf. Scott 


Samaritan 


Pendant amulet, bronze, rectangular with rounded corners, suspension loop, 3.0 x 2.65. 
Inscribed on both sides in Samaritan script. Dark Patina. Broken, therefore incomplete. 
Ca. Sth cent. A.D. 

Cf. Pummer. Bonner, no. 298 - 315, for similar type of object, but inscribed in Greek. 
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Ring, bronze, octagonal. Two li 
in three parts. Ca. Sth cent. A.D. 
Cf. Pummer. 


s of Samaritan script covering the out 


Ammonite 


Stamp seal, hemispherical, reddish brown agate, suspension hole, 15x14. The face is 
divided into two registers by a pair of parallel lines. Both registers are inscribed, 
“vynos uns", (To Einadav son of Hananel). Slight chipping. Ca. 7th cent. B.C. 

CI. Segal, for "Einadav". Hestrin and Dayagi, no. 28, for “Hananel”. To be published by N. Avigad. 


Stamp seal, conoid, rectangular face, with rounded corners, suspension hole at apex, 
17x14x095. Divided into three registers by two single lines. In middle register, 
standing bull to right. Above three letters, “wn”. Below, the vertical side of one 
letter, “м”, and an elongated space filler. Chipping at suspension hole and edges. 
Ca. 7th cent. B.C. 

We propose to read the inscription as, “Belonging to Yinahem", which is quite consistent with 
Ammonite sillography, cf. Hestrin and Dayagi, no. 104, Bordreuil, no. 78, For bull on Ammonite 
seal, cf. Bordreull, no. 75. 


silver, rectangular, 7.5x5.3. Sixteen lines of Syriac, Greek, and magical 
characters. Slight corrosion, corner damaged, otherwise very good condition. Ca. Sth 
cent, A. D. 

Cf. Published, Jalabert & Mouterde 1959, p. 209, no, 2495. 


Palmyran 


Funerary monument fragment, squarish, hard limestone, 12.8 x 16.5x8.0. There remains 
a three line inscription with seventeen complete letters, “ВЫ mqymw.../ Sht- my» 
У br >I". The essence of the inscription is grief expressed over the burial of a certain 
gentleman whose epithet was “water drinker", and whose father's name began “El”. 
Good condition. Ca. 2nd - 3rd cent. A. D. 

It was the custom in Palmyra, to employ tombstones with one or more human figures and an 
inscription relating to the deceased. The virtue of this piece lies in its very fine lapidary script. 
For example of complete object cf. Browning, р. 41, fig. 13. 


Sassanian Hebrew 


Stamp seal, hemispherical, black, white and gray banded agate, 18x0.9. Two sitting 
rams facing, between them five branched tree. Above, inscription in Jewish script, 
“hum>y”. Ca. 4th cent. A.D. 

Cf. Bivar, р. 90, ES2, ES3, pl. 17, for similar motifs. This seal was included in a lecture by 
S. Shaked, at the Congress of Judaeo-Iranian Studies, Jerusalem. June 1990. 
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Pahlevi 
This was an adaptation of the Aramaic script for the Persian language. 


Gemstone, oval, bevelled edges, two layered agate, brown above, white below, 1.6 x L1x 13. 
Hercules striding to the left, holding club in left hand, lion skin over right shoulder. 
Star below. Around inscription in early lapidary Pahlevi. Good condition. Ca. 3rd -4th 
cent. A.D. 


Gemstone, oval with convex face, carnelian, 1.7 x 14. Orant facing right, arms uplifted, 
flanked by four crosses. Around, inscription, "yzd»nd»t >pston <L yzd»n", “Yazdandat, 
refuge in the gods”. Pristine condition. Ca, Sth cent. A. D. 

Cf. Published, Frye, p. 21, по. 1, fig. 7. Ex Nayeri collection. 


Gemstone, round with bevelled edges, nicolo, light blue on dark blue, diam. 1.45 x0.4, 
Deer running to the left, surrounded by inscription, “Generosity, truth". Pristine 
condition. Good workmanship. Ca. 3rd - 7th cent. A. D. 

Cf. Bivar, pl. 17, FA 1- FB 12, for type. 


Stamp seal, ellipsoid, pale carnelian, faceted sides, drilled, L4x L35x 1.7. Depicts duck 
to the left, star and crescent above, inscription below, “Vey”. Good condition. Ca. 3rd = 
ih cent. A.D. 

Cf. Published, Gignoux, no. 4.23, p. 25, pl. 15. Ex Pirouzan collection. 


Stamp seal, ellipsoid, faceted sides, chalcedony, 3.25 х2.55х2.55. Depicts bearded male 
bust to the left, star and crescent behind, above inscribed, "Xuzag". Good condition. 
Са. 3rd - 7th cent. A.D. 

Cf. Published, Gignoux, no 42, p. 22, pl ix. Ex Pirouzan collection. 


Babylonian Jewish Aramaic 


Incantation bowl, round but with depression in centre, 13.5 diam.x5.2 В. Nine lines 
of inscription іп black ink, “In your пате... seated in the house and the dwelling of.. 
the name of Simiel the angel who. Michael the angel and Raphael the 
ett bad holy and pious angels seal and bind (by spell) this house and dwelling 
of... from any pain and illness and from any wicked spirit and from 
fever and shiver and from evil spirit, demon, and bad devil and Satan. 
evil eye...” Demon, or deity in centre. About one third of incription faded. Ca. 7th 
cent. A.D. 

Cf. Naveh & Shaked. To be published by them in a forthcoming publication. 


Mediaeval Hebrew 


Seal matrix, round with unperforated stump handle, bronze, diam. 2.65 x 0.65 (without 
handle), 1.9 (with handle). Rooster in centre, framed by circle, in turn surrounded by 
“Hananiah Bar Mishael, Hesed", circle, and dotted outer border. 


Cf. Friedenberg, no. 90, 91, 100, for rooster motif; no. 98,99 for secondary decoration of dotted 
Circles. Given the rooster this seal would appear to come from Bavaria. 


n 


454 


455 


456 


457 


458 


459 


SOUTH SEMITIC 


Sabacan 


Stamp seal, hemispherical, drilled, red white and grey agate, diam. 13. Five character 
Sabacan inscription, “мэгт”. The whole enclosed by circle. Natural hole in the stone. 
Ca. Sth cent. B.C. 

‘To be published by M. Halloun. 


GREEK 


Incense Burners 


Incense burner, bronze, bowl with exterior ridge, and three suspension loops. 12.5 
diam. x 5.8 h. Inside it has been reinforced with a ridged bowl, from an earlier period. 
Three crude lead feet, now broken off were welded on. There are fragmentary remains 
Of a chain. Around the body are two lines of Greek separated by two parallel lines, 
“I am Noah Jonah, the son of Ephraim, gave this thymiaterion to the Church of 
St. Sergios, who looks like a king (7, for a vow". Reasonable condition. Inscription 
legible. Ca. 6th cent. A.D. 

То be published with other bronze liturgical objects by M. Piccirillo in a forthcoming volume 
of Liber Annus. Purportedly from Jordan. 


Magical Amulets 


Pendant, bronze, rectangular, rounded corners, 6.05x3.5, Obv. Nimbate rider mounted 
оп a horse, spearing Lillith, the personification of evil. Below, the much suffering eye 
attacked by lion, stork, snake, scorpion and possibly monkey. Above, inscription, “One 
god conquers the evil”, Rev. Grotesque figure above which, five line inscription, 
“CTOMAXE/ ANTICTOMACE/ WCEMAEFAGE/ WCEMACHWXE/ NOYTUKATWDWC/ n”. Ca. Sth cent. A. D. 
Cf. Published, Mouterde, 1942-43, p. 124, рі. ix, no. 58. Bonner, no. 298- 318, for type 


Magical gem, haematite, oval, bevelled edges, 4.7 x 30x0.5. Obv. Depicts Solomon as 
rider spearing evil, personified by Lillith, on the ground. Around, inscription, "co.owww". 
Surrounded by ouroboros. Rev. Inscription, "Seal of god" and magical symbols. Broken 
and repaired. Ca. 3rd - 4th cent. A.D. 

Cf. Bonner, p. 302, no, 296, 297, pl. xiv, for similar. 


Magical gem, haematite, cylinder, suspension hole at top, 3.0x 0.95. Above, inscription, 
“CABAW МїхАНЬ ли”. Three figures, a) Cow headed god holding серіге, b) helmeted 
figure holding shield and spear, c) orant. Below two stars. Good condition. Ca. 2nd- 
3rd cent. A.D. 

CI. Bonner, pl. xx, no. 365 -9, for similar shapes. 


Magical gem, haematite, oval, bevelled edges, 4.0x2.4x0.45. Obv. Corrupt pterygoma, 
with inscription approximating to, “If you are thirsty, oh Tantalus, drink blood”. At lower 
left, warrior (Ares?) standing to front. Rev. Two snakes drinking out of altar. Traces 
of letters. Worn. Ca. 2nd - 3rd cent. A.D. 

Cf. Bonner, p. 88, for pterygoma, p. 276, no. 144, pl. 
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Magical gem, green plasma, 135х11х05. Obv. Lizard surrounded by fc 
inscription, “рита”. Rev. Three line inscription, "ka; ercomar". Good condition. Ca. 
2nd - 3rd cent. A.D. 


Cf, Published, Mouterde, 1942-3, p. 1, pl. vi, no. 36. Such motifs were used to ward off eye 
ailments, 


Magical gem, haematite, spindle-shaped 465х14. Bes sitting on uterus with key, 
between two standing figures. Beneath, Horus on a solar barque. Above, “ABPACAX”. 
Below, “Чстемехесои”. Two eagles, palm branch above stag, two anubis figures, one 
holding snake, one holding sceptre, between their heads crescent and star. Vowels 
going from top to bottom, and vice versa. 
CI. Bonner, pl. xx, no. 365-9, for similar shapes. 


Magical gem, banded brown and dark red jasper, 1.6x1.3x0.35. Four line inscription, 
“xww NOXIWZ олом охом/л". Good condition. Ca. 2nd - 3rd cent. A. D. 
Cf. Published, Mouterde, 1942-3, p. 115, no. 28, pl. vii. 


Magical gem, blond onyx, oval, 34x3.0x 0. Inscriptiuon around, “Nvxeva soLsAxoio 
АШОУ EVEAMOY АШ BAL... ХУК Eraracac”, Within, ouroboros enclosing inscription, 
“iqwrrantwypecromuc”. (LAW master of all). Bust, further inscription, “iaw”, and three 
symbols with circle finials. Bottom left hand corner chipped. Ca. 2nd-3rd cent. A.D. 


CI, Published, Mouterde 1930, p. 72, fig. 7. Goodenough. Bonner, no. 279, p. 300, pl, xi, for 
similar. 


Magical gem, blond onyx, oval, 3.7x2.7x0.65. Obv. Six lines of magical characters, 
Rev. Five lines of letters and characters within ouroboros. Badly chipped. Ca. 2nd= 
3rd cent. A.D. 


Magical gem, haematite, oval, 2.1x165x03. Obv. Horus and Ibis holding male figure 
between them. Rev. Six line inscription, “xanr/Axoxt / CXHPO! / xrooxv wow / x..1*. Good 
condition. Ca. 2nd - 3rd cent. A.D. 


Magical gem, burnt carnelian, oval, 215x165x0.5. Obv. Mummy surrounded by 
inscription,  “OVEPAOVEKMEVEPLATATAME  OMONDUAPODAL/Z/DV/WIWIA". ВУ, ХЮУМЕМ Good 
condition. Ca. 2nd - 3rd cent. A.D. 

Cf. Delatte & Derchaine, pp. 78-9, no. 92-96 for mummy. 


Magical stone, red black mottled granite, rectangular, 2.6х175х1.2. Two broad sides 
each depicting standing figure holding sceptre and inscription. aj 
¡caya/ow”. One side broken. Са. Znd- rd cent. A.D. 


Lamella, gold, Greek letters and magical characters. Published, Jalabert & Mouterde 
1955, p. 38, no. 1284. To be republished in a forthcoming corpus by R. Kotansky. 
Ca. Sth cent. A.D. 

No photo, 


Lamella, gold, 5.2 x 2.9. Creased and illegible. Ca. Sth cent. A.D. 


Ring, gold, oval bezel, diam. 2.0. Inscribed on bezel. “ke moror ANACTACI 
Anastasi[us] or (a). Repair to right of bezel. Ca. 6th cent. A.D. 
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Ring, silver, round tubular shank round bezel with square cross section. Bezel in- 
scribed, “+ хе sonar oroawciov +”. Pristine condition. Ca. 6th - 7th cent. A. D. 
СГ BM Christian & Byzantine, р. 135, no. 83, for shape. 


Ring fragment, bronze, rounded rectangular bezel with part of shank on either side, 
13x145. Depicts a nimbate rider spearing a prostrate Lillith. Around inscription, 
“nc окос о NIKWN TA KAKA”, (One God who conquers the evil). Very good condition. 
Ca. Sth - 6th cent. A.D. 

CI. Bonner, no. 320, for motif on ring, nos. 298 - 301, for motif and inscription on amulet. 


Ring, bronze, triangular bezel on round tubular shank, diam. of shank, 24. Side of 
bezel, 2.7. On bezel triskeles of three torches, around which inscription. Good condition. 
Ca. 2nd - Sth cent, A.D. 

Cf. Published, Jalabert and Mouterde 1955, р. 39, no. 1285. 


ing, potin, oval bezel with two protrusions, diam. 23, bezel, 21. Bezel has cross 
in circle; in centre, surrounded by inscription, "God help the wearer”. Worn. Crack 
in Bezel. Ca. lth cent. A.D. 
Cf. Ross, 1965, no. 119 for type. 


Bracelet fragment, bronze. Two fragments, with six medallions, depicting the follow- 
ing: “+ o kA/TOIKON/EN вонлил Tov", the beginning of the psalm 911. Two saints. 
Nimbate rider with cross sceptre. Cross with circles in corners, “соло-моһоу...”, in- 
scribed around wing. Cross in circle. Plus additional fragment with three medallions 
(two engraved): Charging lion with snake and crescent. Two nimbate figures, star above 
aedicula. Good condition. Ca. 6th cent. A. D. 

Cf. Bonner, pl. xvi-xvii, no. 321-322, 


Miscellaneous 


Horse head, bronze, set in base, В. with base 1025, without 5.7. Insci 
sides of the horse's neck, “Christ help so and so..”. Good condition, but part of in- 
scription difficult to read. Ca. lth cent. A.D. 


This could be the lid of a cup awarded as a prize in a horse race, or a votive object. For 
bronze votive bull with inscription, dated to fourth cent. A. D. cf. Ross, 1962, pp, 49-50, no. 54. 
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GESCHNITTENE STEINE 


MYKENISCHES SIEGEL 


«Mainland popular« Gruppe. Schwarzer Steatit; Lentoid mit konischer Rs., senkrecht durch- 
bohrt, 1,57 x0,79 cm. Stehender Hirsch n.l.; der Kopf mit dem grossen Семей sitzt auf einem 
langen, bandförmig über den Rücken gebogenen Hals und ist weit zurückgeworfen. 
Am Rand, vor dem Hirsch, cin Ast mit Blättern. Intakt, berieben. Spüthelladisch III, 
ca. 2. Hälfte 14. Jh./13. Jh. v.Chr. 

Vel. Corpus der minoischen und mykenischen Siegel 1, 1964, Nr. 169: The Erlenmeyer Collec- 
tion of Cretan Seals, Christie’s London, 5 June 1989, Nos. 1258, 127a, p. 45: «.. around the 
mid-fourieenth cent. B.C. (LH Ш А2), there emerges a distinctively mainland style for engraving 
softstones. П. has been called the "mainland popular stie The pieces are mostly lentoids of 
soapy-textured black or dark steatite, often with high conical, pointed or carinated backs. They 
depict quadrupeds ~ bull, goat, deer: schematisation often makes precise biological identification 
difficult, There is frequently linear foliage in the field around.» 


GRIECHISCH-GEOMETRISCHE SIEGEL DER LEIERSPIELER-GRUPPE. 
2. Hillfte 8. Jh. v. Chr. 


Pastellgrüner, dunkler grün durchwachsener, Serpentin-Quader, zweimal längsdurchbohrt, 
1,36x1,12 bzw. 1,09 cm. Vierscitig: а. Ein Mann, in einem im unteren Teil längs- 
gestreiften Gewand, steht aufrecht n.r. vor einem ebensogrossen Baum mit einem im 
Fischgritenmuster wiedergegebenen Stamm, einen Arm zu dessen Spitze hebend. 
Schwache, unregelmässig umrahmende Linie. b. Heilige Palme mit Vögeln. Ein Baum 
mit einem im Fischgrätenmuster wiedergegebenen Stamm und einer Palmette für die 
Blüter wird auf beiden Seiten von einem grossen, nach aussen gewandten Vogel 
flankiert. Teilweise umrahmende Linie. c. Ein Falke mit ausgebreiteten Flügeln, über 
diesen je ein nach aussen blickender kleinerer Vogel, in ihrer Mitte - über dem n.r. 
gewandten Kopf des Falken - geflügelte Sonnenscheibe. Am oberen und am rechten 
Rand umrahmende Linie. d. Ein n.l. gewandter Vogel wird zu beiden Seiten von je 
‚einem blattförmigen Baum flankiert, über seinem Kopf geflügelte Sonnenscheibe. Spuren 
der umrahmenden Linie. Seltene Form 
Ein Charakteristikum des Steinschneiders unseres Quaders sind die sonst in dieser Form so 
nicht vorkommenden, in einem Punkt endenden Linien auf Seite b (vom Stamm ausgehend, 
unterhalb der Palmetie) und auf Seite с (von den beiden Seiten des die Sonne darstellenden 
Dreiecks schräg nach unten laufend). 

Vel. zu a. Buchner-Boardman, p. 2, Fig. 11 = p. 3, Fig. 2; p. 2, Fig. 12 = p. 5, Fig. 6; p. 32, Fig. 42107а 
(besonders ähnlicher Baum). Zu b. p. 17, Fig, 24,27 = p. 18, Fig. 25; unsere Auktionen XIII, 1983. 
Nr. 3254; ХХІ, 1988, Nr. 651; unsere Lagerliste' Juli 1987, Nr. 243 (bei den Vergleichsbsp. Vögel 
nach innen gewandt). Zu c. Buchner-Boardman, p. 29, No. 73 (einziges Vergleichsbsp. mit kleinen 
Vögeln über den ausgebreiteten Flügeln, gewöhnlich befinden sich dort Palmetten: p. 14, Fig. 21, 23; 
Papo, Fit, 39), Zu 6 Buchner Boardman, p.30 Fig. 38. Zur Form siche Buchner-Boardman, p 32, 
107a - d; p. 37, Sla~d (ebenfalls vierseitige, zweifach durchbohrte Siegel). - Abbildung auf Farbtalel D. 


Lot von zwei Skarabiioiden: 

1. Grau gesprenkeltes Serpentin-Skarabäoid, längsdurchbohrt, hochoval, 1,87 x 1,56 x 0,96 cm. 
Musikszene. Auf einem Thron nır. sitzender Leierspieler in langem, unten längs- 
gestreiftem Gewand, die Leier vor sich haltend; ihm zugewandt steht eine kleinere 
‘Tamburinspielerin in einem langen, längsgestreiften Kleid, das Tamburin mit beiden 
Armen nach oben streckend; doppelte Bodenlinie; schraffierter Abschnitt. Oberfläche 
verwittert, am oberen Bohrioch etwas bestossen. 
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ieselbe Darstellung wie das namengebende Stück - ein rotes Serpentin- 
sus (Kilikien), jetzt im Museum von Adana, mit dem Bild eines sitzenden. 
Leierspielers und einer vor ihm stehenden Frau mit Tamburin (Buchner-Boardman, p. 34, No. 1M) > 
der aus eng verwandten Siegen bestehenden Leierspieler-Gruppe. Siehe dazu die Ausführungen 
in unserer Auktion XIII, 1983, S. 48, zu Nr. 325 und vgl. Nr. 325.1. 


2. Rotbraunes Serpentin-Skarabäoid, längsdurchbohrt, hochoval, 1,58 x 130x 0,83 cm. Ein 
Mann in einem unten längsgestreiften Gewand steht n.r. gewandt vor einem etwas 
kleineren, blattförmigen Baum. Oberfläche leicht berieben, am Rand unwesentlich 
bestossen. 

Siehe unsere Nr. 478a (mit Vergleichsbeispielen). 


Rotbraunes Serpentin-Skarabäoid, längsdurchbohrt, hochoval, 1,38x1,13x0,70 cm. 
Ziege mit Fellangabe n.l., über ihrem Rücken ein auf die andere Seite blickender 
Vogel. Kräftige umrahmende Linie. Intakt, Oberfläche unwesentlich bestossen. 

Val. Buchner-Boardman, p. 14, Fig. 21,18 = р. 15, Fig. 22; p. 38, Fig. 56 


Rotbraunes Serpentin-Skarabäoid, längsdurchbohrt, breitoval, 1,11 x 1,36 x 0,91 em. Löwe n. 
über seinem Rücken Stern und fliegender Vogel (?). Bestossen. 
Vel. etwa Buchner-Boardman , p. 12, Fig. 17,14 = p. 13, Fig. 18; p. 32, Fig. 107b. 


GRIECHISCH-ARCHAISCHE SKARABÄEN 


Dunkelorangefarbener, dunkel und hell durchwachsener Karneol-Skarabius, lings- 
durchbohrt, breitoval, 1,00 х1,46 х0,75 cm. Brüllender Löwe n.r. gelagert, Uber seinem 
Rücken von der anderen Seite her zu schende grosse Heuschrecke n.l. Die Löwenmähne 
ist mit parallelen Strichen wiedergegeben: am Hinterkopf gesträubt, darunter fast 
waagrecht - in der Mitte unterbrochen - und unten schräg herunterhüngend. Ebenso 
sind die Rippen des Löwen und das Vorderteil der Heuschrecke mit parallelen Linien 
zeichnet. Umrahmende Linie. Am rechten Bohrloch bestossen, am Bildfeldrand und 
am linken Bohrloch unwesentlich bestossen. 6. Jh. v. Chr. 
Vel, etwa die Löwenbilder Boardman, AGG, pl. 27, Nos. 374, Bilder von Heuschrecken kommen 
auf griechisch-klassischen Gemmen vor (282017, HdArch, 5. 150). Die Kombination Heuschrecke 
über Löwe findet man auch auf Münzen späterer Zeit: Imhoof-Blumer, Tf. 1, 9 (Nomos von Velia 
in Lukanien). - Vergrösserung auf Tafel V 4. ~ Abbildung auf Farbtafel D. 


Hellorangefarbener, auf dem linken Kâferrücken dunkler durchwachsener Karneol- 
‘Skarabiius, längsdurchbohrt, breitoval, 0,96 x 1,32 х0,70 cm. Zwischen den Elyiren des 
Käfers Mittelgrat ohne Trennlinie. Bildumrahmung: Strichrand. Stier n.r. auf dem 
durchbogenen rechten Vorderbein «kniend», Wamme mit drei parallelen Strichen ange- 
deutet. Auf der rechten Seite ausgebrochen, sonst am Rand kaum merklich bestossen. 
Ende 6. Jh. v.Chr. 

Val, Boardman, AGG, pl 33, Nos. 473479 Zur auf griechisch-archaischen беттеп häufig 


vorkommenden Pose des Tieres siche Boardman, AGG, p. M3. Zur Skarabienform vgl. etwa 
AGD I, Tf. 20.102.104. 


Weisslicher Bandachat-Skarabüus, in der Längsdurchbohrung Silberröhrchen (an einem 
Ende Vergoldungsspuren) erhalten, breitoval, 0,84 x 1,08 х 0,65 cm. Zwischen den Elytren 
des Käfers Mittelgrat ohne Trennlinie. Bildumrahmung: Feiner Strichrand. Sirene n.l. 
Schwanzfedern und Teil des Flügels mit feinen Linien ausgefüllt. Bruchstelle (repariert), 
unter dem Bauch der Sirene ausgebrochen. Um 500 v. Chr. 

Vel, BMC, Gems, pl. 8,440; zum Sujet siehe auch unsere Auktion XIX, 1987, Nr. 258. 
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GRIECHISCH-KLASSISCHE SKARABAOIDE 


Leicht grünliches, transparentes Glaspaste-Skarabioid, längsdurchbohrt, flach, breitoval, 
200x236x093 cm. Sphinx n. auf Bodenlinie hockend. Sie hat ihre gefiederten 
el ausgebreitet. Ihre am Oberkopf glatt anliegenden Haare sind über der Stirn 
eingerollt und hängen im Nacken in drei Korkenzieherlocken herab. Intakt, am Rand 
leicht bestossen. Frühklassisch, Mitte 5. Jh. v.Chr. Prachtstück 
Beachtenswert ist die besonders feine Arbeit, z.B. die geriefelte Wiedergabe der Locken und 
Federn, die Bildung der Gelenke oder die Zeichnung der Falten unterhalb der Brust. Vel 
Boardman, GGF, pl. 454. Zu griechisch-klassischen Skarabäoiden aus Glas siche a.a, O., p. 201 
Zazolf, HdArch, S. 15715 unsere Auktionen XI, 1981, S. 1391. und ХҮШ, 1986, Nr. 769 
Abbildung auf Farbtafel D. 


Hellbraunes Achat-Skarabäoid mit weissem Mittelstreifen, längsdurchbohrt, flach, 
0,49 х0,58 х0,29 cm. Bildumrahmung: Strichrand. Ein rechter menschlicher Fuss, von 
unten gesehen. Intakt. Um 400 v. Chr. Reizende Miniaturgemme 


Vek zu diesem ausgefallenen Motiv das Chalzedon-Skarabioid in Oxford, Furtwängler, AG, Tf. 
9,18 = Zazoff, HdArch, Tf. 36,15. - Vergrösserung auf Tafel V4. - Abbildung auf Farbtafel D. 


GRAECO-PERSISCHE GEMME 


Rosafarbener, fein gesprenkelter, unregelmässig facettierter Chalzedon-Polyeder, 138 х 
1,18x0,66 cm. Bilder auf zwei gegenüberliegenden Flächen: a. Ein von einer Lanze 
getroflener Fuchs steht mit gekrümmtem Buckel n.r. und wendet seinen Kopf, die 
Schnauze geöffnet, zurück. Sein Fell ist mit feinen Strichen angegeben - auf dem 
Rücken gesträubt. b. (um 90° gedreht) Ein Steinbock in fliegendem Galopp n.l, Angabe 
der Wamme mit Strichen. - Unwesentlich berieben. Kurzer Bohrkanal an der oben 
bestossenen Stelle sichtbar. 2. Hälfte 5. Jh. - frühes 4. Jh. v. Chr. 

Stein von äusserst seltener Form, ungewöhnlicher Farbe und feiner Darstellung 
In unserem in seiner Form vàl 


HELLENISTISCHE GEMME 


Mehrfarbige Glaspaste in der Art eines Lagenachats, sich nach oben verjüngend: Die 
Farbschichten von unten nach oben - immer schmaler werdend - schwarz, weiss und 
korallenrot. Hochoval, 2,90/2,27 x2,15/1,40x0,80 cm. Die Gemme war als Brosche ver- 
arbeitet, erhalten sind die silberne Kastenfassung, ein Teil des Zierdrahts, Ansatz von 
Scharnier und Nadelhalter auf der Rück: ingraviert sind die gestaffelten, drapierten 
und bekränzten Büsten von Serapis und Isis im Profil n.r, beide mit Kopfschmuck. 
Durch die unterschiedliche Tiefe der Gravierung erscheinen die Gesichter weiss, Haare 
und Bart des Serapis schwarz, umrahmt von der roten Oberschicht. Farb- 
übergänge sind teilweise nicht genau entsprechend. Intakt, am unteren Rand Fund- 
spuren. 3. Jh. v.Chr. Rarität 
Vgl. den gravierten, äusserst ähnlichen Goldring aus der Castellani Coll, 1865, jetzt im British 
Museum, BMC, Rings, p. 19,95, pl. 4,95, dort datiert 3. Jh. v.Chr. Derselbe Ring erwähnt von 
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С.М. King in Antique Gems and Rings, London 1872, 1, р. 327n: «..an Isis-head in the 
grandest Greek manner, unmistakably. the portrait of some Polemaic queen, conjugated with 
Serapis...» Referenzen für diesen Ring in neuerer Zeit: Boardman, GGF, p. 372, pl ЮМ. 
Richter, Greeks, p. 161, no. 638; AGD I 1, S. 73, Nr. 374 Anm. - Als Münzvergleich siche unsere 
Auktion ХХІ, 1988, Nr. 197: Ein Tetradrachmon aus Alexandria des Ptolemaios IV. Philopator 
(221-205) mit den gestaffelten Büsten des Zeus Serapis und der Isis. - Abbildung auf Farbtafel D. 


ETRUSKISCHE SKARABAEN 


489 Orangefarbener Karneol-Skarabüus. Fein ausgearbeiteter Käfer; Prothorax seitlich und 

zu den Elytren hin von einem Strichband gerahmt; Elytren mit einfacher Trennlinie, 
Dreiecke in den Zwickeln. Basisschmuck: Fischgrütenmuster. Hochoval, 1,47 x1,14x 
0,82 cm. Bildumrahmung: Strichrand. Ein Mann, mit kurzem Gewand um die Hüften, 
von dem ein Zipfel herabhüngt, und mit Petasos auf dem Kopf, sitzt auf einem 
Diphros n.l. - auf einem unregelmässigen Strichband als Grundlinie - und hält in 
seiner Linken. en nach unten gerichteten Zweig, an dem er sich mit der anderen 
Hand zu schaffen macht. Hinter seinem Rücken die negative, schwächer eingravierte 
Inschrift: çapı Intakt, kaum merklich berieben. Freier Stil, 1. Hälfte 4. Jh. v. Chr. 
Vel. etwa AGD П, Tf. 53,248 = Zazoff, HdArch, Tf. 58,13; zum Stil auch AGD Il, Tf. 51,234. 
Unser Karneol iat ein iypisches Beispiel fur die Slarsbaen dicer Epoche: we Art dr Ol zu 
füllen, indem aut der Ginen Bidhile eine gehückte Figür im Prof mi Ihrem Rochen der 
Kurve des Bildrandes folgt und nach der anderen Seite hin mit einem Gegenstand beschäfügt 
ist, diese Art des Arbeitens mit kompositionellen Gegengewichten ist eine etruskische Erfindung 
(Zazoff, HdArch, S. 233 und Tf 13; 59,1-3). Die Figuren können als Helden gedeutet 
Werden, eher aber werden sie einfach erusksche Handwerker ia unteren Fall Reit) 
Taschen, die über sinen Gegenstand gebückt, emsig arbeiten. Die zu der Zeit hunger Bet 
‚schriften beziehen sich auf den parore meist Gestalten der griechischen Mytholk - 
Zuweilen sind sie beliebig und werden be Altagssrenen angewandt Zurleikonnsend d AOI 
TE SIM, но die gebüskte Figur ebenfalls mit Pelasos und Amici байгалиа od vr 
alem mit einem gilehen Gewandzipfel wiedergegeben int und als Hermes bezeichnet wird dius 
Sir unsere Figur vemuchswete auch al Hermes, nicht mur wegen des Peisos wonder белеп 
Wegen des Zweigen, der in Verbindung mit Hermes gebracht vid. Unser Sisk Behr Stiinta 
eng Zu dem shen genannten, vo das man für beide eine gemeinsame Werks verruten dar 
ie мо Hatch, 5. 24, Tür zwei andere Gruppen von Slide vorgeschlagen Rub (ал, 
rósserung auf Tafel. V 4. - Abbildung auf Farbiafel D. 


490 Weisslicher Bandachat-Skarabäus, hochoval, 1,40 x 1,01 x0,79 cm. Bildumrahmung: Strich- 

rand. Ein Dioskur, n.l. gewandt, hält sein frontal wiedergegebenes Pferd, das ihm 
den Kopf zuwendet, am Zaumzeug. Bodenlinie. Leicht berieben, Risse. A globolo-Stil, 
4. Jh. v.Chr. 
Zum Sujet vel. den Karncol in Genf, Vollenweider 1, Tf. 90.241 = Zazolf, Skarabilen, Tf, 54,295. 
Interessanterweise hat unsere Darstellung ebenfalls eine Grundlinie. Zazolf erwähnt námlich den 
2.0. genannten Karneol als das Ausnahmebeispiel für die ~ für den spätetruskischen Freien Stl 
ipisehe - Grundlinie auf einem a globolo-Bild (Zazolf, HdArch, 5. 247, Anm. 208). - Abbildung 
auf Farbtafe 


491 Orangefarbener Karneol-Skarabäus, in einer Hälfte heller, mit dunkleren Flecken. 
Sorgfältig gearbeiteter Käfer; Strichband zwischen Prothorax und Elytren, diese mit 
einfacher Trennlinie, Flügelchen. Basisschmuck: Strichbindchen über glatter Basis. 
Hochoval, 1,25 x0,93 x0,66 cm. Bildumrahmung: Strichrand. Nach rechts kniender Silen, 
im angewinkelten Arm einen Thyrsosstab haltend, den anderen nach vorne gebogen. 
Intakt, leicht berieben. A globolo-Stil, 4. Jh. v.Chr. 

Vel. Maaskant-Kleibrink, pl. 14,49; AGD П TF. $5,268. - Abbildung auf Farbtafel D. 
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Hellorangefarbener Karneok-Skarabüus. Strichband zwischen Prothorax und Elytren, 
diese mit einfacher Trennlinie, Dreiecke in den Zwickeln. Basisschmuck: Strichband. 
Hochoval, 1,43 х1,08 x0,85 cm. Bildumrahmung: Strichband. Ein n.r. gebeugt stehender 
Silen mit langem Schwanz hält mit beiden Händen eine umgedrehte Amphora. Intakt, 
zwischen den Beinen des Käfers berieben. A globolo-Stil, 4. Ih. v.Chr. 

Vel. AGD П, Tf. 54,259. ~ Abbildung auf Farbtafel D. 


Hellorangefarbener Karncol-Skarabäus. Doppelte Trennlinie zwischen Prothorax und 
Elytren, einfache zwischen den Elytren, je drei Schrägstriche in den Zwickeln. Basis 
glatt. Hochoval, 0,78x0,57x0,42 cm. Rahmenlinie. Triton von vorne. Intakt, Clupeus 
des Käfers leicht bestossen. A globolo-Stil, 3. Jh. v.Chr. 

Vgl. zum Motiv, Zazoff, Skarabäen, Tf. 48,253. - Abbildung auf Farbtafel D. 


ITALISCHE RINGSTEINE 


Weisslicher, hellbraun durchwachsener Chalzedon, stark konvex, breitoval, 1,19x 1,34 х 
0,39 cm. Zwei Tierprotomen nach aussen springend - die einer Ziege n.l und die 
eines Hundes n.r. - mit den Rückseiten verbunden. Darunter schmaler, langer Fisch n.l. 
Intakt, am Rand der Rs. unwesentlich bestossen, Oberfläche kaum merklich berieben. 
Ornavassos-Gruppe, Ende 2. Jh./Anfang 1. Jh. v. Chr. 

Vel. AGD 1 2, Tf. 91,795 (gröber, zwei Tierprotomen gleicher Tiere), zum Hund dort Tf. 90,793 
und zur Ziege Tİ. 88,76St. (talisch hellenisierende Gemmen). Die von Sena Chiesa bestimmte 
Omavassos-Gruppe der halbrunden Ringsteine mit groben Tierdarstellungen ist von grosser 
Bedeutung, da sie cine der wenigen Beispiele für durch einen Fund zuverlässig datierte Gemmen 
ist. (б, Sena Chiesa, Gemme di Luni, 1978, p. 56 und Sena Chiesa, p. 251) Diese «helleni- 
sierenden» Steine sind wahrscheinlich in Kampanien unter dem Einfluss hellenistischer Kunst 
mit starker technischer Abhängigkeit von der etruskischen Tradition des Rundperl-Stils entstanden 
(AGD IV, S. 63, Nr. 218 Anm.) 


Streifenachat, breiter weisser, oben dunkel abschliessender Querstreifen zwischen oben 
breitem braunem und unten hellbraunem Streifen, flach, hochoval, 2,24 x 1,40 x 023 cm. 
Auf Zehenspitzen n.l. tänzelnder Satyr mit fast frontal wiedergegebenem Körper, hält 
in seiner Rechten cinen geschmückten Thyrsosstab vor sich und in seiner zurück- 
‚genommenen Linken einen gefüllten Weinschlauch. Die glatten, Каррепаги am Kopf 
anliegenden Haare enden in einem Stirn- und in einem Nackenknoten. Bodenlinie. 
Intakt, leicht berieben, auf der Rs. am Rand kaum merklich bestossen. «Etruskisierend», 
2. Jh. v.Chr. Prachtvolle Gemme 


Mil, Maaskant-Kleibrink, pl. 34,165; val. auch Zazoff, HdArch, Tf. 74,1 ~ Abbildung auf Farb- 
tafel D. 


Schwarzer Jaspis, flach, hochoval, 1,36x1,11x0,33 cm. Büste der Viktoria mit Flügel- 
chen nl. Die glatten Haare sind in einem Schopf, zu dem auch eine, über der Stirn 
liegende, Haarrolle geführt wird, am Hinterkopf zusammengenommen. Sie trügt einen 
kleinen, scheibenförmigen Ohrring. Anwendung paralleler Striche für Kopfhaar (hier 
feiner), Schopf, Flügel und Gewand. Intakt, leicht berieben. Kampanisch-Römisch, 
2.-1. Jh. v.Chr. 

Zum Stil siehe MaaskantKlcibrink, pl. 24,112. - Vergrösserung auf Tafel V 4. 


Hellorangefarbener, orangefarben durchwachsener Karneol, flach, hochoval, 1,31 x 1,01 х 
0,33 cm. Ein kleiner, bártiger Handwerker in kurzem Gewand und Rückenchlamys ist 
gerade damit beschäftigt, die vor ihm stehende Säule mit einem Lot, das er mit beiden 
Händen hält, zu prüfen. Andeutung einer Bodenlinie. Intakt, leicht berieben. 
Kampanisch-Rómisch, 2. - 1. Jh. v. Chr. Reizende, ungewöhnliche Darstellung 
Zum Stil vgl. Maaskant-Kleibrink, pl. 28,134; AGD Ш, Tf. 32,46. - Vergrösserung auf Tafel V 4. 
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498 Streifenachat, weisser Querstreifen zwischen oben dunkelbraunem und unten trans- 
lucidem hellbraunem Streifen, flach, hochoval, 1,04 х0,68 х0,22 ст. «Marsorakel»: Ein 
Krieger, mackt bis auf die Rückenchlamys und Helm, mit Speer und Schild, steht 
im Profil vor einer Säule, den Spielbeinfuss zurückgesetzt. Um die Säule windet sich 
eine Schlange; auf der Säule ein Vogel. Der Krieger hat die vorgenommene Hand im 
«Frage»-Gestus erhoben. Am Fuss der Säule ein kleiner Widder. Bodenlinie. Intakt, 
leicht berieben, am Rand minimal bestossen, auf Rs. Sinterspuren. «Italic-Republican 
Pellet Style», 2.-1. Jh. v. Chr. 


Vel. Zazoft, HdArch, ТҮ. 683. Zur Deutung des «Marsorakel» 
serung auf Tafel V4. ~ Abbildung auf Farbtafel D. 


+ 8. 293f. = Vergrös- 


499 Streifenachat, im oberen Teil braun mit schmalem weissem Querstreifen, unten weiss, 
flach, hochoval, 145 х0,86х 0,17 cm. Ein älterer, bärtiger Hirte, in kurzem Gewand und 
herabhiingendem Fell, steht mit gekreuzten Beinen auf einer kurzen Bodenlinie nı 
er trägt auf dem linken Arm ein Zicklein und stützt sich mit der anderen auf seinen 
Knotenstock. Intakt, leicht berieben. Frührömisch, 1. Jh. v.Chr. 

Zum Hirten mit Zicklein siehe Furtwängler, Berlin, Tf. 15,1387. - Abbildung аш Farbtafel D. 


RÖMISCHE GEMMEN 


GÖTTER UND GEFOLGE 


500 Hellorangefarbener Karneol, Mach, hochoval, 1,66 x 1,41 x0,20 cm. Thronender Jupiter n.r. 
mit frontalem Oberkörper, das Gewand um den Unterkörper, auf der ausgestreckten 
Linken über Altar Schale, in der erhobenen zurückgenommenen Rechten Zepter. 
Bodenlinie, Intakt, am Rand kaum merklich berieben. 2. Jh. n. Chr. 

Vel. unsere Auktion ХУ, 1985, Nr. 865; Dimitrova-Milcheva, No. П. 


501 Chalzedon, weisslich, konvex, hochoval, 1,21x1,00x0,38 cm. Thronender Jupiter n.r, 
ähnlich wie vorher, zu seinen Füssen ein Adler, über der Schale negative Inschrift 
abwärts мл. Intakt, Oberfläche unwesentlich berieben. 2. Jh. n. Chr. 

Val letzte Nummer, 


502 Verbrannter Karneol, weisslich, konvex, hochoval, 187 х1,52х0,70 cm. Zw. 
Thronender Jupiter n.r, auf der vorgestreckten Linken ihm einen Kranz entgegen- 
streckende kleine Viktoria mit Palmzweig, in der zurückgenommenen Rechten Zepter, 
zu seinen Füssen ein Adler, Bodenlinie. Hinter Thronlehne beginnende negative 
Umschrift сулог-ос. b. Büste der Viktoria, drapiert, n.l., die zurückgenommenen Haare 
in einem flachen Knoten zusammengefasst, am Brustauschnitt aufrecht stehender 
Palmzweig, um das Ganze Kranz. Intakt. Frühe Kaiserzeit (Imperial Classicising Style). 

Feine Arbeit 


Vel. Maaskant-Kleibrink, pl. 84,441; zum Motiv der Viktoriabüste unsere Nr. 496. 


503 Orangefarbener Karneol, hell und dunkel durchwachsen, konvex, breitoval, 1,65 x2,17x 
0.47 ст. Thronender Jupiter n.r. auf seiner ausgestreckten Linken Blitzbündel, in seiner 
erhoben zurückgenommenen Rechten Zepter. Bodenlinie. Ihm entgegeneilend Viktoria, 
in der Linken einen Kranz vorstreckend, mit der Rechten Palmzweig schulternd. 
Kleine Bodenlinie. Zwischen ihnen Adler auf Bodenlinie, oben zwei Sterne. Intakt, 
kaum merklich berieben, auf der Rs. und am Rand Sinterspuren. 1/2. Jh. n. Chr. 

Zum Stil vgl. Maaskant-Kleibrink: Imperial Cap-with-Rim Style, pl. 147,900. 
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Kriftigorangefarbener Karneol, annähernd flach, hochoval, 1,33 х 1,02 х 0/8 cm. Serapis- 
büste, bekränzt, mit Modius, Chiton und Mantel n.l, Haare am Oberkopf glatt, vor 
dem Kranz und am Bart in feingelockten Haarbüscheln wiedergegeben. Intakt, kaum 
merklich berieben, am Rand der Rs. leicht bestossen und Sinterspuren. Frühe Kaiser- 
zeit. Ausserst feiner Schnitt 
Val. unsere Auktion XXI, 1988, Nr. 677. - Vergrösserung auf Tafel V4. 


Rotbrauner Jaspis, annähernd flach, hochoval, 1,62x114x0,38 cm. Serapisbüste n.l., 
ähnlich wie vorher, aber ohne Kranz. Intakt, kaum merklich berieben, auf der Rs. am 
Rand bestossen. Hadrianisch. Siehe letzte Nummer; vel. AGD 1 3, Tf. 248,266. 


Rotbrauner Jaspis, leicht konvex, hochoval, 1,14 x 0,85 x 0,23 cm. Serapisbüste n.l., ähnlich 
wie vorher, im Haar Band. Intakt, kaum merklich berieben. Hadrianisch. 
Siehe letzte Nummer. 


Dunkelorangefarbener Karneol, konvex, hochoval, 1,63 x 1,35 x 0,60 cm. Serapisbüste n.l., 
zu beiden Seiten je eine Victoria, die ihn bekrinzt. Darunter cin Adler mit geöffneten 
Schwingen. Intakt, Oberfläche leicht berieben, auf der Rs. versintert. 1/2. Jh. n. Chr. 

Vel. AGD 13, Tf. 248,2667. 


1. Dunkelorangefarbener Karneol, konvex, hochoval, 1,09x0,87x0,44 cm. Serapis- 
büste n.l. über Adler mit ausgebreiteten Schwingen, Bodenlinie. Links im Feld Stern, 
rechts Halbmond. Intakt, Oberfläche kaum merklich berieben, Sinterspuren, besonders 
am Rand der Rs. - 2. Orangefarbener Karneol, konvex, hochoval, 146x 1,10 x 044 cm. 
Serapisbüste n.l. über Adler, ähnlich wie zuvor, links und rechts im Feld je eine 
Standarte, Intakt, Oberfläche berieben. 1. Jh. n.Chr. 


Schwarzer Jaspis, annähernd flach, hochoval, 1,89х1,35 0,43 cm. Pantheistischer, 
biirtiger Kopf des Zeus-Ammon (Widderhorn), Serapis (Modius), Helios (Strahlenkranz) 
über Adler auf mit Strahlen versehener Weltkugel zwischen Standarten. Intakt, | 
berieben. 3. Jh. n. Chr. 

Vel, AGD 13, Tf. 249,2673; Henig, pl. 12, 357. 


Heliotrop, flach, breitoval, (90x L15x0,23 cm. Serapisbüste n.l, ihr zugewandt ein 
stehender Helios mit Strahlenkranz, in der angewinkelten Rechten sein Mäntelchen 
und die Peitsche, mit der erhobenen Linken grüssend. Bodenlinie. Auf dem Rand 
der Rückseite валға aneacaz, auf der Rs. ein =. Intakt, leicht berieben. Gnostisch, 
2/3. Jh. n.Chr. 

Vel. Furtwängler. Berlin, TE 61,8652 (ähnlicher Helios auf Heliotrop mit «Abrasax»-Inschrift auf 
der Rs). Der Heliotrop war der fur Helios typische Stein. Der Zusammenhang von Steinart 
шад Thema spielte bei den Gnostischen Gemmen eine entscheidende Rolle. 


Orangefarbener Karneol, rotgesprenkelt und dunkel durchwachsen, leicht konvex, 
hochoval, 160x123x0,34 cm. Kopf des Apollo im Profil n.l. mit fein gestricheltem 
Oberkopfhaar, von einer Binde umschlossen, darunter Haarwulst über der Stim und 
vier grosse Korkenzieherlocken. Intakt, winzige Vertiefung im Haarwulst, unwesentlich 


berieben, am Rand der Rückseite kaum merklich bestossen. Mitte 1. Jh. v.Chr. 
Vel, unsere Auktion XI, 1981, Nr. 1092 
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Sard, im oberen Teil heller Streifen, leicht konvex, annähernd rund, 1,37 x 1,27 x 0,24 em. 
Kopf des Apollo, ähnlich wie vorher, über der Stirn windet sich eine Locke, aus den 
Korkenzieherlocken ringeln sich vier weitere Löckchen. Intakt, kaum merklich berieben. 
Mitte 1. Jh. v. Chr. 

Wie vorher. 


Rotbrauner Jaspis, auf der Rs. schwarz durchwachsen, flach, hochoval, 1,10x0,93 x 
031 cm. Brustbild des Sol en face, um die aus einzelnen Kompartimenten gebildeten 
Haare der Strahlenkranz, mit einem Chiton bekleidet. Intakt, am Rand der Rs, leicht 
bestossen. 2. Jh. n. Chr. Hübsche, ungewöhnliche Darstellung 
Vel. Furtwängler, Berlin, Tf. 22,2378. 


Dunkelblauschwarzer Nicolo, flach, hochoval, 0,92x0,75x0,30 cm. Athena, frontal- 
stehend, den behelmten Kopf nach rechts gewandt, sich mit der erhobenen Rechten 
auf Lanze stützend, unten Schild, über Altar opfernd. Bodenlinie. Intakt. 1./2. Jh. n. Chr. 
Vel, Maaskant-Kleibrink, pl. 94,51 und pl. 11,854. 


Orangefarbener Karneol, flach, hochoval, 1,02x0,78x0,34 cm. Athena, ähnlich wie 
vorher, auf ihrer vorgestreckten Linken kleine Viktoria, i 

streckend. Intakt, leicht berieben, am Rand kleine Delle. 1. 
Wie vorher, 


Hellorangefarbener Karneol, im unteren Teil hellerer Streifen, annähernd flach, hoch- 
oval, 2,32x1,61x0,51 cm. Roma auf Panzer n.l. sitzend, dahinter Schild; auf ihrer 
vorgestreckten Rechten die sie bekrünzende Viktoria, in der in die Hüfte gestützten 
Linken Lanze. Roma ist mit einem langen Chiton bekleidet, einem bebuschten Helm 
und an den Füssen Reiterstiefel, davor sich umblickender Adler. Bodenlinie. Intakt, 
unwesentlich berieben, am Rand und auf der Rs. etwas bestossen. 2./3. Jh. n. Chr. 

Vel. Maaskant-Kleibrink, pl. 160,101 


Praser, konvex, hochoval, 115х087х042 cm. Brustbild der Athena, der Kopf mit 
bebuschtem, korinthischem Helm, der die seitlich eingedrehten Haare frei lässt, im 
Profil n.l, die Büste mit der Aegis mit einer züngelnden Schlange dreiviertelfrontal. 
Intakt, leicht berieben. Am Rand minimal bestossen. Augusteisch. Feiner Schnitt 
Vel. unsere Auktionen XVII, 1986, Nr. 298 und XXII, 1989, Nr. 524. - Vergrösserung auf Tafel V4. ! 
Abbildung auf Farbtafel D. | 


«Citrin» (gebrannter Amethyst), konvex, hochoval, 1,29x0,95x0,37 cm. Brustbild der 
Athena, ühnlich wie vorher, an der Agis drei Schlangen. Am oberen Rand ausgebrochen, 
unwesentlich berieben. Augusteisch. Feiner Schi 
Vel, siehe letzte Nummer. 


Dunkler Sard, konvex, hochoval, 128x107 cm. In Bronzeringfragment. Brustbild der 
Athena n.l. mit einer nach vorne züngelnden Schlange. Intakt, kaum merklich berieben. 
«Republican Wheel Style». 2. Hälfte 1. Jh. v. Chr. 

Vel. die Köpfe, Maaskant-Kleibrink, pl. 64; die Athena, unsere Auktion ХУШ, 1986, Nr. 776. 


Karneol, von links nach rechts, hellorangefarben, weisslich, kräftig orangefarben, flach, 
hochoval, 117 x 100 x 0,77 cm. Darstellung und Datierung wie vorher. Intakt. 
Vel. siehe letzte Nummer. 
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Verbrannter Karneol, weisslich, flach, hochoval, 1,57x1,36x0,28 cm. Kopf der Athena 
mit bebuschtem Helm mit Wangenklappen n.l. Intakt, craquelé. Republikanisch. 
Vel. AGD 13, ТЕ 189,2186. 


Orangefarbener Karneol, konvex, hochoval, 123x0,87x048 cm. Mars Ultor, frontal 
stehend, Panzer und Stiefel tragend, den behelmten Kopf n.t, mit seiner erhobenen 
Linken sich auf seine Lanze stützend, an seiner angewinkelten Rechten Schild und 
herabhángender Mantel, mit der Rechten an das Schwert greifend, Bodenlinie. Intakt, 
leicht berieben. 1. Jh. n. Chr. 

Vel. unsere Auktion XXII, 1989, Nr. 525; AGD III, Tf. 93,70. 


Dunkelorangefarbener Karneol, hell changierend, annähernd flach, hochoval, 1,86 x 1,31 х 
0,30 em. Mars Gradivus n.l., mit der Rechten ein Tropaion tragend, die Linke an der 
Lanze, Schwertband über der Brust, Helm, nach vorne wehender Mantel und Stiefel. 
Bodenlinie. Am Rand zweimal bestossen, leicht berieben. 2. Jh. n. Chr. 

Vel. Maaskant-Kleibrink, Tf. 126,737. 


Lot. 1. Orangefarbener Karneol, konvex, 148 x0,81x 0,32 cm. 2. Rotbrauner Jaspis, flach, 
1,09 х0,88 x 0,19 cm. 3. Schwarzer Jaspis, flach, 0,95 x0,73 x 0,19 cm. Merkur mit Caduceus 
und Gewandzipfel in seiner Rechten und Geldbeutel in seiner vorgestreckten Linken. 
Intakt, z.T. unwesentlich berieben. 2. Jh. n. Chr. 

Vgl. unsere Auktion XXI, 1988, Nm. 6941. 


Rotbrauner Jaspis, annähernd flach, hochoval, 1,11x0,85x0,25 cm. Büste des Merkur 
mit Portraitzügen n.l. Der Gott trägt eine Chlamys, von einer Rundfibel auf der Schulter 
gehalten, und hat kurzes, lockiges Haar. Der geflügelte Caduceus hinter ihm. Intakt, 
unwesentlich berieben. Zeit des Octavian - Augustus. 

Vel unsere Auktion, XXI, 1988, Nr. 696 und ХХИ. 1989, Nro. 5300 V. auch den Denar des 
‚Augustus (früher nach Cohen als Gaius Caesar), 17 v.Chr, RIC I, pl. 10,55 


Rotbrauner Jaspis, flach, hochoval, 1,24x0,98x0,29 cm. Ähnlich wie vorher, aber 
Merkurbüste kleiner. Unten negative, halbrunde Inschrift: saivi. Intakt, leicht berieben, 
am Rand minimal bestossen; auf der Rs. Sinterspuren. 

Siehe letzte Nr. = Vergrösserung auf Tafel V4. 


Schwarzer Jaspis, flach, hochoval, 1,04 х0,81 х0,25 cm. Ähnlich wie vorher, aber etwas 
ältere Gesichtszüge und mit Andeutung der Koteletten, der geflügelte Caduceus ist hier 
vor ihm sichtbar, auf dem Scheitel die Flügelspitze. Leicht berieben, am Rand ausge- 
brochen. 

Siehe letzte Nummern und besonders unsere Auktion XXI, 1988, Nr. 696, 


Venus Victrix siehe den Nicolo Nr. 668, weiter unten s. v. Fingerringe. 


Rotbrauner Jaspis, flach, hochoval, 144х1,03х0,28 cm. Eros mit grossem Flügel, der 
‚Körper dreiviertelfrontal wiedergegeben, die Beine verschränkt, stützt sich mit den 
ebenfalls verschränkten Armen auf die umgedrehte Fackel, den Kopf mit den seitlich 
eingedrehten Haaren nır. gewandt. Im Feld rechts Bogen und zwei phallosförmige 
Pfeile. Berieben, am unteren Rand ausgebrochen. Augusteisch. Reizvolles Stück 
Vel. unsere Auktion XIX, 1987, Nr. 270 (mit Anm.) - Vergrösserung auf Tafel V4. 
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Dunkelorangefarbener Karneol, leicht konvex, breitoval, 0,68 x 0,90 x ст. Gefliigelter 
Amor reitet auf einem Delphin n.r. und hält in seiner Linken eine Peitsche. Intakt, 
berieben. Frühe Kaiserzeit. 

Vel. unsere Auktion ХУП, 1986, Nr. 301 (mit zahlreichen Vergle 


еп). 


Zu Eros siche auch weiter unten unsere Nrn. 5651, und 570. 


Heliotrop, flach, hochoval, 1,18 х0,99 х0,26 cm. Die drei nackten, sich mit den Armen 
umschlingenden Chariten (Grazien) die mittlere vom Rücken gesehen, die rechte 
rechtshinblickend, die anderen beiden linkshin; die beiden äusseren mit je einer 
vorgestreckten Hand, die linke mit einem Apfel(?), die rechte mit einer Ähre. Intakt, 
unwesentlich berieben. 2. Ih. n.Chr. 

Vel. Furtwängler, Berlin, ТІ. 12979; Tf. 44,6342; Tf. 598197. Siehe auch F. Imhoof-Blumer, 
Nymphen und Ghariten auf Griechischen Münzen, JIAN 1908, ТС 1227 (Bronzemünze der 
Faustina II, Philadelpheia). = Vergrösserung auf Tafel V4, 


Nicolo, hellblau auf dunkelbraun, flach, hochoval, 1,13 x0,88x0,25 cm. Ein Satyr tinzelt 
auf Zehenspitzen auf der Bodenlinie n.l., den Kopf mit der quergestrichelten Pagen- 
frisur zurückgewandt, mit der vorne angewinkelten Rechten den Thyrsosstab schulternd 
und in der hinten herabhängenden Linken einen umgedrehten Kantharos am Henkel 
haltend, aus dem der Wein fliesst. Intakt, kaum merklich berieben. 1. Jh. n. Chr. 

Durchdacht komponierte Darstellung 
Bemerkenswert ist die Torsion des Satyrs: von den seitlich geschenen, in Schrittrichtung gesetzten. 
Füssen und Beinen in allmählicher Drehung über die dreiviertelfrontale Bauchpartie und schon 
fast frontalen Brustparüe hin zum nach hinten blickenden, wieder seitlich geschenen Kopf, 
Kleibrink, pl. 91486 (dieselbe Künstlerhand? Auf unserem Exemplar wie auch, 
geht z.B. cin waagrechter Уны vom Auge bis hin zum Ohr). - Vergrösserung auf 
‘Tafel V4, - Abbildung auf Farbtafel D. 


Smaragdplasma, leuchtend grün, dunkelgrün durchwachsen, leicht konvex, hochoval, 
2,26 x 1,81x0,27 cm. Mit ekstatisch zurückgeworfenem Kopf tanzender Satyr, nackt, 
jugendlich. Sein Kopf ist im Profil dargestellt, der Oberkórper in Drehung nach vorn. 
Auf seinem vorgestreckten rechten Arm hängt cin flatterndes Pantherfell, dessen 
Schwanz über dem hochgeschwungenen rechten Bein des Tanzenden zurückweht. Mit 
der zurückgenommenen linken Hand schwingt er einen bebänderten Thyrsos. Hinter 
ihm, auf der Grundlinie, ein umgestürzter Krater. Intakt, etwas berieben. Anfang 
1. Jh. n.Chr. Sehr beliebtes Sujet 
Val. Maaskant-Kleibrink, pl. 90,485. - Abbildung auf Farbtafel D. 


Sard, flach, hochoval, 1,37 x1,12x0,20 cm. Ein Satyr, cin nach hinten flatterndes Fell 
umgchängt, ist auf sein linkes Bein gesprungen, das andere nach hinten geschwungen, 
und balanciert auf seiner vorgestreckten Linken einen kleinen, die Doppelflöte spielenden. 
Satyriskos. Kurze Bodenlinie. Intakt, berieben. «Republican Wheel Style», 2. Hälfte 
1, Jh. v.Chr. 

Vel. Maaskant-Kleibrink, pl. 67,337 (Satyr einen Amor auf seinem Fuss balancierend). 


Orangefarbener Karneol, konvex, fast rund, 0,9 x 0,94 x 0,48 cm. Ein nl, auf der Grund- 
linie Hockender, kahlkópfig und bärtig, angetan mit einem Fellmantel, macht sich ап 
dem grossen, sich vor ihm befindenden Weinschlauch zu schaffen. Intakt, unwesent- 
licher Riss. «Republican Wheel Style», 2. Hälfte 1. Jh. v. Chr. 

Zum Stil vgl. Maaskant-Kleibrink, pl. 69,350. 


535 


536 


537 


538 


539 


541 


542 


Heller Amethyst, leicht konvex, 1,11x0,82x0,30 cm. Kopf des Sokrates n.l. Das 
Portrait ist charakterisiert durch die wilden und knolligen Züge cines Silenkopfes. Der 
runde Schädel wölbt sich kahl empor, der Nasenrücken ist eingesenkt, die Spitze extrem 
knollig, ein herabhängender Schnurrbart bedeckt die Oberlippe und geht in den langen 
Bart über. Unter dem Portrait schräg stehendes Pedum. Intakt, kleiner Ausbruch am 
linken Rand. Mitte 1. Jh. v. Chr. Sehr feiner Schnitt. 


Vel. unsere Auktionen XVII, 1986, Nrn. ЗЇЙГ. (mit weiteren Hinweisen) und XVIII, 1986, Nr. 794. 
Vergrösserung auf Tafel V 4. - Abbildung auf Farbtafel D. 


Rotbrauner Jaspis, annähernd flach, hochoval, 0,88 x0,66x021 cm. Kopf ähnlich 
vorher, darunter aber ein schrügstehender Zweig. Intakt, auf der Rs. Sinterspuren. 
Siehe letzte Nummer. 


Rotbrauner Jaspis, flach, hochoval, 118х092 x033 cm. Asklepios steht frontal auf der 
Bodenlinie, den bärtigen Kopf zur Spielbeinseite gewendet, wo er sich auf den 
Schlangenstab stützt, um den anderen angewinkelten Arm ist sein vom Unterkörper 
über die Schulter geführtes Himation geschlungen. Intakt, leicht berieben, am Rand 
der Rs. leicht bestossen. 1./2. Jh. n. Chr. 

Vel, unsere Auktionen ХИ, 1982, Nr. 952 und XXII, 1989, Nn. 5570. 


Hellorangefarbener Karneol, flach, hochoval, 129 x 113 x0,35 cm. Brustbild, halb vom 
Rücken gesehen, des Asklepios n.l, belorbeert und drapiert. Vor ihm Schlangenstab. 
Intakt, leicht brieben, am Rand kaum merklich bestossen. Augusteisch, Seltenere Variante 
Val. AGD II, Tf. 65,356. Siehe auch das Brustbild der Hygicia in unserer Auktion XXII, 1989, Nr. 560 


Praser, hellgrün mit wenigen schwarzen Einsprengseln, stirker konvex, hochoval, 
1,00 x0,80x0,42 cm. Viktoria mit grossem Flügel, seitlich eingerollten Haaren, nackt 
bis auf einen - die Beine durchscheinen lassenden - Mantel um die Hüften, schreibt 
(Griffel sichtbar) auf einen Schild, ihn am unteren Rand mit der anderen Hand 
haltend, der an einer Dattelpalme hängt, Sie steht sacht nach vorn gebeugt nl, der 
Körper in Dreiviertelvorderansicht, den rechten Fuss auf einen auf der Bodenlinie 
liegenden Helm gesetzt. Intakt. Um 70 n. Chr. 

Vgl. zum Stil Maaskant-Kleibrink, pl. 100,540. Unsere Darstellung gleicht denjenigen auf römischen 
Münzen des Vespasian und Titus. Siehe z. B. Siegerprägungen nach Bellum Judaicum, cincn Sesterz 
des Titus als Caesar aus dem Jahre 72 n.Chr. (unsere Auktion VI, 1976, Nr. 471), Siche auch 
die Bronzemünze des Agrippa ПІ aus dem Jahre 87-88 (Schild auf dem Knie der Viktoria und 
ghne Palme) in diesem Katalog, Nc 14. ~ Vergrösserung яаг Tafel VA, ~ Abbildung auf Farb- 
tafel D. 


Granat, stark konvex, hochoval, 078 х0,68 х0,39 cm. Büste der Viktoria mit seitlich 
eingerollten Haaren und zwei Haarwirbeln am Scheitel und am Hinterkopf; Flügel 
sichtbar. Intakt, am Rand und auf der Rs. leicht bestossen. Augusteisch. 

Val. die Granatgemme, unsere Auktion XII, 1982, Nr. 981. 


Granat, stark konvex, hochoval, 1,08 х0,84х0,49 cm. Fortuna n.r, auf dem Haupt 
Modius, mit Füllhorn und Steuerruder. Bodenlinie. Intakt, leicht berieben. Augusteisch. 
Vel. die Granatgemme, unsere Auktion XIII, 1983, Nr. 379. 


Achat: hellorangefarbener Karneol, oben und unten stark weiss durchwachsen, konvex, 
hochoval, 195 x 1,24 x0,47 cm. Wie vorher. Intgakt, leicht berieben. 1. Jh. n. Chr. 
Vel. Maaskant-Kleibrink, pl. 111,627. - Abbildung auf Farbiafel D. 
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Praser, milchig durchwachsen, konvex, hochoval, 129 x 01x 0,39 cm. Fortuna-Ceres wie 
vorher, sie hält jedoch in ihrer vorgestreckten Linken ausser dem Steuerrruder, Ähre 
und Mohn. Intakt, unwesentlich berieben. Frühe Kaiserzeit. 

Zum Typ siehe Sena Chiesa, tav. 31,602. - Abbildung auf Farbiafel D. 


Dunkler Amethyst, im linken unteren Teil heller, konvex, hochoval, 1,01 x 0,81x 038 cm. 
Wie vorher, aber ohne Modius. Intakt, unwesentlich berieben. 
Abbildung auf Farbtafel D. 


Schwarzer Jaspis, flach, hochoval, 1,59x1,18x0,22 cm, Fortuna mit Steuerruder und 
Füllhorn, aber 2./3. Jh. n. Chr. Intakt, leicht bestossen. 
Zum Stil vgl. Maaskant-Kleibrink, pl. 158,990. 


Lagenachat: braune über hellbrauner, weisser und rauchfarbener Schicht, sich nach 
oben stark verjüngend, flach, hochoval, 1,15 x0,87 x042 cm. Pantheistische Fortuna mit 
Flügel der Viktoria steht frontal, den Kopf n.r. Sie trägt einen Helm wie Minerva, іп 
der vorgestreckten Linken hält sie neben ihrem Steuerruder Ähren der Ceres, Füllhorn 
im zurückgenommenen Arm. Bodenlinie. Intakt, kaum merklich berieben, am Rand 
und auf der Rs. Sinterspuren. 1/2. Jh. n. Chr. 

Vel. den Lagenachat, unsere Auktion XX, 1988, Nr. 7H. 


Dunkler Karneol mit schwarzen Einsprengseln, ganz leicht konvex, hochoval, 1,20x 
0,96x 0,9 cm. Pantheistische Göttin mit Flügel der Viktoria und Waage der Aequitas, 
Bodenlinie, Intakt, am Rand unwesentlich bestossen. 2./3. Jh. n. Chr. 

Vel. die Aequitas, unsere Auktion XIII, 1983, Nr. 339. 


Praser, konvex, hochoval, 1,08 х0,78 х0,40 cm. Spes, пл schreitend, auf der Boden- 
linie. Sie ist mit einem Chiton und einem Himation bekleidet, mit der zurück- 
genommenen rechten Hand den unteren Teil ihres archaistischen Gewandes haltend, 
mit dem Daumen und dem Zeigefinger ihrer vorgestreckten Linken hilt sie eine 
Blume mit drei Blüten. Intakt, leicht berieben. Frühe Kaiserzeit. 

Val. Maaskant-Kleibrink, pl. 115,656. = Vergrösserung auf Tafel V 4, - Abbildung 


ші Farbtafel D. 


Rotbrauner Jaspis, flach, hochoval, 1,23 х0,97х0,21 cm. Ceres, frontal stehend, mit 
einem langen, hochgegürteten Peplos mit Überfall bekleidet, betrachtet die Früchte- 
Schale mit drei Granatäpfeln, auf ihrer vorgestreckten Rechten mit ihrem Daumen 
und Fingern (zwei sichtbar) hält; der gesenkten Linken hält sie zwei Kornáhren 
nach unten. Bodenlinie. Im Feld unten links grosse Ameise. Intakt, unwesentlich 
berieben. Frühe Kaiserzeit. 

Vel. unsere Auktion ХУШ, 1986, Nr. 788 (mit Anm.) 


Orangefarbener Karneol, leicht konvex, breitoval, 0,85 x 1,17x0,35 cm. Ceres - ähi 
wie vorher, auf der Schale zwei Früchte - steht rechts im Feld auf eigener Bodenlinie; 
vor ihr ein brennender Altar; links unten ein ihr zugewandter, in die Knie gesunkener 
Ziegenbock auf eigener Bodenlinie. Darüber - im Hintergrund - ein Tempel (sechs 
Säulen sichtbar). Intakt, leicht berieben. 1/2. Jh. n. Chr. Aussergewühnliches Sujet 
Vergrösserung auf Tafel VS. 
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Lot von vier rotbraunen, flachen, hochovalen Jaspisen: 1. 129 x 1,02 x 0,26 cm. Drapierte 
Büste des Apollo n.l., davor Zweig. Vorderseite intakt, Rs. ausgebrochen. 2. 100x077 x 
020 cm. Athena opfernd. Intakt. 3. 0,80x0,58x0,20 cm. Merkur. Leicht berieben. 
4. 173 x 126x028 cm. a. Stehender Krieger mit Schwert und Speer. b. Breitoval. Amor 
auf Seepferd. Leicht bestossen. mm 
Ohne Abbildung. 


HEROEN 
Nicolo, hellblau auf schwarzem Grund, sich nach oben verjüngend, so dass das Bildfeld 
von einem schwarzen Rand eingerahmt wird, flach, hochoval, 1,73x1,44x0,33 cm. 
Theseus erschlägt den Minotauros. Der jugendliche Held - in Dreiviertelscitenansicht - 
in Ausfallstellung ist nackt bis auf eine am Rücken herabfallende Chlamys. Über dem 
Kopf schwingt er die Keule und reisst mit der anderen Hand den zu Boden gesunkenen 
Minotauros am Horn zurück. Der stierkópfige Mann hebt abwehrend einen Arm, mit 
dem anderen klammert er sich um das Bein des Theseus. Grundlinie. Intakt, leicht 
berieben. Ende 1. Jh. У.Л. Hälfte 1. Jh. n. Chr. 
Bedeutendes Beispiel aus der griechischen Mythologie 
|. die Glaspaste AGD IV, Tf. 126951; den Kameol, S. Reinach, Pierres gravées, Paris 1895, 
pl. 90,76. Zum Thema «Theseus tötet den Minotauros» siehe Н. Vöegtli, Bilder der Heldenepen 


İn der Kaiserzeitlichen Griechischen Münzprágung, 1977, S. 94,2 und Tf. 21, und g. - Vergrösserung 
auf Tafel V4, - Abbildung auf Farbiafel D. 


Dunkler Sard, flach, hochoval, 1,29x1,17x0,33 cm. Kopf des birtigen, bekrünzten 
Herakles zl Intakt, berieben, am Rand leicht bestossen. 2. Hälfte 1. Jh. v. Chr. 
Val. den Sard in unseren Auktionen X, 1980, Nr. 758 = XXII, 1989, Nr. 579. 


Granat, annähernd flach, hochoval, 1,94 x 1,54 х 0,30 cm. Büste des bärtigen Herakles n.r. 
mit Angabe des Löwenfells auf der linken Schulter. Das Haupthaar, aus dem ein Band 
herauskommt, ist mit kleinen, in sich geteilten Buckellocken wiedergeben. Der mit 
parallelen Strichen wiedergegebene, lange Schnurrbart geht in die - grösstenteils wieder 
in sich geteilten - halbmondförmigen Büscheln des Bartes über. Der Held ist stiernackig 
dargestellt, mit scharfblickendem Auge, wulstiger Augenbraue, gefurchter Stirn, voller 
Wange und wenig geóffnetem Mund. Gesicht und Hals poliert im Gegensatz zu den 
matt gelassenen Haarteilen. Intakt, unwesentlich berieben, am Rand etwas bestossen. 
Augusteisch. ^ 

Meisterwerk des augusteischen Klassizismus. Ausserst subtil und tief geschnitten 


Vel. Furtwängler, Berlin, Tf. 51,6960, Zum Stil siehe auch die Büsten des jugendlichen Herakles, 
Maaskant-Kleibrink, pl. 100,544 und unsere Auktion XI, 1981, Nr. 110. - Abbildung auf Farbtafel D. 


Achat: Im linken Teil und am Rand orangefarbener Karneol, sonst weisslich, flach, 
breitoval, 1,06x1,52x0,20 cm. Der nackte Orhryades, verwundet, hockt am Boden, das 
rechte Bein vorgestreckt, das linke angewinkelt. Er stützt sich mit einem Arm an seinen 
Schild, den er noch eingehüngt hat, und schreibt mit der anderen auf einen über 
inem Panzer vor ihm liegenden Schild. Das Ganze auf feiner Grundlinie. Vs. intakt 
is auf eine Stelle am linken Rand, Rs. mit zwei ergänzten Ausbrüchen. «Republican 
Wheel Style», 2. Hälfte 1. Jh. v. Chr. 

Vel. AGD Т 2, Tf. 80,692; Furtwängler, Berlin, Tf. 263133. Besonders vorher, auf Italisch etruski 
sierenden Gemmen beliebtes Sujet, siehe a.a.O. Nr. 691 (mit zahlreichen Vergleichen). Hier 
ist der spartanische Held Othryades dargestellt in dem sagenumwobenen Kampfe der Spartaner 
und Argiver um Thyrea, der als letzter von den Spartanern übrig bleibt. «Der Held, von Pfeilen 
zu Tode verwundet, тай zusammengesunken... rafft den letzten Rest von Kraft zusammen, um, 
bevor er selbst tot zusammenbricht, noch mit dem eigenen Blute, sei es mit einem Pfeile oder 
dem Finger selbst, auf einen der Schilde der besiegten Gegner das siegverbündende Wort vici 
‘oder victoria zu schreiben.» (Furtwängler, AG, S. 236.) 
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556 Hellorangefarbener Karneol, annähernd flach, hochoval, 11x 102 х021 cm. Losorakel, 
Zwei Helden, nackt, der vordere mit Helm, Schild und Rückenchlamys, der hintere 
mit Schwert, im Begriff aus einer Losamphora zu losen, der vordere sich schon nach 
ihr bückend. Feine Bodenlinie. Intakt, am Bildfeldrand etwas bestossen. «Republican Wheel 
Style», 2. Hälfte 1. Jh. v. Chr. 

Vel Furtwängler, Berlin, ТЕ 10,739 (Losorakel mit drei Helden: die beiden rechten und die 
Urne entsprechen genau unserem Stück ~ der dritte linksstehende Held ist bei uns nicht dar 

gestellt). Zum Them siehe auch Furtwängler, AG ШІ. S. 242: «Ebenfalls an eine Art von Orak 

und zwar an die in Italien alteinheimischen und in der älteren Zeit überaus beliebten Losorak: 
erinnert der häufig wiederholte Siegelbildtypus. Es sind drei oder auch nur zwei Heron. 


ATHLETEN 


557 Verbrannter Karneol, orangefarben und im mittleren oberen Teil weiss, craquelé, Nach, 
hochoval, 1.15x1,03x0,27 cm. Ein Athlet (Apoxyomenos) n.r. auf Bodenlinie stehend, 
das Spielbein zurückgelegt, ist damit beschäftigt, die Strigilis, die er in seiner linken 
Hand hält, mit seiner anderen Hand zu reinigen. Vor ihm eine Hydria, Ringsum 
negative, oberhalb des Gefüsses beginnende Inschrift: с-ш - товат. Am unteren 
Bildfeldrand und auf der Rs. etwas ausgebrochen. Augusteisch. 

Vel. Furtwängler, Berlin, Tf. 51,6919; AGOe II, TI. 31,770. ~ Vergrösserung auf Tafel V4, 


558 Rötlicher Sard, Mach, hochoval, 1,13x0,86x0,25 cm. Athlet, muskulös, ähnlich 
vorher n.l, mit gleicher Bein- und Armstellung (Strigilis nicht sichtbar). Vor ihm Palm- 
zweig in Hydria auf Postament, darüber Löwenkopf n.r. (Andeutung des Brunnens). 
Bodenlinie. Intakt, leicht berieben, am Rand der Rs. ausgebrochen und Sinterspuren. 
Augusteisch, Feiner Schnitt 
Vil. dic vorhergehende Nummer. - Vergrösserung auf Tafel V4. 


JÄGER UND FISCHER 


559 газет, leuchtend grün, mit ganz wenigen braunen Einschlüssen, konvex, breitoval, 
0,64x0,95x0,36 cm. Ein n.r. vorstürmender jugendlicher Jäger mit Lederbekleidung 
(an den Beinkleidern herabhängende Fransen sichtbar) ist im Begriff, mit seinem Speer 
fin von der anderen Seite herbeigesprungenes, auf seinen Hinterbeinen stehendes 
Pantherweibchen - den Schwanz nach oben geschwungen - in die Brust zu stechen. 
Geländeangabe durch zwei parallele Linien, die von einer weiteren, schräg stehenden 
gekreuzt werden. Intakt, unwesentlich berieben. Frühe Kaiserzeit. 
Auf kleinstem Raum meisterhaft geschnittene, seltene Szene 
Die Geländeangabe vermittelt eine gewisse räumliche Wirkung. - Vergrösserung auf Tafel VS. 
Abbildung auf Farbtafel D. 


560 Rötlicher Jaspis, flach, hochoval, 1,18x0,96x0,25 cm. Ein jugendlicher Fischer steht 
mit fast von vorne gesehenem Körper, den Kopf mit den feinen Gesichtszügen und 
lockigem Haar n.r. ins Profil gewandt, das linke, yon der бейе gesehene Bein ein 

vorgesetzt, sacht im Knie gebeugt, das andere dreiviertelfrontal wiedergegeben. 

mit einem leichten, kurzen, um die rechte Schulter geführten, kunstvoll drapierten 

Gewand bekleidet, das das meiste des Oberkörpers freilässt. In seiner vorgestreckten, 

leicht durchgebogenen Linken hält er die Angel mit einem Fisch, in seiner zurück- 

genommenen Rechten den Korb. Intakt, leicht berieben und z.T. etwas löchrig, auf 
der Rs. Sinterspuren. Augusteisch. Meisterwerk augusteischer Glyptik 

Ausserst meisterhafte Darstellung des fragil wirkenden Fischers. - Vergrösserung auf Tafel VS 

und auf dem Rückendeckel 
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ALLTAGSSZENEN - LANDLICHE OPFER - EROTICA 


Praser, lauchgrün mit wenigen braunen Einsprengseln, stärker konvex, hochoval, 1,07 x 
0,86x0,46 cm. Paar im Handschlag verbunden, der Mann in Toga, die andere Hand 
an die Seite legend, dreiviertelfrontal wiedergegeben, die Frau in Chiton, denselben 
mit der anderen Hand nach oben baltend, im Profil. Bodenlinie. Intakt 1. Jh. n. Chr. 
Vel. Maaskant-Kleibrink, pl. 143,863. Zum Sujet siehe auch die Nrn. 649 und 669 in diesem 
Katalog. - Vergrösserung auf Tafel V 5. - Abbildung auf Farbtafel D. 


Orangefarbener Karneol, flach, breitoval, 0,87 x113x028 cm. In einem von einem 
Maultier gezogenen Leiterwagen sitzen drei Personen, die vordere die Zügel haltend 
und die Peitsche schwingend, die mittlere die vordere an der Hüfte haltend, die 
hintere die Hand auf die Schulter der vor ihr sitzenden legend; hinten Gepäck. Boden- 
inie. Intakt, am Bildfeldrand kaum merklich, am Rand der Rs. leicht bestossen. 
Ende 1. Jh. v.Chr/Anfang 1. Jh. n.Chr.  Reizendes, aus dem Alltag erzählendes Bild 


|. Imhoof-Blumer, Tf. 174 (Leiterwagen mit Fuhrmann, von zwei Maultieren gezogen, mit 
Säcken beladen). - Vergrösserung auf Tafel V 5. 


Heller graubrauner Chalzedon, leicht konvex, hochoval, 1,29 x 106x025 cm. Faustulus, 
bärtig, in kurzer Tunica und Fellmantel, ein Bein zurückgesetzt, stützt sich mit beiden 
Händen auf seinen Stock; vor ihm ein Hund, sich nach dem vom Baum herabhüngenden. 
Hasen reckend. Bodenangabe. Intakt, leicht berieben. 1. Jh. n. Chr. 

Vel. unsere Auktionen XIII, 1983, Nr. 388 und XXI, 1988, Nr. 729. 


Krüftg orangefarbener Karneol, annähernd flach, fast rund, 128х1,38х0,54 cm. 
«Lündliches Opfer». Ein nackter, bärtiger und kahlköpfiger Mann hält einen kleinen, 
auf den Hinterbeinen stehenden Stier am Hals fest, ihm das Opfermesser in den Kopf 
stossend; das Blut wird in einem kleinen Gefiiss aufgefangen, das die vor ihm stehende 
nach vorn gebückte, mit einem Gewand um den Unterkörper bekleidete Frau darunter 
hält. Bodenlinie. Intakt, leicht berieben, am Bildfeldrand etwas bestossen. «Republican 
Wheel Style», 2. Hälfte 1. Jh. v.Chr. 

Ми. etwa AGD IV, TI. 60,412. 


Hellorangefarbener Karneol, Nach, fast rund, 135x 145x028 cm. Huldigung an Priapos. 
Eros in nach vorn gebückter Haltung kredenzt über einem brennenden, auf einem 
Dreifuss stehenden Altar, eine Schale in der Rechten, vor der Säule des ithyphallischen 
Priapos (Lordosis-Stellung), dahinter grosse, auf einem Postament stehende Kanne. 
Bodenlinie. Intakt, auf der Rs. kaum merklich berieben. 2. Hälfte 1. Jh. v. Chr. 
Zum Thema der беттеп dieser Gruppe siehe Zazoff, HdArch, S. ЗООГ. und Anm. 195. 


Hellorangefarbener, weisslich durchwachsener Karneol, flach, annähernd rund, 1,05 x 
1,14x0,20 cm. Ähnlich wie vorher, ohne Gefäss, dafür wächst hinter der Säule ein 
Krummstimmiger Baum. Intakt, unwesentlich berieben, am linken unteren Bildfeldrand 
leicht bestossen. 2. Hälfte 1. Jh. v. Chr. 

Siehe vorhergehende Nummer. 


Sard, im unteren Teil geringfügig heller, flach, 1,30x1,34x0,23 cm. Ähnliche Szene: 
Uber Altar opfernde Frau in langem Gewand huldigt der auf einer Säule stehenden 
Priaposherme. Hinter ihr, hinter dem Altar verschwindender Thyrsosstab mit langen 
Bändern. Bodenlinie. Intakt, unwesentlich berieben. 2. Hälfte 1. Jh. v.Chr. 

Wie bei der letzten Nummer wird durch die Überschneidungen Tiefenwirkung erzielt (Säule vor 
Baum bzw. Thyrsosstab hinter der Frau und dem Altar). 


a 


568 Streifenachat, mit unzähligen feinen braunen, hellbraunen, rauchfarbenen und weissen 
Querstreifen, flach, spitzoval, 195x0,71x0,26 cm. Herme des Priapos, glatzkópfig, mit 
langem, spitzem Bart, ithyphallisch, auf Sockel n.l; um den stark zurückgebogenen 
Oberkörper ist ein Gewand gewickelt, dessen Zipfel hinten herabhüngt, mit seiner 
herabhüngenden Rechten hält er den mit einer Tänie geschmückten, schräg aufwärts 
nach vorne gerichteten Thyrsosstab. Am unteren Bildfeldrand etwas bestossen, ebenso 
der rechte Rand. 2. Hälfte 1. Jh. v.Chr. 

Vel. unsere Auktion XVII, 1986, Nr. 307 (mit weiteren Vergleichen). - Abbildung auf Farbtafel D. 


569 Farblose Glaspaste, flach, hochoval, 0,87x0,59x0,20 cm. Herme, ithyphallisch und 
biirtig auf runder Basis, dahinter ein Caduceus. Intakt, berieben, oben am Rand etwas 
bestossen. 2. Hälfte 1. Jh. v. Chr. 

Vel. Maaskant-Kleibrink, pl. 134,799. 


570 Hellrotbrauner Jaspis, annähernd flach, hochoval, 1,56x1,16x0,31 cm. Auf einem 
Phallus - auf zwei Beinchen auf der Bodenlinie n, gehend und mit einem nach 
oben geschwungenen Schwänzchen versehen - kniet ein Eros, in seiner vorgestreckten 
Rechten einen Bogen haltend und in der zurückgenommenen einen Pfeil, wohl im 


Begriff, diesen abzuschiessen. Intakt, unbedeutende Kratzer, auf der Rs. am Rand 
unwesentlich bestossen. 1/2, Jh. n. Chr. Originelles Motiv 
PORTAITS 


Zu Sokratesportralts siche unsere Nim. 5356 


57! Heliotrop, flach, hochoval, 1,15 x0,90x0,28 cm. Büste eines hellenistischen Herrschers 

mit von einer Fibel gehaltenen Drapierung und mit einer Binde mit Schleife. Das Haar 
besteht aus Sichellocken; den Kopf charakterisieren cine niedere, vordringende Stim, 
eine wulstige Braue, eine grosse, gebogene Nase und ein vorstehendes Kinn. Leicht 
bestossen. Spithellenistisch. 
Das Portrait erinnert lebhaft an diejenigen der Seleukiden, insbesondere an Alexander Balas (150- 
145 v.Chr), siche z.B. die Münzportrats in Coins of the Seleucid Empire from the Collection of 
Arthur Houghton, 1983, pl. 43 und 46: Münzen des Alexander Balas aus Phonizien und Palästina, 
Vergrösserung auf Tafel VS. 


572 Dunkelroter Jaspis, Nach, hochoval, 2,11x1,56x0,32 cm. Portraitbüste des Cicero mit 
Stirnglatze und kahlem Oberkopf. Rechteckiger Umriss, hohe, gefurchte Stirn, spähendes, 
unter dem Brauenbogen zurückliegendes Auge, Nase mit hohem Sattel, volle, von einer 
Furche durchzogene Wangenpartie, leicht geöffneter Mund, Doppelkinn. Die Haare, 
von denen drei Strähnen vor dem Ohr herabstreichen, sind am Hinterhaupt in Reihen 
von z.T. in sich geteilten Büscheln zerlegt. Intakt, unwesentlich berieben, kleiner 
Ausbruch am oberen Rand. Frühe Kaiserz« Scharf geschnittenes Portrait 
Vel. Vollenweider, Portritgemmen. 


573 Heller Karneol, weisslich durchwachsen, annähernd rund, flach, L44 x 138x028 om. 
Drapierte, belorbeerte Büste wohl des Octavian n.l. Die Haare sind mit einzelnen, 
ungeordneten, in die Haarkalotte geschnittenen Strichen wiedergegeben, die Gesichts- 
züge scharf gezeichnet. Leicht berieben, Ausbruch am unteren rechten Rand, auf der 
Rs. Sinterspuren. «Republican Wheel Style», um 40 v. Chr. 

Val. unsere Auktion XXII, 1989, Nr. 604. 
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Weisslicher Chalzedon, am unteren rechten Rand hellorangefarbener Fleck, flach, hochoval, 
1,26x0,98 x0,19 cm. Haupt wohl des Octavian n.l. Die Haare sind mit feinen, kurzen 
Strichen wiedergegeben, die Gesichtszüge scharf gezeichnet. Intakt, um 40 v. Chr. 

Vel. unsere Auktion XXI, 1988, Nr. 724; siehe auch die vorhergehende Nummer. 


Heliotrop, flach, hochoval, 1,14x0,98x0,17 cm. Büste eines jugendlichen Mannes 
julisch-claudischer Zeit mit Paludamentum n.r. Die Haare sind mit unregelmässigen, in 
die Halskalotte geschnittenen Strichen wiedergeben; die Wangen- und Stirnpartie treten 
plastisch stärker hervor. Intakt, unwesentlich berieben. Kurz vor der Mitte des 1. Jh. n. Chr. 
Mel. z.B. W-R. Megow, Катееп von Augustus bis Alexander Severus, 1987, Tf. 32,6 (Claudius). 


Sard, hellbraun, im rechten Teil hellgraubraun, flach, hochoval, 183 146х048 cm. 
Drapierte weibliche Büste wohl der Octavia n. mit glatten, über die Schlafe herab- 
sekimmten Haaren, die unten am Hinterhaupt einen abstehendcn Knoten bilden und über 
der Stim eine Haarrolle; kleiner Ohrring. Intakt, leicht berieben, am Rand und auf 
der Rs. Sinterspuren. 40-30 v.Chr. Feines Portrait 
Val Vollenweider, Porirätgemmen, ТҮ, 1665 (Rs. cines Aureus des M. Antonius mit dem Portrait 
der Octavia aus dem Jahre 40) und TE. 1668 (Sard, Bildnis siner jungen Frau, wohl der Octavia 
cheltelzopf, er Jahre v. Chr). Siche auch unsere Auktion ХҮ, 1983, Nr. 34 (Anm), 


Dunkelroter Jaspis, flach, hochoval, 149 x 115x030 cm. Büste, wohl der Lucilla mit 
‘Tunica und Mantel n.l., die das Gesicht rahmenden Haare sind in feine Wellen gelegt, 
von dort gerade nach hinten geführt und im Nacken in einem grossen Knoten 
zusammengefasst. Ohrring. Unwesentlich berieben, am oberen linken Rand etwas ausge- 
brochen. Um 170 n. Chr. 

Val, den Sesterz der Lucilla um 164, Nr. 284 in diesem Katalog. 


Leuchtend orangefarbener Karneol, annähernd flach, breitoval, 0,99x1,50x0,27 cm. 
Die Portraitbüsten eines Mannes und einer Frau einander zugewandt. Der auf der rechten 
Seite dargestellte jugendliche Mann hat bis in den Nacken reichende, aus dickeren 
Strähnen bestehende Haare; die mit Tunica und Mantel bekleidete Frau hat feine, 
glatte - seitlich in Wellen nach hinten gelegte - in einem Knoten zusammengefasste 
Haare. Intakt, unwesentlich berieben. 2. Hälfte 2. Jh. n. Chr. 

Vel, unsere Auktion XIII, 1983, Nr. 345 und XXI, 1988, Nr. 723. 


Leuchtend orangefarbener Karneol in Silberringfragment - vier weitere Fragmente des 
Ringes noch erhalten =, ganz leicht konvex, hochoval, 1,85x1,53x0,4l cm. Drapierte 
Büste wohl der Crispina n.l. mit sehlankem, langem Hals. Die in unregelmässigen 
Strichen wiedergegebenen, nach hinten geführten glatten Haare sind am Hinterkopf 
als Zopf in einem flachen, länglichen Knoten hochgesteckt; Ohrring. Vor ihr steht 
ein kleiner ihr zugewandter Eros (ihr einen Spiegel hinhaltend?). Gemme intakt, kaum 
merklich berieben, am oberen linken Rand unwesentlich bestossen. Um 180 n.Chr. 
Val. den Denar der Crispina (180 - 183), Nr. 288 in diesem Katalog. 


Nicolo, dunkelblau auf dunkelbraunem Grund, sich nach oben verjüngend, so dass 
das Bildfeld von einem Rahmen umgeben ist, flach, hochoval, 1,81x1,42x0,39 cm. 
Drapierte Büste, wohl der Plautilla n.. Die in dicken Stráhnen nach hinten genom- 
menen Haare sind in einem kleinen, flachen Knoten am Hinterkopf hochgesteckt. 
Intakt, leicht berieben. Um 200 n.Chr. 

Vel. L. von Matt, Н. Kühner, Die Cisaren, 1964, 5.98. 
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Orangefarbener Kameol, leicht konvex, hochoval, 0,90x0,66x0,37 cm. Darapierte 
Büste eines bártigen Mannes (Wahrsager?) mr, die Haare am Oberkopf in langen, 
glatten, um das Gesicht in kurzen, breiteren Strähnen wiedergegeben, im Nacken ein 
kleines, in einem winzigen Knoten endendes Schwänzchen, welches - ähnlich wie der 
Bart - aus feinen durcheinandergehenden Strähnen besteht. Schmaler Schnurrbart. 
Intakt. 1. Jh. v.Chr. 

Vel. die Köpfe der drei Manner bei Maaskant-Kleibrink, pl. 40,95c-1. 


Krüfüg leuchtender Amethyst, flach, hochoval, 1,09x0,68x0,35 cm. Drapierte Büste 
eines bärtigen Mannes n.r. ähnlich wie vorh Haarrolle über Stirn und Schlife 
besteht aus vier grossen, in sich unterteilten Kugeln; im Nacken eine noch grössere, 
ebensolehe Kugel; der Bart aus dicken Punkten. Intakt, unwesentlich berieben, am 
‚oberen rechten Rand etwas bestossen. 1. Jh. v. Chr. 


Nit, den Kopf Maaskant-Kleibrink, pl. 3919202 (Archaiing Pellet Style). - Abbildung auf Farb- 
afe 


Granat, stark konvex, hochoval, 1,09x0,88x0,33 cm. Weibliche, drapierte Büste mit 
Schleier und Diadem n.l. Haarrisse, am Rand bestossen. Augusteisch. 
Vel. Maaskant-Kleibrink, pl. 58,296. 


Lot: 1. Lagenachat, rauchfarben über weiss und hellbraun, flach, hochoval, 1,27 x 0,93 х 
0,53 cm. Haupt eines Dioskuren n.l., darüber Stern. Am Rand ausgebrochen. 2. Wei 
licher Achat, im oberen Teil rot gesprenkelt, flach, hochoval, 1,41x0,78x0,31 cm. 
Bärtiger Mann, Kopf im Profil nil, darüber Halbmond (säsänidisch). Intakt, am Rand 
kaum merklich bestossen. 3. Hellgrüner Serpentinanhänger, 1,38 (Höhe mit Öse) x0,98 x 
028 cm. Darauf eingraviert: Frontale byzantinische Herrscherbüste mit Kreuzkrone 
und Pendilien. Intakt, etwas berieben. 6) 


MASKEN UND GRYLLOI 


Rotbrauner Jaspis, Mach, hochoval, 1,31x1,13x0.30 cm. Annähernd en face wieder- 
gegebenes Medusenhaupt mit aus dem Kopf wachsenden Flügeln; grosse Locken, eine 
sitzt über der Ansatzstelle der Flügel, umrahmen das Gesicht - seitlich nur auf der einen, 
dem Betrachter zugewandten Seite. Ein Schlangenpaar mit einander zugewandten 
Köpfen über dem Scheitel, ein anderes unter dem Kinn, weitere feine Schlangen 
züngeln sich zu beiden Seiten des Kopfes. Intakt. 2, Jh. n.Chr. Feiner Schnitt 
Val. unsere Auktion X, 1980, Nr. 769. 


Lagenachat schwarze auf weisser und wieder schwarzer Schicht (diese mit feinen 
weissen Schichten durchzogen), fast flach, hochoval, 132 x0,96x0,60 cm. Kahlköpfige 
Silensmaske en face mit kleinen Hörnchen, tiefliegenden, von den stark betonten 
Brauenbogen gerahmten Augen, kleinen Pausbacken, stark hervortretender Knollen- 
nase, von dem weit geöffneten Mund hängen Bart andeutende Linien herab, seitlich 
von zwei dickeren, gezwirbelten gerahmt, darunter Linie. Intakt, leicht berieben. 
Ende 1. Jh. v/Anfang 1. Jh. n. Chr. 


Yet, Furtwängler, Berlin, TE. 18,1810 und 1812; Vollenweider I, pl. 1902338. ~ Abbildung auf Farb- 
tafel 
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Rótlicher Jaspis, flach, hochoval, 1,18x1,05x0,41 ст. Männliche, unbiirtige Sklaven- 
maske der Neuen Komödie in Dreiviertelansicht mit hochgezogenen Brauen, platter, 
cingedrückter Nase, niedriger Stirn. Haar ums Gesicht eingerollt. Intakt, am Rand 
kleiner Haarriss. 1. L Jh. v.Chr. 
Vel. AGD 12, Tf. 1671844; AGD IV, 35205. 


Dunkler Sard, leicht konvex, 1,18x1,30x0,18 cm. Zwei Masken; rechts Komödien- 
maske, wohl die eines glatzköpfigen Sklaven, fast von vorn, verbunden mit einer 
weiblichen, im Profil n.l. wiedergegebenen Maske der Tragödie. Intakt, leicht berieben. 
2. Hälfte 1. Jh. v.Chr. 

Vel. Maaskant-Klleibrink, pl. 64,322. 


Lagenachat, rauchfarbene auf äusserst schmaler hellbrauner, dann weisser und hell- 
brauner Schicht, stärker konvex, hochoval, 1,16 х0,99 x 0,55 cm. Büste eines jugendlichen 
Schauspielers im Profil n.l., am Hinterkopf bekränzte Silensmaske. Intakt, auf der Unter- 
seite am Rand leicht bestossen und Sinterspuren. Letztes Drittel des 1. Jh. v.Chr. 

Val. AGD 12, Tf. 168,18591T. 


Kriftig orangefarbener Karneol, flach, hochoval, 107 x0,85x028 cm. Büste mit Maske: 
Junge weibliche Büste im Profil n.l. mit bebuschtem Helm und am Brustausschnitt 
Schlange (Athena) verbunden mit einer im Profil n.r. wiedengegebenen, bärtigen 
Silensmaske, an der oben horizontal nach oben eine weitere Silensmaske janusartig 
angeschlossen ist. Unten anschliessend ein spitzbärtiger weiterer Kopf (Pan) horizontal 
nach unten. Intakt, leicht berieben. 2. Hälfte 1. Jh. v.Chr. 

Vel. Maaskant-Kleibrink, pl. 64,324 


Kräftig orangefarbener Karneol, zT. auf der Rs. und am Rand weiss durchwachsen, 
flach, breitoval, 0,95 x L13 x0,20 cm. Sileneske Maske mit Hörnern, an die sich hinten 
ein Eberkopf anschliesst. Unterhalb dieser Köpfe horizontal nach unten weitere 
spitzbärtige Maske mit Hórnern (Pan). Intakt, leicht berieben. 2. Hälfte 1. Jh. v.Chr. 
Vel. Furtwängler, Berlin, Tf. 18,1927. 


Karneol, in verschieden hellorangefarbenen Tönen changierend, flach, hochoval, 
128х0,99 x0,28 cm. Gryllos auf Hahnenfüssen stehend n. auf Bodenlinie. Bärtiger 
Silenskopf im Profil n.l. als Brust, Widderkopf mit zwei Ähren im Maul als Schwanz - 
darüber kleiner Hahnenschwanz - und Pferdeprotome als Hals und Kopf des «Hahnes». 
Intakt, unwesentlich berieben, am Rand minimal bestossen. 2. Jh. n. Chr. 

Val. Maaskant-Kleibrink, pl. 169,1091; unsere Auktion X, 1980, Nr. 780. 


Dunkelrotbrauner Jaspis, annähernd flach, hochoval, 1,43 х1,26х0,39 cm. Ein kleiner 
Eros reitet - in der Rechten die Zügel haltend, mit der Linken die Peitsche schwingend — 
n.l. auf einem aus einem Gryllos (bärtiger Silenskopf verbunden mit einem Widder- 
kopf) gestalteten Schwan. Bodenlinie. Intakt, leicht berieben, am Rand und auf der Rs. 
etwas bestossen und Sinterspuren. 2. Jh. n. Chr. Hübsches Sujet. 


Orangefarbener Karneol, flach, hochoctagonal, 129 х1,06х0,57 cm. Eine kleine Maus 
reitet, Peitsche schwingend und Zügel haltend, n.l. auf einer Schnecke, deren Haus aus 
einem Gryllos (Silenskopf verbunden mit Widderkopf) gestaltet ist. Darunter ein Hahn 
auf Bodenlinie n.r, im Schnabel eine Maus am Schwanz haltend. Intakt, unwesentlich 
berieben, am Rand bestossen. 2. Jh. n. Chr. 

Vel. zum unteren Teil des Bildes die octagonale Gemme Nr. 662 in diesem Katalog. 
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Lagenachat, hellbraune - mit weissem Fleck — auf hellgrauer, schmaler schwarzer und 
dunkelgrauer Schicht, sich stark nach oben verjüngend, so dass alle Schichten das 
Bildfeld rahmen, flach, breitoval, 1,02x1,31x0,57 cm. Schnecke, aus deren Haus das 
Vorderteil eines Löwen hervorkommt. Intakt, zuunterst am Kegelrand bestossen. Ende 
1. Jh. v.Chr. 

Vel. Furtwängler, Berlin, S. 103, 2118ff - Vergrösserung auf Tafel V 5. - Abbildung auf Farbtafel D. 


FABELWESEN UND TIERE 


Sard mit hellem, schmalem, senkrechtem Streifen, flach, annähernd rund, 133x145 x 
0,23 cm. Triton mit geringeltem Schwanz n.l. schwimmend, die Doppelflóte blasend, 
mit nach hinten wehendem Mántelchen. Intakt, kaum merklich berieben, am Rand 
minimal bestossen. «Republican Wheel Style», 2. Hälfte 1. Jh. v. Chr. 

Vel, Maaskant-Kleibrink, pl. 71355, 


Leuchtendorangefarbener Karncol, konvex, breitoval, 0,91x1,46x0,50 cm. Pegasos in 
gestrecktem takt, kaum merklich berieben. Augusteisch. 


Vel. Maaskant-Kleibrink, pl. 53,263. - Vergrösserung auf Tafel VS, GZ 


Praser, hellgrün mit bräunlichen Einschlüssen, konvex, breitoval, 078 х 107x040 cm. 
Seepferd n.i. schwimmend, dahinter nach oben gerichteter Dreizack. Intakt, leicht 
berieben. Ende 1. Jh. v.Chr. 

Vel. Imhoof-Blumer, Tf. 26317; AGOe 1, Tf. 62,365. - Abbildung auf Farbtafel D. 


Hellbrauner Achat mit weissen und braunen senkrechten Streifen, flach, breitoval, 
0,72x0,99 x0,18 cm. Capricorn п... schwimmend. Intakt. Ende 1. Jh. v. Chr. 


Lagenachat, braune auf mehreren weiss und braun miteinander abwechselnden Schichten, 
unten breitere weisse Schicht, sich nach oben verjüngend, stärker konvex, breitoval, 
040х1,0х044 cm. Löwe im Sprung n, den Kopf dem Betrachter zuwendend, 
Unter den Hinterbeinen Bodenlinie. Intakt, an der Unterseite am Rand minimal 
bestossen. 1. Jh. n. Chr. 

Vel. MaaskantKleibrink, pl. 109,613. 


Hellorangefarbener Karneol, im rechten Teil heller, annähernd flach, breitoval, 1,17x 
1,40x0,31 cm. Ein Löwe steht auf seinen Hinterbeinen, auf eigener Bodenlinie, und ist 
im Begriff, den sich vor ihm aufbäumenden Hirsch, auf eigener Bodenlinie, mit seinen. 
Pranken zu packen. Intakt, am Rand etwas bestossen. Ausgehendes 1. Jh. n. Chr. 

Val. unsere Auktion XVII, 1986, Nr. 330. 


Sard, flach, breitoval, 0,91x110x0,17 cm. Pantherweibchen mit erhobener rechter 
Vordertatze auf Bodenlinie n, zurückschauend, den Schwanz gehoben. Hinter ihm 
schräg gerichteter, geschmückter Thyrsosstab. Intakt, am Rand kaum merklich bestossen. 
Ende 1. Jh. v.Chr. 

Vel. Maaskant-Kleibrink, pl. 92492. 
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Leuchtend orangefarbener Karneol, leicht konvex, breitoval, 1,01 x 1,21 x0,32 cm. Pferd auf 
Bodenlinie ол. unter einem dem Gemmenrund angepassten, n.r. gebogenem Baum grasend. 
Intakt, Haarriss. Ausgehendes 1. Jh. v. Chr. 

Vel. unsere Auktion XIII, 1983, Nr. 348. 


Achat, in der linken Hälfte orangefarben, in der rechten weiss, in der Mitte - noch 
im orangefarbenen Teil - äusserst dünner schwarzer Streifen, Nach, breitoval, 0,73x 
0,89 х0,17 cm. Pferd im fliegenden Galopp auf ganz kurzer Bodenlinie n.l. mit einem 
flatterndem Zügel. Intakt, am Bildfeldrand leicht berieben. Augusteisch. 

Val. Maaskant-Kleibrink, pl. 80,410; Imhoof-Blumer, Tf. 1641. - Abbildung auf Farbiafel D. 


Weisser Achat, flach, breitoval, 0,98 x1,10x0,18 cm. Zwei hintereinander gestaffelte, auf 
der Bodenlinie n. gehende Pferde, beide das rechte Vorderbein angehoben zurück- 
‚gebogen und den Kopf zurückwendend. Intakt, leicht berieben. 2. Hälfte 1. Jh. v. Chr. 


Rotbrauner Jaspis, flach, breitoval, 0,92x1,16x0,26 cm. Zwei Hunde jagen einen sich 
aufbäumenden Hirsch. Zwei ineinander übergehende Bodenlinien. Berieben und am 
Rand ausgebrochen. Ausgehendes 1. Jh. v. Chr. 

Val. Sena Chiesa, tav. 60,1188. 


Nicolo, flach, breitoval, 0,93 x 1,20x0,24 cm. Ein Jagdhund über cinem erlegten Hasen, 
den er am Bauche packt. Bodenangabe. Intakt, leicht berieben. Ende 1. Jh. v. Chr, 
Val. Sena Chiesa, tav. 60,1183. - Abbildung auf Farbtafel D. 


Dunkler Sard, konvex, breitoval, 1,82x0,98 х0,20 cm. Ziegenbockkopf n.l. Intakt, aber 
etwas vernutzt. Augusteisch. Feine Arbeit 
Val. Imhoof-Blumer, Tf. 18,4 (Abbildung dort auf den Kopf gestellt). 


Orangefarbener Karneol, flach, breitoval, 0,78 х0,97 х0,29 cm. Eichhörnchen n.l. Am 
Rand etwas ausgebrochen und dort auf der Rs. Sinterspuren. Ende 1. Jh. v.Chr. 


Val. Maaskant-Kleibrink, pl. 109,615. - Vergrösserung auf Tafel V 5. esiste ДЭ) 


Heliotrop, flach, hochoval, 1,17x0,98x0,26 cm. Ein Adler auf einer Basis n.r, den 
Kopf zurückgewandt. Intakt, unwesentlich berieben. 2. Jh. n. Chr. 
Val. Sena Chiesa, tay. 64,1262. 


Dunkelblauschwarzer Nicolo, flach, breitoval, 0,90x1,16x0,20 cm. Papagei nl, im 
Schnabel Zweig(?), dahinter gebogenes Biumchen, Bodenlinie. Intakt, auf der Rs. 
unwesentlich bestossen. Ende 1. Jh. n. Chr. 

Val. Imhoof-Blumer, Tf. 21.17. 


Orangefarbener Karneol, flach, breitoval, 0,59 x 0801030 cm. Papagei nl auf Boden- 
ie, vor ihm Zweig. Intakt, leicht berieben. Ende 1. Jh. v. Chr. 
d letzte Nummer. 


Sard, ganz leicht konvex, annähernd rund, 1,46 x1,40 х0,50 cm. Krebs, in Aufsicht, hält 
einen kleinen, frontal wiedergegebenen Stierkopf (Bucranium) in seinen Scheren. Intakt, 
am Rand und auf der Rs. Bronzeringreste. Augusteisch. 

Vel. AGD IV, TT. 178,12991. 


97 


614 


615 


616 


617 


618 


619 


620 


621 


62 


Hellorangefarbener Karneol, flach, hochoval, 097х086х013 cm. Eine Fliege, von 
oben gesehen. Intakt, Augusteisch. 
Vel. Furtwängler, Berlin, ТҮ. 53,7076. 


SACHEN UND SYMBOLE 


Lagenachat, tiefbraune auf breiterer hellgrauer und noch breiterer, wiederum tiefbrauner 
Schicht, sich nach oben verjüngend, flach, hochoval, 138x099 х0,35 cm. Krater mit 
im Relief wiedergegebenen Linien verziert, auf seinem Rand zwei einander zuge- 

wandte Vögel. Intakt, am Rand zur Rs. hin minimal bestossen. Augusteisch. 

Ne, Furtängler, Berlin, Tf. 58,8135 (dort die beiden Vögel auf den Henkeln), = Abbildung auf 
агае 


Amethyst, stärker konvex, hochoval, 1,30x0,91x0,62 cm. Volutenkrater. Intakt, 
unwesentlich bestossen. Augusteisch. 
УВЕ unsere Auktion ХХІ, 1988, Nr. 747. - Abbildung auf Farbtafel D. 


Ticforangefarbener Karneol, flach, hochoval, 0,96x0,88x0,25 cm. Baum auf Boden- 
linie, darüber eine Hand, die eine Waage mit dem Daumen und dem Zeigefinger hält. 
Intakt, unwesentlich berieben. Augusteisch. Selten 


Praser, hellgrün, leicht konvex, breitoval, 0,87 х110х0,35 cm. Ein Korb, aus dem 
eine Pflanze wächst, links daneben Mohnkapsel und Delphin, rechts Mohnkapsel und 
Füllhorn, und zu beiden Seiten je eine Kugel. Feine Bodenlinie. Intakt, unwesentlich 
berieben. Augusteisch. 

Vel. etwa Sena Chiesa, tay. 74,1467. - Vergrösserung auf Tafel \ 5. - Abbildung auf Farbtafel D. 


Achat, in der linken Hälfte orangefarben, in der rechten weiss, in der Mitte 
äusserst dünner schwarzer Streifen, flach, breitoval, 0,89 х1,08 х0,26 ст. Rechts cin 
Füllhorn, links ein nach unten gerichteter Delphin, in ihrer Mitte ein Dreizack und 
rechts unten eine Kugel. Leicht berieben, am unteren Rand etwas ausgebrochen. 
 Augusteisch. 

Siche Sena Chiesa, р. 40217. - Abbildung auf Farbtafel D. 


Grau-weiss melierter Achat, Mach, annähernd rund, 127x122x033 cm. Hand mit 
Füllhorn und Mohn und Âhren. Am Rand ausgebrochen. Augustcisch. 
Vel. etwa Sena Chiesa, tav. 73,1455. 


Achat, hellgraubraun, flach, hochoval, 0,92 х0,77 x 030 cm. Hand mit Ähren und Mohn, 
ähnlich wie vorher. Intakt, leicht berieben, 


INSCHRIFTEN 


Orangefarbener Karneol, ganz leicht konvex, hochoval, 148 х1,22х0,36 cm. In einem 
ten zusammengebundenen Kranz die negative Inschrift prısc/vs/marıza Intakt, zwei 
leichte Kratzer. Frühe Kaiserzeit. 
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Orangefarbener Karneol, leicht konvex, breitoval, 1,06x1,39x0,46 cm. Negative zwei- 
zeilige Inschrift ern/xaioy Intakt, leicht berieben. 2. Jh. n. Chr. 


Orangefarbener Karneol, konvex, breitoval, 0,69 x0,88x 0,40 cm. Zweizeilige, fast den 
ganzen Stein ausfüllende, positive Inschrift кумл/кллн Intakt, leicht berieben und am 
Rand unwesentlich bestossen. 2. Jh. n. Chr. 


Lagenachat, hellblaue auf taubenblauer Schicht, Mach, breitoval, 0,83 x 105 x 0,34 cm. 
Zweizeilige, positive Inschrift rar/mar Intakt. 2. Jh. n. Chr. 


Lor 1, rotbrauner Jaspis, flach, breitoval, L31x1,66x023 cm. Die Büsten des Serapis 
und der Isis einander zugewandt. 2. Jh. n.Chr. 2. Karneol, leicht konvex, hochoval, 
124 x 109 x 037 cm. Pan. 2. Hälfte 1. Jh. v. Chr. Mässig erhalten. Q) 


Lot 1. Heller Karneol, flach, hochoval, 1,13x0,93x0,22 cm. Fortuna. Sehr schön. 
12. Jh. n. Chr. 2. Heller Karneol, konvex, breitoval, 1,21 x 1,55 x 0,50 cm. Mann zu Pferde 
jagt Hirsch (abgebildet). Sehr schön bis auf mit Glas ergänzte Bruchstelle. Ende 
1. Jh. v. Chr. 0) 


INTAGLIEN DER NEUZEIT 


SIGNIERT 


Glaspaste, dunkelbraun in sich gestreift, hochoval, 1,80 х1,45 cm. Herakles Farnese п. 
auf Bodenlinie, г. spiegelbildliche Signatur: nıxaer Frühes 19. Jh. 
Val, unsere Auktion XXI, 1988, Nr. 823. 


Glaspaste, dunkelbraun, hochoval, 250x192 cm. Kopf des Asklepios n.r, im Feld 
Schlangenstab und tabula ansata mit der spiegelbildlichen Inschrift лулоу 1. Hälfte des 
19. Jh. 

Nach antikem Vorbild, vgl. AGD II, Tf. 89,511 


UNSIGNIERT 


Glaspaste, dunkelbraun, hochoval, 2,0х1,52 cm. Brustbild des Asklepios n.l. In der 
erhobenen Rechten Schlangenstab. 1. Hälfte des 19. Jh. 


Glaspaste, smaragdgrún, hochoval, 1,80x1,20 cm. Stehender Pan in Frontalansicht mit 
Pantherfell über der rechten Schulter und Lagobolon in der erhobenen Linken. Frühes 
19. Jh. Reizvolle Darstellung 


KAMEEN 
Glaspaste, hellgrau, durchbohrt, 1,87 x 1,12 cm. Im flachen Relief stehender Harpokrates, 


auf der Rs. Noppenmuster. Korrodierte Oberfläche, dunkle Iris. Angeblich in Kreta 
gefunden. Frühe Kaiserzeit. 
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Zweischichtiger Achat, weiss auf mittelbraunem Grund, flache Rückseite, 1,50 x 1,32 cm. 
Eros n.l. mit Fackel; Bodenlinie und Fadenrand. Poliert. 1. Jh. n. Chr. 
Zum Stil vgl. Henig, Cameos Nr. 97. 


Dreischichtiger Lagenachat, hellgrau auf braunem Grund über weisser Schicht, hoch- 
oval, 1,41x0,68 cm. Leier spielender Eros пл. Am Rand ausgebrochen. 1. Jh. n.Chr. 
Zum Thema vgl. Henig, Cameos, Nr. 97. 


Dunkelgrauer Achat, breitoval, 110х1.36 cm. Zweizeilige Inschril 
linken unteren Rand und auf der Rs. ausgebrochen. 


утүхилкак Am 


Zweischichtiger Lagenachat, weiss auf dunkelbraunem Grund, hochoval, 241x 1,40 cm. 
Rückseite gewölbt. Drapierte Frauenbüste n.l mit hochgestecktem, in Zöpfen um den 
Kopf gelegtem Haar. Am Rand kleine Ausbrüche. Ausserst selten. 1. Hälfte 2. Jh. n. Chr. 


Zur Haartracht vel. das Gemmenbild A. Krug, Antike Gemmen im Rémisch-Germanischen 
Museum Köln, 1980, Nr. 201. 


Mehrschichtiger Lagenachat in weissen und grauen Tönen. 2,30x2,24 cm. Unregel- 
mässige Rückseite. Medusenhaupt in Dreiviertelansicht n.r, gelügelt und mit Schlangen- 
knoten. Vertiefte Pupillen. Hohes Relief, ungewöhnlich feine Arbeit. L/2. Jh. n.Chr. 
Zum Typ vel. Henig, Cameos, 8. 87, Nr. 1561, sowie unsere Auktion XIII, 1983, Nr. 365. 

Abbildung auf Farbtafel D. 


Lagenachat, weiss auf grauer Schicht, 190x 1,60 cm. Als Anhänger in Gold gefasst, 
330x205 cm. Medusenkopf in Dreiviertelansicht n. In spätkaiserzeitlicher Kasten- 
fassung mit Zierdrahtauflage und schlichter Ose. An der Seite und unten feiner Sprung. 
3. Jh. n.Chr. 

Wohl aus der gleichen Werkstatt wie der Medusa Kameo aus dem Münzfund von Beaurains, 
val. J. P. Bastien = C. Metzger, Le trésor de Beaurains (1977), 175, B 18, Tf. 8; Guiraud Nr. 991 
Abbildung auf Farbiafel D. 


Goldanhängen 304321 cm, 191 Av zwei gewbibten Gokdscheiben zumamimengereziet 
bullafórmiger Anhänger mit zylindrischer Ose, Die Vorderseite mit einer getriebenen 
Medusenmaske, Drahtauflagen und Granulation verziert. Etwas zerdrückt. Solide Arbeit, 
tragbar. Provinzialrómisch, 3. Jh. n. Chr. 

Zu Goktanhängern in Form kleiner Bulle siehe R. Pitik, Der römische Goldschmuck aus 
Österreich (Unpublizierte Dissertation, Wien 1943) mit mehreren Beispielen vorallem im Museum 
Abbildung auf Farbtafel D 
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FINGERRINGE 


GOLD 


Goldring mit Karneolskarabáus. W. 1,8 cm, Н. 195 cm, 5,23 в. Abgeflachte Schiene, die 
mit leichter Ausbuchtung zur kastenartigen Platte aufsteigt. In dieser mit der ge- 
schnittenen Seite nach oben durchbohrter etruskischer Skarabäus - dreikópfiger 
Kerberos im a globolo-Stil. Leicht gedrückt Augusteisch mit spütetruskischem Stein. 
Vel, Deppert-Lippitz, RGZM, Taf. 47, Nr. 120. Zum Skarabäus vgl. P. Zazoff, HdArch, Tf. 62,1. 


Goldring mit Glaspaste. W. 1,65 cm, H. 2,10 cm, 1,60 g. Schmaler, hohler Reif, der konkav 
eingezogen in die erhöhte Platte übergeht. In dieser grüne Glaspaste mit weissgerahmtem, 
blauem Querstreifen - Trunkener Satyr und Mänade. Spuren von Vergoldung. 
 Augusteisch. Reizvolles Gemmenmotiv 


Vel. Henkel, Nr. 125; zur vergoldeten Glaspaste siehe unsere Auktion XXII, 1989, Nr. 627. 
Vergrösserung auf Tafel V 5. 


Goldring mit Amethystgemme. W. 1,97 cm, H. 1,68 cm, 332 g. Hohler Reif mit breit 
Schultern. In der abgeflachten Platte leicht gewülbier Amethyst - Adlerkopf n. 
Feine Arbeit. 1. Jh. n.Chr. 

Zur Ringform siehe Henkel, Tf. 8, 150f. 


n 


Goldring. W. 2 cm, H. 1,85 cm, 1,54 g. Innen flacher, aussen leicht gewólbter Reif mit 
ungeschnittenem grünen Cabochon in runder, abgestufter Fassung. Leicht gedrückt. 
1. Jh. n.Chr. 


Goldring. W. 1,85 cm, H. 1,45, 2,96 g. Innen flacher, aussen gewölbter Reif mit ausladenden 
Schultern und kleiner, abgeflachter Platte - ungeschnittene Glaspaste in der Art eines 
Lagenachats, weiss auf braunem Grund. 1./2. Jh. n. Chr. 


Goldring. W. 1,55 cm, H. 1,5 cm, 0,76 g. Bandring mit applizierter, separat gearbeiteter 
weiblicher Reliefbüste n.r. Qualititsvolles Miniaturporträt. 2. Hälfte 2. Jh. n. Chr. 


Haartracht und Gesichtszüge erinnern an Münzbildnisse der Lucilla, s. A. Wessel, Arch. Anzeiger 
1938, Sp. 285, Abb. 4. Vgl. unsere Auktion XIII, 1983, Nr. 390. 


Goldring mit Karneolgemme. W. 1,5 cm, H. 1,5 cm, 298 g. Facettierter Bandreif, der sich 
nach oben hin verbreitert. Ovale Kastenfassung mit hoher Karneolgemme - Panskopf 
und Flóte. 2. Jh. n. Chr. 


Goldring mit seitlichem Ansatz und Karneolgemme. W. 2 cm, H. 1,5 cm, 5,38 g. Band- 
artiger, gekehlter Reif mit scharf abgesetzten, trapezförmigen Schultern, in à jour Arbeit 
mit einem doppelten Blattornament verziert. In die abgeflachte, rechteckige Platte ist ein 
ovaler Karneol mit der nur oberflächlich gravierten, matt weiss schimmernden Inschrift 
vinrft eingelassen. Senkrecht zur Reifachse schliesst ein seitlicher Ansatz in Form einer 
kleinen Aedicula an die Platte an. Sie besteht aus zwei andeutungsweise gewundenen 
Süulen mit winzigen korinthischen Kapitellen und einem offenen Giebel über einem 
doppelt geperlten Steg und rahmt zwei in Durchbruch- und Reliefarbeit wiedergegebene 
Eroten mit grossen Flügeln in Ausgangsstellung zum Ringkampf. In klassischer anti- 
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thetischer Komposition ist jeweils ein angewinkeltes Bein vor, das andere gestreckt 
zurückgestellt. Gemme mit feinen Sprüngen und kl 
gut erhalten. Frühes 3. Jh. n. Chr. Feine Qualität. Von grosser Seltenheit 
inden Ansatz kommen 

li Funerari di 
leben ihre Blütezeit 


kierter Krater, vermutlich 
cin Hinweis auf den Kybele, auch M, Henig in: R. Birley, Vindolanda Г 1970, 35; 
ТА. Richmond, Archacology and the After.Life in Pagan and Christian Imagery (Oxford 1950) 55). 
Der Typ ist in Gold, Silber und Bronze vor allem durch Funde aus Grossbritannien, dem Rhein- 
land, der Schweiz und Rumänien belegt, kommt aber auch auf dem Balkan und im Nahen 
Osten vor (M. Henig ~ H. Chapman, The Antiquaries Journal LXV, 2, 1985 4561: M. Henig, 
Continuity and change in the design’ of Roman jewellery. in A. King - M. Henig [ed], The | 
Koman West in the Third Century 1981] 129). Gelegentich sind auch die um einen Krater | 
gruppierten Figuren von einer Aedicula gerahm (Henkel Nr. 93; Ausstellungskatalog Trier, Kaiser- 

residenz und Bischofssitz i| Nr 33 a; M Henig, Proceedings of the Borst Natural History 
amd Archaeological Society 1984, 142; R. Birley, Vindolanda 1 11976] 35). Zu den selteneren 
Varianten gehört cin Relief mit zwei durch cine Muschel verbundenen Schwänen an einem in 
Ашем gefundenen Goldring, der sich wie der vorliegende Erotenring auf den, Venuskult bezieht 
(Mrd 5, Mariin, Schmuck und Tact gur Rosmerzsit, Augster Blaster zur Römerzeit 2 1971, 
Titelblatt und Abb, 1; Henkel, Ne. 920). Von der künstlerischen Quali her steht unserem. Ring 
das wohl bedeutendste Stück der Gruppe nahe, ein Fingerring mit acdiculaformigom Ansatz 
und figürlicher Szene aus Blagaj in Jugoslawien (A. Ward et al, The Ring [1981] АВЬ 68). Die 
Platte dieses Stücks ziert analog zur Inschrilengemme unseres Ringes tim Inschrflenkameo. 
Die grosse Wertschätzung, der sich die Ringe mit seilichem Ansatz erfeuten, zeit sich mehi 
mur in ihrer künstlerischen Qualität und der Feinheit der Arbeit, sondern auch darin, dass ei 
Stücke antike Reparaturen aufweisen, = Vergrösserung auf Tafel V3. > Abbildung auf Ғайша D. 


648 Goldring mit Nicolo. W. 245 ст, H. 23 ст, 9,09 g. Massiver Reif mit scharf abge- 
setzten und durch gravierte Linien gegliederte Schultern. In der Kastenfassung 
ungeschnittener Nicolo. Am Fassungsrand unbedeutende kleine Ausbrüche. Abnutzungs- 
spuren. Tragbar. 3. Jh. n. Chr. 

Zur Form vel. Guiraud S. 80, Form Зе. 


649 Goldring mit Nicolo. W. 24 cm, H. 2,2 cm, 695 в. Kräfliger Reif und ovale Kasten- 
fassung, am Ansatz je zwei Goldkiigelchen. In der Fassung Nicolo - Paar im Handschlag. 
verbunden. Tragspuren. 4. Jh. n. Chr. бетте früher. Ausserst selten. 
Vel. Ringform vgl. Henkel $. 27217, Tf. XIV. Zur Gemme unsere Nr. 581. 


650 Massiver Siegelring mit graviertem Dekor. W. 24 cm, Н. 22 cm, 22,66 в. Breiter, 
innen flacher, aussen leicht konvexer Reif und flache, kreisrunde Platte, Auf den 
Schultern ausgesparter runder Schild, umgeben von Rankenornamenten. Im Zentrum 
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der Platte heraldischer Löwe n.l., darum eine kreisförmige Zone mit der in griechischen 
Leitern positiv gravierten Namensinschrift zwischen griechischen Kreuzen. Aussen 
Zierstreifen mit Rankendekor. Ausgezeichnete Erhaltung, aber deutliche Abnutzungs- 
spuren an den Schultern. Veneto-Byzantinisch, 14./15. Jh. 

Ungewöhnliches Dokument der Verbindungen zwischen Europa und Byzanz im späten Mit 
Einen zuverlässigen Datierungshinweis bietet ein Ring aus dem хов. Chalkis Hoard, G. Taylor - 
D. Scarisbrick, Finger Rings from Ancient Egypt to the Present Day (1978) 61, Nr. 457. Siche 
ferner M.C. Ross, Cat of the Byzantine and Early Mediaeval Antiquities in the Dumbarton 
Oaks Collection, I (1965), Nr. 131 und den Ring aus unserer Auktion ХИ, 1982, Nr. 990, 
Vergrösserung auf Tafel V 5. - Abbildung auf Farbtafel D. 


Schmuckring mit Smaragden. W. 1,85 cm, H. 1,8 cm, 2,17 в. Schmaler Reif mit niellierter 
Ranke zu beiden Seiten eines Mittelgrats. Oben fünf kreuzförmig angeordnete 
en Verletzungen). Italienisch, 


Val, H. Battke, Geschichte des Ringes (1953) Nr. 87. - Abbildung auf Farbtafel D. 


Schmuckring mit Doppelfassung. W. 1,72 cm, H. 2,12 cm, 330 в. Zierlicher Reif mit 
leichter Verdickung am Scheitelpunkt und gekehlte Doppelfassung mit einem Granat 
bzw. Türkiscabochon. Zwischen den Fassungen je ein Goldkügelchen. Islamisch, 16./17. Jh. 
Vel. D. Content (ed.), Islamic Rings & Gems, The Zucker Collection (1987) Nr. 90-91 


Goldring mit Kameo. W. 2,1 cm, H. 22 em, 4,59 в. Zierlicher Goldring. Umgeben 
von einem gekehlten Fassungsrand zweischichtiger Lagenachat, weiss auf schwarzem 
Grund - Büste eines Kaisers mit Lorbeerkranz im Profil n.r. Knapper unbekleideter 
Büstenansatz. Am oberen Rand des Kamcos unbedeutende Ausbrüche, leichte 
Abnutzungsspuren, Neuzeitlicher Ring, Kameo 1. Jh. n. Chr. 


Seltenes Beispiel eines kaiserlichen Kamcenbildnisses des 1. Jh. n.Chr. Profil und Haartracht 
sprechen für eine Interpretation des Dargestellten als den Kaiser Galba (68/69 n.Chr). Vil 
WR. Megow, Катееп von Augustus bis Alexander Severus (1987), 


Goldring mit Karneolgemme. W. 23 cm, H. 225 cm, 5,84 в, Schlichter Reif und 
Kastenfassung mit schmalem Rand. Darin mittelbrauner, polierter Karncol - Apollon- 
kopf n.l, Tragbarer Fingerring mit feinem Intaglio. Neuzeitlicher Ring, Gemme 2. Hälfte 
1. Jh. v.Chr. 


Goldring mit Karneolgemme. H. 2,7 ст, W. 22 cm, 4,82 g. Hohler Reif und schüssel- 
artige, abgestufte Fassung mit geschnittenem Karneol; Minervabüste n.l., davor Palmzweig. 
Neuzeitlicher Ring, Gemme Augusteisch. 


Goldring mit honigfarbener Kameolgemme. W. 1,9 cm, H. 2 cm, 5,18 g. Schmaler 
Reif, In der offenen Fassung transluzider Stein - stehenden Apoll n.l, іп der Rechten 
Zweig, an eine kannelierte Säule gelehnt. Auf der Oberseite Abnutzungsspuren, die 
Unterseite hoch poliert. Neuzeitlich. Eleganter, tragbarer Ring 


Goldener Fingerring mit Skarabäus. H. 240 ст, W. 2,10 cm, 8,00 g. Grüner Fayence- 
skarabäus mit hohem Relief, auf der Unterseite Bogenschütze, Löwe und Steinbock. 
Unbedeutender Ausbruch am Kopf des Skarabüus. Tragbar. Dekorative Arbeit im 
«archäologischen» Stil des 19. Jh. 

‘Aus unserer Auktion XXI, 1988, Nr. 827. 
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SILBER 


Bandring mit Jaspisgemme. W. 220 cm, H. 1,90 cm. Auf der abgeflachten Platte 
hoher Jaspis - Frauenbüste n.l. 160-170 n. Chr. 


Das Porträt entspricht Bldnisen der jüngeren Faustina bzw. der Lucila, val. Guiraud Nr. SIS. 
‘Aus unserer Auktion XIX, 1987, Nr. 382. = Vergrösserung auf Tafel VS. 


Silberring mit Jaspisgemme. W. 240 cm, H. 2,15 cm. Kräftiger, aussen gewölbter Reif 
mit ausladender Schulter. Auf der Platte hoher, rotbrauner Jaspis - Gryllos in 
Kombination von einer jugendlichen, behelmten und einer kahlkópfigen Silensmaske. 
Am Rand der Gemme Sprung. 2. Jh. n. Chr. 

Vel. Guiraud Nr. 899. 


Silberring mit Karneolgemme. W. 2,55 cm, Н. 2,10 cm. Form ähnlich wie vorher. 
Grosser Karneol ~ Sol n.l. reitend, davor Halbmond und Stern. 2. Jh. n. Chr. 
Zur Gemme siehe unsere Auktion XII, 1982, Nro. 991 und 996. 


Silberring mit Karneolgemme. W. 240 cm, Höhe 180 cm. Reif mit weit ausladenden, 
hochgezogenen Schultern, die Aussenseite kantig gegliedert. Auf der leicht versenkten 
Platte, umgeben von einem vergoldeten Rand, geschnittener Karneol mit dem Symbol 
der Nemesis - weiblicher Adlergreif n.l, die rechte Vordertatze auf einem Rad. 
Grundlinie. Seltene Darstellung. Frühes 3. Jh. n. Chr. 

Zum Gemmenmotiv siehe Platz-Horster, Xanten Nr. 138. 


Silberring mit Jaspisgemme. W. 2,6 cm, Höhe 2,6 cm. Abgeflachter Reif mit scharf 
abgeknickten, weit ausladenden Schultern. Auf der Platte polygonale, stumpfkegelige 
Jaspisgemme ~ Hahn mit Maus im Schnabel. 3. Jh. n. Chr. 


Zur Form vgl. Henkel Nr. 434, zur Gemme Dimitrova-Milcheva, Nr. 215. Aus unserer Auktion XIX, 
1987, Nr. 386. 


Silberring mit Gemme. H. 235 cm, W. 2,85 cm. mit weit ausladenden, hoch- 
gezogenen Schultern, verziert mit einem teilweise durchbrochenem Blattdekor, Auf der 
Platte abgestumpfter, mehrschichtiger Lagenachatkegel - Garnele. An dem unteren Teil 
der Schiene wohl antike Reparatur. Erste Hälfte 3. Jh. n. Chr. 

Seltenes Beispiel eines in der opus interrasile Technik verzierten Silberrings. Zu Form und Dekor 
10, DeopertLippitz, Helvetia Archaeologica 73, 1988, 19. Aus unserer Auktion XXI, 1988, 


Bandring. W. 2,5 em, Br. 0,9 cm. Gleichmissig breites Band, durch punzierte Reihen 
kleiner Dreiecke in einzelne Felder gegliedert. 4./5. Jh. n. Chr. 
Val. E. Toth, Folia Archaeologica XXX, 1979, 166 Nr. 13 sowie unsere Auktion XIX, 1987, Nr. 388. 


Bandring. Dm. 205 cm, H. 0,25 cm. Zierlicher Bandring mit gekehlten Feldern, auf 
die sich die Buchstaben der Inschrift Arının verteilen. Als Zentrum drei erhabene 
Abschnitte mit je einem gravierten griechischen Kreuz, dazwischen vertiefte Felder 
mit Schraffur. Spätantik. 


Fas identisch mit einem in County Mayo/Irland gefundenen Fingering, Archacological Journal VI, 
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BRONZE 


Ring mit Gemme. W. 24 cm, H. 23 cm. Schlichter Reif mit geschnittenem gelben 
Jaspis - Löwe schlägt Hirsch. Ring verwittert, Gemme mit Riss. 1. Jh. n. Chr. 
Zur Gemme vgl. Masskant-Kleibrink, ТІ. 47226. 


Ring mit Gemme. W. 23 cm, H. 175 cm. Einfacher Ring mit grossem geschnittenen 
Sard - Serapisbüste in Frontalansicht. Feines Beispiel frühkaiserzeitlicher Glyptik. Tiefer 
Schnitt. 1/2. Jh. n. Chr. Gemme von höchster Qualität 


Der auf Gemmen häufig vertretene Typ geht vermutlich auf ein Werk des griechischen Bild- 
hauers Bryaxis zurück, vel. AGD IV Nr. 10257. Aus unserer Auktion XIII, 1983, Nr. 406. 
Vergrösserung auf Tafel V 5. 


Ring mit Gemme, W. 24 cm, H. 1,9 cm. Unten schmaler, zu den Schultern hin 
stärker werdender Reif. In der flachen Platte Nicolo-Paste - Venus Victrix in 
Dreiviertelrückansicht mit um die Hüften geschlungenem Mantel. Der linke Ellenbogen 
ruht auf einer Säule, in der Linken eine Lanze, in der vorgestreckten Rechten einen 
Helm, Bodenlinie. Detailreiche Darstellung. Stark korrodiert mit Ausbruch am unteren 
‘Teil der Schiene. Gemme leicht berieben. 12. Jh. n. Chr. 

Zum Thema siche Platz-Horster, Xanten, Nr. 117 


Bronzering mit Gemme. W. 245 cm, H. 2 cm. Form ähnlich. wie vorher. Karncol- 
gemme - Paar im Handschlag verbunden, gemeinsam eine Ahre haltend. Gemme 
leicht berieben. 1/2, Jh. n. Chr. 

Zur Gemme vergleiche Maaskant-Kleibrink, TI. 143,863. 


Schlüsselring. W. 19 cm, H. 1,65 cm. Im Bart des Schlüssels kreuzfórmiger Ausschnitt, 
passend für ein Federschloss. Auf der Platte Strichdekor. Grüne Patina, etwas verkrustet. 
23. Jh. n. Chr. 

Уй. H. Battke, Die Ringsammlung des Berliner Schlossmuseums (1938), 60 Nr. 20. Zur Ver- 
egung siche A. авай, Jahreshee des Österreichischen Arch. Int. in Wien, XXVI, 1939, 


Grosser Siegelring. W. 39 cm, H. 26 cm, Platte 385x305 cm. Schwerer Ring mit 
innen flachem, aussen gewölbtem Reif, der sich stark verbreiternd steilwandig zur 
grossen, vollständig abgeflachten Platte aufsteipt Diese zeigt vertieft die einander 
gegenüberstehenden Büsten zweier Kaiser mit Lorbcerkranz. Grüne Patina. Letztes 
Drittel des 3. Jh. n. Chr. Von äusserster Seltenheit 
Obwohl für das 3. Jh. n. Chr. eher ungewöhnlich, lässt sich die Ringform von verwandten Typen 
єг Zeit wie etwa den Stücken Henkel 145, Fig. 97 ableiten. Durch die abgeflachte grosse 
Platte war sie zudem ideal für die Darstellung des Doppelporträts. Vermutlich zu einem ähnlichen 
Ring gehörte eine etwas kleinere ovale Bronzeplakette im British Museum (Spätantike und frühes 
‚Christentum, Ausstellungskatalog Liebighaus, Frankfurt am Main (1984) Nr. 13), die ebenfalls 
Zwei sich gegenüberstehende Kaiserbüsten, vermutlich Philippus Arabs und Philippus I, 2 
‘Auch auf unserem Stück ergibt sich eine Deutung der beiden Dargestellten als Kaiser schon allein 
aus dem Lorbeerkranz. Grundsätzlich gehört die Darstellung in den Bereich der seit Septimius 
Severus beliebten dynastischen Famillenportráts des 3. Jh. n.Chr. Physiognomie, Haar. und 
Barttracht sowie stlistsche Aspekte schliessen jedoch eine Datierung vor dem letzten Drittel 
dieses Jahrhunderts aus, Eine weitere Einschränkung ergibt sch daraus, das nur zwei gleich; 
eit replerende Augusti dargestellt sein können. In Frage kommt dabei ausschliesslich der 
382 n.Chr. an der oberen Donau zum Kaiser ausgerufene Carus, dessen markanter Schädel mit 
zurücktretendem Haaransatz und knappem Bart in der linken Büste wiedergegeben sein könnte 
Kurz vor seinem Tod im Juli 283 n.Chr. hate er seinen älteren Sohn Carinus zum Augustus 
erhoben, der dann im Westen herrschte. Der jüngere Sohn Numerianus trat erst nach dem Tod 
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des Vaters im Osten die Nachfolge an. Die rechte Büste mit dem kompakteren Kopf, üppigerem 
Bart und dem auffallend grossen Auge lässt sich durchaus mit Münzbildnissen des Carinus in 
Einklang bringen (Zur Münzprigung des Caras und seiner Söhne, siehe K. Pink, Aufbau VI, 2: 
Carus und Söhne, NZ 80, 1963. SL). Ausgehend von dieser Interpretation müsste der Ring im 
‘Sommer 283 n.Chr. entstanden sein. Zum Carus-Porträt siche auch Hirmer, die römische Münze, 
1973, TE. 125, Nr. 557, zu Carinus, TY. 126, Nr. 559. 


Polygonaler Bandring. W. 29 cm, Br. 0,55 cm. Durch punzierte Linien in Felder 
gegliedert, auf die sich Buchstaben verteilen, die die Inschrift auvano viarori ergeben. 
Provinzialrémisch, 4. Jh. n. Chr. 

Zur Gruppe der mit einer Dedikation an Silvanus viator - der die Reisenden schützende - ver- 
schenen Fingerringe des 4. Jh. n.Chr. siehe E. Toth, Alba Regia, Annales Musei Stephani 
Regis 18, 1980, SI. Vermutlich wendet sich die Inschrift an den heidnischen Gott Silvanus, aber 
auch ein Bezug auf den gleichnamigen christlichen Heiligen ist nicht auszuschliessen. 


Amulettring. W. 2,45 cm, Br. 13 cm. Oktagonaler Bandring, die einzelnen Felder mit den 
Buchstaben ex bzw. Tierkreiszeichen - darunter Zwillinge, Skorpion, Fische - sowie mit 
Christogramm verziert. Grüne Patina, Um 400 n. Chr. 


Zu Form und Dekor vgl. den Goldring aus dem reichen Kriegergrab 127 von Chouy/Nordfrank- 
reich. H, W, Böhme, Germanische Grabfunde des 4. bis $. Jahrhunderts zwischen Elbe und Loire 
(1974), Ті. 116, 


OHRSCHMUCK 


Paar Ohranhünger. Gold, H. 42/43 cm, zus. 9,27 g. Hoher, teilweise mit feinem 
Draht umwundener Bügel aus starkem Golddraht mit offenen Enden, unten Mankiert 
von je einer Goldkugel. Daran starrer Anhänger aus einer kleinen Goldblechscheibe 
mit doppelt granuliertem Rand, einer grossen gerippten Goldperle und vier goldenen 
Hohlkugeln. Selten, Palästina, 11./10. Jh. v.Chr. Feine, frühe Arbeit, 
Aus der gleichen Werkstatt wie ein Paar in Providence/Rhode Island, siehe T. Hackens, Cat. 
of the Classical Coll, Classical Jewelry (1976) Nr. 1. 


Paar Goldringe, Dm. 2,4 x234 cm, 3,54/3,16 в. Schmal auslaufende Reifen mit über- 
lappenden offenen Enden. Zickzackmuster und Riefelung. Frühe Hallstattzeit, 
Vel. A. Greifenhagen, Schmuckarbeiten in Edelmetall, Staatl. Museen Berlin II (1975) Tf. 36,1. 


Kahnfórmige Ohranhiinger, drei Paare. Gold, W. ca. l4 cm, zus. 5,59 g. Hohl 
gearbeiteter, kahnförmiger Körper mit dreifach gekehlten, doppelten Goldblechstreifen 
umwickelt. Ein Ende zum offenen Bügel ausgeschmiedet, Spätassyrisch, 7. Jh. v.Chr. 
Үш. Мекені, 238, Abb. 129; Е. Naumann, Antiker Schmuck, Staal. Kunstsammlungen 
ase (1980) Nr. 


Paar Ohrstecker. Gold, H. 1,09 cm, 2,81 g. Kleine Zylinder mit nach aussen gebogenen 
Rändern unterschiedlicher Grösse. Süditalisch, 5. Jh. v. Chr. 
Vel. R. Iker, Aurifex 1 (1980) ЗОП. 


Silberne Ohrspirale. Н. 345 cm, 14,84 g. Bügel aus kräftigem Silberdraht mit einem 
Dekor umlaufender gepunkteter Streifen. Vorn aufgesetzte Rosette, auf den hochgezogenen 
Enden Ziermanschette mit granulierten Kniufen, Rosette geringfügig lädiert, sonst 
ausgezeichnet erhalten. Griechisch, 5. Jh. v. Chr. 

fl. unsere Auktion XIX, 1987, Nr. 399-401. 


106 


680 


681 


682 


683 


685 


66 


Bügelohrringe mit Löwenköpfen, Paar. Gold, H. 2,85 cm, 893 в. Offene Bügel aus 
gedrehten Runddrähten. An einem Ende grosser getriebener Löwenkopf mit gravierter 
Detailangabe. Daran anschliessend mit Spuldraht eingefasster und mit einer Efeuranke 
in Filigran verzierter Zierkragen, unten Zungen. Am anderen Ende kleiner Löwen- 
kopf mit schlichterem Zierkragen. Geringfügige Druckstellen. Grossgriechisch, spätes 
4./frühes 3. Jh. v. Chr. Prachtvoller frühhellenistischer Barock 
Vel, E. de Juliis (ed), Gli Ori di Taranto (Milano 1984) ISHT. - Abbildung auf Farbtafel D. 


Einzelner Löwenkopfohrreif. Gold, H. 205 em, 405 в. Dicht gewundener offener 
Spiralreif mit einem getriebenen Lówenkopf und filigran- und granulationsverziertem 
Zierkragen an einem Ende, einem kleinen Schlangenkopf am anderen. Feine Risse. 
Frühhellenistisch, spütes 4. Jh. v. Chr. 

Seltene Variante eines populiiren hellenistischen Typs 


Goldene Bügelohrringe mit Kalbsköpfen. Paar Dm. 1,6 bzw. 1,5 cm, zus. 248 g. 
Formgetriebene, sorgfältig überarbeitete Köpfe mit leicht gewölbtem, von Spuldraht 
gerahmten Zierkragen. Vor den Zungen Kordel- und glatter Draht. Der Reif aus eng 
gedrehten Runddrähten endet in einer kleinen Kugel und hakt in eine am Kalbskopf 
angebrachte Öse ein. Ein Kopf leicht gedrückt, am anderen fehlt die Öse. 2. Jh. v.Chr. 

Feine Arbeit des mittleren Hellenismus 


Vel. Greifenhagen II, Tf. 44, 20. 


Ohranhánger mit Eroten, Paar. Gold, Н. 3,2 cm. 3,31 в. Kopf und Körper aus Blech, 
Flügel und Arme separat gearbeitet. Filigran- und Granulationsauflage. Uber dem Kopf 
Fassung mit gezacklem Rand und Glaseinlage. Auf der Rückseite langer Haken. 
 Gedrückt, teilweise fragmentarisch, ein Haken gebrochen. 1. Jh. n. Chr. 

Vel. R. Siviero, Gli Ori e le Ambre del Museo Nazionale di Napoli (1954) Tf. 130. 


Lot: a. Navicellaohrringe, Paar. Dm. 1,62 cm, zus. 1,74 в. Hohle kahnförmige Bügel, vorn 
Granaten in tropfenförmiger Fassung, unten starrer Anhänger (Perle fehlt). 1/2. Jh. n. Chr. 
Vel. unsere Auktion XXII, Nr. 701. 

b. Navicellaohrringe, Paar. Dm. 145 cm, zus. 104 в. Hohle kahnförmige Bügel mit 
Ring aus Hohlkugeln und vorgesetzter Kastenfassung mit Granatkegeln. Leicht zerdriickt. 
1/2. Jh. n.Chr. © 


Einzelner Goldohrring. H. 18 cm, 4,19 g. Kriftiger Zierreif mit ausgeschmiedeten Enden, 
vor die eine runde Goldblechscheibe gesetzt ist. Auf dieser getricbene Theatermaske 
in hohem Relief. Sehr gute Erhaltung. 2. Jh. n.Chr. Ausserst selten 


Ohranhänger, Paar. Gold und Granat, H. 3,15/3,2 ст, zus. 3,75 в. Reif mit gewölbter, 
filigranverzierter Goldblechscheibe mit starrem Anhänger aus Hohlkugeln und 
granulierten Streifen. Auf der Vorderseite Filigranvolute und tropfenfói Fassung 
mit Granulationsrand und Granateinlage. Bis auf wenige Druckstellen sehr gut erhalten. 
Syro-rómisch, 2. Jh. n.Chr. 

Val, unser Auktionen XIII, 1983, Nc. 416; XIX, 1987, Nr. 419. 


Paar Goldreifen. H. 2,52/2,50 cm, zus. 308 в. Fein ausgeschmiedete Reifen aus Zier- 
drühten, vorne kleiner Schild und unten starre Granulationstrauben. Römisch, 
2. Jh. n.Chr. 
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Ohrreifen mit Anhängern, Paar. Gold, H. 29/3] cm, zus. 337 в. Glatte Reifen mit 
vorgesetztem Zierschild und Stabanhänger mit Volutendekor. Unten fehlende Perlen, 
sonst intakt. 2. Jh. n.Chr. 


Ohrreifen, Paar. Gold, H. 28 cm, zus. 325 в. Wie vorher, mit aufgesetztem Zierdraht 
und starrer Granulationstraube. Ein Stück leicht gedrückt. 2. Jh. n. Chr. 


Ohrreifen mit Anhängern, Paar. Gold, H. ca. 4,1 cm, zus, 247 g. Glatte Reifen mit 
vorgesetzten quadratischen Kastenfassungen mit smaragdgrünem Glas. Anhänger aus 
Spuldraht mit Volutendekor. Unten fehlende Perlen, sonst intakt. 2. Jh. n. Chr. 


Lot: a. Paar Ohrreifen mit kleinen Goldpyramiden, Dm. 1,9 cm, b. Paar Goldreifen 
mit quadratischer Kastenfassung mit grünem Glas und Granatperlanhänger, H. 2,4 cm, 
e. Paar S-formige Ohrstecker mit Orientperlen in runder Kastenfassung, Gold, H. 1,5 cm. 
Römische Kaiserzeit 6) 


Lot: a. Paar Goldreifen mit grünen Glasperlen als Anhänger, H. 24 cm, b. Paar 
Goldreifen in Form stilisierter Füllhömer mit Granulation und blauen Glasperlen, 
Dm. 1,8 cm, e. Paar Ohrreifen mit vorgesetzter Goldmuschel, Dm. 1,4 cm. Römische 
Kaiserzeit. 


Goldreifen, Paar. Dm. 19 cm, zus. 7,76 Хай Reifen mit granuliertor Manschette 
und schmal auslaufenden Enden. Vor der Ose Granulation. Feine, solide Arbeit. Römische 
Kaiserzeit. 


Einzelner Ohrreif. H. 3,0 ст, 3,00 g. Gold, Orientperlen, Glaspasten. Massiver Reif 
mit drei starren Anhängern, zwischen den einzelnen Elementen feine Granulationsrotellen. 
Fehlender Verschlussstift, eine fehlende Glasperle, sonst perfekt. Frühbyzantinisch, 
45. Jh. n. Chr. Selten 
Abbildung auf Farbiafel D. 


Halbmondfórmige Ohrringe, Paar. Gold, H. 34/345 cm, zus. 4,63 g. Reich mit Filigran- 
und Reliefornamenten - auf jeder Seite verschieden - überzogene halbkreisförmige 
Bleche mit einem Randdekor aus alternierenden Granulationsdreiecken und Golddraht- 
kreisen. An den Enden Hohlperlen zur Befestigung der grossen gefütterten Drahtbügel. 
Schóne Patina, bis auf einen fehlenden Filigrankreis bei einem Stück sehr gut erhalten. 
Byzantinisch, 10. Jh. n. Chr. 


Nu. Amando, Coll. H. Stathatos Ш (1963) Nr. 2HIL; G.R. Davidson, Corinth XII (1952) 


Einzelner Ohrreif, Gold. Dm. 4,1 cm, 496 в. Hohler, aus Golddrähten geflochtener 
Bügel, der durch einen innen verlaufenden Vierkantdraht in Form gehalten wird. Im 
Zentrum eine aus Goldstegen und Filigrankreisen zusammengesetzte polyedrische 
Goldperle. Am Übergang von Polyeder und Bügel und an den Biigelenden granulierte 
Manschetten. Oben glatter Draht und Scharnierverschluss. Teilweise zerdrückt mit 
kleinen Lotstellen. Islamisch, 12/13. Jh. 

Zum Typ vil. R. Hasson, Later Islamic Jewellery, L. A. Mayer Memorial Institute for Islamic Art 
(1987) Nr. 27. Zur Flechttechnik des Bagels siehe das islamische Armband Е Naumann, Antiker 
Schmuck, Kassel (1980) Nr. 17. 
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HALSSCHMUCK 


Halskette. 1. 28 cm. Achtzehn grosse zylinderförmige Achatperlen in vorwiegend 
weissen, grauen, graublauen und bräunlichen sowie Rosétónen bilden einen dekorativen 
Halsschmuck. Im Zentrum grosser Festungsachat in abgestuften Grautónen. 
‚Afghanistan, 3. Jahrtausend v. Chr. 

Mel. unsere Auktion XXII, 1989, Nr. 718f. 


Halskette. L. 27,5 cm. 33 Achatperlen in rótlichen, rostfarbenen, grauen und weissen 
Farbschattierungen bilden eine Kette. Afghanistan, 3. Jahrtausend v. Chr. 
Wie oben. 


Halsschmuck. Gold, zus. 8,96 в. Fünf rechteckige Glieder, ca. 175x115 cm, und 
20 Kleine bikonische Goldperlen. Jedes der rechteckigen Glieder besteht aus vier 
Goldblechröhren, die durch seitlich umgelegte gerippte Goldbänder zusammengehalten 
werden. An ihrem unteren Rand feine Ösen für je drei knospenförmige Anhänger. 
Fragil, etwas gedrückt. Zwei Anhänger fehlen, einer lose. Spätassyrisch/ostgriechisch, 
7. Jh. v.Chr. Von äusserster Seltenheit 
Val. Maxwell-Hyslop, 194£, Abb. 163. 


Halskette. Gold, zus. 8,46 g. 13 glatte und 15 mit einem getriebenen Korbmuster ver- 
zierte Goldperlen bilden eine Kette. An einer der ornamentierten Perlen kleiner 
scheibenfórmiger Anhänger, Als Verschluss keulenförmige Glieder mit Granulations- 
dekor. Teilweise zerdrück Für den Hellenismus charakteristisches Ensemble. 
2. Jh. v.Chr. 


Sieben Kettenglieder, Goldblech. L. 1,15-1,45 cm, zus. 3,79 в. Zwei dicke Heraklesknoten, 
zwei glatte tonnenförmige Röhren mit eingezogenen Enden, zwei geriefelte Röhren 
gleicher Form, eine geriefelte kugelige Perle. Späthellenistisch, 2./1. Jh. v. Chr. 


Val. Rudolph; Ancient Jewelry, Nr. 112; M. Ruxer, Greek Necklace of the Hellenistic and Roman 
Ages (1972) ТЕ ХУШ. 


Halskette. L. 64 cm. 67 bikonische Perlen aus Amethystquartz in zarten Violettónen 
alternieren mit 68 kugeligen Granatperlen. Modern aufgezogen. Römische Kaiserzeit 
Zu den doppelkonischen Amethystperlen vel. Rudolph, Ancient Jewelry, Nr. 167. 


Amulettanhiinger. Gold, H. 2,6 cm, 2,73 в. Rundes Goldblech mit einem getriebenen 
Frosch. Aufgesetzter Perldrahtrand, gekehlte Ose. Tragespuren. Frühe Kaiserzeit, 
1. Jh. n. Chr. 

Vel. Deppert-Lippitz, RGZM, Nr. I9. - Abbildung auf Farbtafel D. 


ARMSCHMUCK 


Goldener Armreif. Dm. 595х5,5 cm, 5401 в. Reif aus massivem Draht, der so aus- 
geschmiedet ist, dass zwei starke Abschnitte parallel nebeneinander liegen und dann 
an beiden Enden abrupt schmäler werdend, dünn auslaufen und um die jeweils gegen- 
überliegende Partie gewickelt sind. Spätantik, frühes 4. Jh. n. Chr. 
‚Ähnlich konstruierte Reifen finden sich während der ganzen Kaiserzeit; die besondere A 
der starke Golddraht abrupt in den schmäleren übergeht, spricht jedoch für einen verhältnismässi 
Spiten Ansatz. In Grösse und Machart nahezu identisch ist ein Armreif aus Dhron Krs. Bern- 
Kastel-Wittlich (Trier, Kaiserresidenz und Bischofssitz, Ausstellungskat. Rhein. Landesmuseum Trier, 
1984, № 32); siehe auch R. Pirling, Das römisch-fränkische Graberfeld von Krefeld Gellep 
(Berlin 1974) Tr. 31,4. 
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Gewandnadel «Toggle-pin». Elektron, H. 53 cm, 3,56 g. Der obere Teil durch glatte 
und verzierte Grate und Einziehungen gegliedert. In der Mitte rundes Ösenloch, unten 
glatt. 1400-1200 v.Chr. 

Vel. F.H. Marshall, BMC Jewellery (1911) Ne. 546. 


Goldreif mit Anhänger. Dm. des Reifens 19 cm, Gesamth. 39 em, 530 g. Unten 
einfacher, oben doppelter Reif mit zwei aufgesetzten granulierten Rhomben und einem 
mit einer Ose befestigten glockenfórmigen Anhänger. Dessen oberen Teil zieren 
granulierte Zickzackornamente, den unteren dicht aneinandergereihte aufgesetzte Draht- 
enden. Ein granulierter Rhombus verschmolzen, sonst sehr gut Erhaltung. Syro- 
Palästinensisch, 9. Jh. v. Chr. 

Vel. Habsburg, Feldman, Gold, 14 May 1990, No. 248. 


Lot: a. Goldröhre, L. 6,1 cm, 7,50 в. An beiden Enden Ornamentstreifen mit granulierten 
Linien und Dreiecken. Geschlossene Querseiten mit kleinen, runden Öffnungen. Zer- 
drückt. b. Bogenförmiger Festungsachat in dunkelbraun und weiss, die Enden in 
glatten Goldmanschetten mit kleinen Fadenlöchern. Ostgriechisch, 7. Jh. у, Chr. 

Zum Stil vel. A. Pierides, Jewellery in the Cyprus Museum (1971) Tf. ХУЦ). 


Grosse Goldperle. L. 3,9 cm, 9,23 g. Spitzovale Perle aus einem um einen Bronzekern 
gelegten Goldblech. Im oberen Teil unverziert, aber mit Bohrlóchern zur Anbringung 
einer Aufhängevorrichtung. Von der unteren Spitze ausgehend drei Filigranstreifen mit 
Doppelspiralen und Granulation. An einer Stelle Golddraht gelockert, sonst sehr gute 
Erhaltung. Selten. Ostgriechisch, 6. Jh. v. Chr. 


Lot: Stierkopf und Amuletthand. Gold, H. 1,2 bzw. 195 cm, zus. 2,10 g. a. Fragment 
eines Tierkopfohrreifens, getrieben, mit gravierten Details. b. Hand im Gestus der Fica 
mit Schlangenarmband am Handgelenk. Hellenistisch, 2./1. Jh. v. Chr. 

Val. unsere Auktion ХУШ, 1986, Nr. 829. 


Ohrlöffel. Silber, H. 6,85 cm. Schmaler Silberstab, im oberen, in einer Rundöse 
endenden Teil schraffiert, nach unten durch gekehlte und geperite Partien gegliedert. 
Das untere Ende läuft zu einem flachen Löffelchen aus. Römische Kaiserzeit, 


Siehe H.A. Cahn - A. Kaufmann-Heinimann, Der spitrómische Silberschatz von Kaiseraugst 
(Derendingen 1984) 132. 


Amulettanhánger. Bronze, Br. 5,2 cm. Fein punzierter Phallos, der in einer zur fica 
geballten Hand endet. Nach unten Lunula mit kreisförmig verdickten Enden. Römische 
Kaiserzeit. 

Vel. C. Johns, Sex or Symbol? (London 1982) 6ИТ, Abb. 57. 


Gürtelbeschlag. Bronze, 5,05x5,15 em. Das fast quadratische Blech füllen die paar- 
weise um cine stilisierte Rosette angeordneten Porträtbüsten von vier jungen Männern, 
jeweils in einem Punktkreis. Zwei Nieten und Befestigungslócher. Sehr gut erhalten, 
dunkelgrüne Patina. 4. Jh. n.Chr. 

Gravierte Porträts in der Art imago clipeata erfreuen sich in der Kleinkunst des 4. Jh. n.Chr. 
grosser Beliebtheit. Die stärke Stlisierung schliesst eine eindeutige Identifizierung aus, vermutlich 
handelt es sich bei den Dargestellten um Angehörige des konstantinischen Kaiserhauses. Vel. 
М.С. Ross, Cat. of the Byzantine and Early Mediaeval Antiquities in the Dumbarton Oaks 
Collection (1962) Nr. 59. 
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Rundfibel mit cloisonné Dekor. Gold und Glaspaste, Dm. 1,8 cm, 549 в. Kräftige 
kreisförmige Goldfassung, durch eingesetzte Stege so aufgegliedert, dass ein rundes 
Zentrum mit roter Einlage von radial angeordneten Zellen mit abwechselnd grüner 
und weisser Einlage so umgeben ist, dass die grünen und auch die weissen Felder je 
ein griechisches Kreuz bilden. Auf der Rückseite Nadelansatz und -halter. Bis auf 
das craquelé der Farbeinlage mit Ausbrüchen und die fehlende Nadel sehr gut erhalten. 
Vólkerwanderungszeit, 5. Jh. n. Chr. 

Val. Garside, Baltimore Nr. 362. - Abbildung auf Farbtafel D. 


‘Adlerfibel. Bronze, H. 59 cm. Stark stilisierter Adler mit nl gewandtem Kopf, 
buckelfórmiger Erhebung im Zentrum und punzierten Kreisaugen. Auf der Rückseite 
Nadelbalter. Scharnier und Nadel fehlen. Gleichmässige dunkelgrüne Patina. Völker- 
wanderungszeit, 5./6. Jh. n. Chr. 

jl. LArt Mérovingien (Brüssel 1954) Tf. 23. 


Beschlag. Bronze, L. 5,9 cm. Ornamentaler Beschlag in Form eines Fisches mit stili- 
sierten Flossenpaaren, tremolierten Zickzacklinien und Punktkreisen zu beiden Seiten 
eines Mittelgrates. Gepunktete Kreise um die runden Augen. Oben zwei Befestigungs- 
löcher. Sehr schöne Arbeit im byzantinisch beeinflussten Stil der Vólkerwanderungszeit. 
Gleichmässige dunkelgrüne Patina, Selten. 5./6. Jh. n. Chr. 


Vogelbrosche. Bronze, L. 4,8 cm. Stilisierter Pfau n.l. mit gravierten Ornamenten an 
Körper und Schwanz. Vollständig erhalten. Grüne Patina. Byzantinisch, 5./6. Jh. п. Chr. 


Als Symbol des Paradicses ist der Pfau ein beliebtes Thema der frühbyzantinischen Kunst, 
‘Aus unserer Auktion XXI, Nr. 853. 


Gürtelbeschlag. Bronze, 82x29 cm. Rechteckiger Beschlag in Durchbrucharbeit mit 
drei Säulen und den sie verbindenden Bögen verziert. Punktkreisdekor. Zwei Nieten, 
links Scharnierösen. Graugrüne Patina. Ungereinigt. Byzantinisch, 5./6. Jh. n.Chr. 


Zur Umsetzung der Seitenansicht einer Basilikawand als Ornament vgl. К. Weitzmann, Ago of 
Spirituality (New York) Nr. 589. 
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ITALIEN 


Bei der Beschreibung der italienischen Renaissance-Medaillen und -Plaketten wird im folgenden 
in Übereinstimmung mit der neueren Literatur die Bezeichnung Originalguss generell nicht 
verwendet. 


Donatello, ca. 1386 - 1466 


Satyr. Bronze-Plakette. Hüftbild n.r, bärtig, Kranz aus Weinlaub in den Haaren, die 
linke Hand erhoben, zweiter und fünfter Finger gespreizt, die rechte Hand hält ein 
Henkelgefäss. Über dem rechten Arm ein Ziegenfell mit Kopf. Hinter dem Rücken 
cin thyrsus. Bode, Denkmäler, S. 26 f. (Donatello). Bange 293 (Donatello). Ricci 4 
(Donatello). Siren, in American Journal of Archaeology, Ser. 2, XVIII (1914), S. 444 
(Donatello). Kress Coll., Bronzes, 115 (Zuschreibung an Meister IO. Е.Е). 80,2 x 106 mm. 
Sehr selten. Oben gelocht. — Vorzüglicher früher Guss mit feiner dunkelbrauner Patin: 


Der fünfte Finger der linken Hand des Satyrs ist durch einen kleinen Gussfehler nur im Umriss 
sichtbar. 


Florentiner Meister, 15. Jahrhundert. 


Diana, Göttin der Jagd. Bronze-Plakette 15. Jahrhundert. Brustbild n.L, Diadem, hinter 
der Schulter Bogen und Köcher. Molinier 44. Bange 65. Planiscig, Est. K., 260. 
Ricci 44 (Werkstatt des Donatello, 2 Varianten). Kress Coll., Bronzes, 264. 49,3 х 34,1 mm. 
Oben gelocht. Selten. Vorzüglicher früher Guss 


Moderno, tätig spätes 15. und frühes 16. Jahrhundert. 


Herakles und der nemeische Löwe. Blei-Plakette letztes Viertel des 15. Jahrhunderts. 
Der nackte Herakles ringt kniend mit dem Löwen. Molinier 197. Bange 479. Planiscig, 
Est. K., 348. Kress Coll., Bronzes, 179. 71x 64,3 mm. Sehr selten. 

Vorzüglicher früher Guss 
Eine Reproduktion der Plakette befindet sich an der Porta della Rama des Doms von Como (1507). 
Moderno wandelt die Reversdarstellung einer Goldmünze des Euainetos zu 100 Litren, Syrakus 
um 413-406 v. Chr., ab. Vgl. Hirmer, Taf. 46, Farbtafel ҮП. - Abbildung auf Farbtafel E. 


Andrea Guacialoti, 1435 - 1495 


Pius П. Enea Silvio de’ Picolomini, 1405 - 1464. Papst seit 1458. Bronze-Medaille 1459/60, 
ENAEAS PIVS SENENSIS PAPA sEcvnovs Brustbild n.l, Tonsur, Pluviale. Rv. ли vr nec 
соко pavi DE SANGVINE млтоз Pelikan nährt seine Jungen mit seinem Blut. Armand I, 
50, 8. Hill 749. Supino 60. 53,8 mm. Vorzüglicher früher Guss mit feiner Patina 
Stifter der Universitäten Ingolstadt (heute München) 1459 und Basel 1460. 

Von dem bedeutenden Humanisten auf dem Papstihron ist nur dieses eine nach dem Leben 
geschaffene Medaillenbildnis bekannt. 


из 


Niccolò di Forzore Spinelli genannt Niccolò Fiorentino, 1430 - 1514, zugeschrieben 


Cosimo de’ Medici il Vecchio, 1389-1464. Florentiner Kaufherr, bedeutender Förderer 
der Wissenschaften und Künste. Bronze-Medaille 1465/69. coswvs wepicrs - DECRETO 
PvaLico rater) p(atriae) Brustbild n.l., flacher Hut. Rv. PAX LIBERTASQVE PVBLICA - FLORENTIA 
Sitzende Florentia mit Olivenzweig und Kugel. Armand 1, 10, 32; П, 23, 1 

Hill 910. Supino 22. Kress Coll. 247. 36,6 mm. Vorziiglicher früher Guss 
Die vorliegende Medaille ist die kleine Ausführung einer grossen Medaille Cosimos, ebenfalls. 

Il unter der Nummer 910 beschrieben. Sie ist entgegen der Ansicht Hills, 2-1.0., 
zu einem späteren Zeitpunkt entstanden. Die guten Bronze-Exemplare wie das vorliegende weisen 
nach Patina, Oberflächen. und Randbchandlung alle Merkmale der Then Renaissance Medallen 
jung auf Farbiafel E- 


Vettor di Amonio Gambello genannt Camelio, ca. 1455/60 - 1537 


Domenico Grimani, 1461-1523. Kardinal 1493. Administrator des Bistums Nicosia 1495, 
Patriarch von Aquilea 1497 - 1517. Humanist. Medaillen-, Kameen- und Antikensammler. 
Bronze-Medaille um 1513/17. ‚voumicvs-caromauıs-ormmanvs Brustbild n, Tonsur, 
Mozzetta. Rv. meoLocia - mutosomun. Theologia, unter einer Palme stehend, ergreift 
den Arm der unter einem Baum mit aufgeschlagenem Buch sitzenden Philosophia 
und zeigt auf eine Wolke, aus der Strahlen hervortreten. Armand 1, 116, 8. Hill 443. 
Habich Taf. LXV, 5. 56 mm (1). Sehr selten. Oben gelocht. 

Vorzüglicher früher Guss mit heller Patina 


Domenico Grimani, Sohn des venezianischen Dogen Antonio Grimani, war eine der gelehrtesten 
Persönlichkeiten seiner Zeit Er unterhielt enge Bezichungen zu Pico della Mirandola; Angelo 

iziano und Lorenzo de’ Medici. Seiner Vaterstadt Venedig war er der glänzendste Mäzen. 
Er schuf eine wertvolle vielseitige Bibliothek von 8000 Bänden Und eine Sammlung anter SUMMER, 
heute in der Biblioteca Marciana und im Dogenpalast. 


Giovanni Maria Pomedelli, 1478/79 - 1537 oder später 


Karl Y, Kaiser des Heiligen Römischen Reichs deutscher Nation 1519-1556. Bronze- 
Medaille vor 1537. -imr(erator) Gutt. CAROLWS:-:¥-avo(ustus)-MAxi(mus). Brust- 
bild n.r, Barett, Mantel, Orden vom Goldenen Vlies. Rv. ov1-TERMINET- ASTRIS:IMPERIVM 
Occtawo гамам: Abundantia auf Prunkwagen, von zwei Löwen gezogen. Beiderscits 
Perikreis. Armand -. Hill -. Bernhart -. 56,7 mm. Unikum. 

Vorzüglicher bis sehr schöner früher Guss 


Leone Leoni, 1509 - 1590. 


Ferdinand L, Kaiser des Heiligen Römischen Reichs deutscher Nation 1556-1564. 
Bronze-Medaille um 1554.  -rrRDisaND(us)-D(ei)-o(ratia).o(manorum)-1vNGA(riac) 
so(hemiae)-nexe (= et cetera) Brustbild n.r, bärtig, Harnisch, Orden vom Goldenen 
Vlies. Rv. zm aen rt номов - Daxvaıvs Sitzender Flussgott Danubius mit Ruder 
und Wassergefäss im Schilf. Domanig, Erzhaus, 76. Armand Il, 236, 1. 722 mm. 
Selten. Vorzüglicher früher Guss mit feiner Patina 
Nach Domanig erinnert die Reversdarstellung an Ferdinands Unternehmungen, die Donaulinder 
von der Türkenherrschaft zu befreien. 
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Andrea Spinelli, 1508 - 1572 


Antonio Mula, Venezianischer Adliger. Mitglied des Grossen Rats und des Rats der Zehn 
der Republik Venedig. Gouverneur (Dux) von Kreta (Candia) 1536-1538. Altvergoldete 
Bronze-Medaille 1538. unten) wu -DVX -CRETAE -x -vir -m-Cons(ilarius)-m- Brust- 
bild n.l. Rv. -FRATRVM--.ConDoRDIA em —-AND(rea)- seiv(ella) F(ecit)- Antonio Mula und 
sein Freund Marcantonio Trevisan reichen sich die Hand. Armand I, 154, 1. Habich, 
Taf. LXXVI, 17. Alvarez-Ossorio, S. 201, Nr. М2. Kress Coll. 414. 39,8 mm. Selten. 
КІ. Randkerbe. Vorziiglicher früher Guss 
Bedeutendes Renaissance-Porträt. 


Matteo Fide, tätig seit 1543 in Venedig 


Tommaso Rangone, 1493-1577. Aus Ravenna. Professor der Medizin, Philosophie und 
Astronomie an der Universität Padua. Freund Tintorettos, Sansovinos und Vittorias. 
Bronze-Medaille, wahrscheinlich 1560. тномав munoLoovs ravensas ` Brustbild n.t., 
langer Bart. Rv. А iove-er-sorore-oexrra Jupiter, іп der Gestalt eines Adlers, bringt 
den jungen Herkules zu Juno, die über der Milchstrasse und drei Lilien mit drei 
Vögeln ruht. Mazz. Taf. LXV, 6. Armand П, 196, 20. Habich, Taf. LXXXVI, 6, 
Kress Coll. 417 b. Sig. Brettauer 922. 39,2 mm. Oben gelocht. 

Vorziiglicher früher Guss von besonderer Schärfe mit feiner dunkelbrauner Patina 
Die Reversdarstellung geht wahrscheinlich auf Rangone selbst zurück und wurde später auf 
dessen Anregung von Tintoreto für sein bekanntes Ölgemälde übernommen. Dargesteht ist die 
Erschaffung der Milchstrasse. Jupiter, der seinem Sohn Herkules die Unsterblichkeit verschaffen 
wollte, trug diesen zur schlafenden Juno, damit sie ihn stille. Die Milch, die hierauf teilweise 
іп das Weltall, teilweise auf die Erde fiel, brachte die Milchstrasse und die Lilien hervor. 


Medailleure zu Padua, Mitte 16. Jahrhundert. 


Lucretia, Tochter des Römers Sp. Lucretius Tricipitimus, und ihr Gemahl Tarquinius 
Collatinus, 2. Hälfte 6. Jh. v.Chr. Bronze-Medaille. vue ot. -vxor Brustbild Lucretias 
von г. vorn. Rv. соцл-тїхүх Brustbild des Tarquinius mit Helm von 1. vorn. 30,7 mm. 
Unikum. Vorziiglicher früher Guss mit feiner dunkelbrauner Patina 
Lucretia galt als vielgefeiertes Vorbild einer Römerin. Sie nahm sich, durch Sextus Tarquinius, 
den Sohn des letzten römischen Königs Tarquinius Superbus, entehrt, das Leben und veranlasste 
dadurch $10 v. Chr. die Vertreibung der Tarquinier und die Gründung der Römischen Republik, 


Caius Julius Caesar, 100-44 v.Chr. und Marcus Vipsanius Agrippa, 63-12 v.Chr, 
Feldherr, Ratgeber und Schwiegersohn des Augustus. Bronze-Medaille. pivi туц Brust- 
bild Caesars n.r, Lorbeerkranz, im Feld litus. Rv. m(arcus)-acripra Viet mie 
co(n)s(ul).m Brustbild Agrippas n.l. mit corona laureata et rostrata. 49 mm. Äusserst 
selten. Oben gelocht. Vorzüglicher früher Guss mit feiner mittelbrauner Patina 


us 


FRANKREICH 


Guillaume Dupré, ca. 1579 - 1640 


Marie de Médici, 1573-1642. Gemahlin König Heinrichs IV. von Frankreich. Bronze- 
Medaille 1624. maria AVGUSTA GALLIKE ET NAVARRA REGINA in Spiegelschrift. Brustbild n.r., 
Ohrgehânge, Perlenkette, hoher Spitzenkragen. Am Armabschnitt Künstlersignatur und 
Jahreszahl. Trésor de Numism., Taf. VII, 2. Mazerolle 696. 100,8 mm. Einseitig. 
Henkel entfernt. Vorzüglicher Originalguss 


Ludwig XIIL, 1601-1643. König seit 1610. Bronze-Medaille 1623. ıvoovictus)-xuı p(ei) 
ratia)-rrRancon(um)- er NAVARAE REX Brustbild n.r, hoher Kragen, Harnisch. Бу. vr. 
GENTES-TOLLAT-QVE-PREMAT-gve Sitzende Justitia mit Schwert und Waage, darüber 
Sternbild der Jungfrau. Tresor de Numism., Taf. VI, 3. Mazerolle 689. Kress Coll. 
566. 61,1 mm. Kabinettstück. Vorzúglicher Originalguss mit feinster mittelbrauner Pat 
Eines der schönsten bekannten Exemplare. 


Frangois de Bonne Duc de Lesdiguiéres, 1543-1626. Marschall von Frankreich 1608, 
Connétable 1622, politischer Berater König Heinrichs IV. Bronze-Medaille 1623. 
FRAN(ciscus)-A BONA Diwo-DESDIOVIERES қат) т comestamus Brustbild n.r, spitzer Bart, 

osser Kragen, Harnisch, Orden vom Saint-Esprit. Rv. ORADIENDO ROBORE PLORET 
Wappenschild, darüber Herzogskrone, umgeben von den Ordensketten Saint-Michel und 
Saint-Esprit. Trésor des Numism. Taf. ХІ, 4, Mazerolle 691. 477 mm. Sehr selten. 
Originalhenkel. Vorziiglicher Originalguss 


François de Bonne, führender Hugenotte, musste vor seiner Ernennung zum Connétable zum 
Katholizismus konvertieren. 


François de Bassompierre, 1579-1646. Staatsrat 1610. Generaloberst der Schweizer 1614. 
Marschall von Frankreich 1622. Gesandter in Spanien 1621, der Schweiz 1625, 1630, 
und England 1626. Bronze-Medaille 1633. -rn(anciscus) : A- BASSOMPIERRE -FRANC(IAC) 
rotem(archus)  o(enera)us-wrlv(etiorum) ` radir(ectus) Brustbild n.r, bürtig, Harnisch, 
Orden vom Saint-Esprit. Rv. оуоо медукухт Tor sivera prestar Leuchtturm, von 
Schiffen umgeben, unter Sternenhimmel. Unten.» Trésor de Numism., Taf. XIV, 4. 
Mazerolle 843. Sig. Robert, Lothringen, 1751. Sig. Löbbecke 843. 54 mm. Selten. 
Henkel entfernt. Vorzüglicher Originalguss von besonderer Schärfe 
Wegen seines engen Verhältnisses zur Königinmutter Marie de Médici war der aus altem 
lothringschem Adel stammende François de Bassomplerre von 1631 bis 1643 auf Veranlassung. 
Richelieus Gefangener in der Bastille. 


RÓMISCH-DEUTSCHES REICH 


Matthes Gebel, titig seit 1525, gest. 1574 


Hans von Obernitz, gest. 1539. Ritter. Reichsschultheiss zu Nürnberg 1505 - 1534. Silber- 
Schaumünze 1525. naxs vox ontanıTz RITTER zc : м.р: xxv Brustbild n.r, Drahthaube, 
Kette, gemustertes Gewand. Innerhalb der Schrift doppelter Linienkreis. Habich I, 2, 918. 
Will II, 145. 47 mm. Einseitig. Ausserst selten. Kabinettstück ersten Ranges. 
Vorzüglicher Originalguss von hervorragender Schärfe 
Eines der schönsten bekannten Exemplare 
Matthes Gebels Schaumünze auf Hans von Obernitz wird als cines der bedeutendsten Medaillen- 
porträts der Durer-Zeit angesehen. Albrecht Dürer selbst gab bei Gebel, den er hoch schätzte, 
1527 eine eigene Schaumünze in Auftrag. - Abbildung auf Farbtafel E. 
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Hans Neukum, 1495-1563. Gebürtig zu Lindau am Bodensee, erlangte er 1525 das 
Nürnberger Bürgerrecht und wurde Genannter des Grósseren Rats. Silber-Schau- 
münze 1526. -HANS-NVYKVM-ALT-XXXI-IAR-IM-M-D-xxvi-taR: Brustbild n.r, bärtig, 
breiter Hut, Kette. Rv. -orpviprvws-vwscmvior. Harnisch, Helm und Wappenschild 
(drei Sterne über gestürztem Regenbogen). Habich I, 2, 938. Sig. Löbbecke 269. 
Kat. Dr. Busso Peus Nachf., Frankfurt a.M., 286 (1975), Schaumünzen der Renaissance, 
Nr. 11. 389 mm. Ausserst selten. Vorzüglicher Originalguss 
Eindrucksvolles Medaillenportrit der Dürer-Zeit. - Abbildung auf Farbtafel E. 


Christoph Kress von Kressenstein, 1484-1535. Nürnberger Bürger. Junger Bürgermeister 
1513. Kriegsrat des Schwäbischen Bundes im Bauernkrieg 1525. Kaiserlicher Rat und 
Abgeordneter Nürnbergs auf dem Reichstag zu Augsburg 1530, wo er als Mit- 
unterzeichner der Augsburger Confession in Erscheinung trat. Im selben Jahr 
‚Anwesenheit auf dem Schmalkaldischen Bundestag. In den folgenden Jahren Vorderster 
Ratsherr und Oberster Hauptmann. Vermählt mit Helena Tucher. Christoph Kress war 
wührend der Auseinandersetzungen um die Einführung der Reformation der bedeu- 
tendste Verhandlungsführer der Stadt Nürnberg. Bronze-Schaumünze 1526. -cristor 
каву ххххилля літ» Brustbild n.r, Kette. Schrift zwischen doppeltem Linienkreis. 
RV. А CRISTOFF а KRES A VOM а KRESENSTAIN АМ a Da xxvia Harnisch, Helm, Helmzier 
(wachsender Mann mit Schwert im Mund), Schild, darauf aufgerichtetes Schwert. 
Schrift zwischen Laubkrünzen. Habich 1, 2, 957 (dieses Exemplar erwähnt). Sig. 
Lanna 946. 394 mm. Kleiner Ausbruch des unteren Gusszapfens. 

Vorziiglicher Originalguss mit feinster mittelbrauner Patina 
Exemplar der Sammlung Helferich, Eisenach. - Abbildung auf Farbtafel E. 


Friedrich Hagenauer, tätig 2. Viertel des 16. Jahrhunderts 


Philipp Melanchthon, 1497-1560. Bedeutendster deutscher Reformator neben seinem 
Freund Martin Luther. Verfasser der Confessio Augustana. Silber-Schaumünze 1543. 
PHILIPPS. MELANTHON д: KRTATIS зуб. vun Brustbild n.l, bärtig, Barett, Talar, Im Feld 
Künstlersignatur o. Rv, In fünf Zeilen: rsat 36. / SvRDITVS ESTO / DEO ET ORA EVM: / ANNO-/ 
м-ргхин. Habich 1, 1, 652. Juncker, S. 538. Sig. Lóbbecke 354. 46,1 mm. Mit Henkel 
versehen. Kabinettstück ersten Ranges. 

Vorziiglicher Originalguss, von Friedrich Hagenauer auf das feinste bearbeitet 
Eines der schönsten bekannten Exemplaren. 
Hagenauers Medaillenbildnis gehört zusammen mit Dürers Kupferstich zu den besten Porträts 
des Reformators. = Abbildung auf Farbtafel E. 


Bronze-Schaumünze 1543. at zm MELANTHON-ANNO KETATIS ЗАВ Brustbild n., 
bärtig, Talar. Im Feld Künstlersignatur Ұй. Rv. In fünf Zeilen: psaL-36- / svanırvs ESTO / 
DEO ET ORA EVM: / ANNO- / 8 $ zesum. Habich I, 1, 651. Juncker, 5. 145. Sig. Lanna 930. 
38,6 mm. Oben gelocht. Selten. Vorziiglicher Originalguss mit feiner hellbrauner Patina 


Deutsche Meister, tätig 2. Viertel des 16. Jahrhunderts 


Kar V, Kaiser des Heiligen Rómischen Reichs deutscher Nation 1519-1556. Silber- 
Schaumünze. ca - ao(lus) im(perator) Brustbild Karls V. n.r. bártig, flaches Barett, Orden 
vom Goldenen Vlies. Ву. cvx(radus) imrCerator) Brustbild Konrads L, deutscher König 
911-918, n.l, Strahlenkrone, Erhabener profilierter Rand. Bernhart - (vgl Nr. 77. 
Avers wie hier, Revers Erzherzog Ernst von Österreich). 14,3 mm. Fein ziseliert. 
Profilierter Rand. Unikum. Vorzüglicher Originalguss 
Kleinste deutsche Renaissance-Schaumúnze. 

Konrad I, obwohl nicht zum Kaiser gekrönt, wie ihn die Umschrift ausweist, wurde zur Zeit 
Karls V. als Grinder des Deutschen Reichs angesehen. 
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Altvergoldete Silber-Schaumünze 1545. Brustbild n, bärtig, flaches Вагей, Im Feld 
Blattranken. Rv. Wappenschilde von Osterreich und Kastilien, an einem Band auf- 
gehängt. Oben Jahreszahl. Bernhart 128. 149 mm. Ausserst selten. Kunstvoll gedrehter 
Henkel der Zeit. Vorzüglicher Originalguss von besonderer Schönheit 
Die Schaumünze wurde wie ein Gnadenpfennig getragen. Es ist denkbar, dass sie für den 
Wormser Reichstag geschaffen wurde, auf dem der Kaiser die vorbereitenden Verhandlungen. 
über einen Angnitsfeldzug gegen die deutschen Protestanten führte. 


Kaspar Enderlein, 1560 -1633 


Selbstbildnis. Blei-Schaumünze. Brustbild n.r, bärtig, Halskrause. Am Schulterabschnitt 
Künstlersignatur .c-e- Habich П, 1, 2730. 39,2 mm. Einscitig. Ausserst selter 
Vorziiglicher Originalguss 


Habich kennt nur drei Exemplare 
Die Schaumbnzefindt sich auch auf der Unterseite der Tempsranti-Schüssel Endrlins. 

Der in Basel geborene Zinngiesser und Formenschneider lebe seit 1586 in Nürnberg und war 
Geschworener seines Handwerks 1603 - 1606. 


Medailleur zu Olmütz, tätig 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts 


Kaspar von Litovel, Abt der Prämonstratenser-Abtei Hradisch (Hrädistt, Hradisko, 
Gradiez, Gradicium) in Ойг, erwähnt 1556-1575. Blei-Schaumünze. caspar -anmas 
MONA ` STERY-GRADICENSIS Ovaler Wappenschild (Oberes Feld: Heiliger Nikolaus, unteres 
Feld: Lilie zwischen zwei Rosen) in Kartusche, auf Abtstab aufgelegt, darüber 
Abtmitra. 37,3 mm. Einseitig. Unikum. Vorzüglicher Originalguss 
Die Abtei Hradisch wurde im Il. Jahrhundert von den Benediktinern gegründet und 1150 von 
den Prämonstratensern übernommen. 


UNGARN 


Oberitalientsch-lombardischer Meister, tätig 2. Hälfte des 15. Jahrhunderts 


Mathias Corvinus, König von Ungarn 1458-1490. Bronze-Medaille um 1480. матшаз 
REX HVNGARIAF BONEMAE Datwat(iae) Brustbild mr, Lorbeerkranz. Ку. Oben das 
ungarische Reiterheer mit Mathias Corvinus an der Spitze bricht über das türkische, vom 
Sultan geführte, herein. In der Mitte eine Säule mit Statue. Im Anschnitt MARTI FAVT/ORI. 
Armand П, 82, 9. Hill 920. Széchényi Ш, S. 99 f. Weszerle, Taf. B, X, 3. 51,7 mm. 
Sehr selten. Vorzüglicher früher Guss 
Teilweise dem Bertoldo di Giovanni zugeschrieben. 

Die Medaille wurde wahrscheinlich in Buda nach dem Leben geformt. Das Medaillenbildnis 
fand rasche Verbreitung und wurde seit 1487 ständig in der ungarischen Miniaturenmalerei ver- 
жали. Hierzu Jolan Bilogh, Die Anfänge der Renaissance in Ungar (Graz 1975), S. 198 f, 
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DEUTSCHLAND 
Baden-Durlach, Markgrafschaft 


Karl Friedrich, 1738 - 1803. Goldmedaille zu 6 Dukaten 1751. Brustbild n.r., unter dem Arm- 
abschnitt s (Schiffer). Rv. мооекате rr pruDenter Unter Fürstenhut das Wappen 
auf Postament, von der Sonne bestrahlt; links sitzende weibliche Figur, in der ausge- 
streckten Rechten Ring, die Linke auf Globus, rechts stehende weibliche Figur mit 
Waage in der Rechten und Füllhorn in der Linken. Im Abschnitt Jahreszahl. Bally 


187. 34 mm. 205 g. Sehr schónes Exemplar 


Dukat 1786 a.d. Geburt des Prinzen Karl. Brustbild mit Ordensband n.r, darunter » 
(Bückle). Rv. Ovalschild auf gekr. Wappenmantel, daneben c.-s. (Christoph Stein- 
háusser). Bally 518. Wiel. 701. Fr. 259. Selten. Leicht gewellt, fast vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel F. 


Bayern, Kurfürstentum, ab 1806 Künigreich 
Maximilian L, 1598-1651. 5 Dukaten 1640 a.d. Neubefestigung der Stadt München. 
Der stehende, geharnischte Kurfürst fast von vorn, in der Rechten Kommandostab 
und mit der Linken den auf Postament ruhenden Reichsapfel berührend. Rv. Stadi- 
ansicht, darüber Madonna mit Kind in den Wolken; oben in der Umschrift Jahreszahl, 
Witt. 808. Fr. 304. Leichte Randschäden. Fast vorzüglich 


Maximilian Joseph I, 1806 - 1825. Dukat 1821, München (mit вднх). Kopf n.r. Rv, Das 
ект. Löwen gehaltene, gekr. Wappen. Witt. 2582. Divo-Schramm 160. Fr. 367. 


Abbildung auf Farbtafel F. Vorzüglich 


Ludwig L, 1825-1848. Dukat 1830, München. Kopf n.r. Rv. Das von zwei gekr. Löwen 
gehaltene, gekr. Wappen. Witt. 2704. Divo-Schramm 23c. Fr. 374. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel F. 


Braunschweig-Liineburg, Herzogtum 


Linie zu Bevern. Karl IL, 1815 - 1830. 10 Taler 1829, Braunschweig. Brustbild in Uniform n.l. 
Rv. Das von zwei wilden Männern gehaltene, gekr. Wappen auf gekr. Hermelinmantel, 
Welter 2985, Divo-Schramm Sie, Fr. 794. Ейс. 


Eichstätt, Bistum. 


Johann Anton II. von Freyberg, 1736-1757. Dukat 1738. Vierfach behelmtes Wappen. Rv. 
hl. Walburga hält Krummstab und das Ölgefäss auf dem Buch. Cahn 122. Fr. 943. 


Abbildung auf Farbtafel F. BUG 


Fugger, Grafschaft 


Babenhausen-Wellenburg. Maximilian I., 1598 - 1629. Dukat 1622. Mit Titel Ferdinands П. 
Die drei Schilde Fugger, Kirchberg, Weissenhorn, darunter Jahreszahl. Rv. Gekr. Doppel- 
adler mit Schwert und Zepter, auf der Brust ReichsapfeL Kull 94. Fr. 1047. Selten. 
PA Leicht gewellt. Schr schönes Exemplar 


120 


751 


752 


753 


754 


| 755 


756 


78 


758 


Fulda, Bistum 


Heinrich ҮШ. von Bibra, 1759 - 1788. Dukat 1779. Brustbild n.r. Rv. Dreifach behelmtes 
Wappen, unten die geteilte Jahreszahl. Herquet 125. Fr. 1070. Selten. Sehr schön 


Hamburg, Stadt 


10 Dukaten (Bank-Portugaleser) 1688. Stadtansicht von Westen, im Vordergrund der 
Hafen mit Schiffen, darüber das Auge Gottes. Im Abschnitt der Stadtname in verzierter 
Kartusche. Ву Klugheit und Gerechtigkeit neben einer Säule. Im Abschnitt Jahres- 
zahl. Gaed. 1642. Vorzüglich 


Mansfeld-Bornstedt, Grafschaft 
Franz Maximilian und Heinrich Franz, 1644-1692. Dukat 1687. Nach rechts reitender 


St. Georg, mit der Lanze den Drachen erstechend. Rv. Das gekr., ovale Wappen mit dem 
Goldenen Vlies, Tornau 288c. Fr. 1514, Leicht gewellt. Vorzüglich 


Oettingen-Oettingen, Fürstentum 


Albrecht Ernst L, 1660-1683. Dukat 1675. Brustbild mit Allongeperücke пл. Rv. Der 
óttingische Wappenschild unter dem Fürstenhut, neben dem Fúrstenhut die geteilte 
Jahreszahl. Loffetholz 319. Fr. 1800. Äusserst selten. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel F. 


Pfalz-Sulzbach, Kurfürstentum 


Karl Theodor, 1743-1799. Rheingold-Dukat 1764, Mannheim. Büste n.r, darunter A s 
(Anton Schiffer). Rv. Ansicht der Stadt Mannheim, davor der Rhein und vier Gold- 
wischer. Exter I, p. 565,514. Fr. 1901. Fast vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel F. 


Preussen, Königreich 
Friedrich Wilhelm 1., 1713 - 1740. Dukat 1723, Berlin. Gepanzertes Brustbild n.r. Rv. Gekr. 


sechsfeldiges Wappen, unten 1.6. -x = v.Schr. 35. Fr. 2195. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel F. 


Ya Dukat 1726, Berlin. Ähnlich wie vorher, Münzmeister-Initialen в. -.. v. Schr. 158. 
Fr. 2197. Sehr schön/vorzüglich 


Friedrich Wilhelm IIL, 1797-1840. Friedrichs d'or 1798, Berlin. Brustbild mit Ordens- 
stern n. Rv. Nach links blickender Adler. Im Abschnitt Jahreszahl. v.Schr. 9. 
Fr. 2261. Fast vorzüglich 
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Sachsen, Kurfürstentum 


759 Albertinische Linie. Johann Georg L, 1611-1656. 20 Dukaten 1628 (Goldabschlag des 
breiten dreifachen Schautalers). Der nach rechts reitende, geharnischte Kurfürst mit 
gechultertem Schwert, im Hintergrund Stadtansicht von Dresden. Rv. Sechsfach be- 
helmtes Wappen, unten die geteilte Jahreszahl und die Initialen н - ı Zu Tentzel 43, П 
(p. 465). Zu Dassdorf 726 (Silber). 69,34 в. Von grösster Seltenheit. 

Rand leicht berieben. Vorzüglich 
Yon dem breiten Schautaler mit dem reitenden Kurfürsten befindet sich ein Goldabschlag im 
Gewicht von 25 Dukaten im Münzkabineu der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden; bei 
Baumgarten (Dresden 1812) ist unter Nr, 259 cin weiterer Goldabschlag im Wiener Münzkabinett 
zu 16% Dukaten erwähnt. Diese beiden Stücke tragen jedoch die Jahreszahl 1627. 
Abbildung auf Farbtafel F. 


Friedrich August I. (August der Starke), 1694-1733. Dukat o.J. (1706) a.d. Zeit der 
Gräfin Cosel («Coseldukab). wer sicn aurs küssen Leor Zwei sich schnäbelnde Tauben. 
Im Abschnitt: ANFANG BEZDENCKE RY. DER LEGT sicn AUCH aurs merre. Hahn, die Henne 
tretend. Im Abschnitt: pas rwr. S.B. Kahane, «Die Münze» im Dienste der Liebe 
und Ehe, 1914, Nr. 83 Anm. Merseburger 1588 (Silber). Vorzüglich 


FRANKREICH 


Louis XIII, 1610-1643. Ecu d'or 1635, Paris. Gekr. Wappen. Rv. Verziertes Lilienkreuz, 
in der Mitte Münzzeichen A Gad. 55. Fr. 146. Vorzüglich 


Louis XIV, 1643 - 1715. Louis d'or aux 8 L et aux insignes 1702, Rouen. Belorb. Kopf n.r. 
Ry, Vier gekr., ins Kreuz gestellte Monogramme, in der Mitte Mzz. в Gad. 253. Fr. 182. 
Überprägungsspuren. Gutes sehr schön 


Louis ХУ, 1715- 1774. Double louis d'or de Noailles 1717, Paris. Gekr. kindlicher Kopf 
Rv. Vier gekr., ins Kreuz gestellte Wappen. Gad. 344. Fr. 196. 
Justiert Sehr schönes Exemplar 


Louis XVI, 1774-1792. Double louis d'or au buste nu 1786, Paris. Büste n.l. Rv. Zwei 
gekr. Wappen. Gad. 363. Fr. 219. Kleine Delle auf der Stirn. Fast vorzüglich 


GROSSBRITANNIEN 


James П, 1685-1688. Goldmedaille 1688 a.d. Landung Wilhelms von Oranien zu 
Torbay (von R.Arondeaux). Wilhelm Ш. in der Tracht eines römischen Kriegers 
reicht der Britannia mit dreifacher Krone über einer Opferflamme die Hand. Rechts 
rangenbaum mit Wappenschild, links der Núchtende König James und der Jesuit und 
Beichtvater Petre mit dem Prinzen, über den Flüchtenden die aufgehende Sonne. Rv. 
Die Landungsboote vor dem befestigten Hafen, im Hintergrund die Flotte. Med. Ill. 
1, р. 639,65. Murdoch 291. 49 mm. 60,92 в. Selten. 

Leichte Kratzer im Feld, sonst vorzüglich 
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‘Anne, 1702-1714. 5 Guineas 1706. Drapierte Büste mit Haarband п]. Rv. Vier gekr., 
ins Kreuz gestellte Wappen, in den Winkeln je cin Zepter. Seaby 3560. Fr. 182. 

Sehr schón/fast vorziiglich 
Abbildung auf Farbtafel E. 


George I, 1714-1727. 5 Guineas 1720. Belorb. Kopf n.r. Rv. Vier gekr, ins Kreuz 
gestellte Wappen, in den Winkeln je ein Zepter. Seaby 3626. Ег. 190. Fast vorzüglich 


ITALIEN 


Regno d'Italia 
Vittorio Emanuele Ш, 1900 - 1946. 100 Lire 1923, Roma, a.d. 1. Jahrestag des Marsches 


der Faschisten auf Rom. Kopf n Rv. Liktorenbündel («fascio littorio») zwischen 
Wertangabe und Daten. Pag. 644. Schl. 103. Fr. 30. Mattprägung. Sehr schön 


Genova 


96 Lire 1796. Von zwei Greifen gehaltenes, gekr. Wappen. Rv. Madonna mit Kind 
auf Wolken, darunter Wertangabe. CNI Ш, р. 499,2. Fr. 444. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel F. 


Ligure Repubblica. 


96 Lire 1805 (аһ-үш). Sitzende Liguria mit Mauerkrone, Speer und Schild n. Im 
Abschnitt Wertangabe. Ry. Liktorenbündel mit Freiheitsmütze, umgeben von Lorbeer- 
zweigen. Im Abschnitt Jahreszahl. СМІ Ш, р. 506,2. Fr. 448. Sehr schönes Exemplar 
Abbildung auf Farbtafel F. 


Messina 


Ferdinando il Cattolico, 1479-1516. Trionfo d'oro o.J. Thronender König mit Zepter 
und Reichsapfel von vorn. Rv. Gekr. Adler, nach links blickend, unten м - с Spahr 45 
var. Fr. 659. Vorzüglich 


Napoli 


Giovanna I d'Angiò Regina, 1343 - 1347. Fiorino 0.1. Zweiteiliges Wappen von Jerusalem 
und Anjou. Rv. Der nimbierte hl. Johannes von vorn mit segnender Rechten und 
Kreuzstab in der Linken. CNI XIX, p. 38,2 var. Fr. 812. Vorzüglich 


Carlo У Imperatore, 1516 - 1556. Doppio scudo d'oro o. J. Bärtiges Brustbild mit Strahlen- 
krone n.r, dahinter & Rv. Pax mit Fackel und Füllhorn n.l. stehend. CNI XIX, 
р. 292,33 var. Fr. 831. Vorzüglich 


Ferdinando I di Borbone, 1830 - 1859. 30 Ducati 1831. Kopf n.r. Rv. Stehender Genius 
mit Schild neben einer Säule mit Krone. CNI XX, p. 642,1. Fr. 866. 


Minimaler Randfehler, kleine Kratzer. Sehr schön 
13 


Parma 


Maria Luigia d'Austria, 1815 - 1847. 40 Lire 1815, Milano. Kopf mit Diadem n.l., darunter 
‚Jahreszahl. Ву Mehrfeldiges Wappen auf gekr. Wappenmantel, unten Wertangabe. 
CNI IX, p. 553,1. Fr. 933. Av. Kratzer, Sehr schön 


Repubblica Subalpina 


20 Francs An 9 (1800/1801), Torino, a.d. Sieg bei Marengo. Behelmte Minervabúste n.l. 
Ry. Wertangabe und Jahreszahl in Kranz. CNI И, р. 414,1. Fr. 1172. Fast vorzüglich 


Vittorio Emanuele 1, 1802-1821. 20 Lire 1817, Torino. Kopf n.l. Rv. Gekr. Wappen mit 
Ordenskette. CNI I, p. 4419. Fr. 1129. Vorzüglich/sehr schön 
Die 7 der Jahreszahl 1817 ist überprägt auf die 6 (von 1816). Pagani, 1982, p. 4, Nr. 5, erwähnt 
de Überprägung nicht. 


San Marino 


20 Lire 1925, Roma. Drei Türme über Mauer. Rv. Der von vorn stehende hl. Marinus 
zwischen Wertangabe. Pag. 341. Schl. 1. Fr. 1. Fast vorzüglich 


MONACO 


Charles III, 1856 - 1889. 20 Francs 1879. Kopf'n.r. Rv. Wappen auf gekr. Wappenmantel. Schl. 7. 
Fr 12, Sehr schön/vorzüglich 


POLEN 


Sigismund Ш. Wasa, 1587-1632. Dukat 1630, Thorn. Gekr, Brustbild n.r. Rv. Ovales 
Stadtwappen in Kartusche, von Engel gehalten, unten ı -1 (Jacob Jacobson). H.-Cz. 1632. 
Fr. 48. Selten. Minimale Druckstelle (Rv). Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel F. 


ROMISCH-DEUTSCHES REICH - ÖSTERREICH 


Sog. Goldene Judenmedaille zu 6% Dukaten, entstanden in Prag zu Beginn des 17. Jh. 
Gekr. Brustbild des Königs Ludwig ХИ. von Frankreich n.r. Rv. Gekr. Brustbild der 
Königin Anna von Bretagne mit Schleier п.. Beidseitig Legende in gotischer Mönchs- 
schrift. J.D. Köhler, Historische Münzbelustigung I (1729), р. 4282. Cat. Das Fürstl. 
Fürstenbergische Münzkabinett zu Donaueschingen. A.E. Cahn (14. Dez. 1932), 
Nr. 1502. U. Klein, Ein Beitrag zu den sog. Judenmedaillen, in: Beiträge zur Süddt. 
Münzgeschichte, Stuttgart 1976, S. 230, B. 15. 57 mm. 22,82 g. 

Nachgravierte Gussmedaille von besonders schöner Erhaltung 


Zugehörig zur «DynastenSuite, Haus Valois», laut Ausführungen im Katalog The Garrett 
Collection П, Okt. 1984, p. 259 - 260. 
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Matthias, 1612-1619. Drei-Kaiser-10-Dukaten 0.J., Prag, zum Gedächtnis der Ahnen. 
Ohne Mmz. Die gekr. Büsten der drei Kaiser Maximilian I, Karl V. und Ferdinand I. 
nr. Rv. Doppeladler mit zweiteiligem Wappen auf der Brust. Donebauer 1890 
(5 Dukaten). M.z.A. p. 98. Sehr selten. Sehr schónes Exemplar. 


Ferdinand Ш., 1637-1657. 10 Dukaten 1656, Wien. Berlorb. Brustbild n.r. mit Ordens- 
kette. Rv. Секс Doppeladler mit mehrfeldigem Wappenschild. M.z. А. p. 154. Herinek, 
p. 49121. Fr. 137. Selten. Sehr schön/vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel F. 


Franz Joseph L, 1848-1916. 8 Gulden 1878, Wien. Belorb. Kopf n.r. Rv. Gekr. Doppel- 
adler, unten Wertangabe und Jahreszahl. Schl. 595. Fr. 419. 


Leichte Randfehler. Fast vorzüglich 


Schützenpreis zu 4 Dukaten 1885 des 2. Österreichischen Bundesschiessens in 
Innsbruck. Brustbild Kaiser Franz Josephs L mit Ordenskette n.r. Rv. Gekr. Doppel- 
adler mit Brustschild, unten Wappen. М.2. А. p. 345. Herinek 829 Anm. 

Randpunze A zerkratzt, sonst vorzüglich 


100 Kronen 1908, Wien, a.d. 6Ojährige Regierungsjubiläum. Büste пл. Rv. Austri 
mit Lorbeerkranz und Schild auf Wolken gelagert. Schl. 646. Fr. 429. Fast vorzüglich 


100 Kronen 1913, Wien. Kopf пл. Rv. Wappen auf gekr. Doppeladler. Schl. 655. 


Fr. 424, Ed.c. 
Österreich, Republik, 1918-1938. 100 Schilling 1936, Wien. Madonna von Maria Zell. 
Rv. Doppeladler und Wertangabe. Schl. 696. Fr. 437. Vorziiglich 


Salzburg, Erzbistum. Sedisvakanz, 1771-1772. Dukat 1772. Kapitelwappen in Kartusche. 
Rv. HI. Rupert mit Mitra, Salzfass und Krummstab sitzt von vorn. Probszt 2383. 
Fr. 774. Leichte Feilspur am Rand. Sehr sehön/vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel F. 


RUSSLAND. 


Peter 1. der Grosse, 1689-1725, 2 Rubel 1721. Belorb., geharnischtes Brustbild n.r. 
Rv. Stehender St. Andreas mit dem Kreuz. Severin 90. Fr. 77. Ау. Kratzer. Sehr schön 


Elisabeth, 1741-1761. 10 Rubel 1756, St. Petersburg. Сект. Brustbild mit Ordensband n.r. 
Rv. Vier gekr., ins Kreuz gestellte Wappen, in der der Mitte gekr. Doppeladier, in den 
Winkeln die Jahreszahl. Severin 217A. Fr. 105. Selten. Sehr schónes Exemplar 
Abbildung auf Farbtafel F. 


Ya Rubel (Poltina) 1756. Gekr. Brustbild n.. Rv. Gekr Monogramm. Severin 192. 
Fr. 101. Rand justiert. Vorzüglich 
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793 Peter HL, 1762. 10 Rubel 1762, St Petersburg. Geharnischtes Brustbild mit Ordens- 
band n.r. Rv. Vier gekr, ins Kreuz gestellte Wappen, in der Mitte gekr. Doppeladler, 
in den Winkeln die Jahreszahl. Severin 247. Fr. 109. Sehr selten. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel F. 


Katharina Il. die Grosse, 1762-1796. 5 Rubel 1762, St.Petersburg. Gekr. Brustbild mit 
Ordensband n.r. Rv. Vier ins Kreuz gestellte Wappen, in den Winkeln die Jahreszahl, 
Severin 251. Fr. 113. Vorzüglich 


10 Rubel 1777, St. Petersburg. Сект. älteres Brustbild mit Ordensband n.r. Rv. Ähnlich 
wie vorher. Severin 316. Fr. 112, Sehr schön 


V2 Rubel (Poltina) 1777. Ähnlich wie vorher. Rv. Gekr. Monogramm. Severin 312A. 
Fr. 19. Fast vorzüglich 


Nikolaus IL, 1894 - 1917. 37/2 Rubel (100 Francs) 1902, Paris. Bärtiger Kopf n.l. Rv. Gekr, 
Doppeladler mit Brustschild und je vier Wappen auf den Flügeln. Perlkreis. Severin 578. 
Sehl, 187. Fr. 152. Sehr selten (225 Exemplare geprägt). Vorzüglich/f.d.c. 


SCHWEDEN 


Friedrich L, 1720-1751, Goldene Krönungsmedaille 1720 (von Johann Carl Hedlinger), 
Geharnischtes Brustbild mit Allongeperücke n.r., am Armabschnitt Signatur с нкринок 
Unten das Krónungsdatum. Rv. Die Königskrone, von vorgestrecktem Arm aus Wolke 
gehalten. Im Abschnitt svrrracio-orpixvu-/reoni. Mechel, р. 13,3 (Tf. 13,3). Hilde- 
brand П, p. 30,8. Amberg, S. 46, Anm. 3; S. 270, Nachtrag 4. Peter Felder, Medailleur 


Johann Carl Hedlinger, 1978, Nr. 32. 52 mm. 86,90 
Leichte Kratzer im Feld, sonst vorzüglich 


SCHWEIZ 
Goldmünzen siehe unter Nm. 811 - 1100 


SPANIEN 


Felipe V, 1700-1746. 8 Escudos 1729, Sevilla. Gehamischte Büste n.r, darunter dic 
Jahreszahl. Rv. Gekr. Wappen, umgeben von der Ordenskette des Goldenen Vlies. 
Calicó 59a (Tipo 16а). Fr. 96. Am Rand z.T. justiert, Sehr schönes Exemplar 
Abbildung auf Farbtafel F. 


UNGARN 
Johannes Hunyadi, 1446 - 1452. Goldgulden o. J. (1446-1447), Nagybánya, mit dem Titel 


Gv(bemator). Vierfeldiges Wappen. Rv. Der hl. Ladislaus mit Streitaxt und Reichsapfel 
von vorn zwischen n und Wappen. Pohl 01-1. Fr. 9. Selten. Vorzüglich 


Leopold 1. 1657-1705. Ve Dukat 1698, Nagybánya. Belorb. Brustbild n.r. Rv. Madonna 
mit Kind іп Strahlenglorie. M.z. A. p. 189. Fr. 60. Fast vorzüglich 
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Künig Franz Joseph 


1867-1916. Dukat 1869, Karlsburg. Stehender König nr. Rv. 
Zwei Engel mit Krone 


er Wappen. Schl. 32. Fr. 85. Vorzüglich 


8 Forint 1875, Kremnitz. Belorb. Kopf n.r. Rv. бек. Wappen zwischen Wertangaben. 
Schl. 43. Fr. 87. Vorzüglich 


100 Korona 1907, Kremnitz, a.d. 4Ojâhrige Krönungsjubiläum. Belorb. Kopf пл. Rv. 
Krónungsszene, im Abschnitt Wertangabe. Schl. 146. Fr. 95. Mattiert. Vorzüglich 


Kremnitz, Stadt 


Dreifacher St. Georgsdukat o. J. (1. Hälfte 18. Jh.), ohne Signatur. St. Georg zu Pferd n.r., 
den Drachen tötend. Rv. Schiff auf stürmischer See n.r. mit Christus und den zwei 
Jüngern. O. Helbing Nachf., Аша. 22.3.1926, Nr. 2800. L. Huszár, Georgsmünzen 
(1940), Nr. 18. 28 mm. 10,44 g. Fast vorzüglich 


Siebenbürgen, Fürstentum 


Stephan Bocskai, 1604-1606. 10 Dukaten 1605. Geharnischtes Brustbild mit der 
ungarischen Pelzmütze (Kalpag) n.r. Rv. Geharnischter Arm aus Wolken hält Schwert 


mit Spruchband. Resch 3. Fr. 156. Selten. Sehr schönes Exemplar 
MEXICO, REPUBLIK 
1 Escudo 1858, Mexico. Adler mit Schlange im Schnabel auf Kaktus, Kopf n.r. Rv. Hand 
mit Freiheitsmütze über Buch. К.М. 379.5. Fr. 97. Sehr schón/vorzüglich 
BRASILIEN 


Joño V, 1706-1750. 20000 Reis 1725, Minas Gerais. Gekr. portugiesisches Wappen. 
Rv. Kreuz des Christusordens mit w in den vier Winkeln. Prober O-197. Fr. 33. 
Sehr schén 


4000 Reis 1716, Rio. Wie vorher, aber Rv. mit vier schräggestellten x in den Kreuz- 
winkeln. Prober O-143. Fr. 27. Vorziiglich 


AFGHANISTAN 


Amanullah, 1919-1929. 5 Amani SH 1299 = 1921. Thugra über Jahreszahl in Kranz, 
oben Stern. Rv. Thronsaal auf Strahlen in Kranz, oben Wertzahl (5). Hamidi 19B. 
K.M. 890. Fr. 29 var. Vorzüglich 
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Е.В. Cahn, Fribourg, SM 1, 1959. 
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2. Simmen, Die Münzen von Solothurn, SNR 26, 27 und 32, 1938 - 1939 und 1946. 


ns 


1850- 


su 


812 


813 


814 


815 
816 


817 


818 
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Parte І-Ш, 1967 - 1969. 


SM VII Schweizerische Münzkataloge ҮП, Solothurn, nach J. und H. Simmen, neu- 
bearbeitet und ergänzt durch die Helvetische Münzenzeitung, 1972. 

Tobler E. Tobler, Appenzell-Innerrhoden, Appenzell-Ausserrhoden, SM V, 1969. 

Trachsel С.Е Trachsel, Die Münzen und Medaillen Graubündens, 1866. 

Wielandt F. Wielandt, Münz- und Geldgeschichte des Standes Schwyz, 1964. 


- Münz- und Geldgeschichte des Standes Zug, 1966. 
- Münz- und Geldgeschichte des Standes Luzern, 1969. 


Winterstein Ch. Winterstein, Goldgulden von Basel, 1977. 
~ Die Taler von Basel, 1983. 
Wunderly W. Tobler-Meyer, Die Münz- und Medaillen-Sammlung des Herrn Hans Wunderly- 


v. Muralt in Zürich, 5 Bände, 1896-1898. 


HELVETISCHE REPUBLIK 


40 Batzen (Neutaler) 1798, Basel. Stehender Krieger mit Federhut, Schwert und 
geschulterter Fahne. Im Abschnitt Jahreszahl. Ry. Wertangabe und А in Eichenkranz. 
Laubrand. Hofer 4. Divo IC. Divo-Tobler 3b. Dav. 1771. Sehr schön/vorzüglich 


Probe 4 Franken (Neutaler) 1799, Bern. Halblinks stehender Krieger mit Federhut, 
Fahne und Schwert auf Postament mit Jahreszahl. Rv. Wertangabe und Münzzeichen 
in um Reif geschlungenem Eichenkranz. Laubrand. Hofer 5. Divo 2. Divo-Tobler 4. 


Day, 1773. Sehr selten. Dunkle Tónung. Vorzüglich/f.d.c. 
5 Batzen (№ Franken) 1799, Bern. Ähnlich wie vorher. Gerippter Rand. Hofer 14. Divo- 
Tobler 8a. Sehr schón/vorzüglich 


Duplone (16 Franken) 1800, Bern. Stehender Krieger fast von vorn mit Federhut, 
Schwert und Fahne. Im Abschnitt в. Rv. Wertangabe und Jahreszahl in um sieben 


Reifen geschlungenem Eichenkranz. Hofer 2. Divo-Tobler 2. Fr. 247. Vorzüglich 
Ein zweites Exemplar. Vorzüglich 
Halbbatzen (5 Rappen) 1803. Schrift und Wertzahl in Eichenkranz. Rv. Wertangabe 


und Jahreszahl in Blütenkranz. Variante ohne Trennungsstrich auf dem Avers. Hofer 35. 
Divo-Tobler 12d var. Minimaler Stempelriss am Rand, sonst vorzüglich 


EIDGENOSSENSCHAFT 
Probemünzen 

Neusilber-Probe 1851, Münzstätte Paris. (Stempel des kuranten französischen 1-Franc- 

Stückes von E. A. Oudiné, 1849.) 23 mm. 3,82 g. Kopf der Republik als Ceres n.l. Rv. 

MONNAIE SUISSE + Essa ж Jahreszahl in Kreis. Glatter Rand. Hofer 46. G. Brosi, HMZ 7/8, 

1990, Abb. 1. Fd.c. 


Kupfer-Probe 1851, Münzstätte Paris. 23 mm. 4,41 g. Wie vorher. Zu Hofer 46. Brosi, 
Abb. 1. Ейс. 
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Neusilber-Probe 1851, Múnzstátte Paris. (Stempel des 20-Francs-Stückes von L. Merley, 
1849.) 21 mm. 300 g. Kopf der Republik n.r. zwischen Fasces und Lorbeerzweig. Ri 
Wie vorher. Glatter Rand. Hofer 2a und 67. Brosi, Abb. 2. Vorziiglich 


Neusilber.Probe 1851, Münzstätte Paris. (Stempel des 1-Centime-Stückes von Augustin 
Dupré, 1849.) 17,9 mm. 2.04 в. Kopf der Republik mit phrygischer Mütze nl. Rv. 
Wie vorher. Glatter Rand. Zu Hofer 56 und 84. Brosi, Abb. 4. Vorzüglich 


Kupfer-Probe 1851, Münzstätte Paris. (Stempel von J.J. Barre.) 15 mm. 1,06 g. Kopf der 
Republik mit Krone aus sechs Putten nl Rv. Wie vorher. Glatter Rand. Hofer 96. 
Brosi, Abb. 6. Vorzüglich 


Bimetallische 10-Rappen-Probe 1850 (von Louis Merley): Kupfer mit cingelegtem 
silbernem Kreuz. 19 mm. 1,88 в. Strahlendes Schweizer Kreuz zwischen Ähren und 
Eichenzweig, darüber river. RV. Schweizer Kreuz zwischen o. сл, darunter iso. Gerippter 
Rand. Hofer -. Brosi, Abb. 7. Vorzüglich 


Kupfer-Probe 1851, Münzstätte Strassburg(?). 21 mm. 3,56 g. rssat DE MoNNaté suisse + Ver- 
schlungene Hände aus Wolken, darüber Stern, darunter Jahreszahl. Rv. *xerow 
centimes In der Mitte 2. Gerippter Rand. Brosi, Abb. 8. Vorzüglich 


Silber-Probe (2-Franken-Grösse) 1854, Piedfort (von Marc Louis Bovy, Genf). coxrrorrarion 
` æ - suisse Grosser Frauenkopf mit Eichenkranz und Band n.l, darunter Jahreszahl. 
Perlkreis. Rv. essai / DE presse / MONETA y мів in Kranz aus Lorbeer- und Eichen- 
zweig. Perlkreis. Glatter Rand. 274 mm. 18,38 g. Hofer 38, Brosi, Abb. 12. Vorzüglich 
Diese «2-Frankem»-Prigungen 1854 wie auch die nachfolgenden 5- und Yi-Franken-Grössen 1855 
sind Versuchsprigungen von Marc Louis Bovy, Genf, auf der von ihm erfundenen Münzpräge- 
maschine, der sog. Krückenpresse (G. Brosi, НМ 7/8, 1990, S. 332). 


Messing-Probe (2-Franken-Grösse) 1854. Wie vorher. Gerippter Rand. 28 mm. 8,81 g. 
Hofer 38 Anm. Brosi, Abb. 12. Vorziiglich 


Silber-Probe (S-Franken-Grósse) 1855, Piedfort (Aversstempel von Antoine Bovy). 
CONFEDERATION - suisse Drapierte weibliche Büste mit Haarband nl. Unten A. nov. 
Perikreis. Rv. rAssar; wss in Kranz aus Lorbeer- und Eichenzweig, darüber presse 
MoeTaiRE, darunter ма. воху ^ orwrvr, links und rechts vierblättrige Blüte. Perlkreis. 
Glatter Rand. 38 mm. 49,67 g. Hofer 19. Brosi, Abb. 13. Rv. Prägefehler am Rand. Fd.c. 


Silber-Probe ($-Franken-Grösse) 1855. Wie vorher. 385 mm. 2492 в. Hofer 19 Anm. 
Brosi, Abb. 13. Kleiner Randschaden. Vorzüglich 


Kupfer-Probe ($-Franken-Grösse) 1855. Wie vorher. 38,5 mm. 34,70 g. Hofer 19 Anm. 
Brosi, Abb. 13. Rv, Prägefehler am Rand. Fd. 


Messing-Probe (S-Franken-Grósse) 1855. Wie vorher, aber gerippter Rand. 38,5 mm. 
23,72 g. Hofer 19 Anm. (mit glattem Rand). Brosi, Abb. 13. Fac. 
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Silber-Probe (V-Franken-Grósse) 1855. Weiblicher Kopf wie vorher, aber Umschrift 
сомғер. - suisse und ohne Signatur. Rv. Wie vorher, aber unten мі в л GENEVE und 
seitlich Punkte statt Blüten. Gerippter Rand. 17 mm. 1,82 в. Hofer -. Brosi, Abb. 15. 

Vorzüglich 


Messing-Probe (/+-Franken-Grósse) 1855. Wie vorher. 17 mm. 161 g. Hofer -. Brosi, 
Abb. 15. Vorzüglich 


2-Franes-Probe 1860 (Silber). Schweizer Kreuz in Vierpass, umgeben von 22 Sternen, 
unten A sovy. Perlkreis. Rv. 2 / rrancs / iss in Kranz aus Eichenlaub und Alpenrosen 
Perlkreis. Gerippter Rand. 27,5 mm. 10g. Hofer 40. Divo 8. Brosi, Abb. 17. Vorzüglich 


20-Franken-Probe 1871 (Kupfer-Nickel). Weiblicher Kopf mit Diadem, Kranz aus Alpen- 
rosen und Perlenhalskette o), am Halsabschnitt purusse. (Eduard Durussel, Stempel- 
schneider), darunter die Jahreszahl. Im Umkreis 22 Sterne. Rv. Das Schweizer Kreuz 
auf Alpenrosen- und Eichenzweig, darüber netveria, unten Wertangabe 20 ғ. Gerippter 
Rand, 21,5 mm. 4,08 g. Cf. Hofer 3 (Gold). Divo 12. Vorzüglich 


20-Rappen-Probe 1871 (Reinnickel, magnetisch). Av. Wie vorher. Rv. Wertzahl 2 in 
Kranz aus Alpenrosen, darunter Mzz. ». Glatter Rand. 21 mm. 398 g. Cf. Hofer 70 
(Kupfer-Nickel). Divo 15. Fd.c. 


20-Rappen-Probe 1875 (Kupfer-Nickel). Schweizer Wappen auf Alpenrosenzweigen, 
darüber neıveria, unten die Jahreszahl. Rv. Wie vorher. Glatter Rand. 21 mm. 4,06 g. 
Hofer, S. 44, Anm. 2. Divo 21. Rac. 


20-Rappen-Probe 0.1. (1875, Kupfer-Nickel). Sitzende Helvetia n.l, in der Rechten 
Schwert, die Linke auf das Schweizer Wappen gestützt, im Hintergrund links Berge, 
rechts Baumstumpf, daneben 1. wiener. Oben Halbkreis aus 22 Sternen. Im Abschnitt 
inventa. Rv. Wie vorher. Gerippter Rand. 21 mm. 3,26 в. Hofer 71. Divo 22 oder 23. 

Vorzüglich 


1-Franken-Probe 1894 (Silber). Stehende Helvetia mit Lanze und Schild n.l. in Kreis 
aus 22 Sternen. Im Abschnitt nevena. Ву. Wertangabe und Jahreszahl, darunter die 
Mzz. Füllhorn, ^ (Paris) und Liktorenbiindel. Das Ganze in Kranz aus Eichen- und 
Alpenrosenzweig. Gerippter Rand. 22 mm. 5,01 в. Hofer 49. Divo3l. — Stempelglanz 


S-Rappen-Probe 1917 (Messing). Weiblicher Kopf mit Diadem mr. Ву. Wertzahl in 
Kranz aus Reblaub und Trauben, unten Mzz. ». Glatter Rand. 12 mm. 186 g. Hofer, 
5. 48, Anm. IL. Divo 40. Vorzüglich 


S-Franken-Probe 1928 (Silber). Alpenhirt mit Kapuze von vorn, nach rechts blickend, 
darüber сомғоврекато meverica. Unten links ғ вувкнлкр (inkus), rechts essai 
(inkus). Perlkreis. Rv. Schweizer Wappen zwischen Edelweiss- und Alpenrosenzweig. 
Oben s rr, unten Jahreszahl und Mzz. в. Perlkreis. Gerippter Rand. 32 mm. 1795 g. 
Hofer -. Divo 48. Stempelglanz 


S-Franken-Probe 1928 (Rheinnickel). Wie vorher, aber glatter Rand. 31 mm. 15,16 g. 
Hofer 29. Divo 51. Stempelglanz 
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Zwülfeckige 50-Rappen-Probe 1919 (Reinnickel). Weiblicher Kopf mit Diadem n.r. 
Umschrift wie vorher, unten Jahreszahl. Rv. Wertzahl so in Kranz aus Alpenrosen, 
darunter Mzz. в. 22 mm. 447 в. Hofer 61. Divo 57. Stempelglanz 


5-Franken-Probe 1930 (Silber). Wie Nr. 839, aber p, uvaxnanp, mct, (inkus) und essar 
erhaben. Randschrift: Domus | rrovioesrr und 13 Sterne. 31 mm. 14,84 в. Hofer 34 
(ungenau). Divo 59. Stempelglanz 


S-Rappen-Probe 1939 (Zink). Weiblicher Kopf mit Diadem n.r. Rv. Wertzahl in Kranz 
aus Reblaub und Trauben, unten Mzz. в. Glatter Rand. 17,5 mm. 1,70 g. Divo 76. 
Unikum. Vorzüglich 


10-Rappen-Probe 1940 (Zink). Wie vorher, aber Wertzahl w in Eichenkranz. Glatter Rand. 
20 mm. 252g. Divo 77. Unikum. Vorzüglich 


10-Rappen-Probe 1940 (Aluminium). Wie vorher. Glatter Rand. 19 mm. 0,89 g. Divo 78. 
Stempelglanz 


S-Rappen-Probe 1940 (Aluminium). Wie vorher, aber Wertzahl 5 in Kranz aus Reblaub 
und Trauben. Glatter Rand. 17 mm. 0,63 g. Divo 79. Stempelglanz 


2-Rappen-Probe 1941 (Aluminium). Schweizer Wappen auf Lorbeer- und Eichenzwei 
unter Freiheitshut. Oben uewveria, unten Jahreszahl. Rv, Wertzahl in Kranz aus 2 
Lorbeerzweigen, unten в. Glatter Rand. 20 mm. 0,92 в. Divo 81. Stempelglanz. 


ZÜRICH 
Stadt 


Krähenplappart 0.J. (nach 1450). Zürichschild, umgeben von drei Sternen (Róschen?), 
in Vierpass. Rv. Adler, nach links blickend. Wunderly 678f, Hürl.Sl. Fast sehr schön 


Taler 1512. Zwei Löwen halten das gekr. Reichswappen über zwei Zürichschilde, Im 
Umkreis die 16 Vogteiwappen. Ву Die drei stehenden, nimbierten Stadtheiligen 
Felix, Regula und Exuperantius, ihre abgeschlagenen Häupter in den Händen haltend, 
zu ihren Füssen die Jahreszahl. Haller 419 var. Wunderly 234. Hürl.423. Divo 4. Dav. 
8771. Selten. Sehr schön 
Abbildung auf Farbtafel G. 


Taler 1526 (sog. Kelchtaler). Zwei Löwen halten das gekr. Reichswappen über zwei 
Zirichschilde. Rv. Zürcher Wappen in doppeltem Kreis von Vogteiwappen. Haller 423. 
Wanderly 237. Hürl. 426. Divo 5. Dav. 8772. Selten. Sehr schön 


Taler 1556 (Stempel von Gutenson). Löwe mit Reichsapfel und Zürichschild. Rv. 
Gekr., nimbierter Doppeladler. Haller 428. Wunderly -. Hürl 462. Divo 6B. Dav. 
8775. Sehr schön 


Taler 1559 (Stempel von Stampfer). Zwei Löwen halten das gekr. Reichswappen über 
die zwei Zürichschilde. Rv. Das Zürcher Wappen, umgeben von Wahlspruch. Im 
Umkreis die neun Vogteiwappen. Haller 439. Wunderiy 256 var. Hürl 512. Divo 7A. 
Dav. 87804. Randfehler. Sehr schön 
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Taler o.J. (Stempel von Stampfer), са. 1550-1570. Zwei auf einer Leiste stehende 
Lówen halten Krone und Reichsapfel über das Stadtwappen. Rv. Nimbierter Doppel- 
adler, oben Arabeske. Haller 404/405. Wunderiy 214 var. (Av)/217 var. (Rv). Hürl 
441 (Av)/ - (Rv). Divo 9. Dav. 8783A. Randfehler. Sehr schön 


Taler o.J. (Stampfer), von veränderten Stempeln. Haller 404/405. Wunderiy 214 var. 
(Av)/215 (Rv). Dir, 436 var. (Av)/ - (Rv). Divo 9. Dav. 8783C (Abb: dieser 
Ry.-Stempel). Vorzügliches Exemplar 


Halbtaler 1622. Stehender Löwe n.l. mit Reichsapfel, Schwert und Stadtwappen auf 
Kassettenboden. Ву Gekr. Doppeladler ohne Nimben. Haller 458. Wunderly 380. 
Húrl. 656. Divo-Tobler 1082b. ‘Sehr schón 


Batzen 1623, 1624, Zürcher Wappen auf Blumenkreuz. Rv. Doppeladler. Wunderiy 
639-653. Hürl. 956-962. Divo-Tobler 1098, b. ‘Sehr schón (2) 


Taler 1640. Zwei Löwen halten zum Kranz gebundenen Palm- und Lorbeerzweig über 
den ovalen Zürichschild. Rv. Gekr., nimbierter Doppeladler. Haller 468. Wunderly 265. 
Hürl. 533. Divo 12. Divo-Tobler 1069b. Dav. 4639. Sehr schön 


Taler 1652. Löwe mit erhobenem Schwert, Reichsapfel und Zürichschild n.l. auf 
Wiesenboden. Rv. Wahlspruch und Jahreszahl in fünf Zeilen, umgeben von reich- 
verzierter Einfassung, oben geflügelter Engelskopf. Haller 494. — Wunderly 284. 
Нап. $44. Divo ISB. Divo-Tobler 10734. Dav. 4647. Sehr schön 


Vierteltaler 1652 auf breitem Schrötling. Zwei Löwen, der eine mit Schwert, der andere 
mit Reichsapfel, halten das Zürcher Wappen. Rv. Wie vorher, м spiegelverkehrt. 
Zu Haller 495. Zu Wunderly 465. Zu Hürl. 761. Divo-Tobler 1084b. Sehr schén 


Taler 1660 (sog. Wasertaler). Gekr. Zürichschild zwischen Lorbeerzweigen. Rv. Wahl- 
spruch auf gefalteter Bandschleife, in der Mitte мослох über Lilie. Haller 499, 
Wunderly 285. Hürl. 545. Divo 16. Divo-Tobler 1075. Dav. 4648. Sehr schén 


Taler 1694. Löwe mit erhobenem Schwert und Zúrichschild n.l. Rv. Wahlspruch und 
Jahreszahl in vier Zeilen, umgeben von reichverzierter Einfassung, oben geflügelter 
Engelskopf. Haller 541. Wunderly 305. Hürl 567. Divo 18C. Divo-Tobler 1078e. 
Dav. 4651. Sehr schön 


Taler o.J. (sog. Schanzentaler), Ende 17. Jh/Anfang 18. Jh. Löwe mit erhobenem 
Schwert und ovalem Zürichschild n. auf Kassettenboden. Rv. Stadtansicht von 
Westen mit den Festungsanlagen. Haller 408. Wunderly 272. Hürl 575. Divo 19A. 
Divo-Tobler 1080 Anm. Day. 4655. Selten. Ay. und Rv. oben justiert. Sehr schön 


Taler, 1707. Löwe mit erhobenem Schwert und ovalem Stadischild n.l. auf Kassetten- 
boden in Perlkreis. Rv. Wahlspruch und Jahreszahl in Kranz aus Lorbeer- und Palm- 
zweig. Haller. 549. Wonder 309. Hürl. 572. Divo 21. Divo-Tobler 417. Dav. 1781 
Selten. Vorzüglich 
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Taler 1714. Löwe mit erhobenem Schwert und ovalem Stadischild n.l. auf Kassetten- 
boden. Rv. enn, ; ET / сохсовріл / и in Kranz aus Lorbeer- und Palmzweig. 
Randschrift. Haller 562. Wunderly 314. Hürl. 579. Divo 228. Divo-Tobler 4196, 
Dav. 1783. Sehr schön 


Taler 1715. Ähnlich wie vorher, aber der Löwe auf Grasboden. Haller 566. Wunder 
315. Нап. 580. Divo 22C. Divo-Tobler 419c. Dav. 1783. Schöne Tónung. Sehr schön 


Halbtaler 1715. Ähnlich wie vorher, der Löwe auf Kassettenboden. Rv. Wahlspruch 
und Jahreszahl in Kranz, darunter Wertangabe зе (Schillinge). Zackenrand. Haller 666b. 
Wunderly 394. Нам. 673. Divo-Tobler 434c. ht getönt. Stempelglanz/vorzüglich 


Taler 1716. Wie vorher, Grasboden. Rv. wie Nr. 865. Haller 567b. Wunderly 316. 
Нап, 581. Divo 22D. Divo-Tobler 419d. Dav. 1783. Fast vorzüglich/sehr schön 


5 Dukaten 1720. Aufrecht stehender Löwe mit erhobenem Schwert n.l. auf Wiesen- 
boden hält das ovale Zürcher Wappen in Kartusche, auf dem Wiesenboden unter 
dem Löwen Wertbezeichnung s und links mo (Hans Jakob Gessner, Stempelschneider). 
Ry. Stadtansicht von Süden, oben Schriftband mit novrum, unten Kartusche mit der 
‚Jahreszahl und links oben am Berg Mmz. ню. Glatter Rand. Haller -. Wunderly 9 
(dieses Exemplar, aus der Landolt'schen Sammlung). Hürl. 100. Divo-Tobler 436a Anm. 
Fr. 398. Von grosser Seltenheit. Feine Stempelrisse (Rv). Von schönster Erhaltung 


Aus Sig. H. Wunderly-von Murat, L. Hamburger 93, 19. Okt. 1931, Nr 19. - Abbildung auf Farb- 
tafe 


Halbtaler 1720. Ähnlich wie vorher, Wertangabe j. Zackenrand. Haller 578. Wunderly 
397. Húrl. 676. Divo-Tobler 436a. Feine Stempelrisse (Rv.). Sehr schön 


Taler 1722. Av. wie Nr. 867. Rv. Stadtansicht von Süden, unten Kartusche mit Jahres- 
zahl. Zackenrand. Haller 585a. Wunderly 319. Hürl, $83. Divo 24, Divo-Tobler 422a. 
Dav. 1785. Vorzüglich/fast vorzüglich 


Taler 1727. Zwei sich gegenüberstehende Löwen, der linke mit Palmzweig, der rechte 
mit Schwert, halten das ovale Zürcher Wappen. Rv. Stadtansicht wie vorher. Haller 608. 
Wunderly 326. Hürl. $92. Divo 23D. Divo-Tobler 423e. Dav. 1784, Vorzüglich 


Taler 1730. Ähnlich wie Nr. 870, Umschrift rechts oben beginnend. Rv. Schrift (wie 
Nr. 867) und Jahreszahl vi über Lorbeer- und Palmzweig, oben Barockeinfassung. 
Haller 619. Wunderly 330. Hürl. 595. Divo 221. Divo-Tobler 420e. Dav. 1786. Vorzüglich 


Taler 1736. Ähnlich wie vorher. Rv. Stadtansicht wie Nr. 871, aber das Fraumünster 
mit nur einem Turm und ohne Münzmeisterinitialen. Haller 638a. Wunderly 337. 
Нап. 604. Divo 24F. Divo-Tobler 422g. Dav. 1788. Sehr schön 


Dukat 1743 (geändert aus 1741). Aufrecht schreitender Löwe n.l. mit ovalem Zürich- 
schild und Schwert. Rv. Wahlspruch und Jahreszahl in verzierter Kartusche. Hürl. 23. 
Divo-Tobler 406s. Fr. 403. Leicht gewellt. Vorzüglich 
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Ya Dukat 1748. Av. ähnlich wie vorher, unten Wertzahl. Rv. ANNO / pomii / 1748 in 
Kartusche. Hürl. 374. Divo-Tobler 416t. Fr. 405. 
Kleine Vertiefung am Nacken des Löwen, sonst vorzüglich 


Taler 1758. Ähnlich wie vorher. Rv. Standtansicht ähnlich wie Nr. 873, aber ohne 
Ringeinfassung. Haller 695. Wunderly 352. Hürl. 624. Divo 24M. Divo-Tobler 4220. 
Dav. 1791. Sehr schön 


Ya Dukat 1758. Ähnlich wie Nr. 874, mit Umschrift nsırusuckt (sic) тоок und 
unten Wertzahl. Hürl. 324. Divo-Tobler 41у. Fr. 404. Vorzüglich 


Dukat 1761. Ähnlich wie Nr. 874. Hürl. 239. Divo-Tobler 406z. Fr. 403. 
Leicht gewellt. Vorzüglich 


20 Schilling (Halbgulden) 1167. Wappen in verziener Kartusche; Re. Wahlspruch und 
hreszahl in Kartusche, darunter Wertzahl. Haller 710. Wunderly 508. Hürl. 831. 
полове ана, Rv, kleiner Stempelfehler bei der Wertzahl. Sehr schön 


Taler 1768. Wie Nr. 876. Rv. Wahlspruch und Jahreszahl fünfzeilig in Barockeinfassung. 
Zackenrand. Haller "1. Wunderly 356. Hür 627. Divo 25L. Divo-Tobler 421n. 
Dav. 1789. Sehr schön 


Ein zweites Exemplar. Vorziiglich 


Taler 1773 (sog. Gessnertaler). Auf einer Leiste stehender, rückwärtsblickender Löwe 
geschultertem Schwert hält das ovale, mit Blumen geschmückte Zürcher Wappen. 
Ry. Auf einem Postament cin mit Palm-, Lorbeerzweig und Blumenkranz geschmücktes 
Schwert, Mzz. v (Voster von Diessenhofen, Stempelschneider). Haller 713. Wunderiy 
358. Hürl. 629. Divo 26. Divo-Tobler 425. Dav. 1792. (Angeblich nur 36 Exemplare 
geprägt.) Ry. kleiner Stempelriss. Stempelglanz 


Taler 1773. Wie vorher. Rv. Schrift (wie Nr. 872) und Jahreszahl vierzeilig in mit 
Blumen geschmückter Barockeinfassung. Haller 714. Wunderiy 359. Нігі. 630. 
Divo 27, Divo-Tobler 426. Dav. 1793. Ry. Justierungsspuren. Sehr schön 


Ya Dukat 1776. Rückwärtsblickender Löwe mit geschultertem Schwert hält ovales 
Zürcher Wappen in Palmzweig-Kartusche, unten Wertzahl. Rv. Drei Zeilen Schrift 
und Jahreszahl in Barockeinfassung, unten zwei gekreuzte Füllhörner. Hürl. 327. Divo- 
Tobler 412. Fr. 404. Vorzüglich 


Taler 1776. Ähnlich wie vorher, Umschrift links unten über der Leiste beginnend. Rv. 
Ähnlich wie vorher, Barockeinfassung mit Blumen verziert. Zackenrand. Haller 724. 
Wander 360. Нан: 631. Divo 28. Divo-Tobler 427a. Dav. 1794. 

Ry. leicht justiert. Vorzügliches Exemplar 


Halbtaler 1776. Wie vorher. Zackenrand. Haller 725. Wunderly 447. Hürl. 741. Divo- 
Tobler 440. Ry. leicht justiert. Vorziiglich 


Taler 1779. Rückwärtsblickender Löwe mit erhobenem Schwert hält das mit einem 
Spitzhut mit Federbusch bedeckte Zürcher Wappen. Rv. Drei Zeilen Schrift und 
Jahreszahl in Lorbeerkranz. Laubrand. Haller 728. Wunderly 363. Нан. 635. Divo 29. 
Divo-Tobler 428. Dav. 1795. Sehr schön/vorzüglich 
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Taler 1780. Zwei rückwärtsblickende Löwen halten das von einem runden Hut mit 
zwei Federn bedeckte, auf einem Postament mit zwei gekreuzten Füllhörnern stehende 
Zürcher Wappen. Rv. Drei Zeilen Schrift und Jahreszahl in Lorbeerkranz mit Band- 
schleife. Wunderly 364. Hürl. 637. Divo 30. Divo-Tobler 429. Dav. 1797. 

Ау. kleiner Stempelriss. Dunkle Tónung. Fd.c./vorzüglich 


Taler 1783. Zürcher Wappen, mit einem runden Hut, Zweigen und Girlande bedeckt, 
zwischen zwei liegenden Löwen auf Postament. Rv, Wertangabe und Jahreszahl vier- 
Zeilig in Lorbeerkranz mit Bandschleife. Wunderly 365. Hürl. 638. Divo 31. Divo- 
Tobler 430a. Dav. 1798. Ry. leichte Kratzer, sonst vorziiglich 


Taler 1790. Wie vorher. Rv. Stadtansicht, die Grossmünstertürme mit kuppelförmigen 
Hauben. Wunderly 367. Hürl 640. Divo 32. Divo-Tobler 431. Dav. 1799. Vorzüglich 


Halbtaler 1794. Ähnlich wie vorher. Ry. Wertangabe und Jahreszahl in Lorbeerkranz. 
Wunderly 453. Hürl. 750. Divo-Tobler 443d. Vorzüglich 


Kanton 
10 Schilling 0.1. (1806), 1809, 1811. Wappen. Ку. pro / ово / er / ттк in verzierter 
Kartusche zwischen Lorbeer- und Palmzweig, unten Wertzahl. Gerippter Rand. 
Wunderly 542,592. Ніл. 849, 891, 894. Divo-Tobler 221.44. Vorzüglich-Stempelglanz (3) 


40 Batzen (Neutaler) 1813. Auf Postament der mit Eichenkranz und Girlande geschmückte 
Zürichschild, links davon kleines в auf Eichenblatt, unten Wertangabe. Rv, Wahlspruch 
in Lorbeerkranz, unten в (Peter Bruckmann). Wunder 37. Нан, 644. Divo 33. 
Divo-Tobler 18. Dav. 366. Stempelglanz 


20 Batzen (Halbtaler) 1813. Wie vorher, Rv. unten links в. Hürl 7538. Divo- 
Tobler 19a. Im Feld leicht poliert, sonst vorzüglich 


Ein zweites Exemplar. Vorzüglich 


Lot. Schilling о. J. Divo-Tobler 1100. Schilling 1751. Divo-Tobler 4541. - 2 Rappen 1842. 
Divo-Tobler 23. - 3 Haller (Rappen) o. J. (18. Jh.). Divo-Tobler 456. 3 Haller o. J. (2. Hälfte 
Hälfte 19. Jh.). Divo-Tobler 457 (1) und 24 (3). - Einseitiger Angster o. J. 
а. 1700). Divo-Tobler 1105 (2). - Heller о. J. (1504-1707). Hürl. 1149. 

Sehr schön - vorzüglich (11) 


4 Dukaten 1701. Stehender Bär und stehender Löwe halten das gekr. ovale Berner 
Wappen, oben Löwenkopf, unten Bärenkopf zwischen о - в (de Beyer, Stempelschneider). 
Rv. Ein aufrecht sitzender Bär hält vor sich einen Schild, auf dem in fünf Zeilen: 
BENE/DICTVS-SIT / IEHOVA DEVS / pe / по. Unten о - в. Lohner 56. Divo-Tobler 467c. 
Fr. 152. Sehr selten. Von feinster Erhaltung 
Abbildung auf Farbtafel G. 


«Laubtaler» zu 40 Batzen: Fankreich. Louis XV. Ecu à la vieille tête 1772, Pau. 1816- 
1819 in Bern mit Gegenstempeln (Av. Berner Wappen, Rv. Wertangabe 4 / az. und 
Laubrand) versehen. Divo 46. Divo-Tobler 32. Rv. justiert. Sehr schön 
Ex. Sig. W. Niggeler, 4. Teil, 3/4. Nov. 1967, Nr. 54. 
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8 Dukaten 1797. resrustica - sernensis Сект. spitzer Berner Wappenschild. Rv. powius - 
твоушевт Stehender Krieger von vorn in alter Tracht mit Schwert auf einer Leiste. 
Im Abschnitt die Jahreszahl. Laubrand. Lohner 35. Divo-Tobler Sila Anm. Fr. 171. 
Sehr selten. Vorzüglich 
Abbildung auf Farbtafel G. 


Goldene Schulprimie zu 9 Dukaten o.J. (von H.J. Burckhard). тлсте-мЕТАПВ-ЕТ 
Fokrırunı: Sitzende Bárin von vorn, zwei Junge säugend, das stehende dritte mit der 
rechten Таше haltend, zu ihren Füssen Stein mit liegender Stempelschneider-Initiale 

nander zugewandte Bären halten Krone über eine reichverzierte Blattwei 
lenkartusche mit sexepicrio / pet опат. Glatter Rand. 35,5 mm. 2896 в. 
Zu Haller 862 (Silber). Zu Fluri, S. 167-168 und Tf. 6,8. Sehr selten. Vorzüglich 


LUZERN 


Dukat 1741. Wertangabe, Stempelschneiderinitialen (LT = Jean Thiébaud) und Jahres- 
zahl sechszeilig in reichverzierter Kartusche. Rv. Gekr. Wappen, oben Muschel, unten 
Engelskopf, auf einer Leiste, die Krone von zwei Wilden Männern mit Schwert und 
Palmzweig gehalten. Gerippter Rand. Wielandt 163. Divo-Tobler 539. Fr. 273. Vorzüglich 


12 Münzgulden (Duplone) 1796. Gekr, mit Lorbeergirlande geschmücktes Wappen. 
Rv. Wertangabe und Jahreszahl in Lorbeerkranz. Laubrand. Wielandt 188. Divo- 
Tobler 5416. Fr. 275. Fast vorzüglich 


Silberabschläge des Avers und des Revers vom S-Franken-Stück 1939, a.d. Eidg. 
Schützenfest in Luzern, auf zwei übergrossen Sehrötlingen (44 mm). Avers-Abschlag 
(35,89 в): Kniender Schütze n.r. (Rückseite leer) Revers-Abschlag (35,92 g): Vier 
Zeilen Schrift, darunter Luzerner Wappen. (Rückseite leer) Cf. Wieland 253 (Silber 
5 Franken 1939, 33 mm). Ry.-Abschlag nicht zentriert. Stempelglanz 


Beromünster, Chorherrenstift 


Goldener Michelspfennig zu 4 Dukaten 0.J. (I7. Jh). Behelmtes Stiftswappen. Rv. 
Der Erzengel Michael, mit der Lanze den Drachen tótend. Haller 2290 (Silber). 
Wunderly 2578 (Silber). Inwyler 3. Sig. Bachofen, П. Abt, L. Hamburger, Aukt. 
20.5.1919, Nr. 796 (dieses Exemplar: Probe des Gulden in Gold). 38 mm. 1295 g. 
Von griisster Seltenheit. Sehr schönes Exemplar 
Abbildung auf Farbtafel G. 


Goldener Michelspfennig zu 2 Dukaten o.J. (18.Jh.). Behelmtes ovales Stifiswappen. 
Rv. Der Erzengel Michael mit Schild und Flammenschwert, den Satan schlagend. 
Haller 2301 Anm. (4 Ducaten). Wunderly 2585. Inwyler 24. 28 mm. 6,91 в. Sehr 
selten. Vorzüi 
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URKANTONE 
Uri, Schwyz und Nidwalden 


Münzstâtte Bellinzona (1503 - ca. 1548) 


Nachguss eines Guldiners o.J. (1513). Die Wappen der drei Orte nebeneinander, 
darüber gekr. Doppeladier und zwei gekreuzte pápstliche Schlüssel. Қу. St Martin 
zu Pferd n.r. dem mitschreitenden Bettler ein Mantelstück zuteilend. Wielandt 3 Anm. 
Püntener 3 Anm. Sig. v.Wilmersdörffer, Aukt. J. Hamburger, 16. 10. 1905, Nr. 923. 36 mm. 
28,84 g. Sehr schön 


Dicken (Testone) o.J. (1527). Die drei Wappen, darüber gekr. Doppeladler. — Rv. 
St.Martin mit Nimbus und Rüstung von vorn, іп der Rechten Fahne, in der Linken 
Schwert. CNI IV, p. 13,27. Wielandt 7. Püntener 7b, Selten. Schr schönes Exemplar 


Rössler (Cavallotto) 0... (vor 1524). Die drei Wappen in Kleeblattstellung, über den 
einzelnen Wappen der Doppeladler. Rv. St.Martin zu Pferd n.r, dem mitschreitenden 
Bettler ein Mantelstück zuteilend. СМІ IV, р. 16,51 var. Wielandt Ili var. Püntener 11, 
2b var. Sehr schónes Exemplar 


Groschen (Grosso Ambrosino zu 5 Soldi) o.J. (um 1525). Blumenkreuz. Ry. Brustbild 
des hl. Martin von vorn mit Nimbus, Krummstab und segnender Rechten. CNI IV, 
p. 17,67 var. Wielandt 14d var. Púntener ISf var. Sehr selten. Schön/sehr schön 


Kupfer-Bissolo («Spagürli») o.J. (um 1550). Schlange. Rv. Blumenkreuz. СМІ IV, 
p23,121. Wielandt 19a. Püntener 20a. Schön 


Münzstätte Altdorf (1548 ca. 1605) 


Taler 1550. Die drei Wappen in Renaissanceschilden, klecblattfórmig angeordnet. 
Ry. St. Martin mit Hut und Nimbus zu Pferd n.l., den Mantel teilend. Vorn der sitzende 
Bettler mit emporgestreckten Händen. Wielandt 24 var. Püntener 442. Divo 588. 

Sehr schön 


Abbildung auf Farbtafel G. 


Taler o.J. (1551-1560). Gekr. Doppeladler mit Nimben, die drei Wappen in der 
Umschrift. Rv. Thronender St. Martin von vorn mit Buch und Krummstab. Wielandt 
26 var. Püntener 42,la. Divo 60 var. Randschäden. Schönes Exemplar 


Groschen 0.1. (um 1550). Die drei Wappen in Kleeblattstellung, dazwischen Blumen- 
verzierungen. Rv. Gekr. Doppeladler mit Nimben, auf der Brust Wertzahl » (Kreuzer). 


Wielandt 45u. Püntener 60,11. Selten. Schön/sehr schön 
Groschen 1552. Ähnlich wie vorher. Wieland 46. Püntener біз var. Selten. Schön 
Halbbatzen (1560). Die drei Wappen in Klecblatistellung. Rv. Gabelkreuz. 


Wielandt 50. Püntener 65,3. Schon 
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Kreuzer (Etschkreuzer) 0.1. (um 1548). Ähnlich wie vorher. Rv. Doppelkreuz. 
Wielandt 52b. Püntener 70,la. Selten. fast vorzüglich 


Einseitiger Angster o J. (um 1550). Die drei Wappen in Kleeblattstellung. Wielandt 55. 
Püntener 71. Äusserst selten. Sehr schönes Exemplar 


Uri und Nidwalden 


Münzstâtte Bellinzona (1506- ca. 1529) 


Rössler (Cavallotto) 0.J. (um 1510). Die Wappen der zwei Orte nebeneinander, dar- 
über gekr. Doppeladier, Rv. St Martin zu Pferd nx, dem mitschreitenden Bettler 
ein Mantelstiick zuteilend. CNI IV, p. 24,5. Püntener 26,1d var. Sehr schön 


Uri 


 Münzstátte Altdorf (1603 - 1641) 


Pistole 0.1. (ca. 1635). Lilienkreuz, darunter der Schild von Uri. Ву. St Martin zu 
Pferd n, mit dem Schwert den Mantel für den rechts stehenden Bettler teilend. 
Püntener 9g. Divo-Tobler 1192. Fr. 336. Selten. Sehr schön 


Batzen 1621. Gabelkreuz, 


der Mitte Umer Renaissanceschild. Rv. Gekr. Doppel- 
adler, Püntener 


4a. Divo-Tobler 1207. Selten. Schön 


Lot. Schilling 1623. Gekr. Doppeladier, im Abschnitt Wappen zwischen Jahreszahl, 
Rv. Der stehende Heilige. Püntener 149a. Divo-Tobler 1213a. - Kupfer-Kreuzer 1624. 
Wappen. Rv. Gabelkreuz. Püntener 164. Divo-Tobler 1214b. Sehr selten. Sehr schön (2) 


Dukat 1720 (Stempel von Hans Jakob Gessner). Ovales Wappen mit tingiertem 
Wappengrund in Kartusche, unten geteilte Jahreszahl. Rv. St.Martin zu Pferd n. 
den Mantel mit dem Schwert für den rechts sitzenden Bettler (mit Stock) teilend. 
Püntener 168,3. Divo-Tobler 575a. Fr. 340. Vorziiglich 


Kanton 


2 Batzen 1811, Münzstätte Bern. Spitzes Wappen zwischen Lorbeerzweigen. Rv. Wert- 
angabe und Jahreszahl in Blumenkranz. Püntener 171. Divo-Tobler 76. 
Vorzügliches Exemplar 


Batzen 1811, Bern. Spitzes Wappen auf einer Leiste zwischen Lorbeer- und Palmzweig, 


im Abschnitt Wertangabe. Rv. Wertangabe und Jahreszahl in Eichenkranz. Püntener 
172. Divo-Tobler 77. Vorzüglich/Stempelglanz 


Schwyz 
Taler 1653. Gekr., nimbierter Doppeladler, unten das Schwyzer Wappen. Rv. St. Martin 
mit Nimbus zu Pferd nr, mit dem Schwert den Mantel für den links sitzenden 
Bettler teilend. Wielandt 69. Divo 64. Divo-Tobler 1216. Dav. 4629. Schönes Exemplar 
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Batzen 1624. Leeres Wappen auf Ankerkreuz, im Abschnitt Jahreszahl. Rv. Ger. 
Doppeladler. Wielandt 80b var. Divo-Tobler 12260. Sehr schön/vorzüglich 


Lot. бий (4 Batzen) 1672. Damasziertes Wappen. Rv. Doppeladler. Wielandt 75a var. 
Divo-Tobler 1222. - Schilling 1673. Сект. Doppeladler, im Abschnitt Wappen zwischen 
Jahreszahl. Rv. Brustbild des Heiligen mit Schwert und Krummstab von vorn. 
Wielandt 92. Divo-Tobler 1228k. Seltenes Jahr. ‘Schén-vorziiglich (2) 


20 Kreuzer 1730, Münzstätte Bich. St. Martin zu Pferd n.r, links der Bettler, zu beiden 
Seiten die geteilte Jahreszahl, unten Schildchen mit der Wertzahl. Rv. Gekr. Doppel- 
adler mit Brustschild. Wielandt 94. Divo-Tobler 582. Sehr selten. | Schón/sehr schön 


Lot. 5 Schilling 1785, 1787; 1 Rappen 1843. Wappen. Rv. Wertangabe. Wielandt 105,106; 
159. Divo-Tobler 584a, b; 87e. Sehr schön-vorzüglich (3) 


Obwalden 
Lot. Kupfer № Kreuzer 1730, 1733. Zwei schrággestellte ovale Schildchen, darüber 


Schildchen mit Wertzahl zwischen Jahreszahl, unten x (= Krauer). Rv. Wertzahl. 
Greter 72,77 var. Divo-Tobler 626a, c. Sehr schön (2) 


Batzen 1812. Kantonswappen zwischen zwei Palmzweigen. Rv. Wertangabe in Kranz 


von kleinen Malteser Kreuzen. Greter 81. Divo-Tobler 90. Sehr schön 
Nidwalden 

№ Batzen 1811. Spitzes Kantonswappen zwischen Lorbeer- und Palmzweig. Rv. Wert- 

angabe und Jahreszahl in Blattkranz. Greter 94. Divo-Tobler 94. Vorzüglich 
GLARUS 


15 Schilling (45 Rappen) 1807. Spitzes Kantonswappen zwischen Lorbeer- und Palm- 
zweig, im Abschnitt Jahreszahl. Rv. Wertangabe in Kranz. Cahorn 40. Divo-Tobler 95b 
Sehr schön 


ZUG 
Taler 1622. Der kniende hl. Michael hält vor sich das Zuger Wappen, іп der Rechten 


Reichsapfel, im Feld die geteilte Jahreszahl. Қу. Секс nimbierter Doppeladler. 
Wielandt 45b. Divo 69C. Divo-Tobler 1237. Dav. 4633. Sehr schönes Exemplar 


Taler 1623. Ähnlich wie vorher, aber die Jahreszahl am Ende der Av-Umschrift. 
Wielandt 46b. Divo 69E. Divo-Tobler 1238a. Dav. 4635. — Von vorzüglicher Erhaltung 
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Dicken 1609. Gekr, geharnischtes Hüftbild des hl. Oswald n.r. mit geschultertem 
Zepter und Kelch mit Raben, darunter (in der Umschrift) das Zuger Schildchen. Rv. 
Nimbierter Doppeladler, zwischen den Köpfen Kreuz. Wielandt 54a. Divo-Tobler 
10425. Sehr schön 


Plappart zu 12 Kreuzern (Halbdicken) o.J. (1569-1573). Ähnlich wie vorher, aber 
Ry. unten (in der Umschrift) Reichsapfel mit Wertzahl. Wielandt 4h (Av), de (Rv). 
Selten. Fast vorzüglich 


Lor, Batzen 1624. Wappen. Rv. Gabelkreuz und Lilien. Wielandt 76e. Divo-Tobler 
12506. - Schilling о.1. (Ende 16. Jh. - Ende 17. Jh.). Doppeladler über Schild. Rv. 

i 3 Divo-Tobler 12534. - Schilling 1784. 
e. Wielandt 100. Divo-Tobler 632. Sehr schón (3) 


Wappen. Rv. Der Hei 


FREIBURG 


Breiter Taler 0.1. (vor 1536). Doppeladler über dreitürmiger Burg in Vogteiwappen- 
und Schriftkreis. Rv. Der stehende hl. Nikolaus mit Mitra, Krummstab und den 
drei Broten in Bogen- und doppeltem Schriftkreis. Henseler 24. Cahn 27. Divo 70. 
Day. 8727A. Sehr selten. Sehr schónes Exemplar 
Abbildung auf Farbtafel G. 


Fünfer o. J. (Anfang 16, Jh.). Burg, darüber Adler. Rv. Blumenkreuz. Cahn 19, Vorzüglich 


Lot, Batzen 1631. Wappen auf Gabelkreuz. Ку Brustbild des Heiligen. Cahn 504. - 
Kreuzer 0.1. (seit 1559). Wappen. Rv. Gabelkreuz. Cahn 39. - Einseitiger Y Pfennig 
0.1. Burg mit Adler zwischen r- ». Cahn 22. Sehr schón (3) 


56 Kreuzer (Gulden) 1797, Gekr. ovales Kantonswappen zwischen zwei Palmzweigen. 
Rv. Acht gekr., ins Kreuz gestellte ғ, in der Mitte Wertzahl se. Henseler 95. Cahn 57a. 
Divo-Tobler 647b. Vorzüglich 


4 Franken (Neutaler) 1813. Gekr. ovales Wappen zwischen Lorbeer- und Palmzweigen, 
unten die Jahreszahl. Rv. Stehender Krieger in alter Tracht mit Schild und Schwert. 
Im Abschnitt Wertangabe. Laubrand. Cahn 74. Divo 72. Divo-Tobler 104. Dav. 363. 

Dunkle Patina. Vorzüglich 


5 Batzen 1811. Gekr. Wappen zwischen Palmzweigen. Rv. Wertangabe in Eichenkranz. 
Cahn 76. Divo-Tobler 107a. Sehr schön/vorzüglich 


5 Konkordatsbatzen 1830. Сект. Wappen zwischen Lorbeerzweigen, unten Wertangabe. 
Ry. Verziertes Schweizer Kreuz, in der Mitte с. Cahn 83. Divo-Tobler 109. Vorzüglich 


5 Konkordatsbatzen 1830. Wie vorher. Überprägt auf ein 5-Batzenstück des Typs Cahn 76 
(Jahr 1811 oder 1814): Ау. im Wappen s / sarz (kopfstehend, schräg), Rv. Spuren der 
Palmzweige. Vorzüglich 


1 


ES ——————— —Ó——M— A HQ: 


Lot. 7 Kreuzer (h Gulden) 1791. Ähnlich wie Nr. 942. Cahn 62d. Divo-Tobler 653e. - 
Halbbatzen (2 Kreuzer) 1789, 1793. Wappen. Rv. Ankerkreuz und Blumen. Cahn 
65р,а. Divo-Tobler 656 0, p. - Kreuzer 1787. Wappen. Қу. Ankerkreuz und Verzie- 
rungen. Cahn 69k. Divo-Tobler 6601. - Vierer (Halbkreuzer) 1790. Cahn 720. Divo- 
Tobler 665e. (2) - Konkordatsbatzen 1830. Wappen. Rv. Schweizer Kreuz mit c in der 
Mitte, Cahn 85. Divo-Tobler 114. Sehr schón-vorzüglich (7) 


Gold 100 Franken 1934, Bern, a.d. Eidg. Schützenfest in Freiburg. Stehender Grenadier 
n. mit Gewehr. Rv. Gekr. ovales Wappen zwischen zwei Palmzweigen, darunter Wert- 
angabe. Randschrift. Divo 33. Fr. ll. Stempelglanz 


SOLOTHURN 


Fünfer o. J. (nach 1460). Wappen zwischen s-o, obere Wappenhiilfte punktiert, darüber n.1. 
blickender Adler. Rv. Blumenkreuz. Simmen 18. SM VII,22b. Sehr schön 


950 Taler o.J. (um 1550-1570). Verziertes Wappen zwischen s-o, obere Wappenhälfte 
damasziert, darüber Doppeladler. Rv. Der n.r, stehende hl. Ursus in Harnisch mit 
Fahne und Schwert. Simmen 49. SM УП,54а. Divo 75. Dav. 8758A. Sehr schön 


951 Dicken o.J. (um 1550). Ähnlich wie vorher, Wappen in einfacher Schildeinfassung 
und einköpfiger, п.. blickender Adler. Rv. Nimbiertes, geharnischtes Brustbild des 
Heiligen n.r, Simmen 37 var. SM VII,40a. Sehr schönes Exemplar 


952 Batzen o.J. (nach 1530). Ähnlich wie vorher. Rv. Gabelkreuz und Lilien. Simmen 31. 
SM VIL37. Sehr schön 


953 Groschen (3 Kreuzer) 1562. Wappen in doppeltem Dreipass. Rv. Оек. Doppeladler, 
auf der Brust Reichsapfel mit Wertzahl. Simmen 28. SM VIL ЗА. Sehr schön 


954 Doppelduplone 1796. Gekr. Wappen mit Lorbeergirlande. Rv. Der stehende Ней 
mit Harnisch und Schwert von vorn, in der Rechten die Fahne. Simmen 114. SM VII, | 
102b. Divo-Tobler 670a. Fr. 329. Sehr schón 


955 Duplone 1797. Ähnlich wie vorher. Simmen 112. SM УПО. Divo-Tobler 672b. | 
Fr. 330. Fast vorzüglich | 


956 № Duplone 1789. Ähnlich wie vorher. Simmen 110. SM VIL99a. Divo-Tobler 675. | 
Fr. 333. Vorzügliches Exemplar 


957 20 Kreuzer (5 Batzen) 1763. Gekr., verziertes Wappen. Rv. Kreuz, von s umschlungen, 
unter Krone, umgeben von Palm- und Lorbeerzweig, unten Wertangabe. Simmen 99. 
SM VIL90. Divo-Tobler 684. Sehr schön | 
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Duplone (16 Franken) 1813. Ovales Kantonswappen in gekr. Spitzschild zwischen 
Lorbeer- und Palmzweig, unten die Jahreszahl. Rv. Stehender Krieger halbrechts in 
alter Tracht mit Hellebarde, Schwert und ovalem Schild mit Inschrift. Im Abschnitt 
Wertangabe. SM VILIIZ. Divo-Tobler 121. Fr. 334. Feiner Stempelglanz 
Abbildung auf Farbtafel G. 


4 Franken (Neutaler) 1813. Ähnlich wie vorher, aber der Wappenschild zwischen 
zwei Lorbeerzweigen. Rv. Stehender Krieger halblinks in alter Tracht mit Fahne und 
Schild mit Inschrift. Im Abschnitt Wertangabe. SM VILIS. Divo 78. Divo-Tobler 123. 


Dav, 365, Selten. Dunkle Patina. Stempelglanz 

Konkordatsbatzen 1826. Wappen zwischen 5-0. Im Abschnitt Wertangabe. Rv. Schweizer 

Kreuz in Vierpass. SM УП,10а. Divo-Tobler 131. Stempelglanz 
BASEL, BISTUM 


Wilhelm Rinck von Baldenstein, 1608-1628. Taler 1625. Das vierfeldige Stifts- und 
Familienwappen zwischen -5--н. (Sanctus Henricus), dahinter Kaiser Heinrich II 
it dem Modell des Basler Munsters und Zepter. Rv. Doppeladler mit Kaiserkrone. 

Michaud 118. Divo 80A. Divo-Tobler 1292b. Dav. 4657. Selten. 
Am Rand bearbeitet. Sehr schön 


Johann Konrad II. vom Reinach-Hirzbach, 1705-1737. % Taler 1717. Brustbild des 
Bischofs im Talar n.r. Rv. Ovales Wappen in verzierter Kartusche, darunter Wert- 
angabe in ovalem Schildchen. Michaud 172. Divo-Tobler 700. — Sehr schönes Exemplar 


BASEL, STADT 
Als Reichsmünzstätte 


Sigismund, als König, 1410-1433. Goldgulden o. J. (1429 - 1433). Reichsapfel in Dreipass. 
Rv. Stehende Madonna mit Kind. Ewig 30. Winterstein 31. Fr. 15. Sehr schön 


Städtische Prágungen 


Lot. Plappart o.J. (15. Jh). Wappen in Sechspass. Ву. Stehende Madonna mit Kind. 
Емін 489. - Vierer o. J. Wappen. Rv. Blumenkreuz. Ewig 534. Sehr schón (2) 


Guldentaler 1573. Wappen in lilienverziertem Vierpass. Rv. Doppeladler, auf der Brust 
Reichsapfel mit Wertzahl. Ewig 232. Divo ПОК. Winterstein 295. Dav. 158. 
Schénes Exemplar 


Taler 1622. Baselstab in liliengeschmúcktem Vierpass. Ку Nach links blickender 
Adler. Ewig 150. Divo 93. Divo-Tobler 1336a. Winterstein 53. Dav. 4604. — Sehr schön 


Taler 1669. Schrift und Jahreszahl in fünf Zeilen, oben und unten Verzierungen. 
Rv. Baselstab in ovalem, reichverziertem Schild, darüber geflügelter Engelskopf. 
Ewig 188. Divo 96. Divo-Tobler 1339a. Winterstein 105. Dav. 4612. Sehr schön 


143 


968 


969 


970 


m 


m 


973 


974 


975 


976 


m 


978 


979 


Breiter Doppeltaler о.3. (um 1670). Stadtansicht mit Rhein von Nordosten, darüber 
der Stadtname in Kartusche. Rv. Baselstab umgeben von Umschriftkreis und Kreis 
aus acht Vogteiwappen mit Ornamenten in den Zwischenräumen. Ewig 127. Divo 86. 
Divo-Tobler 1329. Winterstein IL. Dav. 1741. Kleiner Randfehler. Sehr schön 


Taler o.J. (um 1670). Stadtansicht von Nordosten, darüber Bandschleife mit dem Stadt- 
namen. Ry. Stadtwappen, von zwei stehenden Basilisken gehalten. Ewig 196. Divo 99. 
Divo-Tobler 1341. Winterstein 122. Dav. 1745. Sehr schön 


Taler 0.1. (um 1670). Stadtansicht von Nordosten, darüber Wolken. Rv. Stadtwappen 
in Kartusche, Ewig 197. Divo 100. Divo-Tobler 1342. Winterstein 123. Dav. 1746. 
Sehr schön/vorzüglich 


Taler 0.1. (um 1690). Stadtansicht, darüber Bandschleife mit dem Stadtnamen. Rv. 
Stadtwappen, von zwei Basilisken gehalten. Unten Signatur сис (Gabriel Leclerc, 
Stempelschneider). Ewig 193. Divo 98. Divo-Tobler 1343. Winterstein 126. Dav. 1744. 

Sehr schön 


Taler 1694. Schrift und Jahreszahl 
Rv. Wie vorher. Ewig 190. Divo 97. 


fünf Zeilen, oben und unten Verzierungen. 
ivo-Tobler 1340. Winterstein 107. Dav. 4614. 


Sehr schön 
Breiter Doppeltaler o.J. (um 1710). Stadtansicht von Norden, auf dem Rhein sieben 
Schiffe, oben Stadtname. Umschriftkreis. Rv. Nach rechts blickender Basilisk hält d 


Stadtwappen, darunter links юв (Justin de Beyer, Stempelschncider). Im Umkreis di 
acht verzierten Vogteiwappen, mit Girlande verbunden. Ewig 128. Divo 87. Divo- 
Tobler 737a. Winterstein 13. Dav, 1742. Sehr schön/vorzüglich 


Taler o.J. (um 1710). Stadtansicht ähnlich wie vorher, Stadtname in mit Girlanden 
behiingter Kartusche. Unten Signatur ов (de Beyer) Ку. Basilisk hält das von den 
acht Vogteiwappen umgebene Stadtwappen. Ewig 192. Divo 101. Divo-Tobler 742. 
lerstein 132. Dav. 1743. Vorzüglich 


% Taler 0.J. (um 1720), von J. de Beyer. Stadtansicht, Stadtname auf Schriftband, 
unten Wertangabe in Oval. Rv. Damasziertes Stadtwappen, umgeben von Vogteiwappen- 
kreis, Ewig 300. Divo-Tobler 753. Winterstein 174. Sehr schönes Exemplar 


Ein zweites Exemplar, breiterer Schrötling. Fast vorzüglich 


Y Taler o.J. (um 1710), von J. de Beyer. Stadtansich Ву Stadtwappen mit Vogtei- 
wappenkreis. Ewig 366. Divo-Tobler 764. Winterstein 187. Vorzüglich 


Breiter Doppeltaler 1741. Stadtansicht von Osten, oben der Stadtname in Kartusche, 
darüber die acht Vogteiwappen. Im Abschnitt Jahreszahl, Füllhorn und Lorbeerzwei 

links und rechts ¡mu (Joh. Jakob Handmann L). Rv. Basilisk n.l. mit dem ovalen, 
verzierten Stadtwappen. Randschrift. Ewig 132. Divo 88А. Divo-Tobler 739. Winter- 
stein 8. Dav. 1749. Ry. am Rand justiert, sonst vorzüglich 


Lot. Batzen 1764. Wappen. Rv. Wertangabe. Ewig 615. Divo-Tobler 775b. - № Batzen 
1724. Basilisk mit Wappen. Rv. Wertangabe. Ewig 645. Divo-Tobler 777. 
Fast vorzüglich (2) 


144 


980 


981 


982 


983 


984 


985 


986 


987 


988 


989 


990 


Taler 1765, von Joh. Jakob Handmann 1. Basilisk n.l. mit dem Stadtwappen. Rv. Wert- 
angabe in Lorbeerkranz, in der Schleife Signatur. Blumenrand. Ewig 206. Divo 105. 
Divo-Tobler 746. Winterstein 114. Dav. 1754. Vorzüglich 


Ys Taler 1766. Basilisk mit Wappen. Rv. Wertangabe in Lorbeerkranz, darunter die 
Jahreszahl. Kettenrand. Sehr schön 


Taler 1793, von Handmann und Joh. Friedrich Huber. Stadtansicht von Osten, im 
Abschnitt Stadtname, Jahreszahl und zwei Lorbeerzweige. Rv, Basilisk, n.r. blickend, 
mit Stadtwappen auf Postament mit Säulenstumpf. Randschrift. Ewig 208. Divo 107. 
Divo-Tobler 748. Winterstein 117. Dav. 1756. Ry. Stempelriss. Vorzüglich 


Doppeldukat o.J. (um 1795). Nach rechts gewandter Basilisk mit dem ovalen Basler 
Wappen. Rv. DUCATUS / DUPLEX / masu- auf einem ausgebreiteten Tuch, darüber zwei 
Zweige, dahinter Stange mit Freiheitshut. Kettenrand. Из. Divo-Tobler 721. 
Fr. 70. Sehr selten. Rv. in der Mitte etwas flau. Vorzüglich 
‘Aus Auktion Hess-Leu 25, 17. 4. 1964, Nr. 300. - Abbildung auf Farbtafel G. 


Duplone 1795. Mit Hut, Lorbeer- und Palmzweig bedecktes, ovales Wappen. Rv. 
Zeilen Schrift in Eichenkranz. Gerippter Rand. Ewig 108 (dieses Exemplar). Divo- 
Tobler 736a. Fr. 73. Sehr schönes Exemplar 
‘Aus Auktion Sotheby, The Brand Collection, Part 2, 1.11.1982, Nr. 323. 


Taler 1796 (letzter Taler der Stadt Basel). Mit Hut, Lorbeer- und Palmzweig und 
Girlande bedecktes, ovales Wappen auf Konsole. Rv. Drei Zeilen Schrift und römische 
Jahreszahl in Eichenkranz. Randschrift. Ewig 212. 108A. Divo-Tobler 750b. 
Winterstein 121. Dav. 1758. Selten. Ry. justiert. Sehr schön 


Kanton 


3 Batzen 1809. Kantonswappen unter Eichen- und Palmzweig. Rv. Wertangabe und 
‚Jahreszahl zwischen Palm- und Lorbeerzweig. Ewig 418. Divo-Tobler 140a. Vorzüglich 


5 Batzen 1810. Basilisk n.l. mit Kantonswappen auf Leiste. Rv. Wertangabe in Eichen- 
kranz. Ewig 378. Divo-Tobler 136b. Stempelglanz 


Lot. 5 Konkordatsbatzen 1826. Ovales Wappen. Rv. Kreuz in Eichenkranz. Ewig 382. 
Divo-Tobler 139. - Konkordatsbatzen 1826. Spitzes Wappen. Rv. Kreuz. Ewig 640. 
Divo-Tobler 144. Vorzüglich (2) 


SCHAFFHAUSEN 


Taler 1551. Der aus dem Stadtturm n.l. springende Widder, über ihm die Jahreszahl, 
n Dreiberg. Rv. Nach links blickender Adler. Mzz. Rebblatt auf Av. und Rv. 
Divo 112A. Wielandt 683. Dav. 8741. Selten. 

Kleiner Randschaden. Sehr schönes Exemplar 


Lot. Groschen 1587, 1597. Widder, aus Stadtturm springend. Rv. Doppeladler mit 
Wertzahl auf Kreuz. Wielandt 221,232. Sehr schön (2) 
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Dicken 1614. Gekr Widder, aus Stadtturm springend. Rv. Nimbierter Doppeladler. 
Wielandt 536. Divo-Tobler 1375b. Sehr schön 


Taler 1620. Ähnlich wie Nr. 989. Wielandt 702. Divo ИЗА. Divo-Tobler 13724. 
Dav. 4627A. Schön getönt. Fast vorziigliches Exemplar 


Dot (15 Kreuzer) 1657 mit Widderkopf-Gegenstempel. Gekr., nach links stehender 
Widder auf Wiesenboden. Rv. Doppeladler mit Wertzahl auf der Brust. Wielandt 462. 
Divo-Tobler 1379b. ‘Schrétlingsriss. Sehr schön 


Dukat 0.1. (1658). Reichverziertes Wappen. Rv. Gekr. Doppeladier, Wielandt 746b. 
Divo-Tobler 1369. Fr. 315. Sehr selten. Leicht gewellt. Sehr schön 


Kanton. Batzen 1808. Spitzes Kantonswappen. Rv. Wertangabe in Blütenkranz. 
Wielandt 750. Divo-Tobler 1514. Schrótlingsriss, sonst vorzüglich 


APPENZELL-INNERRHODEN 


20 Kreuzer 1740. Gekr. Doppeladler mit dem Appenzeller Wappen auf der Brust. 
Rv. Wertangabe und Jahreszahl іп ovaler Kartusche. Tobler 6. Divo-Tobler 785. Selten. 
Schón/sehr schén 


6 Kreuzer 1737. Rundes Appenzeller Wappen in Kartusche. Rv. Wertangabe und 
Jahreszahl in einer mit Blumen und Muscheln verzierten Einfassung, unten т (Thiébaud). 
Tobler 9. Divo-Tobler 788. Sehr selten. Sehr schön 


APPENZELL-AUSSERRHODEN 


4 Franken (Neutaler) 1812, Bern. Spitzes Kantonswappen zwischen Lorbeer- und Palm- 
zweig. Ву Stehender Krieger in alter Tracht mit Schild und Schwert. Im Abschnitt 
Wertangabe. Tobler 1. Divo 116. Divo-Tobler 154. Dav, 360. Vorzüglich 


4 Franken (Neutaler) 1816, Bern. Nach links schreitender Appenzeller Bär zwischen 
v - x und zwei Lorbeerzweigen. Қу. Stehender Krieger in alter Tracht mit Schwert 
und spitzem Schweizer Schild. Im Abschnitt Wertangabe. Tobler 2. Divo 117. Divo- 
Tobler 155. Dav. 368. Dunkle Tónung. Vorzüglich 


la Franken 1809. Spitzes Kantonswappen zwischen Lorbeer- und Palmzweig. Rv. 
Wertangabe und Jahreszahl in Kranz. Tobler 4. Divo-Tobler 157. Fast sehr schön 


Batzen 1808. Spitzes Kantonswappen zwischen Zweigen und v - x. Rv. Wertangabe 
in Kranz. Tobler Sa. Divo-Tobler 158a. Stempelglanz 


Halbbatzen 1816. Rundes Kantonswappen. Rv. Wertangabe zwischen Palm- und Lorbeer- 
zweig. Tobler 9. Divo-Tobler 159c. Vorzüglich 
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ST. GALLEN, ABTEL 


Bernhard П. Müller von Ochsenhausen, 1594 - 1630. Taler 1622. Gekr., nimbierter Doppel- 
adler über mitriertem vierfeldigen Stifts- und Familienwappen auf zwei gekreuzten 
Krummstiben. Ву. Brustbild des hl. Gallus von vorn mit Brot und Stab, links der 
St. Galler Bär. Sattler 16. Divo 121. Divo-Tobler 1398. Dav. 4671. Selten. 

Schón/sehr schön 


Beda Angehrn von Hagenwil, 1767 - 1796. Taler 1777, von Johann Haag. Mitriertes ovales 
Stifts- und Familienwappen auf Wappenmantel. Rv. Nach rechts schreitender Bär mit 
Holzscheit zwischen Palm- und Lorbeerzweig. Laubrand. Sattler 38. Divo 122A. 
Divo-Tobler 841b. Dav. 1778. Fast vorzi 


20 Kreuzer 1774. Vierfeldiges Wappen auf Wappenmantel, unten Wertzahl in Kartusche. 
Rv. Der nach links sitzende hl. Gallus mit dem Brot, vor ihm der Bär mit Holzscheit. 
Sattler 29. Divo-Tobler 845. Sehr schön 


12 Kreuzer 1773. Ähnlich wie vorher, ohne Umschrift, Wertbezeichnung zwischen 
der Jahreszahl. Rv. Monogramm unter Fúrstenhut zwischen Lorbeer- und Palmzweig. 
Sattler 23а. Divo-Tobler 853c. Vorzüglich 


Taler 1780, von Bindernegelin. Ovales Familienwappen auf Wappenmantel unter Fürsten- 
hut. Rv. Bär mit Holzscheit n.r. zwischen Palm- und Lorbeerzweig. Laubrand. 
Sattler 45. Divo 123A. Divo-Tobler 842a. Dav. 1779. Vorzüglich 


ST. GALLEN, STADT 


Plappart 1501. Bär nl. zwischen s - c. Rv. Adler in Schild und Dreipass. Iklé 287. 
Selten. Sehr schön 
Dicken 1505. Bär ал. Rv. Nach links blickender Adler. Iklé 116 var. Sehr schön 


Rollbatzen o. J. Bär o). Rv. Adler in Schild auf langschenkligem Kreuz. Iklé 230. 
Etwas gewellt. Sehr schön 


Rollbatzen o. J. Ähnlich wie vorher. Iklé 226 var. Fast vorzüglich 


Taler 1564. Bär nl. Rv. Gekr. Doppeladler. Iklé 24. Divo 118A. Dav. 8792. Selten. 
Fast sehr schön 


Doppeldukat 1621. Aufrecht stehender Bär n.l. in Schnurkreis Rv. Doppeladler 
mit Nimben in Gerstenkornkreis. Ikle 5. Divo-Tobler 1399. Fr. 308. Sehr selten. 

Fast vorzüglich 
‘Aus Auktion Hess-Leu 29, 14./15. I0. 965, Nr. 1181. - Abbildung auf Farbtafel G. 
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30 Kreuzer 1738. Bär nl Rv. Wahlspruch und Jahreszahl über Wertbezeichnung in 
Kartusche. Iklé 86. Divo-Tobler 806. Sehr schön 


Lot. 6 Kreuzer 1790. Bär n.l., Mmz. z (Zollikofer). Rv. Wertangabe, Jahreszahl und 
Münzmeisterzeichen zwischen zwei Lorbeerzweigen. Ikl& 223. Divo-Tobler 812b. 
Norzüglich-stempelfrisch (2) 


Lot. Kreuzer o.J. Ваг nl zwischen ı - x, unten c. Rv. Acht о, ins Kreuz gestellt, 
in der Mitte н (Hiller. ІШЕ 439. Divo-Tobler 833e. (2) - Kreuzer o.J. mit Mmz. к 
(Kunkler). Iklé 441. Divo-Tobler 833k. Sehr schön-stempelfrisch (3) 


Kanton. Lot. Batzen 1813, 1815, Viertelbatzen (Kreuzer) 1808. Wappen zwischen Zweigen. 
Rv. Wertangabe in Kranz Divo-Tobler 169d, 1691, 172b. - Halbkreuzer 187. Rv. 
Wertangabe und Jahreszahl. Divo-Tobler 175%. (2) - Einseitiger, schisselformiger 
Pfennig o. J. (19. Jh.). Wappen über Zweigen zwischen 1-rr. Divo-Tobler 176. 

Sehr schón-vorzüglich (6) 


GRAUBÜNDEN 
Chur, Bistum 


Johann V. Flugi von Aspermont, 1601-1627. Dicken o.J. Gekr. Hüftbild des hl. Luzius 
in Harnisch mit geschultertem Zepter und Reichsapfel. Rv. Секс Doppeladler mit 
Nimben, zwischen den Köpfen Kreuz. Trachsel -. Divo-Tobler 1432a. 

Sehr schónes Exemplar. 


Joseph Mohr von Zernez, 1627 - 1635. Taler 1628. Ovales, vierfeldiges Stifts- und Familien- 
wappen in Kartusche, darüber Mitra, Krummstab und Schwert. Rv. Gekr. Doppeladler 
mit Nimben. Arabische Jahreszahl. Trachsel 140. Divo 128. Divo-Tobler 1471, 
Day. 4665. Sehr schön 


Johann VI. Flugi von Aspermont, 1636-1661. Halbbatzen (2 Kreuzer) 1646. Vierfeldiges 
Stifts- und Familienwappen. Ку. Reichsapfel mit der Wertzahl. Trachsel 191 var. 
(hier mit Punkt nach epis- und 1-64). Vorzüglich 


Ulrich VI. von Mont, 1661-1692. Gulden (^ Reichstaler) 1690. Gekr. Hüftbild des hl. 
Luzius in Harnisch mit geschultertem Zepter, Palmzweig und Reichsapfel. Rv. Gekr. 
Doppeladler, unten Wertangabe in kleinem, ovalem Schild. Trachsel 223. Divo- 
Tobler 1497b. Dav. 1031 Sehr schön 


Lot. Johann V. Flugi von Aspermont, 1601 - 1627. 2 Pfennig o. . (einseitig). Drei Wappen 
(Stiftswappen rechts) und Wertzahl. Trachsel 170 (Johann VL). Divo-Tobler 1464a. - 
Ulrich VII. von Federspiel, 1692-1728. 2 Pfennig o.J. (Rv. leer). Drei Wappen und 
Wertzahl. Trachsel 231. Divo-Tobler 874b. - Joseph Benedikt von Rost, 1728-1754. 
Kreuzer 1730. Brustbild nr. Rv. Gekr. Doppeladler mit Wertzahl. Trachsel 276 var. 
(mit -r-s-1-P). Divo-Tobler 889. Sehr schön (3) 
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Chur, Stadt 


Taler o.J. (1620-1625). Сект. Hüftbild des hl. Luzius in Harnisch mit geschultertem 
Schwert und Reichsapfel. Rv. Gekr. Doppeladler mit Nimben. Trachsel 416. Divo 137. 
Divo-Tobler 1518a. Dav. 4672. Delle am Rand. Sehr schónes Exemplar 


Taler, 1633. Stadtwappen in ovaler Kartusche. Rv. бек. Doppeladler mit Nimben. 
Trachsel 527. Divo 138. Divo-Tobler 1520а. Dav. 4675. Sehr schön 


10 Kreuzer 1634. Gekr. Hüftbild des М. Luzius in Harnisch mit Nimbus, Zepter und 
Reichsapfel, darunter das Stadtwappen. Rv. Сект. Doppeladler, auf der Brust Reichs- 
apfel mit Wertzahl. Im Abschnitt Jahreszahl. Trachsel 535 var. Divo-Tobler 15298. 

Poliert, schön 


Groschen (3 Kreuzer) 1631. Stadtwappen. Ry. Ähnlich wie vorher. Trachsel 482. 
Divo-Tobler 1535a. Sehr schön 


Lot. Kreuzer 1713, 1720. HUftbild des Heiligen пл. Rv. Сект. Doppeladler mit Wert- 
zahl. Trachsel 637 var, 662 var. Divo-Tobler 911b,i. - Bluzger 1766. Stadtwappen im 
Tor. Ву. Kreuz. Trachsel 775. Divo-Tobler 912cc. - Einseitiger Pfennig o.J. (18. Jh.) 
Wappen und c-v-x. Trachsel 396. Divo-Tobler 913b. Sehr schén-vorziiglich (4) 


Gotteshausbund 


Groschen (3 Kreuzer) o.J. (um 1550). Steinbock n. Rv. Gekr. Doppeladler, auf der 
Brust Reichsapfel und Wertzahl. Trachsel 342 var. Selten. 
Rand etwas ausgebrochen. Sehr schén 


Kreuzer 1569. Gekr. Doppeladier mit Steinbockwappen auf der Brust. Rv. Doppel- 
kreuz. ‘Trachsel 386. Selten. Sehr schönes Exemplar 


Haldenstein 


Thomas I. von Schauenstein, 1609- 1628. Ausbeutetaler 1623. Geharnischtes Hüftbild mit 
geschultertem Zepter n.r, die Linke am Schwertgrifl. Rv. Gekr. Doppeladler mit 
Nimben, auf der Brust fünffeldiges Wappen. Trachsel 833. Divo 140A. Divo-Tobler 
1559b. Dav. 4679. Am Rand justiert. Schön/sehr schön 


Dicken o J. Geharnischtes Hüftbild n.l., in der Rechten erhobenes Zepter. Rv. Gekr. 
Doppeladler, zwischen den Köpfen Kreuz. Trachsel 793. Divo-Tobler 1569a. 
Schönes Exemplar 


Georg Philipp von Schauenstein, 1671-1695. Gulden (4 Reichstaler) 1690. Geharnischtes 
Brustbild mit langen Locken n.r. Rv. Fünffeldiges Wappen in Schnörkeleinfassung, 
unten Wertangabe in ovalem Schildchen. Trachsel 877 var. (Av), 879 (Ву). ` Divo- 
Tobler 1597a. Dav. 1033. Fast vorzüglich 
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3 von Salis, 1722-1737. Bluzger 1724. Gekr. Wappen. Ву, Kreuz. 
Trachsel 921 var. Divo-Tobler 924b. - Reichenau. Thomas Franz von Schauenstein, 
1723- 1740. Kreuzer 1726, 1730. Wappen. Rv. Doppeladler. Trachsel 1019, 1028. Divo- 
Tobler 945e,i.- Bluzger 1724. Wappen. Rv. Kreuz. Trachsel 1013 var. Divo-Tobler 94 
Johann Anton von Buol-Schauenstein, 1742-1765. 2 Pfennig (Halbkreuzer) 0.1. (ein- 
зейін). Zwei Wappen, к und Wertbezeichnung. Trachsel 1010. Divo-Tobler 955. Schön (5) 


Misox (Mesocco) 


Johann Jakob Trivulzio, 1487 - 1518. Soldino 0.3. Wappen. Rv. Blumenkreuz. Trachsel 
1071. CNI IV, p. 434,98. Fast vorzüglich 


Denaro o. J. Gotisches м. Rv. Blumenkreuz. Trachsel 1052. CNI IV, p. 441,166. 
Schónes Exemplar. 


Kanton Graubünden 


Duplone (16 Schweizer Franken) 1813. caxrow - orau--»ONDEx Die geschweiften Wappen 
der drei Bünde in Kleeblattstellung auf einem Palm- und einem Lorbeerzweig. Rv. 
16. / SCHWEIZER / FRANKEN у но. in einem Eichenkranz. Gerippter Rand. Trachsel 1121. 
Divo-Tobler 177. Fr. 233. Selten. Vorzüglich/Stempelglanz 
Abbildung auf Farbtafel G. 


Lot. Batzen 1826. Drei Wappen. Rv. Wertangabe in Kranz. Trachsel 129. Divo- 
Tobler 181. - Batzen 1842, Halbbatzen 1842. Drei Wappen in Klecblatistellung. Rv. 
Wertangabe und Jahreszahl in Kranz. Trachsel 1137, 1136. Divo-Tobler 182b, 186b. - 
Sechstelbatzen (Bluzger) 1807. Drei Wappen. Rv. Ähnlich wie vorher. Trachsel 1116. 
Divo-Tobler 187a. Vorzügliche Exemplare (4) 


Talerfórmige Silbermedaille 1706 a.d. Erneuerung des Bundes mit Venedig vom Jahre 
1603. Die ovalen Wappen der drei Bünde (Gotteshausbund zwischen Zehngerichtenbund 
und Oberen oder Grauen Bund) nebeneinander in einer dreiteiligen Kartusche, umgeben 
von Blumenkranz. Қу. Der geflügelte St. Markus-Lówe mit Schwert, n.r. dem Ufer 
zuschreitend. Im Abschnitt die Jahreszahl. Das Ganze in Lorbeerkranz. 43 mm. 27,05 g. 
Haller 1815. Wunderly 2800. Trachsel 1153. Coll. Stroehlin III, 3175/3176. Selten. 


Sehr schön 

THURGAU 
Halbbatzen 1808. Spitzes Kantonswappen zwischen zwei Eichenzweigen. Rv. Wert- 
angabe und Jahreszahl in Blattkranz. Jaeger3. Divo-Tobler 210. Vorzüglich 
Kreuzer 1808. Wie vorher. Jaeger 4. Divo-Tobler 211. Vorzüglich 
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TESSIN 


4 Franken (Мешает) 1814, Luzern. Spitzes Kantonswappen vor aufgehender Sonne 
zwischen zwei Lorbeerzweigen. Rv. Stehender Krieger in alter Tracht mit geschulterter 
Hellebarde und Schild. Im Abschnitt Wertangabe und Stern. Laubrand. Jaeger la. 

143a. Divo-Tobler 213b. Dav. 367. Dunkle Tónung. Sehr schön/vorzüglich 


Lot. 3 Soldi 1841. Spitzes Wappen. Rv. Wertangabe und Jahreszahl in Kranz. Jaeger 9. 
Divo-Tobler 218e. - 3 Denari 1835. Rundes Wappen. Rv. Wertangabe über Lorbeer- 
zweigen. Jaeger 8b. Divo-Tobler 220b. Vorzüglich (2) 


WAADT 


40 Batzen (Neutaler) 1812. Spitzes Kantonswappen zwischen Rebzweigen und Ähren, 
Oben Eichenkranz. Im Abschnitt Jahreszahl. Rv. Stehender Krieger in alter Tracht 

Schild und Hellebarde. Im Abschnitt Wertangabe. Laubrand. Lavanchy 1. Divo 144, 
Divo-Tobler 222. Dav. 362. Dunkle Tónung. Vorzüglich 


«Laubtaler» zu 39 Batzen: Frankreich. Louis XV. Ecu au bandeau 1741, Nantes. 4. März - 
15. Mai 1830 mit Gegenstempeln (Rv. Spitzes Waadtländer Kantonswappen, Av. Wert- 
angabe зг в und Laubrand) versehen. Lavanchy 23. Divo 145. Divo-Tobler 223. 

Sehr schón. Gegenstempel vorzüglich 


5 Batzen 1807. Spitzes Kantonswappen zwischen zwei Lorbeerzwcigen, oben Eichen- 
kranz. Rv. Wertangabe in Reben- und Ährenkranz. Lavanchy 8а. Divo-Tobler 2308. 
Sehr schön 


5 Batzen 1813. Wie vorher. Lavanchy 8e. Divo-Tobler 230e. Stempelglanz 


Lot. Batzen 1819. Wappen und Jahreszahl. Rv. Wertangabe in Kranz. Lavanchy Пп. 

Divo-Tobler 234p. - 5 Konkordatsbatzen 1828, 1 Konkordatsbatzen 1827. Wappen und 

Wertangabe. Rv. Kreuz in Vierpass. Lavanchy 19c, 20c. Divo-Tobler 231c, 235b. 
Vorzüglich (3) 


Bistum Lausanne 


‚Anonymer Denar, seit der 2. Hälfte des 12. Jh. ілузахма Viersäulige Kirchenfassade, 
іп der Mitte kleines Kreuz. Rv. + monetas Kreuz, in zwei Winkeln s. Dolivo 2. Selten. 
Sehr schön 


Ein zweites Exemplar von anderen Stempeln. Sehr schön 


Obol, Ende 13. Jh.- Ende M. Jh. + seves Lavsax? Fünfsäulige Kirchenfassade, darunter 
drei Punkte. Rv. civrrve колтат Kreuz, in zwei Winkeln Punkt und Pfeil. Dolivo 13. 

Fast vorzüglich 
Guillaume de Challant, 1406-1431, Halbgroschen, 1406-1420. Der thronende Bischof 
mit segnender Rechten und Krummstab von vorn, zu Füssen das Familienwappen. 
Ry. Kreuz in Vierpass. Dolivo 39a. Schönes Exemplar 
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1058 


1059 


1060 


Ein zweites Exemplar. Gut zentriert. Sehr schön 
Aymon de Montfaucon, 1491-1517. Quart. Büste der Madonna mi Ry. Blumen- 
kreuz. Dolivo 83. Schön 


Grafschaft Waadt 


Ludwig II. von Savoyen, 1302-1350. Denar (Pfennig), Nyon. Kirchenfassade mit drei 
Punkten im Giebel, unten Wellenlinie. Rv. Kreuz, im zweiten Winkel drei, im dritten 
eine Kugel. Coraggioni, Tf. 41,24. СМИТ, p. 516,11 (Ludovico I). Simonetti 1, Parte III, 
p. 342,114. Sehr schón 


WALLIS 
Bistum Sitten 


Nikolaus Schiner, 1496- 1499. Taler 1498. Mitriertes Familienwappen vor Schwert und 
Krummstab, im Umkreis sechzehn Wappen. Rv. Der thronende Kaiser Karl der Grosse 
überreicht dem vor ihm knienden Bischof cin Schwert. Wunderly 2470. Palézieux 32. 
Divo 146. Dav. 8786. Sehr selten. Sehr feines Exemplar 
‘Aus Auktion Hess-Leu 26 (Sig. Brand, Chicago), 18.4.1964, Nr. 703. - Abbildung auf Farbtafel G. 


Mathüus Schiner, 499-1522. Taler 1501. Mitriertes Familienwappen vor Krummstab 
und Schwert in Schriftkreis, darum sechzehn Wappen. Rv. Der hl. Theodul als 
Bischof mit Krummstab und Schwert von vorn auf Thron sitzend, links der Teufel 
mit Glocke. Wunderly 2472. Palézieux 78. Divo 147a. Dav. 8789, Selten. 

Sehr schónes Exemplar 
Abbildung auf Farbtafel G. 


Dicken (Teston) o.J. Mitriertes Familienwappen vor Krummstab und Schwert. Rv. 
Der thronende hl. Theodul von vorn mit Krummstab und Schwert, rechts Glocke. 
Palézieux 60 var. Selten. Sehr schónes Exemplar. 


^ Dicken (6 Gros) o.J. Brustbild des Bischofs n.r. Rv. sous / рвооолил) in lilien- 
verzierter Bogeneinfassung. Palézieux 53 var. Sehr selten in dieser Erhaltung. 
Kleiner Stempelfehler am Rand. Vorzüglich 


‚Aus, Auktion Münzen und Medaillen AG 71, 18/19. Mai 1987, Nr, 1744 = Exemplar Sip. 1, 


Ya Dicken (3 Gros) o.J. Das Familienwappen mit Mitra, Krummstab und Schwert. 
Rv. Der links stehende hl. Theodul mit Schwert und Krummstab, ihm gegenüber die 
hl. Katharina mit Zepter. Palézieux 46. Sehr selten. Schónes Exemplar 


Lot. Adrian Ш. von Riedmatten, 1640-1646. Halbbatzen 1645. Familienwappen. Ву. 
Walliser Wappen. Palézieux 211. Divo-Tobler 1623b. - Adrian И von Riedmatten, 1672- 
1701. Batzen 1683. Ähnlich wie vorher. Palézieux 242 var. Divo-Tobler 1625. Selten. 

Schön (2) 
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Lot. Franz Joseph Supersaxo, 1701-1734. Batzen 1722, Halbbatzen 1722. Familienwappen. 
Ry. Walliser Wappen. Palézieux 272265. Divo-Tobler 970e,971e. Sehr schón (2) 


Franz Friedrich am Buel, 1760-1780. 20 Kreuzer 1777. Mitriertes Familienwappen vor 
Schwert und Krummstab, darunter Jahreszahl. Rv. Madonna mit Kind in Strahlen- 
kranz über Walliser Wappen zwischen Wertangabe. Palézieux 295. Divo-Tobler 974. 

Vorzüglich 


Lot. 12 Kreuzer 1777, Batzen 1778 (2), Kreuzer 1776. Familienwappen. Rv. Walliser 
Wappen. Palézieux 292 var., 290,280. Divo-Tobler 975,978c,980. Sehr schön (4) 


Republik Wallis, 1627 - 1630. Kreuzer 1628. Walliser Wappen, darüber Adler. Rv. Anker- 
kreuz. Palézieux 296. Divo-Tobler 1632. Schön 


NEUENBURG 


Henri И. d'Orléans-Longueville, 1595-1663. 10 Kreuzer 0.1. (1648). Drapiertes Brust- 
bild n.r. Rv. Gekr, zweifeldiges Wappen. Demole-Wavre 117 var. Divo-Tobler 1637. 
Sehr schön 


Marie d'Orléans-Nemours, 1694-1707. 20 Kreuzer 1695. Brustbild mit Witwenschleier 
und Haube n.r. Rv. бейт. Wappen zwischen Wertangabe. Demole-Wavre 144. Divo- 
Tobler 1650b. Schön/sehr schön 


16 Kreuzer 1694. Vier gekr., ins Kreuz gestellte м, in den Winkeln Lilien, in der 
Mitte Wertangabe. Ву. Gekr., vierfeldiges Wappen. Demole-Wayre 139. Divo-Tobler 
1651. Sehr schön 


Friedrich I. von Preussen, 1707 - 1713. 20 Kreuzer 1713. Belorb., drapiertes Brustbild n.r., 
darunter ı-r- (Jean Patry, Stempelschneider). Rv. Gekr. Wappen zwischen Wertangabe. 
Demole-Wavre 172. Divo-Tobler 986. Justierungsspuren. Schr schón/vorzüglich 


Friedrich Wilhelm Il. von Preussen, 1789-1796. 21 Batzen (Halbtaler) 1796. Gekr., 
spitzes Wappen, im Abschnitt Wertangabe. Rv. Blumenkreuz, darauf strahlende Sonne. 
Kettenrand. Demole-Wavre 228. Divo-Tobler 994. Sehr schön/vorzüglich 


Friedrich Wilhelm Ш. von Preussen, 1797-1806. Halbtaler (21 Batzen) 1799. Brustbild 
in Uniform nl Ву. Gekr Wappen zwischen zwei Wilden Männern. Kettenrand. 
Demole-Wavre 262. Divo-Tobler 243. Kratzer auf Ау, sehr schön 


Lot. Alexandre Berthier, 1806-1814. Batzen 1810, Halbbatzen 1808. Сект. Wappen mit 
Ordenskette. Rv. Wertangabe in Kranz. Demole-Wavre 289,272. Divo-Tobler 254e, 
256b. - Friedrich Wilhelm Ш. von Preussen, 1814-1840, Kreuzer 1818. Сект. Wappen. 
Ry. Blumenkreuz. Demole-Wavre 265. Divo-Tobler 259b. Vorzüglich (3) 
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GENF 
Stadt 


Taler 1562 (Mm. Guillaume Prieur). Das runde Genfer Wappen, darüber Doppeladler. 
Rv. Strahlende Sonne, darauf Christusmonogramm und Jahreszahl. Demole 460. 
Divo 157A. Dav. 8731. Selten. Henkelspur. Randschäden. Schönes Exemplar 


3 Sols 1564 (Mm. Charles Goulaz). Wappen, darüber Jahreszahl. Rv. Kreuz in lilien- 
verziertem Vierpass. Demole 283. Sehr schön 


Lot. Kupfer-Sol 1590 (Notmünze). Wappen auf Sonne. Rv. Fünf Zeilen Schrift und 
Jahreszahl. Demole 384. (2) - 3 Quarts 1592 (Mm. Jean Gringalet), Wappen auf 
Dreipass. Rv. Kreuz auf Vierpass. Demole 148. Sehr schón - vorzüglich (3) 


Quadruple (vierfacher écu pistolet) 1642 (Mm. Ami Dénéria und Daniel Sardes). (Rosette) 
GENEVA civitas: в (Rosette). Сект. Doppeladler, auf der Brust das Genfer Wappen. 
Rv. rost (Rosette) темевклз (Rosette) wx (Rosette) s (Rosette) p (Rosette). Strahlende 
Sonne, in der Mitte Christusmonogramm. Demole 600. Divo-Tobler 16528. Fr. 217. 

Sehr schön 


12 Sols (Florin) 1654 (Mm. Augustin Hurtebinet). Wappen, darüber Doppeladler. Rv. 
Wertangabe in drei Zeilen. Demole 416. Divo-Tobler 1665. Sehr schön 


Pistole 1762. Das Genfer Wappen, darüber Christusmonogramm auf strahlender Sonne. 
Rv. Christusmonogramm auf strahlender Sonne. Perlrand. Demole 565. Divo-Tobler 
10058. Fr. 230. Poliert. Sehr schön 


21 Sols 1710. Ähnlich wie vorher, aber unter dem Wappen die Jahreszahl. Rv. Wahl- 
spruch und Wertzahl in Kartusche zwischen zwei Palmzweigen, darüber strahlendes 
Christusmonogramm. Demole 405. Divo-Tobler 1008. Sehr schön 


21 Sols 1720. Ähnlich wie vorher, die Jahreszahl über dem Wappen. Rv. Wahlspruch 
und Wertzahl in einer mit Engelskopf verzierten Kartusche. Demole 40. Divo- 
Tobler 1010c. Fast vorzüglich 


10% Sols 1714. Wie vorher, Av. unten Mmz. we... (Jean-Pierre Duroveray). 


Demole 391. Divo-Tobler 10114. Sehr schón/vorzüglich 

6 Sols 1765, ohne Mmz. Wappen. Rv. Wertangabe. Demole 373. Divo-Tobler 1012 
Vorzüglich 

6 Sols 1776 (Mmz. ı- = Jacques Gresset). Wie vorher. Demole 376. Divo-Tobler 1012c. 
Vorzüglich 


Lot. 3 Sols 1776, 6 Quarts 1775, 1776. Wappen. Rv. Kreuz. Demole 351,271,272. Divo- 
Tobler 1014e,1016e, f. Sehr schón - vorzüglich (3) 
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Lot. 1 Sol 1785. Wappen. Rv. Wert - 3 Quarts 1775. Wappen. Rv. Doppeladler. - 
2 Quarts 1769, 1788. Wappen. Rv. Sonne. Demole 253,178,122,131. Divo-Tobler 1017a, 
10216,10268, т. Vorzüglich (4) 


Genevoise (Taler zu 10 Décimes) 1794. Kopf der Stadtgóttin mit Mauerkrone n.l. 
Unten т.в. (Théodore Bonneton). Rv. Fünf Zeilen Schrift und Jahreszahl zwischen 
zwei Ähren. Verzierter Rand. Demole 612. Divo 162. Divo-Tobler 1029. Dav. 1768. 

Feine Kratzer, sonst vorzüglich 


15 Sols 1794. Adler auf Schlüssel in Eichenkranz. Ву Wertangabe in Strahlen. 
Demole 630. Divo-Tobler 1035b. Sehr schön 


Als französische Münzstätte 


Décime an 9 (Kupfer). Weibliches Brustbild mit Jakobinermütze nl Rv. Wert- 
angabe, Jahreszahl und Mzz. о in Eichenkranz, Demole 639. Divo-Tobler 268b. 
Sehr schön 


5 Centimes an 8. Wie vorher. Mzz. о. Demole 636. Divo-Tobler 269a. Sehr schön 


Münzsystem 18H - 1838 


Lot. 1 Sol 6 Deniers 1825, 1 Sol 1819, 1833, 6 Deniers 1817, 1833. Wappen. Rv, Wert- 
angabe. Demole 668,660,664,650,656. Divo-Tobler 271,273,274b,275,276c, Vorzüglich (5) 


Dezimalsystem 


20 Francs 1848. Rundes Kantonswappen unter Sonne mit Christusmonogramm. Rv. 
Wertangabe und Jahreszahl. Demole 710. Divo-Tobler 277. Fr. 231. Vorzüglich 


10 Francs 1848 (Silber). Geschweiftes Kantonswappen unter Sonne mit Christus- 

monogramm. Rv. Wertangabe und Jahreszahl zwischen Eichen- und Lorbeerzweig. 

Demole 708. Divo 168. Divo-Tobler 279. Dav. 374. (385 Exemplare geprägt.) 
Vorzüglich 


5 Francs 1848. Wie vorher, Rv. zwei Lorbeerzweige. Demole 707. Divo 169. Divo- 
Tobler 280. Dav. 375. (1176 Exemplare geprägt.) Kleine Randschäden. Vorzüglich 


Lot. 25 Centimes 1839, 1847, 10 Centimes 1839, 1847, 5 Centimes 1840, 1847 (2), 
4 Centimes 1839, 2 Centimes 1839, | Centime 1839. Wappen. Rv. Wertangabe und 
Jahreszahl. Demole 699,702,693,697,688,691,685,682,678. Divo-Tobler 281a,282,283a,284, 
285,286,287,288,289a. Sehr schön - vorzüglich (10) 


Silberne Schulprämie o. J. (verliehen 1770). Unter Schriftband mit Devise und strahlender 
Sonne mit Christusmonogramm das ovale Stadtwappen auf von Engelsköpfchen be- 
krönter Kartusche, darunter Schriftband. Rv. Unter Gottesname Fides mit Buch n.l., links 
unter Palme Sapientia, im Hintergrund rechts Kirche. Randgravur: Name des Empfängers 
(алс х rey) und Jahreszahl. Coll. Strochlin Ш, 5209-5213. 34 mm. 15,69 в. Sehr schön 
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Bistum Genf 


Conrad, ca. 1020. Fünfsäulige Kirchenfassade. Rv. Kreuz, in den Winkeln viereckige 
Punkte. Cf. Sig. Grossmann 3197 und Sig. Fatio 2862. — Rostspuren, sonst sehr schön 


Anonymer Denar, 12. Jh. Kopf des НІ. Petrus nl. Rv. Kreuz, іп den Winkeln vier- 
eckige Punkte. Cf. Sig. Grossmann 3185. Sig. Fatio 2876. Sehr schön 


Obol. Wie vorher, aber barbarisierter Kopf und Rv. s und Punkt in zwei Kreuzwinkeln, 
CI. Sig. Grossmann 3187. Sig. Fatio 2892. Sehr schön 


Grafschaft Genf 


Peter, 1371-1392. Ys Groschen, Münzstätte Annecy. Wappen mit Helmzier in Vierpass. 
Rv. Kreuz in Vierpass. Coraggioni, Tf. 48,18. Sig. Grossmann 3213. Selten. Sehr schön 


Savoyische Münzstätte Cornavin 


Karl I. von Savoyen, 1482-1490. Teston 0.3. (1485-1490), Mm. Nicola Gatti. Brustbild 
des Herzogs mit Barett und geschultertem Schwert n.r. Rv. Die savoyischen Knoten 
über dem savoyischen Schild zwischen бсн in Vierpass. CNI I, p. 100,24. Simonetti 1, 
Parte I, p. 192,5/4. Selten. Sehr schön vorzüglich 


Parpagliola (Mm. Nicola Gatti). Savoyischer Wappenschild in Dreipass. Rv. Kreuz mit 
dem savoyischen Knoten іп den Winkeln im Vierpass. CNI I. р. 105,72. Simonetti, 
p. 195,10/4, Schónes Exemplar 
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FRANK STERNBERG AG 


СН-8001 Zúrich, Schanzengasse 10 


AUKTION XXIV 
19./20. November 1990 


ANTIKE MUNZEN 
ANTIKE KLEINKUNST 
GESCHNITTENE STEINE UND SCHMUCK 
RENAISSANCE MEDAILLEN 
SCHWEIZER MUNZEN 


Schätzungen - Estimates 
in Schweizer Franken - in Swiss francs 


10 


conte ONES 


No. No. 

49 3000 97 2000 
50 3000 98 700 
5 5000 99 6000 
52 4000 100 800 
5 2500 101 18000 
5 3000 102 16000 
55 5000 103 15000 
56 500 104 1500 
57 15000 105 2500 
58 1400 106 200 
59 900 107 7000 
60 5000 108 4000 
61 1500 109 4000 
62 300 по 1800 
63 600 n 2000 
64 400 112 400 
65 2000 13 40 
66 1400 114 400 
67 1800 115 300 
68 1500 116 7500 
69 4000 117 4000 
70 300 118 4000 
7 600 19 2000 
n 600 120 900 
B 500 121 750 
74 400 122 400 
5 28000 123 500 
76 3000 124 1200 
n 700 125 700 
78 1000 126 8000 
79 1200 17 1500 
80 1000 128 4000 
81 300 129 1200 
82 7500 130 150 
83 3000 131 700 
84 3000 132 200 
85 700 133 400 
86 600 134 600 
87 1500 135 800 
88 1750 136 300 
89 2000 137 1500 
90 1500 138 2000 
91 4000 139 5500 
92 3000 140 3000 
33 3500 141 3000 
94 2500 142 2500 
95 900 143 4000 
96 4000 144 3000 


y No. No. No. 

497 750 573 600 649 3500 725 2500 
498 600 574 600 650 14000 728 2800 
499 650 575 700 651 1200 m 900 
500 400 576 1200 652 1200 78 800 
501 350 57 600 653 9000 79 2800 
502 1200 578 900 654 1200 730 3500 
503 500 579 1200 655 700 BI 1500 
504 700 580 600 656 1200 m 2500 
505 600 581 600 657 600 73 15000 
506 350 582 1000 658 600 54 12000 
507 400 583 150 659 700 735 12000 
508 400 584 400 660 900 76 18000 
509 500 585 700 661 900 737 6000 
510 450 586 700 662 700 738 1000 
su 300 587 700 663 900 79 850 
512 500 588 500 664 400 740 1500 
513 500 589 700 665 6% 741 400 
514 350 590 600 666 250 742 2800 
515 350 591 450 667 2500 743 2000 
516 700 592 400 668 600 744 1200 
517 800 593 450 669 700 745 2500 
518 350 594 450 670 300 746 1400 
519 350 595 600 6n 9000 m 2500 
520 300 596 650 672 900 748 2500 
521 400 59 1200 673 700 749 800 
52 300 598 800 674 5000 750 3000 
523 400 599 300 675 1600 751 2000 
524 600 600 350 676 1500 19 6500 
525 750 601 300 677 1500 73 700 
526 600 602 400 678 800 754 8000 
57 400 603 300 679 4000 755 1600 
528 500 604 300 680 ‚600 756 2000 
59 350 605 20 681 1400 757 700 
530 750 606 150 682 300 758 2000 
331 900 607 300 683 500 759 25000 
532 1500 608 300 684 1000 760 700 
533 600 609 450 685 1200 761 600 
534 300 610 200 686 300 762 600 
535 1800 61 300 687 250 763 2000 
536 400 612 150 688 250 764 600 
537 400 613 1200 689 250 765 3000 
538 700 614 300 690 1000 766 4000 
539 2500 615 700 691 1000 767 6000 
540 500 616 1400 692 900 768 1400 
541 600 617 400 693 E 769 2500 
542 450 618 600 694 1500 770 2500 
543 600 619 150 695 1200 m 3000 
54 600 620 100 69 1300 m 1500 
545 150 621 200 697 1000 73 3000 
546 350 622 400 698 1800 74 3000 
547 200 623 200 699 800 775 400 
548 500 624 150 700 350 716 800 
549 600 625 150 701 1200 m 300 
550 1200 626 150 702 900 78 1500 
551 600 627 250 703 5000 79 150 
552 3000 628 300 704 700 780 800 
55 400 69 400 705 1200 781 8000 
554 4000 630 300 706 800 782 10000 
555 500 631 300 707 450 783 10000 
556 500 632 200 708 250 784 150 
557 600 633 1000 709 700 785 1000 
558 1200 634 500 710 400 786 1000 
559 1500 635 500 71 1500 787 1400 
560 1500 636 2500 712 1500 788 1400 
561 900 637 5000 73 2000 789 700 
562 700 638 5000 714 1200 790 500 
563 400 639 2500 715 750 791 3000 
564 900 640 1200 716 1200 m 150 
565 300 641 1300 77 6000 793 3500 
566 300 642 1200 718 800 794 1000 
567 700 643 700 719 1800 795 700 
568 600 644 500 720 1500 796 150 
569 150 645 1200 m 1200 797 10000 
570 900 646 800 m 3000 798 5000 
5n 900 647 24000 2 3000 79 2500 
5n 1500 648 2000 74 2000 800 1200 


FRANK STERNBERG AG 
CH-8001 Ziirich, Schanzengasse 10 
AUKTION XXIV 
19./20. November 1990 
ANTIKE MUNZEN 
ANTIKE KLEINKUNST 
RENAISSANCE MEDAILLEN 
GOLDMUNZEN 14. - 20. Jahrhundert 
SCHWEIZER MUNZEN 


Erzielte Preise - Prices realized 
in Schweizer Franken - in Swiss francs 


No. No. No. No. No. 
2 290 | 39 7000 | 75 24000 | 121 900 | 166 550 
5 5500 | 40 1200 | 76 2800 | 122 325 | 167 950 
6 525 | 42 3300 | 77 600 | 124 1100 | 168 650 
T 850 | 43 3600| 83 2900 | 125 550 | 169 800 
-8- 8750 | 44 7500 | 84 3100 | 127 1800 | 170 1300 
EG 45 3000 | 85 650 | 128 3800 | 172 750 
1200 | 47 4500 | 87 1500 | 129 1500 | 173 650 
11 900 | 48 3000 | 88 2100 | 130 120 | 174 600 
12 850 | 49 2000 | 89 1700 | 131 TIS | 175 4000 
13 900 | 50 2500 | 90 2500 | 132 320 | 177 3500 
15 1600 | 51 3600 | 92 2500 | 133 400 | 178 3000 
16 6000 | 52 4400 | 93 3100 | 134 500 | 181 550 
18 6800 | 53 2200 | 96 5500 | 135 1000 | 182 1300 
19 2100 | 54 2500 | 98 600 | 136 350 | 183 550 
20 625 | 55 4500 | 99 4500 | 138 2400 | 184 430 
21 1700 | 56 950 | 101 18000 | 140 3000 | 185 3750 
22 1300 | 57 16000 | 102 15000 | 141 2700 | 187 300 
23 1900 | 58 1500 | 103 14000 | 142 2100 | 188 600 
24 3500 | 59 700 | 104 1300 | 143 3100 | 189 300 
25 2700 | 61 1600 | 105 3200 | 147 1200 | 190 190 
26 700 | 62 350 | 106 550 | 148 1600 | 191 210 
27 1400 | 63 1100 | 107 7000 | 149 1800 | 192 190 
28 1700 | 64 550 | 108 3200 | 150 1500 | 193 450 
29 9000 | 65 2900 | 109 8500 | 151 1300 | 194 375 
30 575 | 66 1300 | 110 1700 | 152 3500 | 195 160 
31 400 | 67 1600 | 111 1800 | 154 1300 | 197 350 
33 1300 | 68 1600 | 112 320 | 155 1300 | 198 200 
34 325 | 70 400 | 113 525 | 156 1100 | 199 1800 
35 5000 | 71 500 | 115 250 | 160 550 | 200 600 
36 2300 | 72 600 | 116 7000 | 163 300 | 201 1200 
37 175 | 73 400 | 118 3700 | 164 400 | 202 800 
38 700 | 74 550 | 120 800 | 165 2000 | 204 550 


No. No. No. No. No. 

827 1650 | 881 375 | 937 400 | 994 3900 | 1049 80 
828 2200 | 882 13000 | 938 80 | 995 100 | 1052 225 
829 2200 | 883 500 | 939 12500 | 996 425 | 1053 110 
830 1600 | 884 550 | 940 150 | 997 250 | 1054 70 
831 600 | 885 700 | 941 130 | 998 1400 | 1055 10 500 
832 1800 | 886 225 | 942 400 | 999 1350 | 1056 6500 
833 4600 | 887 425 | 943 1050 | 1000 170 | 1057 2500 
834 6000 | 889 250 | 944 100 | 1001 150 | 1058 3300 
835 3800 | 890 1500 | 945 140 | 1002 100 | 1059 650 
836 3300 | 891 90 | 946 130 | 1003 3400 | 1060 110 
837 16000 | 892 325 | 947 225 | 1004 375 | 1061 70 
838 6000 | 893 500 | 948 5200 | 1006 575 | 1062 450 
839 23000 | 894 150 | 949 40 | 1007 525 | 1063 110 
840 11000 | 895 170 | 950 500 | 1008 450 | 1064 20 
841 5000 | 896 160 | 951 500 | 1009 550 | 1065 150 
842 15000 | 897 15000 | 952 100 | 1010 80 | 1067 75 
843 7000 | 898 450 | 953 170 | 1011 260 | 1068 370 
844 7000 | 899 29000 | 954 4200 | 1012 2700 | 1069 425 
845 5200 | 900 15500 | 955 2500 | 1013 11000 | 1070 160 
846 4200 | 901 4000 | 956 1200 | 1014 130 | 1071 150 
847 5300 | 902 2100 | 958 25000 | 1015 50 | 1072 1100 
848 250 | 903 2100 | 959 2500 | 1016 40 | 1073 60 
849 3800 | 904 12000 | 960 120 | 1017 240 | 1075 13000 
850 4200 | 905 8000 | 961 10000 | 1018 550 | 1076 70 
851 550 | 906 550 | 962 725 | 1019 5400 | 1078 40 
852 900 | 907 2000 | 963 600 | 1020 150 | 1079 220 
853 425 | 908 2600 | 964 130 | 1021 260 | 1080 140 
854 1850 | 909 850 | 965 650 | 1022 70 | 1081 50 
855 300 | 910 425 | 966 240 | 1023 700 | 1082 60 
856 80 | 911 19000 | 967 700 | 1024 850 | 1083 70 
857 600 | 914 400 | 969 500 | 1026 160 | 1084 90 
858 280 | 915 160 | 970 500 | 1027 160 | 1085 425 
859 225 | 916 600 | 971 800 | 1028 375 | 1086 50 
860 850 | 917 700 | 972 550 | 1029 575 | 1087 140 
861 300 | 918 1300 | 973 1600 | 1030 950 | 1088 120 
862 1500 | 919 4200 | 974 600 | 1031 725 | 1089 80 
863 1900 | 920 315 | 975 250 | 1032 450 | 1090 1800 
864 750 | 921 220 | 976 325 | 1033 80 | 1091 1600 
865 500 | 922 3700 | 977 180 | 1034 130 | 1092 325 
866 1000 | 923 450 | 978 1200 | 1035 90 | 1093 70 
867 350 | 924 325 | 979 60 | 1036 11000 | 1094 220 
868 37000 | 925 2100 | 980 850 | 1037 240 | 1095 500 
869 425 | 926 180 | 981 150 | 1038 1200 | 1096 90 
870 1100 | 927 160 | 983 8500 | 1039 200 | 1097 100 
871 1300 | 928 900 | 984 1500 | 1040 140 | 1098 415 
872 1300 | 929 100 | 985 850 | 1041 1350 | 1099 3200 
873 225 | 930 120 | 986 110 | 1042 190 | 1100 260 
874 1250 | 931 130 | 987 180 | 1043 1000 

876 320 | 932 325 | 989 350 | 1044 1600 

877 525 | 933 850 | 990 120 | 1045 40 

878 1350 | 934 240 | 991 140 | 1046 160 | *zurück- 

879 100 | 935 1200 | 992 600 | 1047 110 | gezogen/ 
880 280 | 936 220 | 993 90 | 1048 65 | withdrawn 


